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Einleitung. 


μάλιστα δὲ ὑποπτευτέον τοὺς τόπους 
τῶν γραφῶν, ἔνϑα χατάλογός ἐστιν 
ua ὀνομάτων πλειόνων. 
Origenes in Joh. VI $ 215. 


I. Die Arbeit des Eusebius. 


Von den geographischen Arbeiten des Eusebius! ist nur 
das letzte Stück mit dem Titel περὶ τῶν τοπικῶν ὀνομάτων τῶν ἐν 
τῇ Yela γραφῇ auf uns gekommen und durch verschiedene Drucke? 
zugänglich gemacht. Über seine gesamte dies Gebiet betreffende Schrift- 
stellerei äußert Eusebius in der Vorrede zu unserm Werke (vgl. 2, 3ff.), 
er habe früher verfertigt: 

1. eine Übersetzung der in der Schrift vorkommenden hebräischen 
Völkernamen ins Griechische. Also wohl nicht ein solches Onomastikon 
biblischer Personennamen, wie Thomsen S. 6 meint. Denn es fehlte dieser 
Arbeit des Eusebius vermutlich die Eigenttimlichkeit, daß die hebräischen 
Namen etymologisch übersetzt waren. Eine derartige Arbeit nämlich 
hätte mit der Geographie nichts mehr zu tun gehabt. Sondern man 
wird annehmen müssen, wenn es sich um eine geographische Vorarbeit 
handelte, daß Eusebius in dieser angeblichen Übersetzung zu den he- 
bräischen Völkernamen einfach die entsprechenden griechischen Be- 
zeichnungen hinzugesetzt hat. Ich möchte die Vermutung wagen, daß 
uns Überbleibsel dieser Arbeit des Eusebius auch noch erhalten sind. 
Prokop von Gaza hat sicher dies erste Stück der geographischen Arbeiten 
Eusebs noch gekannt unter dem Namen 'Efgaixol ipunvela.! Wenn 
wir nun in Prokops ’ExAoyal solche Zusammenstellungen finden wie? 


1) Vgl. zum Folgenden meine Untersuchung in TU NF VIII, 2 1902, die ich 
7. T. wörtlich wiedergebe, und die gediegene Tübinger Dissertation von P. Thomsen, 
Palüstina nach dem Onomasticon des Eusebius 1903, zugleich ZDPV XXVI Heft 3/4. 
2) Vgl. unten XXIX ff. 
3) Vgl. unten XI. 
4) Cod. Monac. gr. 358 fol. 81r mit den notwendigsten Änderungen in Akzenten. 
Eusebius III. B 
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ιοὶ Ἰάφεϑ' Γαμὲρ καὶ Mayoy καὶ Maóat xol Ἰεουὰν xoi ’Eiıoa 
xal Θοβὲλ καὶ οἱ καϑεξῆς. οὗτοι κατῴκχησαν ἀπὸ Ταύρου καὶ 
Auuavov τῶν ὀρῶν ἀρξάμενοι" καὶ προῆλϑον ἐπὶ μὲν τῆς ᾿Ασίας 
ἄχρι ποταμοῦ Ἰανάϊδος, ἐπὶ δὲ τῆς Εὐρώπης ἕως Γαδείρων. 


YIOI ἸΑΦΕΘ. 


"uulgo ap ov Γαλάται. 
Meyoy ap oo Σκύϑαι. 
Madei ἀφ᾽ ov Μῆδοι. 
Ἰωυὰν ap oo Ἰωνία. 
Ἑλισὰ ἀφ᾽ οὗ Αἰολεῖς. 
Θοβὲν ἀφ᾽ οὗ Ἴβηρες. 
Mooox ἀφ᾽ οὗ Καππαδόκαι. 


so könnte man auf den ersten Blick meinen, hier eine direkte Ent- 
lehnung aus Josephus Archaeologie I, 6 vor sich zu haben. Aber bei- 
nahe dieselbe Verkürzung gegenüber dem viel ausführlicheren Josephus 
ist auch bei dem von Prokop unabhängigen Hieronymus (hebr. quaest. 
in l. Geneseos ed. Lagarde 1868 14) zu finden: 


FW Iofeth Gomer et Magog et Madai et lauan et Thubal et Mosoch 
et Thiras. lafeth filio Noe nati sunt septem filii qui possederunt 
terram in Ásia ab Amano et Tauro Syriae Coeles et Cilieiae mon- 
tibus usque ad fluuium Tanain, in Europa uero usque ad Gadira, 
nomina locis et gentibus relinquentes: e quibus postea immutata 
sunt plurima, cetera permanent ut fuerunt! sunt autem Gomer 
Galatae, Magog Scythae, Madai Medi, Iauan lones qui et Graeci 
(unde et mare Ionium), Thubal Iberi qui et Hispani (a quibus Celt- 
iberi, licet quidam Italos suspicentur) Mosoch Cappadoces, unde 
et urbs usque hodie apud eos Mazaca dicitur etc. 
Daher darf man vielleicht annehmen, dal} ebenso wie in der Geographie 
Palüstinas, so auch hier Prokop wie Hieronymus den Josephus nicht 
direkt ausschreiben, sondern daf sie beide von dem verlorenen Mittel- 
glied, den Ἑβραϊκαὶ ἑρμηνεῖαι des Eusebius, abhängig sind. Dies wäre 
dann allerdings eine geographische Arbeit gewesen. 

2. eine χαταγραφὴ des alten Palästina nach Stämmen geordnet. 
Auch dieses Stück kannte noch Prokop.” Daß Eusebius selbst es bei 


1) Vgl. unten 3, 9f. — 2, 16f. 
2) Vgl. unten XI. 


Einleitung. XI 


der Abfassung des geographischen Onomastikons vor sich liegen hatte, 
ist von Schulten! bemerkt worden. 

. 3. — vielleicht als Anhang zu Nr. 2? — eine eixo» Jerusalems 
und des Tempels. Ob die Angaben über Örtlichkeiten in oder bei 
Jerusalem aus ihr stammen, wie Thomsen will, darüber ließe sich 
vielleicht streiten. 

Alles dies aber betrachtet Eusebius erst als Vorbereitung für die 
Hauptsache, die Schrift περὶ τῶν τοπικῶν ὀνομάτων. Ge- 
widmet waren diese gesamten? geographischen Arbeiten dem Bischof 
Paulinus von Tyrus, dessen Interesse wir ihre Entstehung wohl ver- 
danken. Erhalten hat sich aber nur die letzte Schrift, die im Manuskript 
überschrieben ist: 

Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου ἐπισχύπου Καισαρείας τῆς Παλαιστίνης 
περὶ τῶν τοπικῶν ὀνομάτων τῶν ἐν τῇ ϑείᾳ γραφῇ. 

Unter dem gleichen Titel wird sie von Prokop mehrfach zitiert, 
einmal mit den oben genannten Vorarbeiten zusammen 
MPG 87. 1064 A: τὴν δὲ Μαρὼξ οὐχ εὐρίσχομεν, 

οὐκ ἐν ταῖς xAngovglaıs, 
οὐκ ἐν ταῖς Eßoatxars ἑρμηνείαις, 
οὐκ ἐν τῷ περὶ τοπιχῶν ὀνομάτων 
(vgl. 2, 5 ff. App.), 
zweimal allein 
463 C: Εὐσέβιος δὲ ἐν τῷ περὶ τοπικῶν 
ὀνομάτων λέγει κτλ. (vgl. 8, 12 ff. App) 
1001 Β: ὥς φησιν Εὐσέβιος ἐν τῷ περὶ 
τῶν τοπικῶν ὀνομάτων (vgl. 116, 25 App), 

Hieronymus' lateinische Übersetzung des Buches trügt in den ver- 
schiedenen Handschriften und Drucken verschiedene Bezeichnungen: 
Liber de situ et nominibus loeorum hebraicorum, Liber de distantiis lo- 
corum, Liber locorum oder locorum et nominum (vgl. 3, 0 und 18 App.). 

Nicht gesichert ist die Abfassungszeit des Werkes. Allerdings 
haben wir den terminus ad quem, da Paulinus von Tyrus vor 336 ge- 
storben ist; und Schulten (41) hat sich bemüht, auch den terminus a 
quo aus Hieronymus nachzuweisen. Wenn dieser nämlich sage (vgl. 
unten 3, 1 ff): 

Eusebius . . . . . post decem ecclesiasticae historiae libros, 
post temporum canones, quos nos Latina lingua edidimus, 

1) Mosaikkarte von Madaba.  Abh. d. kónigl. Ges. d. Wiss. zu Göttingen. 


Phil.-hist. Kl. N.F. IV, 2, 43. 


2) auch die verlorenen, vgl. 2, 4f. 
B* 
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post diuersarum uocabula nationum, quae quo modo olim apud 
Hebraeos dieta sint et nunc dieantur expesuit, post chorografiam 
terrae Iudaeae et distinctas tribuum sortes, ipsius quoque Ierusalem 
templique in ea cum breuissima expositione picturam, ad extre- 
mum in hoc opusculo laborauit, ut etc. 
so gebe er die genannten Werke des Eusebius in chronologischer Ordnung. 
Die temporum canones reichen bis 324, also liege unser Werk zwischen 
324 und 336, d. h. um 330. Aber daß Hieronymus in chronologischer 
Ordnung aufzählt, ist nicht sicher. Er kann auch das für ihn Wichtigste 
nennen wollen oder sich einfach der Reihenfolge der Werke in einer 
vorliegenden Handschrift arigeschlossen haben. Und auf der andern 
Seite würde eine möglichst frühe Ansetzung des Onomastikons erwünscht 
sein, da Eusebius „auffällig wenig vom Christentum in Palästina be-, 
richtet“ (Thomsen 5). 
Über die Absicht, die er mit seinem Werke verfolgte, hat Euse- 
bius sich in der Einleitung so ausgedrückt (2, 14ff.): 
τῶν ἐπὶ τῆς ϑείας φερομένων γραφῆς πατρίφ γλώττῃ 
πόλεων καὶ χωμῶν τὰς σημασίας ποίας τε χώρας εἶεν καὶ 
ὅπως αὐτὰς οἱ xaó* ἡμᾶς ὀνομάζουσιν, εἴτε τοῖς παλαιοῖς 
ὁμοίως εἴτε xai ἑτέρως μεταβάλλοντες. ἐχκϑέμενος. ἀπὸ πάσης 
μὲν ovv τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς ἀναλέξω τὰ ζητούμενα κτλ. 
Im großen und ganzen entspricht dieser Absicht das erhaltene Buch 
tatsächlich. Freilich nicht ohne einige Differenzen. Denn einmal 
stimmt das ἀπὸ πάσης τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς nicht dazu, daß nur 
folgende Überschriften zu den Lemmata vorkommen: (4zó τῆς) ΓΕενέ- 
eos, (Aro τῆς) E£ódov, Aogiüudv xci Asvrepovoulov — die beiden 
letzten stets zusammen außer 98, 1: “πὸ τοῦ Asvrepovoulov; für alle 
fünf auch τῆς Πεντατεύχου, so sicher 142, 10 und wahrscheinlich 142, 6; 
176, 2 (134, 22?) --- “πὸ rov) Ἰησοῦ (τοῦ Na avij), (ἀπὸ τῶν») Κριτῶν, 
(ἀπὸ τῶν) ασιλειῶν — einmal Ἰησοὺ καὶ Βασιλειῶν zusammen, 
. 176, 10 — πὸ τῶν od. roi) “Εὐαγγελίων (od. EvayysA(ov) Nun 
enthalten allerdings die in den Überschriften übergangenen Bücher 
des alttestamentlichen Kanons z. T., wie Leviticus, Ruth, Daniel, Esra. 
Nehemia usw. keine oder wenigstens keine nicht sonst schon vorkommen- 
den Ortsnamen; z. T. sind sie, wie Chronik, Makkabäer, Propheten!, 
Hiob unter der Gesamtüberschrift Βασιλειῶν doch mitberücksichtigt. 
Aber warum sind vom Neuen Testament nur die Evangelien exzerpiert 


1) Die übliche Reihenfolge ist: Iesaia, 12 kleine Propheten, Ezechiel, Ieremia. 
In Hieronymus’ liber interpretationis hebraicorum nominum: lesaia, 12 kleine Pro- 
pheten, lIeremia, Daniel, Ezechiel. 
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und nicht die von Ortsnamen wimmelnde Apostelgeschichte!? Das 
kann doch kaum versteckte kanonsgeschichtliche Ursachen haben. Son- 
dern man wird annehmen müssen, daß es Eusebius von vornherein gar 
nicht auf Namen wie Ephesus und Korinth, Puteoli und Rom ankam, 
sondern lediglich auf die des heiligen Landes. Dazu brauchte er eben 
nur die angeführten Bücher der Bibel; was aber in diesen noch von 
Ortsnamen aus den umgebenden Reichen vorkam, hat er doch mit- 
behandelt. So ist sein Werk weder ein reines Onomastikon des heiligen 
Landes geblieben — über dessen Grenzen geht es nach allen Seiten 
ein wenig hinaus — noch eine vollständige Aufzählung ἀπὸ πάσης 
τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς geworden. 

Sodann ist die vom "Verfasser gesetzte Grenze, nur πόλεις und 
κῶμαι aufführen zu wollen, nicht durchweg beachtet worden. Wir 
finden auch einzelne Berge, Ebenen, Flüsse, Landschaften und Wüsten. 
Ganz besonders auffällig ist das Erscheinen verschiedener Gótzen, wie 

36, 15 “δραμελέχ. εἴδωλον ᾿Ασσυρίων καὶ ᾿Ανημελὲχ ὁμοίως κτλ. 

134,11 Μολχόμ. εἴδωλον "Auuov κτλ. 

138, 19 ΜΜεσαρᾶχ. εἴδωλον ᾿Ασσυρίω»3. 

Diesem unerwarteten,Plus entspricht es auf der andern Seite, daf man 
doch noch mehr Ortsnamen, als Prokop 8. ἃ. Ο., in dem Onomastikon 
vergeblich suchen wird. Uns erscheint es nicht vollständig, ebenso- 
wenig wie schon dem Hieronymus (3, 8: omnium paene urbium etc. 
uocabula), sei das die Schuld des Eusebius und seiner etwaigen Ge- 
hilfen, oder seines Bibeltextes, oder endlich mangelhafter Textüber- 
lieferung des Onomastikons selbst. 

Die Einrichtung des Werkes ist nun so, wie Eusebius 2, 18ff. 
verspricht: 

ἐχϑήσομαι δὲ κατὰ στοιχεῖον ἕχαστα εἰς εὐχερῇ χατάληψιν 
τῶν σποράδην ἐν τοῖς ἀναγνώσμασιν ὑποπιπτόντων. 

Dementsprechend sind zunächst die sämtlichen Lemmata alphabetisch 
geordnet, und zwar so, daß in erster Linie alle die mit A beginnenden 
unter der Überschrift Στοιχεῖον A erscheinen, dann die mit B anfangen- 
den unter Στοιχεῖον B usw. Aber diese ganze alphabetische Anordnug 
erstreckt sich nur auf den jedesmaligen Anfangsbuchstaben des Lemmas. 
Innerhalb der einzelnen Z€rozysta ist nicht weiter alphabetisch, sondern 
nunmehr nach der Folge der biblischen Bücher geordnet. Mehrmals 
vorkommende Ortsnamen scheinen meist an der ersten Fundstelle unter 


1) Vgl. den liber nominum locorum ex Actis MPL 23, 1357 ff. 
2) Anders liegt die Sache bei Νηριγέλ usw., wo Eusebius zweifellos an eine 
Stadt gedacht hat. 
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gleichzeitiger Andeutung weiterer wichtiger Stellen angemerkt zu sein, 
so wird am Schlusse des Lemmas Aligu (Gen 14, 1) gesagt: χεῖται δὲ 
xci ἄλλη ἐν Βασιλείαις Aliau τῶν ἀλλοφύλων (8, 2f. vgl. II Sam 
10, 16). Umgekehrt wird gelegentlich auch auf früher Gesagtes zurück- 
verwiesen, z.B. unter ᾿σταρώϑ' (Deut 1, 4): χεῖται δὲ xci ἀνωτέρω 
᾿Πσταρὼϑ' Kapvasiv (12,14 f. vgl. 6, 4). 

Innerhalb der einzelnen Bücher endlich ist im großen und ganzen 
die Reihenfolge nach Kapiteln und Versen befolgt. Diese Erkenntnis 
ist wichtig, denn sie muß uns bei den mannigfachen Abweichungen von 
dieser Regel in den früheren Ausgaben zunächst zu erneuter Prüfung 
führen, ob man für die Lemmata schon die richtigen Bibelstellen aus- 
findig gemacht hatte. So ist jetzt z. B. die Reihenfolge der Namen 
174, 17 ff. 176, 13 ff. leidlicb durchsichtig (vgl. oben), was noch in 
Lagardes Ausgabe nicht der Fall war: 


174, 17 Xo8a Il Kón 17, 24 — Lagarde 
Xofao Ez 1,1 Ez 1,3 » 
Χαρχαμύξ — Jer 46,2 Jes 10, 9 
Xauoayu Jer 41, 17 == ᾿ 
Χελὼν Jer 48, 21 — ^ 
Xauoc Jer 48, 7 IRón!11,7 , 

176, 13 2 gsío ] Kón 9, 28 = » 
Ἂν Hos 10, 5 Jos 18. 12. . 
10) Jer 48, 21 Jos 341,15 
᾿ὡρωναεία ^ Jer 48, 34 Jer 48,3 Ν 


Aber es ist doch nur eine kleine Anzahl der Abweichungen von 
der angegebenen Ordnung so zu beseitigen. Die Mehrzahl bleibt noch 
bestehn. Z. B. 


26, 25ff. “ταρώϑ Jos 18, 13 
᾿ναϑώϑ' Jos 21, 18 
‚Adap Jos 18, 13 
Aliuov Jos 21, 18 
Ausxxaolc Jos 18.21, 
oder 
106, 2ff. Ἱερουσαλήμ Jos 10, 1 
"efloUc Jos 18, 28 
Ἰαρεῖμ Jos 9,17 
oder 
120, 7ff. Aacav Gen 10, 19 
Aov£a Gen 28, 19 


Aovia ἑτέρα Richt 1, 26 
Aotav Gen 36, 20 


Einleitung. XV 


Doch ist auch in obigen Füllen klar, weshalb eine Durchbrechung 
der Reihenfolge stattgefunden hat. Im ersten handelt es sich um lauter 
Städte des Stammes Benjamin, von denen die Mehrzahl Jos 18, einige 
aber Jos 21 genannt sind!. Im zweiten will Eusebius bei Gelegenheit 
von Jerusalem auch die frühere Ortsbezeichnung Jebus mit erledigen. 
lm dritten ergiebt sich von selbst, daß die “ουζὰ ἑτέρα, trotzdem sie 
erst im Richterbuch vorkommt, zu der /lov&a aus der Genesis gestellt ist. 
Immer ist hier das Prinzip der Anordnung nach Kapitel und Vers 
dureh das der Sachordnung gekreuzt. Aber ein solcher Grund wird 
sich nicht überall aufzeigen lassen; es bleibt eine große Masse von 
Fällen, wo die Kapitelordnung verletzt ist, ohne daß wir eine Sachord- 
nung erkennen könnten. Es wäre ja nun möglich, auf nicht ganz 
akkurate Arbeit des Eusebius und seiner Gehilfen oder auf Unordnung 
in unserer jetzigen Textüberlieferung zu schließen. Beides aber ist 
misslich; die zweite Auskunft besonders deshalb, weil schon Hieronymus 
mit verschwindenden Ausnahmen dieselbe Anordnung gehabt hat wie wir. 


Die Quellen, aus denen Eusebius die den Lemmata beigegebenen 
Notizen schöpfte, sind zum Teil bekannt und von ihm selbst nicht ver- 
schwiegen worden. In erster Linie ist da natürlich zu nennen die 
griechische Bibel. Weshalb diese Ausdrucksweise nicht korrekt sein 
soll?, verstehe ich nicht. Eusebius nennt sein Werk allerdings σπερὶ 
τῶν τοπιχῶν ὀνομάτων τῶν iv τῇ ϑείᾳ γραφῇ, daraus ergiebt 
sich zunüchst aber doch nur, daf die Bibel ihm die zu behandelnden 
Namen lieferte. Wenn aber Eusebius, was er über diese Namen zu 
sagen hat, wieder wesentlich mit sorgfältig aus allen Ecken zusammen- 
gesuchten Bibelworten sagt, so sind wir völlig im Recht, die Bibel als 
die erste Quelle des Onomastikons zu bezeichnen?. Doch ist dies ja 
nur ein Streit um Worte; die Sache steht fest, daß Eusebius sich über- 
al mit großem Geschick bestrebt hat die in Betracht kommenden 
biblischen Angaben zu reproduzieren. Vgl. z.B. 

10, 4ff. Aone®9. μέρος τῆς ἐρήμου ἔνϑα Διαριὰμ xal agov 
χατελάλησαν Movo£oc. κατῴκουν δὲ καὶ οἱ Evaloı ἐν ᾿Ασηρὼϑ 
ἕως Γάζης. Hier ist die Erläuterung im wesentlichen eine Wie- 
dergabe von Num 12, 1: xai ἐλάλησεν Μαριὰμ xci ᾿Δαρὼν κατὰ 


1) Weshalb stehen aber die aus Jos 21 dann nicht zusammen hinter denen 
aus Jos 18? 

2) Thomsen 42. 

3) Eas würde doch auch bei einem modernen Handbuch der biblischen Geo- 
graphie nichts im Wege stehen, wenn der Verfasser unter seinen Quellen die Bibel 
mit aufführte. 
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Movon und von Deut. 2,23: καὶ οἱ Evaloı οἱ κατοιχοῦντες ἐν 

᾿Ασηδὼϑ' (4σηρωϑ' AV) ἕως Γάζης 
oder 

198, 1f. "Μασσηφα. φυλῆς Ἰούδα, E ἔνϑα κατῴκει Ἰεφϑαέ, πλη- 
σίον τῆς Καριαϑιαρείμ, ἐν ἢ καὶ ἡ χιβωτός ποτε χατέμεινεν, 
ἔνϑα καὶ Σαμουὴλ ἐδίκαζεν. κεῖται xol ἐν Ἱερεμίᾳ. Hier stammt 
das φυλῆς Ἰούδα aus Jos 15,38, ἔνϑα χατῴχει Ἰεφϑαέ aus 

Richt 11, 3. 34, πλησίον — ἐδίχαζεν aus 1 Sam 7, 1. 6, und die letzten 

Worte verweisen auf Jer 40, 6. 

Hier muß auch auf den Einfluß hingewiesen werden, den eine be- 
stimmte Rezension der Bibel auf das Werk des Eusebius gehabt hat. 
Wie man nümlich ohne weiteres vermuten würde, so ist es nach dem 
vorliegenden Tatbestand wirklich: die alttestamentlichen Zitate, vor 
allem die Formen der geographischen Namen im Onomastikon, stehen 
durchweg unter dem Einflufi der Hexapla. Vgl. z. B. folgende Stich- 
probe aus Jos 15, 50—50:! 


Jos. 1 : | Lxx ed. Swete e Eusebius Hexapla ed. Field 
50 | Avov | 20, 8 Avaß AvaB 
|  Eoxawuav ' 86, 11 Ao9suo* εἰσϑεμω 
| Auoay 26, 13 Aveıu* | Avau 
51 ». Tooou 68, 25 Γισων Γοσομ 
| «ααλου 172, 24 Χειλων XiAovov 
| Xavva | 08, 26 InAwr ᾿ς Tnhov 
52 | Aitu 86, 8 Egeß* Eoeß 
|  Peuva — (144, 27 Povua?) ,  Povua 
' — oua 86, 10 Ecoav (Esan H) Eouv 
33 Ιεμαειν 108, ὅ ]ανουν (lanum H) ἸΙανουμ 
Βαιϑαχου 50, 18 By9aqov* By99«q ovt 
Paxova 26, 15 Agaxa Agazxa 
54 Evua 26, 16 Auara‘.Immata H) Aupcta 
Aofgox | — Aoße 
00% ı 156, 3 we , — X&w0 
35 Mawe 130, 12 Mawr* | Mewv 
Keouel 172, 20 Xstoue2* «ἵερμελ 
| Οζειβ |. 92, 15 (Zip) Zeip 
" Itav . 108,8 Iettav Ϊεττὰ 
90 Icoını — 108, 12 ]εζραελ Ιζρεελ 
Ἰαρεικαμ 108, 17 ]εχδααν" |  Jexdauv 
Zaxavesıu | 92 13 Zavaova* (Zan- |  Zavov« + ἔχεν 
noua H) + — ! 


1) Ausführlicher TU a. a. O. 22ff. vgl. Thomsen 42 f. 


Einleitung. XVII 


Im einzelnen scheint es allerdings Abweichungen genug von dieser 
Regel zu geben, namentlich an Stellen, wo zugleich Zweifel über die 
wahre Euseblesart bestehen.! 


Die Bibel wird aber auch noch nach einer andern Richtung hin 
Quelle des Eusebius gewesen sein. Nämlich aus der Bibelhandschrift 
hexaplariseher Rezension, die Eusebius seinen Studien zu Grunde legte, 
werden die zahlreichen Notizen über die Lesarten des Ἑβραϊχόν, über 
Aquila, Symmachus und Theodotion stammen. Diese spüteren Übersetzer 
hatten ja in manchen Füllen, wo die Septuaginta gegen den hebräischen 
Text einen Ortsnamen bot, richtiger übersetzt und sind daher von 
Eusebius mit Hecht angezogen worden, 

z.B. 10, 9 4n0«aolu. Ax Ev’ ὁδὸς τῶν κατασχόπων 
34,3 "AvéyB. A’ νότου, (X) μεσημβρίας usw. 
Weiter nennt Eusebius als Quelle den Josephus, dessen Archaeologie er 
zwölfmal mit Namen anführt.? Daneben giebt es noch eine Anzahl 
Stellen, an denen man stillschweigend gemachte Entlehnungen finden 
kann. Thomsen nennt 


16, 5f. vgl. Arch. ITI, 2,1 

32, 16 IV, 2,1 

34, 21 u. 46,2 VIII, 13, 7 

86, 18 IX, 1,2 

90, 7f. I, 6,2 

94, 14 II, 6,1 

140, 20 Bell. IIl, 3,5 
124, 6 Arch. 1102 _ 
124, 8 II, 11,1 V1,7,3 
150, 17 u. 160,20 — VIII, 6,4 
150, 24 ff. I, 20, 3 

166, 7 (u. 60, 3) L 1,3 
176, 7 IV, 4,73 


Doch sind hier einige Stellen mit aufgeführt, an denen man besser die 
Bibel als Quelle für beide Schriftsteller angeben kann. 


Wenn nun der Blick an dem bisher Gesagten allein haften bleibt, 
kann man die Äußerung Lagardes verstehen, das Buch sei sehr überschätzt 
worden. Denn die genannten Quellen, abgesehen etwa von der Hexapla, 


1) Vgl. unten XXXIV. 

2) Vgl. Register. Nach Thomsen gehörte hierher auch 124, 3, wo niog der Hand- 
schrift = ὥς φησιν Ἰώσηππος sein soll. 

3) Thomsen führt auf Josephus auch noch eine Anzahl termini wie ἀσφαλτῖτις 
λίμνη, πρὸς Τιβεριάδι λίμνη, μέγα πεδίον usw. zurück. 
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kónnen wir heute noch direkt benutzen. Aber der Wert des Buches 
liegt für uns eben nicht in diesen Angaben, sondern in denen, die auf 
uns jetzt verlorene Quellen, daneben auch auf die eigenen Kenntnisse 
des Eusebius zurückgehen. Schon für die zahlreichen Bemerkungen 
über den gegenwürtigen Namen und Zustand mancher biblischen Ort- 
lichkeit wird Eusebius verlorene schriftliche Quellen benutzt haben, 
wenn er auch diese nach seiner eigenen Ortsanschauung unter Umständen 
kritisiert hat; vgl. etwa 

20, 10f. φασὶν δὲ εἰς ἔτι νῦν ᾿Δερμὼν 0006 ὀνομάζεσϑαι xai os 
ἱερὸν τιμᾶσϑαι ὑπὸ τῶν ἐϑνῶν. 

105, 5ff. avoir. φυλῆς Iova. κώμη νῦν ἐστιν Ἰανοιτὰ τῆς Δεγε- 
ὥνος ἀπὸ σημείων τριῶν κατὰ κότον. ἀλλ᾽ ἔοικεν οὐχ εἶναι 
? δηλουμένη. 

168, 158, Φάραγξ βότρυος. ὅϑεν οἱ κατάσχοποι ἔλαβον καρπὸν 
εἰς δεῖγμα τῆς γῆς, ἥτις λέγεται εἶναι ἡ Ὀφνᾶ, ἄμπελος ἑρμη- 
νευομένη. ἀπέχουσα .lià(ac σημείοις ιε΄ κατὰ τὴν ὁδὸν τὴν εἰς 
Néav πόλιν ἄγουσαν. ζητεῖται δὲ εἰ ἀληϑὴς ὁ λόγος. 

Einige male ist hierbei vielleicht eine Abhängigkeit von Origenes 
anzusetzen !, im allgemeinen gewinnen wir aber Kenntnisse, die uns 
Eusebius allein vermittelt.? 


Sieher werden wir schriftliche Quellen für die Entfernungsangaben 
und die römischen Besatzungen anzunehmen haben. Ich kann hier nur 
Thomsen zitieren: „In Cäsarea, der Hauptstadt der Provinz, waren ihm 
gewiß die amtlichen Itinerarien, sei es nun in Gestalt der uns über- 
lieferten Itinerarien oder in Kartenform, zugänglich. Es ist auch nicht 
glaublich, daß Eusebius alle diese Entfernungen, die zum großen Teile 
ganz genau stimmen, auf seinen Reisen sich notiert oder gar aus dem 
Gedächtnis niedergeschrieben haben sollte. Vorzüglich ist ferner Eusebius 
über die Dislokation der römischen Truppen unterrichtet. Auch hierfür 
stammt seine Kenntnis aus Zusammenstellungen, wie sie uns aus späterer 
Zeit, z. B. in der notitia dignitatum, erhalten sind". Ob die Karte von 
Medaba aus unserem Eusebius schópft oder vielleicht mit ihm auf 
solchen älteren gemeinsamen Quellen beruht, läßt sich nicht absolut 
sicher entscheiden, wenngleich das erstere das wahrscheinliche ist 4. 


1) Vgl. TU. a. a. O. 13f. 

2) Vgl. TU. a. a. O. 12f. 15 Thomsen 44f. 

3) ed. O. Seeck. Berlin 18706. 

4! Vgl. Schulten a. a. Ὁ. u. unten XXII. XXXIIIf. 


Einleitung. XIX 


II. Die Überlieferung. 


Das griechische Original des Eusebius hat vermutlich seinen 
Weg in die Bibliothek zu Cásarea genommen. Auf diesen Ausgangs- 
punkt wird dann auch zurückgehen die einzige direkte Über- 
lieferung, die wir haben, der cod. Vat. gr. 1456 (V) membr. saec. Xll 
nach fol. 1 „ex libris cardinalis Sırleti“, nach fol. 4" vom Sinai stammend !. 
Die Handschrift ist durchweg Palimpsest, der jetzige Inhalt steht über 
einer alten Unziale. 24 Zeilen; 1 Kolumne im Onomastikon des Eusebius, 
nur fol 19'Y zweikolumnig. Quaternionen rechts oben gekennzeichnet 
von 1. Hand. Unser Werk ist im Vaticanus das erste in einer ganzen 
Reihe von Onomastiea, es reicht von fol 2"—53'", wo sich eine nicht 
zugehörige Unterschrift findet, vgl. 176, 21 App. Ich benutze die Hand- 
schrift nach der revidierten Kollation Lagardes in dessen zweiter Aus- 
gabe. Einige Nachprüfungen durch Mercati und Lietzmann ergaben, 
wie zu erwarten, ihre hervorragende Zuverlüssigkeit ?. 

Aus dem Vaticanus ist zweifellos geflossen, wie schon Lagarde in 
der ersten Ausgabe vermutete 3, in der zweiten für sicher erklärt, der 
cod. Parisinus gr. 464 (Fontebl.-Reg. 2282, auch 772) pap. saec. XVI. 
Ein Beweis dafür braucht nicht von mir geführt zu werden, er ist aus 
dem Apparat von Lagardes erster Ausgabe jederzeit zu erbringen. 
Das Onomastikon des Eusebius steht in dieser Handschrift auf fol. 17—29v 
und endet mit derselben Unterschrift wie in V. Von diesem Parisinus ist 
abhängig, soweit er nicht einfach nach dem hebräischen Grundtext gemachte 
Könjekturen Berts im Texte bietet 5, der cod. Leidensis gr. Vossianus chart. 
nach Lagarde „oblongus quartus, inseriptus Evosfíov ..... γραφῇ. 
Liber nunquam antehac editus ex bibliotheca regia, cui ex aduerso respondet 


1) Das besagt die von Lagarde gebuchte, aber nicht verstandene Randnotiz 
ραϊϑοῦ (Lag. 211, 90). v. Gardthausen teilte mir darüber gütigst mit: „ev Ῥαιϑῷ 
(hodie Tór nominatur portus monasterii Sinaitici) vgl. Catal. codd. grr. Sinaiti- 
corum scr. V. G. Oxford 1830, p. 20, cod. 02. Dort sind ferner geschrieben: c. 147? 
(p. 27) u. c. 1160. Das Kloster existiert noch heute, aber ohne Bibliothek“. 
Allerdings könnte das ραϊϑοῦ ja auch aus einer älteren Handschrift mit ab- 
geschrieben sein. 

2) Von den Akzenten und dem Wechsel zwischen Unzial- und Minuskel- 
buchstaben sagt Lagarde freilich: plerumque non curaui. 

3) Vgl. auch die Bemerkung im Barber. V 27 (vgl. unten). 

4) Vgl. H. Omont, Inventaire sommaire des manuscrits grecs de la biblio- 
théque nationale 1886 I, 51. 

5) Vgl. Lagarde VIf. (?IV£). Preuschen bei Harnack LG I, 2, 574 nennt 
2 Leidenses Vossiani, vielleicht weil er aus 2 Bänden besteht (?) Vgl. auch Larsow 
u. Partheys Ausgabe XIf. 
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latina uersio s* Hieronymi de locis hebraicis multis partibus auclor et correctior 
ex bibliothecis s Victoris et lacobi Aug. Thuani.! cum supplemento et anno- 
tationibus P. Berti, geographi et professoris regit. opus geographicum [hoc 
uocabulum deletum] ad intelligentiam et explicationem librorum utriusque 
testamenti pernecessarium. additi sunt. indices hebraici graeci. lalini cum 
tabulis. inueni in codice folium alia manu inscriptum ita P. Bertii cosmo- 
graphi et professoris regi? de locis hebraicis seu terra Chanaan. opus post- 
humum, et ab inso non absolutum, et a dno dauuergne in hebraicá linguá 
professore regio magno studio ac labore perfectum. its ut non liqueat 
utrum codex manu Bertu an Aruerni illius seriptus sit: neutram noui. 
cf. Scaligeri epistulas 355, 357". Man würde freilich mit noch größerem 
Recht diesen Vossianus unter die Ausgaben setzen — nur dass diese 
Ausgabe dann per duo saecula neminem inuemit, der sie benutzte 
(Lagarde a. a. O.. Und so hat Du Rieu in Leyden Róhricht? mitgeteilt: 
,dieser von de Lagarde 1870 benutzte Kodex ist nichts weiter als die von 
Bertius und Árvernus besorgte Ausgabe in 2 voll. fol. [464 u. 122 pp.i*. 
Weiter entstammt diesem Parisinus auch der cod. Oxon. bibl Acad. 
(= cod. Mus. Brit. Reg. 16 D XII sc. XVII? Casley 257). Das setzt am 
deutlichsten auseinander Rhenferd?: „ex quo Vir Clariss. D. Thomas 
Smithus ..... nuperrime specimen quoddam transmisit ..... Fatetur 
tamen idem Vir Clariss. videri illum ex Parisino Codice descriptum, cura 
et studio Clariss. Bernhardi ..... ut adeo inde non plus subsidii, quam 
ex Editione Martianaei sperare liceat. Emendationes tamen et conjecturas 
margini additas a Viri cujusdam docti manu profectas suspicatur, qui 
praestantissimum librum ad prelum parare sit agressus"^*. Der Güte 
Mercatis verdanke ich endlich die Bekanntschaft mit dem cod. Barber. 
V 27: Eusebii Pamphili ... de locis ... a Luca Holstenio innumeris 
notis illustratus. Ex Serenissimi M** Britanniae Regis bibliotheca, colla- 
tum deinde ad ms. exemplar Regiae bibl, unde Britannicum exemplar 
transcriptum erat et quidem satis incuriose. Postea emendatum ex anti- 
quissimo ms. Vaticano unde Gallieum descriptum fuit n? 1456. Ex 
libris Card. Caraffae“ (f. 2). 


1) Über diesen codex manuscriptus Thuani, der praeferebat antiquitatem 
DCCC annorum und ein liber sancti Germani autisioderensis episcopi gewese 
war, vgl. Lagarde 8. a. O. ᾿ 

2) Bibliotheca geographicu Palaestinae 1890 3f. 

3) Ugolini, Thesaurus antiqu. ss. 1746. V, 430. Vgl. Vallarsi praef. zur 2. Aus- 
gabe: „Oxoniensem uero a Parisino ante paucos annos fuisse descriptum, qui illi 
Bibliothecae praesunt non diffitentur*. Vgl. dazu auch die Vorrede in Le Clerc 
Ausgabe. 

4) Preuschen a. a. O. nennt noch cod. Bodl. auct. T. 1. 22 u. T. 2. 11 saec. XV. 


Einleitung. XXI 


Nur die vaticanische Handschrift also kommt für die direkte 
griechische Überlieferung in Betracht. Ihr Text ist durch Auslassungen 
und Fehler in hohem Grade entstellt. Davon mag ein Teil auf Rechnung 
des Schreibers kommen !, aber vieles hat er jedenfalls schon in seiner 
Vorlage gefunden. Wenn er z.B. mit einem δῇ Lücken markiert wie 
28, 5 30, 5 50, 16 62, 1 66, 5 68, 17 74, 3 76, 20 106, 10, so hat er in 
seinem Exemplar an der Stelle Unleserliches gehabt, oder vielleicht auch 
schon dieselbe Lücke mit demselben &. Denn diese Noten, die alle 
von erster Hand zu sein scheinen, könnten ebenso wie die Öfteren 9" ἃ. ἢ. 
(vgl. 40, 6 64, 17 100, 10 102, 5 118, 20 164, 10 170, 20) schon aus der 
Vorlage mit übernommen sein. Dieser wird auch zur Last fallen eine 
höchst wunderbare Umstellung, infolge deren die Worte xai ἔστιν ἐν τῇ 
Γαλιλαίᾳ τῶν ἐθνῶν Kades κλήρου Νεφϑαλεὶμ πόλις ἱερατικὴ τὸ 
πρὶν aus ihrem Zusammenhang 116, 6ff. mitten in eine ganz andere 
Umgebung versetzt sind 86,9. Aber wann auch die Fehler in diese 
Überlieferung hineingekommen sein mögen, das Ergebnis ist jedenfalls 
eine gründliche Verderbnis des Textes in unserer Handschrift. Fehler 
im Griechischen sind noch nicht einmal so zahlreich, aber es findet sich 
jede Art von Korruption in den semitischen Ortsnamen, die ja den 
Schreiben zum großen Teil gänzlich unbekannt geklungen und aus- 
gesehen haben werden. Eine Liste der dabei vorkommenden Fehler- 
klassen aufzustellen scheint mir jedoch nicht angebracht; das Material 
dazu ist im Apparat gegeben. Endlich sind Auslassungen ganzer Zeilen 
durch Homoioteleuton in solchen Listen wie unser Buch sie bietet (vgl. 
z. B. S. 52) nicht nur besonders leicht zu begehen, sondern auch ohne 
weitere Hilfsmittel kaum zu konstatieren, da der Ausfall sich nicht 
durch Unverständlichkeit des Erhaltenen verrät. Im folgenden ist noch 
eine Anzahl ganz .nebensächlicher Eigentümlichkeiten der Handschrift 
zusammengestellt, mit denen ich den kritischen Apparat nicht belasten 
wollte: 


2, 19 oropadın? 4, 1 συνευοχεῖτο 22 ὀχούμενον 23 ὀχείλαι 6, 10 
dad; so 21 mal, gegen 10 mal óawó vgl Lagarde, OS? Register 


]) Thomsen 7 will aus dem rag.. χλήρους 2, 9f. und der Randnote zu 44, 9 
schließen, daß überhaupt seine Kenntnisse des Griechischen nicht bedeutend ge- 
wesen seien. 

2) Eigentümlichkeiten in der Akzentuation, soweit man sich auf Lagarde be- 
rufen darf (vgl. XIX, A 2): 14, 22 πεδιᾶς, ebenso 10, 12 38, 20 4xeAdauà 40, 11 σιβυλ- 
Aav usw. 62,15 ἀσίαν 70,12 γαβαϑῶν 82,4 ἔνιλα 90,11 Εναραβὰ 100,5 ζωο- 
owv 102,5 σαμάρεων 108,3 μαλαϑὼν 114,1 χρυσέα 4 παράχεισϑαι 116, 18 
φρούριον, so immer 124,5 μαμβρή 11 μαδιανὴ 134, 4 μεμφίς, entsprechend 5; 20 
γεράσαν 150 17 σολόμωνι 22 σοδομίτιν 172,15 γαβαῶν 174, 20 χέδρων. 
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13 τερεμενϑος, ebenso 24,16 (?) 164, 11 8,12 ἐστε vor Vokal, ebenso 

12, 5 22, 28 30, 27 36, 20 52, 16 54, 10 88, 3 118, 5 12, 19 διεστώς 

91 0 μᾶλα 14,15 νῶτον st. νότον entsprechend 16, 8 88, 8 96, 22 

108, 9 136, 13 16, 2 9a4voa 5 ᾿“μαληχίτης 13 διοχεσαρείας 18, 5 

ἐλάβετο ἥμισυ 7 vavt, ebenso 100. 1 20, 1 ἐνέπρισεν 18 κατελήφ- 

ϑησαν 22, 1 σατραπιῶν, ebenso 12 und 16; ἀφορίσϑη st. ἀφωρίσϑη 

V?, entsprechend V? 22, 16 24. 15 66, 15 und V 22, 13 26, 27 28, 1 

30, 26 46, 25 50,22 62,24 66, 19 68, 28, 70, 7 14 78, 23 25 84, 6 

$8, 6 11 19 94,25 98,11 100,9 104, 17 108,27 110,3 114, 11 28 

116, 1 2 12 128, 18 130, 1 4 19 138,2 142, 20; 15 ἐπισημωτάτη. 

vgl. ἐπισιμωτάτη 108, 13; 24 xounı! 24, 4 ϑαμνητικήν, entsprechend 

56, 23 26, 24 λεοφόρω 25 πόλεις 28f. ὁ προ V* i. T. ὁ προφήτης 

V! a, R. 34, 9 ἀἐνδὼρ 36, 5 ἀποικίσϑη 22 δὲ ἱμμών 42, 2 σοδομη- 

τῶν corr. V! 50,6 ooxouooíac 39,4 xavóaxig 54,9 χυϑόπολις 

23 σιχήμων ὅθ, 24 oyotíag 58, 25 ἱερίων 64, 10 παράκεισται 13 

πλείστων 14 ἀχούειν mit & von V! (über?) 66, 8 ἐπολεώρκησεν 

corr. V! 21 σαλομών V! 68, 9 ἐξολόϑρευσαν ἴθ, 4 τίχει 76, 1 

uaußn V*, corr. V! 10 da» νέα 80, 10 Aagà mit ἃ von V? 12 xióao 

24 φησὼν 82,2 χώφινος 94, 1S x4 σίον 98, 10 ἣν st. ἣν, ebenso 

100, 21 100, 18 παρὰ χρῆμα 20 coAouo» 102, 1 ὑπετίποισαν V*, 

corr. V! a. R. 6 ϑεσβήτης 104, 6 ἀπο κχρυφῆς st. ἀπὸ κορυφῆς 

108, 22 σ' st. Σ΄, ebenso (122, 24 12$, 5 17) 176, 19 110, 20 ὠσιὲ. 

ebenso 134. 4, dagegen 134, 6 ὁσιέ und 164, 24 οσηέ 118, 13 ἀπώ- 

χκησε 15 αἰγύπτω 21 kein neues Lemma, a. R. on 120, 25 ἐλευϑερο- 

πολειτάνη 126,7 χρεοφαγίας 134,5 usugt 136, 16 δῶρα 144, 27 

ἢ) st. ἡ 148, 11 πεδίων 15 ἐστιαῖος 17 βαρὺ 150, 11 ϑ'ἃ 154, 25 

ἐπωνομάσαι 158,28 000: 162,7 πεδεινή V? 9 πεδεινὴ 16621 γερε- 

ontıxn, ebenso 166,24 und 165.3 168, 7 7:gaAmtux 112,15 φῦ 

176, 13 ooA^. 

Außer in dieser Überlieferung begegnen wir dem Werk des Eusebius 
aber auch noch weiter auf griechischem Boden. Es scheint benutzt 
worden zu sein bei der Abfassung der k arte von Medaba(M, vgl. XVIII. 
die nur einiges zur Textkritik des Vaticanus beisteuert (vgl. z. B. 24, 24 
᾿Αδιϑὰ 132, 16 Moodeeiu); es wird je einmal von Theodoret, wie es 
scheint, sowie von einem Anonymus angeführt: 

Theodoret quaest. in 1 Reg. 25: Τὸν μέντοι Κάρμηλον Βυσέβιος 

ὁ Καισαρεὺς οὐ τὸ opoc εἴρηκεν, ἀλλὰ κώμην τινὰ μέχρε τοῦ 

pop οὕτως ὀνομαζομένην, νόϑοϑεν τῆς Ἱερουσαλὴμ κειμένην, ἐν 

) φασιν ὠφχηκέναι τὸν Δαάβαλ (vgl. 118, 51f. und die äußerst üáhn- 


1) In der Regel ist das Iota adskribiert. 


Einleitung. XXIII 


lichen Wendungen Prokops dazu) Anonymus Cat. Niceph. zu Jos 

5, 9: δστι δέ ὁ τόπος τοῦ Γαλγάλ, ὥς φησιν Εὐσέβιος 0 Kaı- 

σαρεύς, ἀπὸ δύο σημείων Ἱεριχώ (vgl. 66, 4ff. und ebenfalls Prokop 

dazu).! 

Sicher und in ausgedehntem Maße ist es endlich herangezogen von 
Prokop von Gaza (P, vgl. XI), d. h. nur in dessen Kommentar zum 
Oktateuch. Auf den Wert seiner umfangreichen Entlehnungen für die 
Textkritik des Eusebius hatte bereits Reland? aufmerksam gemacht, 
freilich vergeblich; dann ich in den TU XII, 3 10, ohne von Reland zu 
wissen. Bei den ungenügenden Registern der Prokopausgabe, und weil 
nicht immer sicher ist, ob Benutzung vorliegt, ist es erklärlich, daß die 
Stellenangaben bei Thomsen 11f. und in meiner Ausgabe nicht ganz 
übereinstimmen. Doch wird alles Wichtige und nicht gar zu sehr Ver- 
steckte jetzt (vgl. auch Nachträge) aufgefunden sein. Prokop hat dem- 
nach ganz oder teilweise benutzt die Artikel: 

'"Ayyoó Eus. 30, 10 f. Proc. MPG 87, 1048 A ’Ayyal 4, 27ff. 320 A 
Alva» 8, 12 ff. 463 C "AxgafBelv 14,18. 1048 B "442v Arad 8,17 ff. 
512 B ᾿Αραβὼϑ' Μώαβ 12,20 992 A ’Apad 14, 1ff. 1045 CD ’Apapar 
2. 29 8. 285 A 1490059 82, 58: 1049 A ora 10, 15 8. 857 A 1400050 
20,18 1024B "4orapOÓ0 Καρναείν 6, 5ff. 332C “σώρ 20, 1f. 
1048D ^4yo 18,118 1017A Baßer 40, 88: 309B Βαιϑήλ 4,218, 
40, 208. 320A 1020 A ΒΜΒαλγάδ 48,1f. 1024 A Βηϑώρ 48, 9f. 
1020 C Bogxouuiv 54,25 1069 A l'afaov 66,11ff. 1020 C Γαιβάλ 
(u. Γαριζείν) 64, 98. 905 C 908A. Γαλααδ 60, 17ff. 1060A  I'a2- 
yaÀa 66,5 1009 C Γέραρα 60, 7ff. 309 C Treoyeoa 74, 13 349 B 
Δάν T76,61f. 333 A Ἐδέμ 80,20f. 157D Evaxiu 84, 28f. 1024 A 
Θαβώρ 98,28ff. 1049 A Θεννάχ 100, 7ff. 1061 A Ἰαβεῖς 110, 11 ff. 
1049 A Ἱεριμούϑ' 106, 9 1020 C Ἱεριχὼ 104, 25ff. 1016 A Kade: 
116, 8ff. 1049 A Kadnulu 116,25 1061 Β Κάδης Βαρνῆ 112, 8 ff. 
1021 C Καριαϑιαρείμ 114, 23ff. 1024 A Κάρμηλος (resp. Χερμέλ) 
118, 5ff. (172, 20) 1112C 1020C Kapvasiu 112,5 3320 Korea: 
116, 26 1125 C “άχεις 120, 198. 1020 C “εβνά(ἢ 120, 23ff. 1021 C 
AsuavraQa 122,28f. 1108A  Maysóóo 128,14f. 1048A 1061 A 
Μαδιάμ 124, 8ff. 405 A Maxnda 126, 22ff. 1021 A Mavraoor, 124, 3f. 
312 B Maotoé9: 132, 11f. 1112 Β Μασσηφά 128, 1ff. 1024 A  Ma- 
στραιφὼϑ' uatu 128, 7f. 1021 D MWeowu 128, 4ff. 1021 D Moogaı- 
$a» 130,24 1060 A Nivevn 136, 2f. 309 B Πέτρα 142, 7 1048 B 


1) Vgl. auch 38, 14f. App. 18 App. 122, 17 ff., 136, 2f. 
2) Hadrianus Relandus, Palaestina ex monumentis veteribus illustrata 2. 
Norimbergae 1716. S. 500ff. 


XXII 


aber 


Eusebius Onomastikon. 


13 τερεμενϑος, ebenso 24, 16 (0) 164, 11 8,12 ἐστε vor Vokal, ebenso 
12, 5 22, 28 30, 27 36, 20 52, 16 54, 10 88, 3 118,5 12, 19 διεστώς 
21 ὃ μάλα 14,15 νῶτον st. νότον entsprechend 16, 8 88, 8 96, 22 
108, 9 136, 13 16, 2 ϑάλυσα 5 "AuaAngxitqc 13 διοχεσαρείας 18, 5 
ἐλάβετο ἥμισυ 7 vavt, ebenso 100, 1 20, 1 ἐνέπρισεν 18 κατελήφ- 
ϑησαν 22, 1 σατραπιῶν, ebenso 12 und 16; ἀφορίσϑη st. ἀφωρίσϑη 
V?, entsprechend V? 22, 16 24, 15 66, 15 und V 22, 13 26, 27 28, 1 
30, 26 46, 25 50, 22 62,24 66, 19 68,28, 70,7 14 78,23 25 84,6 
88, 6 11 19 94, 25 98, 11 100,9 104, 17 108, 27 110, 3 114, 11 28 
116, 1 2 12 128, 18 130, 1 4 19 138,2 142, 20; 15 ἐπισημωτάτη. 
vgl. 2rıoıuotarn 108, 13; 24 xounı! 24,4 ϑαμνητικήν, entsprechend 
56, 23 26,24 λεοφόρω 25 πόλεις 28f. ὁ προ V* i. T. ὁ προφήτης 
V! a, R. 34, 9 ἀἐνδὼρ 36, 5 ἀποικίσϑη 22 δὲ ἱμμών 42, 2 σοδομη- 
τῶν corr. V! 50,6 ὀρχομοσίας 52, 4 xavdaxıs 94, 9 χυϑόπολις 
23 σιχήμων 56, 24 oyotíac 58,25 ἱερίων 64, 10 παράκεισται 13 
πλείστων 14 ἀχούειν mit ἃ von V! (über?) 66, 8 ἐπολεώρχησεν 
eorr. V! 21 σαλομών V! 68, 9 ἐξολοϑρευσαν 70, 4 τίχει ἴθ, 1 
μαμβῆ V*, corr. V! 10 δὰν νέα 80, 10 λαβὰ mit ἃ von V? 12 xudap 
24 φησὼν 82,2 χώφινος 94, 18 xà σίον 98, 10 ἣν st. ἣν, ebenso 
100, 21 100, 18 παρὰ χρῆμα 20 coAouóv 102,1 ὑπετύποισαν V*, 
corr. V! a. R. 6 ϑεσβήτης 104,6 ἀπο χρυφῆς st. ἀπὸ xoQvgijc 
108, 22 o* st. X’, ebenso (122, 24 128, 5 17) 176, 19 110, 20 ooi. 
ebenso 134, 4, dagegen 134, 6 ὁσιέ und 164, 24 οσηέ 118, 13 ἀπώ- 
κησε 15 αἰγύπτω 21 kein neues Lemma, a. R. on 120, 25 ἐλευϑερο- 
πολειτάνη 126,7 χρεοφαγίας 134,5 μεμφί 136, 16 δῶρα 144, 27 
ἢ st. ἡ 148, 11 πεδίων 15 ἐστιαῖος 17 fado 150, 11 9a 154, 25 
ἐπωνομάᾶσαι 158,28 ὅρος 162,7 πεδεινή V? 9 πεδεινὴ 16621 γερα- 
ρητικῇ, ebenso 166,24 und 105,3 168,7 γεβαλητιχῆ 112, 15 φῦ 
116, 13 oo4^. 

Außer in dieser Überlieferung begegnen wir dem Werk des Eusebius 
auch noch weiter auf griechischem Boden. Es scheint benutzt 


worden zu sein bei der Abfassung der Καὶ arte von Medaba (M, vgl. XVIII. 
die nur einiges zur Textkritik des Vaticanus beisteuert (vgl. z. B. 24, 24 
᾿Αδιϑὰ 132, 16 Modesiu); es wird je einmal von Theodoret, wie es 
scheint, sowie von einem Anonymus angeführt: 


Theodoret quaest. in I Reg. 25: Τὸν μέντοι Κάρμηλον Evoeßıos 
ὁ Καισαρεὺς οὐ τὸ 0005 εἴρηκεν, ἀλλὰ κώμην τινὰ μέχρι τοῦ 
νῦν οὕτως ὀνομαζομένη", νύϑοϑεν τῆς Ἱερουσαλὴμ κειμένην, ἐν 
ἡ φασιν ὠκηκέναι τὸν Δάβαλ (vgl. 118, 5ff. und die äußerst ähn- 


1) In der Regel ist das Iota adskribiert. 


Einleitung. . XXIII 


lichen Wendungen Prokops dazu) Anonymus Cat. Niceph. zu Jos 

5, 9: Ἔστι δέ ὁ τόπος τοῦ Γαλγάλ, cg φησιν Εὐσέβιος ὁ Kaı- 

σαρεύς, ἀπὸ δύο σημείων Ἱεριχώ (vgl. 66, Aff. und ebenfalls Prokop 

dazu).! 

Sicher und in ausgedehntem Maße ist es endlich herangezogen von 
Prokop von Gaza (P, vgl. XI), d. h. nur in dessen Kommentar zum 
Oktateuch. Auf den Wert seiner umfangreichen Entlehnungen für die 
Textkritik des Eusebius hatte bereits Heland? aufmerksam gemacht, 
freilich vergeblich; dann ich in den TU XII, 3 10, ohne von Reland zu 
wissen. Bei den ungenügenden Registern der Prokopausgabe, und weil 
nicht immer sicher ist, ob Benutzung vorliegt, ist es erklärlich, daß die 
Stellenangaben bei Thomsen 11f. und in meiner Ausgabe nicht ganz 
übereinstimmen. Doch wird alles Wichtige und nicht gar zu sehr Ver- 
steckte jetzt (vgl. auch Nachträge) aufgefunden sein. Prokop hat dem- 
nach ganz oder teilweise benutzt die Artikel: 

'"Ayyoó Eus. 30, 10 f. Proc. MPG 87, 1048 A ’Ayyal 4, 27ff. 820 A 
Αἰνάν 8, 12 463 C "AxgaBfel» 14, 7ff. 1048 B "AAwv Arad 8,17 ft. 
512 B '"4oaBo9. Μώαβ 12,20 992 A "4oaó 14, 1ff. 1045 CD Apapar 
2, 288. 285 A 49.009 32,5ff. 1049 A "doro 10,151. 857 A 2400050 
20,18 1024B 4oraogo9 Kapvaslv 6, 5fl. 332C ^4oog 20, 1ff. 
1048D "4o 18, 17f£. 1017A Baßer 40, 81: 309B Βαιϑήλ 4,218. 
40, 20ff. 320A 1020A Baàyaó 48,1f. 1024 A Βηϑώρ 48, 9f. 
1020 C Booxouuiv 54,25 1069 A l'afgaov 66,11ff. 1020 C Γαιβαλ 
(u. Γαριζείν) 64, 9ff. 905 C 908A. I'aAaaó 60, 17ff. 1060 A. I'a2- 
yala 66,5 1009 C Itfoaga 60,7ff. 309C Γεργεσά 74, 13ff 349 B 
Δὰν 76,6ff. 333A  Eóéu 80,20f. 157D "Evaxiu 84, 28f. 1024 A 
Θαβώρ 98, 288. 1049 A Θενναχ 100, 7ff. 1061 A Ἰαβεῖς 110,11 ff. 
1049 A Ἱεριμούϑ 106, 9 1020C Ἱεριχώ 104, 25ff. 1016 A Kade- 
116, 84: 1049 A Kadnulu 116, 25 1061 B Καδης Βαρνῆ 112, 8 ft. 
1021 C Καριαϑιαρείμ 114, 28 1024 A Kapumiog (resp. Xepuei\ 
118, 5ff. (172, 20) 1112C 1020C Kapvasiu 112,5 332C Korea: 
116, 26 1125 C Aayeıs 120, 19ff. 1020 C Asßva(!) 120, 23ff. 1021 C 
Δεματτάρα 122, 23f. 1108A Mayeddo 128,14f. 1048A 1061 A 
"Μαδιάμ 124, 8ff. 405 A Maxnda 126, 22ff. 1021 A “Μανασσῆ 124, 3f. 
312 Β Μιασερέϑ 132, 11f. 1112 Β Maoonga 128, 18. 1024 A Ma- 
στραιφὼϑ' uatu 128, 7f. 1021 D Μερώμ 128, Aff. 1021 Ὁ «Μοσφαι- 
84» 130,24 1060 A Δινευῇ 136,2f. 309 B Πέτρα 142, 7 1048 B 


1) Vgl. auch 38, 14f. App. 18 App. 122, 17 ff., 136, 2f. 
2) Hadrianus Relandus, Palaestina ex monumentis veteribus illustrata ?. 
Norimbergae 1716. S. 500ff. 


XXIV Eusebius Onomastikon. 


Pıvoxopovpa 148,3 1025 B Σαλήμ 152, 41f. 333 A Σενναάρ 148111ff. 
312 Β Σηγώρ 152, 8ff. 373 Β Σηείρ 150, 23 ff. 332 C (1024 A?) 
Σοορά 150,19f. 873 B Σούρ 152, 68 352 D Συχέμ 150, 1ff. 820A 
Σωφειρά 150, 14ff. 312 A (1160 D??) Φαράν 166,121f. 332 ἢ Der- 
uovi 170, 8£. 1188 B. Χεττιείμ 174, Af. 1047 A.! 


Dabei war sein Text in vielen Punkten wesentlich unverdorbener 
als der des Vaticanus; es genügt darauf zu verweisen, daf die Lemmata 
λων ’Atad und Σούρ in der griechischen Handschrift ganz ausgefallen 
sind, und manche andere, wie Ἱεριμούϑ, Kadnulu, Σαλήμ, Σηγώρ wenig- 
stens teilweise. 

Noch größer freilich ist der Einfluß, den das Werk des Eusebius 
auf lateinischem Boden ausgeübt hat. Es war schon vor Hieronymus 
von einem Ungenannten ins Lateinische übersetzt worden, vgl. 3, 14ff.: 

maxime cum quidam uix primis imbutus litteris hune eundem 

librum ausus sit in Latinam linguam non Latine vertere: cuius im- 

peritiam ex comparatione eorum quae transtulimus, prudens statim 

lector inueniet. 

Diese Vergleichung kónnen wir nicht mehr machen, denn beute giebt 
es nur noch die in zahlreichen Handschriften? erhaltene Übersetzung 
des Hieronymus (H) etwa aus dem Jahre 390.5 Diese ist für das 
Abendland eine Hauptquelle der Palüstinakunde geworden. Eucherius 
und Arculfus, Beda und Rhabanus Maurus! usw. haben sie benutzt. Im 
Charakter entspricht sie den sonstigen Leistungen des Hieronymus auf 
diesem Gebiet. Auf der einen Seite hat er mit einer ziemlichen Frei- 
heit geschaltet und wie er selbst sagt 3, 12f: 

relinquentes ea quae digna memoria non uidentur? et pleraque 
mutantes. 

Dabei sind freilich. Auslassungen nur sehr selten zu konstatieren. 
An ganzen Artikeln hat nämlich H nur folgende weniger als V: 

28, 8 dAg. κλήρου Βενιαμίν. 

1) Die von Thomsen noch weiter angeführten Stellen halte ich nicht für Ent- 
lehnungen aus Eusebius, d.h. '4oujA 9007 B Γασιὼν Γαβέρ 1160D Aweo 1048A, 
soweit es auf S. 78, 8ff. 136, 16f. gewirkt haben soll, ’Eoyaß 1108A Κηδάρ 2372 A 
Naid 253A doaa9wv 10:2C. 

2) Merkwürdig unrichtige Angaben bei Röhricht vgl. TU a. a. O. 16. 

3) Vgl. auch 5, 24. 


4) In seine 22 Bb. de universo Migne PL 111 ist wohl das ganze Onomastikon 
aufgenommen. 


5) Danach Bardenhewer, Patrologie? 405: „mit vielen Auslassungen“. 

6) 102,22 V! a.R. X ἡ κατά τινα αὐσῖτις χώρα rov ἰώβ, κατὰ ἄλλους δὲ 
ἡ τοῦ lof χώρα ἡ ἀραβία ἐστίν. ἄλλοι δὲ λέγοισιν ὅτι ἡ χώρα τοῦ onov αὕτη 
ἐστὶν ἡ χώρα τοῦ iof. 


Einleitung. XXV 


118, 8ff. (Κάρμηλος. ὄρος) ἐπὶ τὸ Φοινίχιον πέλαγος xol διαι- 

ροῦν Παλαιστίνην Φοινίκης. ἔνϑα ἐχαϑέζετο Ἡλίας. 
Καβσεήλ. ὅϑεν ἦν Βαναΐας υἱὸς Iodae. 

168, 15 ff. Φάραγξ βότρυος. ῶϑεν οἱ κατάσχοποι ἔλαβον καρπὸν 
εἰς δεῖγμα τῆς γῆς, ἥτις λέγεται εἶναι ἢ Γοφνά, ἄμπελος ἑρμη- 
νευομένη, ἀπέχουσα Αἰλίας σημείοις ιδ΄ xata «τὴν ὁδὸν τὴν εἰς 
Νέαν πόλιν ἄγουσαν. ζητεῖται δὲ εἰ ἀληϑὴς ὁ λόγος. 

168, 20f. Φάραγὲ Ζαρέ. μέρος τι τῆς ἐρήμου. 

Φρέαρ ἐπὶ τῆς ἐρήμου. ἔνϑα nv ὁ λαός. 
und schon hier wird man doch kaum an willkürliche Auslassungen den- 
ken. Außerdem läßt Hieronymus überall die Angabe des Στοιχεῖον 
fort, er bietet an manchen Stellen, an denen V einen Doppelnamen hat, 
nur einen einfachen: 


Eusebius Hieronymus 
6,6 Bararolag τῆς καὶ Βατολούας Batanaea 
20, 18 Aodod ἡ καὶ Ato toc Asdod 
36,1 Acımv Baal ἡ καὶ 'Aouov γαβέρ Asiongaber 
36, 24 Apıva ἡ xol Agua Ariel 
48, 11 Βοτνία ἡ xai Ποτεείν Bothnim 
48,25 Βααλὰ ἡ καὶ Baia Baala 
48, 297 Βεϑφαλεὶ ἡ καὶ Βεϑελεί Bethfali 
58,3 Baıdavvn ἡ καὶ Βαινίϑ Baenith,! 


es fehlen ihm unter Umständen kleine Satzteile, wie ein φησὶν ἡ γραφή 
148, 9 f. vgl. 152, 1 4f. Aber mit diesen Dingen ist doch nirgends eine 
bewußte Auslassung wirklich bewiesen. Es kann sich bei solchen 
Differenzen immer auch um eine getreue Übersetzung eines etwas ab- 
weichenden Eusebiustextes handeln. Zusätze und Änderungen sind 
dagegen sehr zahlreich. Hieronymus hat nicht nur das Ganze nach der 
Reihenfolge des lateinischen Alphabets umgeordnet, hat nicht nur den 
Lateinern griechische Ausdrücke übersetzen müssen, wie 

47,15 Bunos, hoc est collis, praeputiorum 

81,2 Drys, id est quercus, in Efratha 

115, 1 Catatachrysea, id est ad aurea, 
sondern er hat auch oft, wo er gegen das von Eusebius Vorgetragene 
Widerspruch empfand, mit diesem nicht zurückgehalten. Er konnte ja 
selbst die hebräische Bibel mit der griechischen vergleichen? und da- 
rüber berichten, wie im Falle 


1) Vgl. zu diesen Doppelnamen 106, 70, wo V Ἰαμνεία hat, H Iamnel, Cart. 
Med. aber IABNHA H KAI IAMNIA. 
2) Vgl. 21, 6: Hebraeus uero quo praelegente scripturas didici. 
Eusebius III. C 


XXVI Eusebius Onomastikon. 


71, 118. Arboc. corrupte in nosiris codicibus Arboc scribitur, 
cum in Hebraeis legatur Arbe etc. 


115, 23 Cariathiarim, quae et Cariathbaal, ciuitas saltuum (st. 

πόλις Ἰαρείμ). 

Er konnte ebenfalls aus der Quelle der Hebraei schöpfen und machte 
danach Zusütze (vgl Register). Er konnte vielleicht die Hexapla nach- 
schlagen.! Er hatte auch das heilige Land bereist, und manche seiner 
Ergänzungen und Berichtigungen werden auf Autopsie beruhen, wie 


155, 19ff. Someron ..... dieunt autem nunc pro ea Sebasten 
uocari oppidum Palaestinae, wbé sancti loannis baptistae reliquiae 
condilae sunt. 


165, 1ff. Sychar ante Neapolim iuxta agrum ..... in quo do- 
minus ..... Samaritanae mulieri ad puteum loquitur, wbi nunc 
ecclesia fabricata est. 


So hat er nach seinem vielseitigen Wissen? durch Berichtigungen 
und Zusätze an Eusebius Werke häufig geändert,? aber mitunter seine 
bessere Kenntnis auch nur angedeutet, einige Male vielleicht sogar ver- 
schwiegen: 

17, Tff. porro Masec quid. sibi velit in libris Hebraicarum quaestionum 
plenius disputaut, hic. tantum  inlerpretis sum functus officio 

71, 141 Dannaba cinitas Balac filii Beor regis Edom, post quem 
regnauit lob, licet mihi longe aliter uideatur 

91, 2ff. porro diligens leclor agnoscat, quod in principio quoque 
libri huius aliqua ex parte perstrinzi, me non omnia quae transfero 
comprobare, sed idcirco quaedam | iuxta autoritalem Gracam relin- 
quere, quia de his in libris Hebraicarum quaestionum plenius dis- 
pulawa. 

Er verweist bei solcher Gelegenheit einmal auf ein Buch epistola- 
rum quas ad Marcellam scripsimus (108, 2), häufig auf die Quaestiones 
hebraicae — ein Werk, das in sehr merkwürdigen Wechselbeziehungen 
zu dem Liber locorum und dem Liber nominum steht* und entsprechend 


1) Im allgemeinen ist es bei der Eigenart des Hieronymus ja nicht anzunehmen, 
daß er sich die Mühe gemacht haben sollte, Eusebs Werk aus der Hexapla zu 
korrigieren, vgl. TU a.a. O. 24 Thomsen 41. Aber vorgekommen sein kann es 
doch in einzelnen Füllen. 

2) Vgl. 83, 7f. porro Salustius etc. 

3) Er unterdrückt mitunter die ihm falsch erscheinende Ansicht des Eusebius 
ohne weiteres, Thomsen 8. 

4) Die Vorrede zum Liber nominum (Lagarde OS 26, 16f.) sagt: abgesehen. 
von dem zuerst erscheinenden praesens uolumen, d. h. eben dem Liber nominum, 


Einleitung. XXVII 


Hieronymus' angekündigter Absicht ursprünglich nicht auf die Genesis 
beschränkt gewesen zu sein scheint.! 


Auch von diesen nicht immer deutlich erkennbaren sachlichen Nach- 
trägen und Berichtigungen abgesehen, ist Hieronymus’ Liber locorum 
noch keine wórtliche Wiedergabe des griechischen Eusebius. Die Ar- 
beit bot ihm zwar weniger Gelegenheit zur Betütigung seiner besonderen 
Neigungen, als etwa die Übersetzung der Jeremiahomilien des Origenes. 
Immerhin wird man einzelne Spuren seiner Manier? finden, wie wenn 
er zu Eusebius schlichtem μέμνηται δὲ τούτων καὶ Ἱερώνυμος 0 Al- 
γύπτιος, ὃ τὴν ἀρχαιολογίαν τὴν Φοινικιχὴν συγγραψάμενος 5, 14 ein 
pulehro sermone hinzufügt, um sich selbst die Belesenheit zuzuschreiben; 
oder wenn er 63,3 statt Povßlv τῇ Βάλλᾳ ἐπανίσταται sagt (nach 
Gen 49, 893): Ruben patris uiolaui torum. Und noch zwei ganze 
Klassen von kleinen Differenzen muß man in Kauf nehmen. Das sind 
einmal die vielen kleinen Ánderungen, die Hieronymus vornimmt, um 
seinen Leser sofort völlig über die jedesmal genannten Dinge zu unter- 
richten. Alle solche Zusätze wie 


libros hebraicarum quaestionum nunc in manibus habeo und nennt weiter: librum 
quoque locorum, quem editurus sum. Dem entspricht es gut, wenn im allgemeinen 
der Liber locorum auf den Liber nominum (149, 7 ff.: Quod in libro Hebraicorum 
nominum diximus etc.) und die Quaestiones hebraicae verweist. Im Gegensatz 
dazu wird aber auch einmal umgekehrt in dem Liber nominum 18, 10 (= 41, 28) 
und ebenso in den erhaltenen Quaestiones hebraicae in libro Geneseos 53, 10 auf 
den Liber locorum als das fertige Werk hingedeutet. Danach könnte man ver- 
muten, daß Hieronymus alle drei Arbeiten gleichzeitig im Gang gehabt hat. 


1) An einer ganzen Reihe von Stellen läßt sich das, wovon der Liber locorum 
ausdrücklich sagt, es stehe in den Quaestiones hebraicae, tatsächlich in den 
Quaestiones hebraicae in libro Geneseos wiederfinden. Anderes, was in diese 
Quaestiones in Genesim gar nicht gepaßt hätte und was Hieronymus doch ebenso 
bestimmt in den Quaestiones hebraicae erklärt zu haben versichert, findet sich 
nirgends mehr (vgl. zu Boses 57, 9, Drys 81, 2, Elmoni 91,1 vgl. 171, 9, Thermoth 
101, 20, Nauioth 139, 12, Us 143,6, Ramale 149, 3; vgl. auch More 131, 25, Mello 
135, 2f., Sior 157, 5), wenn man von zerstreuten Anklüngen in Hieronymus’ Kommen- 
taren zum Iesaia etc. absieht. Wenn aber Hieronymus in der Vorrede zu den 
Quaestiones in Genesim von libris hebraicarum quaestionum, quos in omnem scriptu- 
ram sanctam disposui scribere redet, in der Vorrede zum Liber nominum sagt: 
libros hebraicarum quaestionum nunc in manibus habeo, und endlich bei der 
Übersetzung des eusebianischen Onomastikons fortwührend notiert: et super hoc 
quid nobis uideatur, in libris Hebraicarum quaestionum diximus — so wird man 
mit Tillemont (Mémoires XII, 633) die Abfassung weiterer Abschnitte der Quaestiones 
über die Genesis hinaus für wahrscheinlich halten müssen. Diese weiteren Quaesti- 
ones hebraicae würen dann nur nicht vóllig abgeschlossen worden oder aus sonst 
einem Grunde verloren gegangen. 

2) Vgl. hierzu Origenes III, XIX ff. 

σε 
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Hieronymus 

13, 16f. mons Moabitarum, in quem 
adduxit Balac filius Sefor 
Balaam diuinum ad male- 
dicendum Israel 

73,23 Ger locus in quo' percussit 
leu rex Israel Ochoziam 
regem Iudae 

95, 17 ubi pythonissa a Saule rege 
Iudaeae consulitur 


Eusebius Onomastikon. 


Eusebius 
ὅρος Moa, ἐν ᾧ ἤγαγεν Βαλὰκ 
τὸν Βαλαάμ. 


Γὴρ ἕνϑα ἐπάταξεν Too τὸν Ὀχο- 
ζίαν. 


ἔνϑα ἣν ἢ ἐγγαστρίμυϑος. 


dienen w. e. sch. lediglich dem Zweck, das lateinische Publikum genau zu 
orientieren, dem Hieronymus offenbar weniger zutraut, als Eusebius seinen 


Zuhórern bieten durfte. 


Und zweitens hat Hieronymus oft den Inhalt 


eines Artikels in einer andern Reihenfolge als im Griechischen wieder- 


gegeben, z. B. 
Hieronymus 

101, 7 ff. Thaanach (2) ciuitas iuxta 
quam Deborra aduersus Sisaram 
dimicauit, (1) in tribu Manasse, 
(3) separata Leuitis, (1) quam 
tenere non potuit, pristinis cul- 
toribus nequaquam eiectis. (4) 
est autem nunc uilla pergrandis: 
distans a Legione milibus tribus. 


Eusebius 
Θαανάχ. (1) ovy εἷλεν ταύτην ἡ 
φυλὴ Μανασσῆ, ὅτι μὴ τοὺς 
ἀλλοφύλους μετέστησεν ἐξ αὐ- 
τῆς. (2) ἐνταῦϑα δὲ τὸν Σισα- 
ρὰ Δεβόρρα πολεμεῖ. (3) ἦν δὲ 
καὶ αὕτη Δευίταις ἀφωρισμένη. 
(4) xal νῦν ἐστι χώμη μεγίστη 
ἀπέχουσα τῆς ΜΔεγεῶνος 07- 


μεῖα y- 

Aber im übrigen ist seine Übersetzung eine sehr zuverlüssige Ar- 
beit.! Die griechische Handschrift, die er zu Grunde legte, war unserem 
Vaticanus an Hunderten von Stellen üherlegen.? Jede Seite der Aus- 
gabe wird den Beweis dafür erbringen. Ich weise nur hier auf die 
große Anzahl von Artikeln hin, die im Vaticanus ganz ausgefallen sind. 
Spanier? zählte 45, Thomsen 55; ich würde 46 gänzlich ausgefallene 


1) Ein Mißverständnis des Übersetzers 133, 11 Masereth in qua sedit Dauid, 
nunc deserta st. ἔρημος, Erda ἐχαϑέσϑη Δαυίδ. Im übrigen ist es natürlich un- 
möglich, in jedem einzelnen Falle, wo Hieronymus ein willula oder uicus mehr hat 
als V (vgl. Thomsen 22), oder wo er in tribu sagt wenn V xAnoov hat, und sortis 
wenn dieser YvA7c bietet — es ist unmöglich dann zu entscheiden, ob wirklich 
Hieronymus' Vorlage einen andern Text hatte als V. 

2) Sie war an anderen Stellen natürlich auch schlechter, vgl. oben 8. XXIV f. 
und z. B. 69, 6 wo das neol πέμπτον σημεῖον τῆς Ἐλευϑεροπόλεως fehlte — falls 
in diesen Füllen nicht Hieronymus die Flüchtigkeit begangen hat. 

3) Exegetische Beiträge zu Hieronymus „Onomastikon“ Magdeburg 1800 
Berner ID). Nachtrüge dazu ebenda 1808. 
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rechnen und 27 am Anfang durch Auslassung der Ortsnamen verstüm- 
melte.! Daß nämlich das Plus der lateinischen Übersetzung nicht auf 
nachträglichen Einschüben des Hieronymus beruht, sondern auf der 
Lückenhaftigkeit des Vaticanus, ist nicht nur bei dem Charakter des 
Hieronymus wahrscheinlich, sondern läßt sich an manchen Stellen auch 
positiv durch die bei Prokop erhaltenen griechischen Exzerpte er- 
weisen.? 

Andere Übersetzungen des Onomastikons scheint es nicht ge- 
geben zu haben oder nicht mehr zu geben. Wenigstens ist nach der 
Auskunft der Kenner bisher weder auf dem Gebiet der syrischen noch 
der armenischen Litteratur, an die man zuerst denken würde, etwas der- 
artiges bekannt geworden. 


III. Die Ausgaben. 


Zu den Ausgaben des eusebianischen Werkes rechne ich nur die- 
jenigen, die neben dem lateinischen auch den griechischen Text bringen. 
Die zahlreichen Drucke der Übersetzung allein gehóren in die Geschichte 
der Hieronymusausgaben. Die editio princeps also rührt von dem 
gelehrten Jesuiten J. Bonfrére her und findet sich in dessen Kommentar 
zu losue, ludices et Ruth ete.* Bonfrere gebraucht für den griechi- 
schen Text lediglich den codex Parisinus, den er entdeckte (praeter 
spem omnem, cum Lutetiam Parisiorum me contulissem) und im ganzen 
nicht schlecht wiedergab. Die richtige Einsicht in die Verderbnis der 
Handschrift führte ihn zu mancher Verbesserung, obschon er auch oft 
auf das Emendieren verzichtete (ne videar non tam Eusebium, quam 
conjecturas meas et animi figmenta tibi tradidisse. Schon er benutzte 
als Hauptwerkzeug der Textkritik die lateinische Übersetzung des 


1) Ausgefallen: Aresatad, Aelus, Allim, Ares, Athach, Asedec, Betharran, 
Betharaba, Baliloth, Beroth, Beth, Bethlabaoth, Bethsames, Bethmacha, Bazecath, 
Gaderoth, Eltholath, Elul, Thafol, Thaath, Thara, Iagur, lesrael, Iud, Ierameli, 
Iecthoel, Ietaba, Capsaim, Lebona, Lobon, Matheca, Maedam, Misor, Mons oliuarum, 
Olibama, Remmonfares, Rabboth, Reccath, Sur, Sadada, Sachoth, Samen, Senna, 
Fanuel, Fraathon, Charran.  Verstümmelt: Arad, Adommim, Achzif, Ameth, 
Agallim, Bethleem, Betharam, Bethalon, Bethania, Gazer, Geefthael, Elthece, 
Edomia, Zif, larimuth, Ioppe, Cedson, Cademi, Magdolus, Mageddo, Mofath, Ressa, 
Rethom, Segor, Safar, Saalim. Dabei sind Fälle wie Bethagla 49, 15, Betharaba 51, 20, 
Messab 133, 7, Chalab 175, 25 nicht mitgerechnet. 

2) z.B. Alwv Arad 8,17, Καδημίμ 116, 25, Σούρ 152, 6. 

3) Vgl. Röhricht a. a. O.5. 

4) Onomasticon urbium et locorum Sacrae Scripturae seu liber de Locis he- 
braicis . . . opera [acobi Bonfrerii. Parisiis 1631. ibid. 1659. 
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Hieronymus 
11, 16f. mons Moalitarum, in quem 


adduxit Bulac filius Sefor 
Balaam diuinum ad male- 


dicendum Israel 

74,23 Ger locus in quo percussit 
leu. rex. Israel Ochoziamn 
regem ludae 

95, 17 uli pythonissa a Saule rege 
ludacae consulitur 


Eusebius Onotma “κοι, 
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Eusebius 
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Hieronymus, die er in einer besondern Spalte neben dem Eusebiustext 
(und seiner eignen lateinischen Übertragung zu diesem) abdruckte, ohne 
zu sagen, woher er sie genommen hat. 

Die folgende Ausgabe stammt von dem Mauriner I. Martianay 
und steht unter den Werken des Hieronymus! Demgemäß ist in ihr 
die Reihenfolge der Artikel nach der lateinischen Übersetzung ange- 
ordnet. Martianay hat für den griechischen Text denselben Parisinus 
noch etwas genauer benutzt, für den Hieronymus, dessen Herstellung 
seine eigentliche Aufgabe blieb, eine ganze Anzahl Handschriften heran- 
gezogen. Auf diese Weise ist er in manchen Einzelheiten über Bonfrére 
hinausgekommen. Auch hat seine Gepflogenheit, das Plus des Hierony- 
mus durch Klammern und das Minus des Griechen durch Sternchen anzu- 
deuten, die genaue Vergleichung der beiden Überlieferungszweige ge- 
fördert. Aber im ganzen ist es doch dasselbe Material wie bei Bonfrere, 
mit dem gearbeitet wird. 

Das Gleiche gilt von Le Clerces? Druck im Anhange von Sansons 
Geographie®, deren nimis tenuem crassitiem pro amplitudine voluminis 
der Verleger durch diese Zugabe heben wollte. Er beruht auf einer 
Vergleichung von Bonfrere mit Martianay und fügt nur wenige Ver- 
besserungen, sowie eine große Anzahl von gelehrten Anmerkungen 
hinzu. Ahnlich steht es auch mit den Bemerkungen von H. Reland! 
und I. Rhenferd,5 obwohl ersterer mit seinem Hinweis auf Prokop (vgl. 
oben) doch auf dem Punkte war, eine neue Textquelle zu erschließen. 
Von Bert's Arbeit habe ich unter den Handschriften gesprochen.® 

Einen wesentlichen Fortschritt brachte dann die Ausgabe D. Val- 
larsis, wiederum unter den Werken des Hieronymus? und mit dem 
entsprechender Textanordnung. Vallarsi, der für den lateinischen Text 
nicht viel Neues getan zu haben scheint, hatte den codex Vaticanus 
graecus 1456 entdeckt: feliciori quam ulli antea Editorum hujusce libri 
eontigerit fortuna utor, qui cum Vaticanae Bibliothecae loculos dili- 
gentia, quanta poteram, maxima perlustrarem, ..... Eusebiani quoque 


1) S. Eusebii Hieronymi opp. ed. lohannes Martianay. tom. Il. 1699. 

2) Dieser hatte schon vor Martianay einiges in seinen Quaestiones Hierony- 
mianae behandelt. 

3) Nic. Sanson, Geographia sacra, Amstelaedami 1704. u. à. vgl. Röhricht a. 
&. O, nach dem es mehrere Auflagen, w. e. sch. auch eine italienische von Ma- 
racci?, gibt. 

4) Vgl. oben XXIII, A 2. 

5) Vgl. oben XX, A 3. 

6) Vgl. oben XIXf. 

1) S. Eusebii Hieronymi opp. ed. Domenicus Vallarsi. tom. Ill. Veronae 1735, 
ed. alt. Venetis 1767. Ich benutze stets die 2. Auflage. 
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textus exemplar manu exaratum, satis antiquum, atque optimae cum 
primis notae deprehendi, cujusmodi nullum exstare docti viri conquere- 
bantur ..... quod mihi datum est reperire, tametsi omni prorsus vitio 
non careat, est tamen tum aetatis multo vetustioris .. . cum longe prae- 
stantioris notae: cujus ope tot vitiosae antea lectiones restituuntur, tot 
supplentur lacunae, ut ex eo primum integer Eusebii textus in 
lucem prodire videatur. In der Tat hat er auf Grund der neuen Hand- 
schrift eine große Anzahl bis dahin arg gequälter Stellen zuerst in 
unbezweifelt richtiger Form abgedruckt. Sodann war der Vaticanus, 
auch wo er korrupt war, besser geeignet emendiert zu werden, da er 
dem Ursprünglichen noch näher stand. Dies Emendieren hat Vallarsi 
mit viel Geschick besorgt, wobei er allerdings die Arbeit seiner Vor- 
gänger oft stillschweigend benutzte. Aber auch Vallarsi hat den Vati- 
canus noch nicht prinzipiell als die alleinige direkte Quelle für den 
griechischen Text gewertet. 

Ebensowenig haben die nächsten Herausgeber, F. Larsow und 
G. Parthey!, den richtigen Ausgangspunkt der Textkritik gefunden. 
Sie haben sich nämlich zwar den Vaticanus von Petersen neu kolla- 
tionieren lassen, aber daneben den Vossianus als gleichwertig angesehen.’ 
Obendrein haben sie durch ihre Idee, weder nach Eusebius noch nach 
Hieronymus’ Reihenfolge zu gehn, sondern die alphabetische Ordnung 
völlig durchzusetzen, den Organismus des griechischen wie des lateini- 
schen Buches zerstört: quo quidem fit, ut aliquoties quae Eusebius 
ἀνωτέρω κεῖσθαι significat, infra memorentur: sed levissimum hoc in- 
commodum nullius esse momenti censuimus. Es kam ihnen eben nur 
auf den Inhalt an. 

Erst P. de Lagarde? tat wieder einen entscheidenden Schritt vor- 
würts. Schon in der früheren Auflage ahnte er das Rüchtige über die 
griechischen Handschriften (VII), und in der zweiten zog er die Kon- 
sequenzen. In dieser legte er für den griechischen Text nur noch den 
Vaticanus zu Grunde, zur Revision des lateinischen benutzte er einen 
Babenbergensis saec. IX und einen Berolinensis saec. ΧΙ], Aber Lagarde 
hat sich darauf beschrünkt, wie er selbst sagt; Material vorzulegen. Er 
wußte, daß die Arbeit des Herausgebens durch ihn nicht getan, sondern 
erst angefangen sei* In der Tat hat er den Text des Vaticanus mit 


1) Eusebii Onomasticon ed. F. Larsow et G. Parthey. Berolini 1862. 

2) Auch den lateinischen Text Vallarsis haben sie nach dem des Vossianus 
zu verbessern gesucht. 

3) Onomastica sacra ed. Paulus de Lagarde. Gottingae 1870. alterum ed. 
Gottingae 1887. 

4) GGA 1887 St. 15 vgl. Mitteilungen 2, 370ft. 
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hervorragender Treue vorgeführt, aber sich in der Emendation viel zu 
sparsam gezeigt, selbst da, wo Hieronymus und die hexaplarische 
Septuaginta zur Textbesserung hätten zwingen müssen. Und zu dem 
Lateiner hat er zwar einen Haufen Varianten aus peinlich kollationierten 
Handschriften gegeben, aber im Text gegenüber Vallarsi viele Ver- 
schlechterungen angebracht.! Auch in der Hinzufügung der Bibelstellen 
. hat er nicht entfernt genug getan. Vor allem aber versteht man nicht, 
wie er auf den Gedanken gekommen ist, die beiden Texte, den griechi- 
schen und den lateinischen, hintereinander abzudrucken, während alle 
früheren Ausgaben sie in Parallelspalten geboten hatten; und dies ist 
doch das einzig Vernünftige, sobald man nicht jede der beiden Über- 
lieferungen an sich betrachten, sondern eine Anschauung von dem 
hinter beiden liegenden Werke des Eusebius selbst gewinnen will.? 

Nach alledem war die Aufgabe des gegenwärtigen Herausgebers 
genau vorgezeichnet. In Bezug auf den griechischen Kodex hatte er 
sich auf Lagarde zu verlassen, sodann aber diesen Kodex zu emendieren 
mit allen zu Gebote stehenden Hilfsmitteln, d. b. also mit Her- 
anziehung der Septuaginta, insonderheit der hexaplarischen, ferner 
der Karte von Medaba, des Prokop und der lateinischen Übersetzung. 
Letztere wieder mußte, wie es bis auf Lagarde üblich war, in einer 
Parallelspalte zum griechischen Text abgedruckt werden, und zwar in 
einer unter Benutzung weiterer Handschriften erreichten revidierten 
Gestalt. Dies habe ich bereits 1902 in meiner Untersuchung „Euse- 
bius' Schrift περὶ τῶν τοπιχῶν ὀνομάτων τῶν ἐν τῇ Bela γραφῇ“ in 
knappster Form dargelegt.* 

Im folgenden Jahre, wührend meine Ausgabe schon im Druck war, 
hat sich dann P. Thomsen in seiner gelehrten Abhandlung ,Palaestina 
nach dem Onomasticon des Eusebius"? auch mit der Textgestalt der 


med - o —— —— 


1) W. e. sch. meist durch zu grofies Vertrauen auf den jungen Berolinensis 
verleitet. 

2) Einzelnes zur Textbesserung ist nach Lagarde noch getan von Field in 
seiner Ausgabe der Hexapla 1875 und von Spanier in seinen XXVIII, A 3 an- 
geführten exegetischen Beiträgen zu Hieronymus’ Onomastikon. Bergmanns Auf- 
satz aus der Monatsschrift für Gesch. u. Wiss. d. Judentums 43, 1899, ist mir un- 
zugünglich geblieben. 

3) Die dem Programm der Kirchenvüter-Kommission widersprechende Beigabe 
der revidierten lateinischen Übersetzung rechtfertigt sich in diesem Falle aus prak- 
tischen Gründen vgl. TU a. a. O. 21 Anm. Eine neue Ausgabe von Bratke ist im 
Wiener Corpus scriptorum zu erwarten. 

4) TU a. a. O. 

5) Vgl. oben und meine Anzeige in der Wochenschrift für klassische Philo- 
logie 1904. 
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eusebianischen Schrift ausführlich beschäftigt und ist dabei zu wesent- 
lich gleichen Ergebnissen mit mir gelangt. 

. Die neue Ausgabe verzichtet von vornherein darauf, die Hand 
des Eusebius überall herzustellen, da die Hilfsmittel dazu nicht aus- 
reichen. Sie begnügt sich mit dem consensus des Vaticanus (V) mit 
Hieronymus (H), soweit er von selbst vorhanden oder ohne Gewalttat 
herstellbar ist. Demgemäß bietet sie für das Griechische, soweit er 
noch haltbar zu sein scheint, den Wortlaut des Vaticanus nach Lagar- 
des Kollation. Wo von V abgewichen wird, ist dies durch kritische 
Zeichen im Text oder aus dem Apparat zu ersehen. Soweit V mitH 
stimmt, ist nicht geändert worden. Selbst nicht an Stellen, an denen 
es sehr zweifelhaft ist, ob VH den Eusebius selbst vertritt; vgl. 60, 7 ff., 
wo VH von dem TEPAPITIKON ZAATON der Karte nichts wissen, 
während Prokop auch hier die Angabe der Karte als eusebianisch er- 
scheinen läßt (vgl. Nachträge): πόλις Παλαιστίνης τὰ Γέραρα, διὸ καὶ 
σάλτον ὠνόμασται Γεραριτιχὸν περὶ τὴν Ἐλευϑερόπολιν. Hierher 
gehóren die zahlreichen Stellen, an denen VH offenbar etwas sachlich 
Falsches bieten oder wenigstens inkonsequent sind, z. B. wenn 80, 16 — 
81, 17 beiderseits die Überschrift „aus den Evangelien“ fehlt, oder 
94,15 = 95, 13 ein „aus dem Exodus“, oder wenn 132,5 — 133, 6 
das „aus den Königsbüchern“ an falscher Stelle (st. 132, 3 — 133, 3) 
steht. Ferner sachlich falsch etwa 22, 20. 23 Ῥουβίν (23, 21. 25 Ruben) 
gegen Jos 19, 30. 35; 50, 13 Βαλαάμ (51, 13 Balam) st. Βααλά: 78, 6 
Δᾶν (19,5 Dan) st. Ἰούδα. 98, 21 Ocoaua (99, 20 Therama) st. Θαραλᾶ: 
130, 18 Maoav (131, 17 Masan) st. MaoaA; 140, 21 Ἡσαΐας (141, 18 
Esaias) st. Μιχαίας. 172,19 Χαφϑείς (173, 26 Chafthis) st. Χαϑλείς 
usw. usw. Überall bleibt es völlig unsicher, ob schon Eusebius so ge- 
schrieben!, oder ob hier eine Verderbnis der Überlieferung zwischen 
Eusebs Original und der Vorlage von VH eingedrungen ist. Deshalb 
habe ich, wie gesagt, VH überhaupt nicht emendiert. Anders lag die 
Sache, wo V und H auseinander gehen.? Es kónnen dann beide unrecht 
haben, indem Eusebius noch anders schrieb; wie ich das z. B. 106, 20 
vermuten möchte, wo mir weder das Ἰαμνεία in V noch das entsprechende 


1) In einzelnen Fällen ist es ja klar, daB Eusebius oder sein Amanuensis Irr- 
tümer begangen hat, so bei Ῥαμαδέ 146, 28 (Ramale H) st. '"Pau& δὲ; denn wenn 
hier das de nicht in der Vorlage von VH als zum Eigennamen gehörig gestanden 
hätte, wäre es später gewiß nicht mehr hineingekommen. 

2) Hierzu rechne ich nicht Dinge wie 48, 27 Βεϑφαλεὶ — Bethfali; 52, 15 
Βηϑφάσις == Bethfases; 70, 2 Γαιεννούμ = Geennom; 74, 16 Γηϑσιμανῆ — Geth- 
semani; usw. Ich habe V hier genau beizubehalten gesucht, da er gewissermaßen 
einen Septuagintakodex repräsentiert. Einige Male sind mir allerdings dabei In- 
konsequenzen untergelaufen. 


XXXIV Eusebius Onomastikon. 


Jamnel in H ursprünglich zu sein scheint, sondern das JABNHA H 
KAI IAMNIA der Karte von Medaba, aus dem sowohl V wie H ab- 
geleitet werden können. Immerhin werden diese Fälle nicht zahlreich 
und für uns sehr schwer festzustellen sein. Ich habe unter solchen 
Umständen V und H stehen lassen, wie sie waren, und es dem Leser 
anheimgestellt, sich mit Hilfe des Apparates eine Meinung zu bilden. 
In der Regel aber wird bei Differenzen zwischen V und H eine der 
beiden Überlieferungen das Echte haben. Nur nicht so, daß unbedingt 
das sachlich Richtigere auch das von Eusebius Geschriebene sein muß, Da 
nach dem früher Gesagten Eusebius zweifellos Fehler gemacht und 
Hieronymus Korrekturen und Zusätze angebracht hat, kann immer die 
sachlich falsche oder die kürzere griechische Lesart echter sein als die 
richtige oder die vollständigere lateinische. So kann schon Eusebius 
selbst 36, 24 geschrieben haben APINA H ΚΑ] APIHA, während 
Hieronymus nur das richtige Ariel bietet. Und so kann 125, 15 Rab- 
bath Moab, id est grandis Moab Erweiterung des Hieronymus sein. 
wenn auch nicht ausgeschlossen bleibt, daß V jetzt verstümmelt ist (vgl. 
90, 6). In Bezug auf die Form der Eigennamen haben wir freilich an der 
Hexapla ein häufig zwischen V und H entscheidendes Hilfsmittel. Aber 
die Hexapla ist nur in Fragmenten! und nicht einhellig? überliefert 
und schließlich wissen wir nicht einmal, ob Eusebius stets nur die 
hexaplarischen Formen hat geben wollen. Jedenfalls wage ich nicht 
mit absoluter Sicherheit darüber zu urteilen, ob 32, 21 ᾿ἀρμαϑὲμ Σειφά 
(BXI) nach 33, 21 Armathem Sofim (A 247) (vgl. 160, 6) zu korrigieren 
ist; oder 82,24 Ἑρμανά (Num 14,45: B; Deut. 1, 44: 18 128) nach 
83, 26 Erma (Num 14, 45: AF; Deut. 1, 44: ABF); oder 116, 28 Aıcov 
(B 16 44 55 85) nach Cision (Κεσιων AXIS58); oder 58,21 Βηζαϑά 
(Le) nach Bethsaida (B c usw.) usw. Aus diesen Gründen habe ich 
bei solchen Differenzen zwischen V und H ersteren nur mit 
großer Vorsicht emendiert. 

Der lateinische Text ist nach der Ordnung des griechischen Alpha- 
bets umgestellt worden. Dabei sind die unzweifelhaften? Zutaten des 
Hieronymus kursiv gedruckt. Meine revidierte Textgestalt beruht im 


—— 


1) Bert scheint sich durch Heranziehung des jetzigen hebrüischen Textes ge- 
holfen zu haben. Aber nicht nur herrscht keine absolute Übereinstimmung zwischen 
Hexapla und Konsonantentext, sondern vor allem ist die Vokalisation der Hexapla 
nicht dieselbe wie die unsers Hebräers. 

2) Vgl. die Hexapla zu Num 33, 49 ((A)BeAoerr(e)uu A 15 16 18 44 etc. Hier. 
ı A)BeAoarz(e)ıw F 57 59 etc. Euseb.) I Sam 25, 44 (Γαλλημ 247 Hier. Γαλλει A 
Euseb.) I Kön 4, 12 (Meeßeg XI etc. Hier. Meeßo« (A) 247 Euseb.) usw. 

3) Solche, wie die XXVIII genannten, waren mir nicht unzweifelhaft genug. 


Einleitung. XXXV 


Wesentlichen auf dem Zeugnis dreier Handschriften des VIII/IX. Jahr- 
hunderts, nämlich des 

.. eod. Sangallensis 133 (A), von mir kollationiert.! 

cod. Sangallensis 130 (C), von mir kollationiert. 

eod. Bambergensis B. IV. 19 (H), nach Lagardes Kollation. 
In seltenen Füllen ist auch noch eine Lesart des 

cod. Berolinensis theol lat. 353 (B) saec. XII?, ebenfalls nach 
Lagardes Kollation, angeführt worden. Zwischen den drei älteren Hand- 
schriften herrscht eine weitgehende Übereinstimmung; wo sie unter 
einander abweichen, habe ich die dem Griechischen am besten ent- 
sprechende Lesart vorgezogen. Der so revidierte Text kommt dem 
Vallarsischen viel näher als dem Lagardeschen. Emendationen sind nur 
selten in den Apparat oder gar in den Text aufgenommen, obwohl auch 
der consensus von ACH durchaus noch nicht fehlerfrei ist. In ortho- 
graphischen Dingen habe ich auf die hier völlig konfusen Handschriften 
keinen Wert gelegt, sondern eine Schreibung konsequent durchzu- 
führen gesucht.? 

Der griechische Stellenapparat enthält außer den Schriftzitaten und 
-anspielungen die Parallelen aus Prokop! und andern Schriftstellern, 
sowie die Schreibungen der Karte von Medaba. Im kritischen Apparat 
des griechischen Textes sind die Lesarten von V gebucht, ferner alle 
wichtigeren5 Verbesserungsvorschlüge anderer®, namentlich von Vallarsi 
(Va) und Lagarde (La), sowie die meinigen. Ich habe wie bei Origenes 
III darauf verzichtet, letztere besonders durch ein Kl auszuzeichnen. 
In der Regel (doch vgl. Anm. 6) rühren die anonymen Verbesserungen, die 


im Apparat noch ein Wort der Begründung erfahren, von mir her. Eine. 


Verweisung auf die Septuaginta meint dabei nicht nur die Swetesche 
Ausgabe, sondern auch das Material von Holmes-Parsons und Field. 


1) In dieser Handschrift ist das Werk derart umgearbeitet worden, daß die 
Ordnung nach Büchern über die nach dem Alphabet gestellt ist, also zuerst alle 
Ortsnamen der Genesis, und innerhalb dieser dann A—Z usw. 

2) Vgl. d. Handschriftenverzeichnisse d. k. Bibl. zu Berlin XIII, 2, 1 S. 65ff. 
1901. 

3) Also nicht Hierusalem, Hiericho usw. sondern, weil Hieronymus diese Namen 
unter l stellt, Jerusalem, Iericho etc. Ferner überall Jefthae (so A 33, 10) statt des 
gewöhnlich überlieferten Iepte, Lot statt Loth, Nefthalim statt Neptali usw. 

4) Unter Benutzung des cod. Monacensis gr. 358. 

5) Kleinigkeiten sind ohne Namensnennung verbessert. 

6) Inbezug auf die Früheren hatte ich mich zuerst auf Lagarde und Vallarsi ver- 
lassen und sah zu spät, daß Lagarde noch nicht alles Wissenswerte gebucht, Vallarsi 
aber seine Vorgänger oft stillschweigend benutzt hat z. B. 6, 17 Παλαιστίνης auch 
Rhenferd; 30, 7 (eivaı) auch Rhenferd; 58, 2 χάμψεως Σ᾽ Martianay usw. Erheb- 
licb dürften die dadurch hervorgerufenen Irrtümer allerdings nicht sein. 


EYZEBIOY 
ΠΕΡῚ ΤῸΝ TOIUIKS2N ONOMATRN. 


Eusebins III. 1 


Hieronymus. 3 


AC Eusebius, qui “a beato Pamfilo martyre cognomentum sortitus est, post 82 
decem ecclesiasticae historiae libros, post temporum canones, quos nos La- 
tina lingua edidimus, post diuersarum uocabula nationum, quae quo 
modo olim apud Hebraeos dicta sint et nunc dicantur exposuit, post 

5 chorografiam terrae Iudaeae et distinctas tribuum sortes, ipsius quoque 
lerusalem templique in ea cum breuissima expositione picturam, ad ex- 
tremum in hoc opusculo laborauit, ut congregaret nobis de sancta 
scriptura omnium paene urbium, montium, fluminum, uiculorum et di- 
uersorum locorum uocabula, quae uel eadem manent uel immutata sunt 

10 postea, uel aliqua ex parte corrupta. «nde et nos, admirabilis uiri se- 
quenies studium, secundum ordinem litterarum ut sunt in Graeco posita, 
transtulimus, relinquentes ea quae digna memoria non widentur, et pleraque 
mulantes. semel enim el in temporum libro praefatus sum, me uel inier- 
preiem esse uel nous operis conditorem, maxime cum quidam uix primis 

15 imbulus literis hunc. eundem. librum ausus. sit in Latinam linguam non 
Lahne wuerlere: cuius imperitiam ex comparatione eorum quae iransiuli- 
mus, prudens slatim lector inuentel. ut enim. mihi excelsa. non uindico, 
ila. lerrae cohaerentia. supergredi posse me credo. 


De Genesi. 


20 Ararat Armenia, siquidem in montibus Árarat arca post diluuium 
sedisse perhibetur, et dicuntur ibidem usque hodie eius manere uestigia. 


1ff. vgl. TU NF VIII, 2, 16£. 18 ff. Hier. chron. ed. Schoene I, 3: 
sciendum etenim est me et interpretis et scribtoris ex parte officio usum. 
21 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 37, 36 ff. 


0 in nomine trino diuino incipit liber locorum a beato Hieronymo editus 
A Incipit Prefacio eusebii Sophronii Jeronimi in libro locorum ab eusebio pam- 
philo cesariensi episcopo prius edito quidem in greco sed & prefato Jeronimo post 
modum diligentius ad Latinum stilum translato B incipit prologus locorum et 
nominum C 18 credo] + explicit A + explicit praefatio, incipit liber locorum 


(so B) et nominum C 
1* 


or 


9 


10 


15 


2* 


2 Eusebius. 


Εὐσείου τοῦ Παμφίλου ἐπισχόπου Καισαρείας τῆς Παλαιστίνης 9 : 


περὶ τῶν τοπιχῶν orouator τῶν» ἐν τῇ ϑείᾳ γρας ἢ. 


“Ὥσπερ ἐν προοιμίῳ rij; ὑπὸ σοῦ προτεϑείσης ὑποθέσεως. ἱερὲ 
τοῦ ϑεοῦ ἄρϑρωπε [lavilyrst, ἐν τῷ πρὸ τούτου τὰς ἐπηγγελμένας 
ὑποδέσεις ἀποδούς, xci πρῶτα μὲν τῶν ara τὴν οἰκουμένην ἐθνῶν 
ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα φωνὴν» μεταβαλὼν τὰς ἐν τῇ ϑείᾳ γραφῇ κειμένας 
Εραίοις orouaot προσρησεις. ἔπειτα τῆς πάλε Jovóala; axo παόης 
βίῷλου καταγραφὴν» πεποιημένος. xai τὰς ἐν αὐτῇ τῶν δώδιχα φιλῶν 
διαιρῶν κληρου χία -, χαὶ ἐπὶ τούτοις ὡς ἐν γραφῆς Firm τῆς πάλαι 
διαβοήτου μητροπόλεως αὐτῶν. λίγω δὴ τὴν Ἱερουσαλήμ. τοῦ re ἐν 
αὐτῇ ἱεροῦ τὴν εἰχόνα ὀιαχαράξες μετὰ παραϑέσεως τῶν εἰς τοὺς 
τόπους ὑπομνημάτων, iin; ἐν τούτῳ xal ἀχολούίϑως ἐκείνοις ὡς 
ἂν εἰς τὸ χρήσιμο» τῆς ὑὁλης ὑποϑέσεως χροηυντρεπισμένοις τὴν σὴν 
ἐπισυνάφω πρόϑεσιν, τῶν ἐπὶ τὴς ϑείας φερομένων γραφὴς πατρίω 
γλώττῃ πόλιων καὶ χωμῶν τὰς σημασίας χοίες re χώρας εἶεν xci 
ὕπως αὐτὰς ol xab ἡμᾶς ὀνομάζουσιν", εἶτε τοῖς παλαιοῖς ὁμοίως ite 
xai ἑτέρως μεταβάλλοντες. ἐκθέμενος. ἀπὸ ad. μὲ» οὖν τῆς Bio 
ανιύστου γριφὴς αἀνειλέξω τὰ ζητούμενα. ἰχϑήσομιι δὲ κατὰ ὁτος- 
χεῖον ἵἴχαστα εἰς εὐχερῇ κατάληφιν τῶν σπουράδη» ἐν τοῖς arcyroro- 
pep ὑποπιπτόντων. 


Σιοιχεῖον .ἴ. 
Tırtoeon. 
Apepar lien 5, 4. ἡ Spoperia ἐν ὄρεσιν Apepar ἡ κιβωτὸς 
καϑίσαι Arzırın. zul φασιν εἰς δεῖρο ὅ. ἰκνιῦϑαι ἐπὶ τῶν ὁρέων Ip 


4 | Tim 5. 11 ὃ Δ. Procop. YA tr dd Meo org nonoui, ota 
ἦν gelo χληροιχίεις, ota ἐν τοῖς δὶ ἱρεϊπεῖς tousprtiaig, ova ἐν τι» περὶ tours 
enden, gl. TU XH, 5$ 10 ug NF. VIll, 2.6 15 I Ἴ 41» 288. 
Pro. 2 A — περὶ de τῆς χι ωτοΐ gro Tono; ὁ Edel; τοῖς e de 
friothntos ette; ἧς ndorot ttr v ea μ',ι6 ver... euntes ἐν oen Ayo 
piso Apeoat; vl Hes. au Gen 4, ὁ 

b τοῦτος V BL τὰς... χλιρε ως Wer Vanl vl Ρ τοὺς. χδήροις 
Suiten syl TC NF Vill. 2. 5 14 εἰς δὲ ὡς gru τε φὴς Wendland 
τῆι Brei φειιμίννν eqq V τ μετ αἰ λοντες, E το το | oco Witamowita 
$9 Pe. 4 τού 6 V 


Hieronymus. 5 


AC meminit horum montium et leremias | in uisione contra Babylonem. 83 
losefus quoque in primo antiquitatum Judaicarum libro saecularium 
litterarum historicos proferens »animaduertens« inquit Noe »terram di- 
lunio liberatam septem alios dies abire permisit, et uniuersa animalia 

5 bestiasque patentibus claustris emittens ipse cum sua prole egressus est, 
immolans deo hostias gaudensque cum liberis. hunc locum Armenii 
exitum uel egressum uocant; siquidem ibi cultores illarum regionum 
arcam primum sedisse testantur et lignorum quaedam superesse monu- 
menta. arcae huius et diluuii omnes qui barbaras scripsere historias 

10 recordantur, quorum est unus Berosus Chaldaeus, qui super diluuio re- 
ferens haec locutus est: dicitur huius nauis in Ármenia propter montem 
Carduenorum pars aliqua permanere, et quosdam bitumen ex ea auellentes 
circumferre: quo utuntur uel maxime hi qui lustrantur et se expiant. 
sed et Hieronymus Aegyptius, qui antiquitates Foenicum pulchro ser- 

15 mone conscripsit, et Mnaseas, et multi ali. Nicolaus quoque Dama- 
scenus in nonagesimo sexto libro refert: est in Armenia super Minyadem 
mons nomine Beris, ad quem multos in diluuio confugisse autumant, 
ibique esse saluatos, alios uero in arcae alueo supernatantes ad eius 
uerlicem peruenisse, et usque ad multas aetates ligna arcae monstrari 

20 solita; quos quidem ego puto non esse alios nisi eos quos Moyses legifer 
ludaeorum in suis uoluminibus edidit«. 


Achad urbs regni Nemrod in Babylone. porro Hebraei hano esse 
dicunt Mesopotamiae ciuslalem quae hodie uocatur. Nisibi, a Lucullo quon- 
dam Romano consule obsessam captamque, et ante paucos annos a Iouiano 

25 imperatore Persis traditam. 

Aggai ad occidentalem plagam uergit Bethelis, non multum ab ea 

distans. sita est autem Bethel euntibus Aeliam de Neapoli in laeua 


22 ff. vgl. Hier. quaest. in Gen S. 16, 17: Achad, quae nunc dicitur Nisibis 


8 historicus A historicis C 92923 Achar A Archat B Acath C 


XXXVI Eusebius Onomastikon. 


Abweichungen des Lateiners von V sind im griechischen Apparat nur 
ausnahmsweise hervorgehoben, da jeder Leser sie selbst sehen kann. 
Der lateinische Stellenapparat enthält vorzugsweise die von mir neu 
gesammelten wichtigsten Parallelen aus Hieronymus. Der sehr zusam- 
mengepreßte kritische Apparat zum  Lateiner gibt nur das Aller- 
nötigste. 

Den Gebrauch der Register babe ich dadurch noch zu erleichtern 
versucht, daß ich 1. besondere Abteilungen für die griechischen Lemmata 
und die übrigen griechischen Eigennamen einführte, während ich von 
lateinischen Namen nur die textkritisch irgendwie wichtigen aufnahm, 
und 2. die sämtlichen Formen deklinierter Eigennamen unter ihren 
Nominativen zusammenstellte. Durch beides sind allerdings Lagardes 
einfachen Registern gegenüber neue Fehlerquellen aufgetan, hoffentlich 
aber haben sie keinen großen Schaden angerichtet. 

Was endlich die Thomsensche Karte anlangt, so dürfte sie den 
Lesern nützlicher sein als die in Menkes Bibelatlas oder gar die in 
Larsow und Partheys Ausgabe. Die Beigabe auch eines Abdruckes 
der Karte von Medaba wäre gewiß erwünscht gewesen, hätte aber doch 
dem Gewinn nicht entsprechende Kosten verursacht. 

Die Vorarbeiten für die gegenwärtige Ausgabe sind Ostern 1901 
begonnen worden, die Drucklegung Ostern 1903. Zu danken habe ich 
für freundliche Unterstützung: P. Wendland, der das Manuskript 
durchgesehen, E. Bratke, der mir seine Vorarbeiten zur Verfügung 
gestellt, H. Gressmann, H. Lietzmann, F. Mühlau und W. Riedel, 
die die Korrektur mitgelesen haben. Ferner für großes Entgegenkom- 
men bei Überlassung der Karte dem Verfasser P. Thomsen und dem 
Vorstand des Deutschen Palästinavereins. Endlich für treue 
Hilfe beim Anfertigen der Kollationen und der Register meiner Frau. 


Kiel, 15. März 1904. 
Erich Klostermann. 
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Eusebius ITI. 1 


2 Eusebius. 


or Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου ἐπισχόπου Καισαρείας τῆς Παλαιστίνης 907 
περὶ τῶν τοπιχῶν ὀνομάτων τῶν ἐν τῇ Bela γραφῇ. 


“Ὥσπερ ἐν προοιμίῳ τῆς ὑπὸ σοῦ προτεϑείσης ὑποθέσεως, ἱερὲ 
τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωπε Παυλῖνε, ἐν τῷ πρὸ τούτου τὰς ἐπηγγελμένας 
5 ὑποϑέσεις ἀποδούς, χαὶ πρῶτα μὲν τῶν ἀνὰ τὴν οἰχουμένην ἐϑνῶν 
ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα φωνὴν μεταβαλὼν τὰς ἐν τῇ ϑείᾳ γραφῇ χειμένας 
Ἑβραίοις ὀνόμασι προσρήσεις, ἔπειτα τῆς πάλαι Ἰουδαίας ἀπὸ πάσης 
βίβλου καταγραφὴν πεποιημένος, καὶ τὰς ἐν αὐτῇ τῶν δώδεχα φυλῶν 
διαιρῶν κληρου(χία)ς, καὶ ἐπὶ τούτοις ὡς ἐν γραφῆς τύπῳ τῆς πάλαι 
10 διαβοήτου μητροπόλεως αὐτῶν, λέγω δὴ τὴν Ἱερουσαλήμ, τοῦ τε ἐν 
αὐτῇ ἱεροῦ τὴν εἰχόνα διαχαράξας μετὰ παραϑέσεως τῶν εἰς τοὺς 
τόπους ὑπομνημάτων, ἑξῆς ἐν τούτῳ καὶ ἀχολούϑως ἐχείνοις ὡς 
ἂν εἰς τὸ χρήσιμον τῆς ὅλης ὑποϑέσεως προηυτρεπισμένοις τὴν σὴν 
ἐπισυνάψω πρόϑεσιν, τῶν ἐπὶ τῆς ϑείας φερομένων γραφῆς πατρίῳ 
1ὅ γλώττῃ πόλεων χαὶ «ζωμῶν τὰς σημασίας ποίας τε χαΐρας εἶεν χαὶ 
ὅπως αὐτὰς οἱ xao ἡμᾶς ὀνομάζουσιν, εἴτε τοῖς παλαιοῖς ὁμοίως εἴτε 
xai ἑτέρως μεταβάλλοντες, ἐκϑέμενος. ἀπὸ πάσης μὲν (ovv) τῆς ϑεο- 
ὃν πνεύστου | γραφῆς ἀναλέξω τὰ ζητούμενα, ἐχϑήσομαι δὲ κατὰ στοι- 
χεῖον ἕχαστα εἰς εὐχερῇ κατάληψιν τῶν σποράδην ἐν τοῖς ἀναγνώσ- 
90 μασιν ὑποπιπτόντων. 


| {(Στοιχεῖον A.) 208 
Γενέσεος. 
᾿Αραράτ (Gen 8, 4). ἡ Apuevia. ἐν ὄρεσιν ᾿ἀραρὰτ ἡ κιβωτὸς 
χκαϑίσαι λέγεται, καί φασιν εἰς δεῦρο δείκνυσϑαι ἐπὶ τῶν ὀρέων ’Ap- 
41] Τί 6,1 ὅ Π, Procop. 1004 A: τὴν δὲ Μαρὼξ οὐχ εὑρίσχομεν, οὐκ 
ἐν ταῖς χληρουχίαις, οὐχ ἐν ταῖς Ἑβραϊχαῖς ἑρμηνείαις, οὐκ ἐν τῷ περὶ τοπικχῶν 
ὀνομάτων, vgl TU ΧΙ], 8, 10 u. NF VIIL2, 6 18 II Tim 3,16 981. 
Procop. 285 A: nepl δὲ τῆς xigevoU φησιν Ἰώσηπος ὁ Ἕβραῖος ἐν τοῖς περὶ ἀρ- 
χαιότητος οὕτως" ἧς χιβωτοῦ τὰ λείψανα μέχρι νῦν ... δείχνυται ἐν ὄρει λεγο- 
μένῳ Αραράτ; vgl. Hex. zu Gen 8, 4 


b πρώτας V 8f. τὰς ... χληρουχίας Wendland vgl. P τοὺς... χλήρους 
Schulten vgl. TU NF VIII, 2, 5 14 τῆς ϑείας φερομένων γραφῆς Wendland 
τῆι ϑείαι φερομένων γραφῆι V 17 μεταβάλλονται Bonfrere | οὖν Wilamowitz 
99 Γενέσεως)] + vo? a V 


Hieronymus. 3 


AC Eusebius, qui "a beato Pamfilo martyre cognomentum sortitus est, post 82 
decem, ecclesiasticae historiae libros, post temporum canones, quos nos La- 
lina lingua edidimus, post diuersarum uocabula nationum, quae quo 
modo olim apud Hebraeos dicta sint et nunc dicantur exposuit, post 

5 chorografiam terrae Iudaeae et distinctas tribuum sortes, ipsius quoque 
lerusalem templique in ea cum breuissima expositione picturam, ad ex- 
tremum in hoc opusculo laborauit, ut congregaret nobis de sancta 
scriptura omnium paene urbium, montium, fluminum, uiculorum et di- 
uersorum locorum uocabula, quae uel eadem manent uel immutata sunt 

10 postea, uel aliqua ex parte corrupta. unde et nos, admirabilis wiri se- 
quentes studium, secundum ordinem literarum ut sunt in Graeco posita, 
transtulimus, rehinquentes ea quae digna memoria non uidentur, et pleraque 
mutantes. semel enim. et in temporum libro praefatus sum, me wel inter- 
preiem esse uel noui operis conditorem, maxime cum quidam uix primis 

15 smbutus litleris hunc. eundem librum ausus sit in Latinam linguam non 
Latine werlere: cuius imperitiam ex comparatione eorum quae transtuli- 
mus, prudens stalim lecior inuenvel. ut enim. mihi excelsa. non uindico, 
tta terrae cohaerentia supergredi posse me credo. 


De Genes. 


90 Ararat Armenia. siquidem in montibus Árarat arca post diluuium 
sedisse perhibetur, et dicuntur ibidem usque hodie eius manere uestigia. 


11ff. vgl. TU NF VIII, 2, 16f. 18 ff. Hier. chron. ed. Schoene I, 3: 
sciendum etenim est me et interpretis et scribtoris ex parte officio usum. 
91 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 37, 36 ff. 


Ὁ in nomine trino diuino incipit liber locorum a beato Hieronymo editus 
A Incipit Prefacio eusebii Sophronii Jeronimi in libro locorum ab eusebio pam- 
philo cesariensi episcopo prius edito quidem in greco sed & prefato Jeronimo post 
modum diligentius ad Latinum stilum translato B incipit prologus locorum et 
nominum C 18 credo] + explicit A + explicit praefatio, incipit liber locorum 


(so B) et nominum C 
1" 


4 Eusebius. 


μενίας λείψανα τῆς κιβωτοῦ. μέμνηται καὶ “ερεμίας τῆς Apapar ἐν 
τῇ κατὰ Βαβυλῶνος ὁράσει. καὶ Ἰώσιππος δὲ ἐν τῇ πρώτῃ τῆς Ἰου- 
δαϊκῆς ἀρχαιολογίας τὰ περὶ τὸν τόπον ἱστορῶν παρατίϑεται καὶ 
ἀπὸ τῶν ἔξω μάρτυρας, ὧδε ῥήμασιν αὐτοῖς γράφων" »μαϑὼνε δὲ 
ὅ Νῶε »ἀπηλλαγμένην. τὴν γῆν τοῦ χκαταχλυσμοῦ, μείνας ἄλλας ἑπτὰ 
ἡμέρας và τε ὄῷα τῆς λάρνακος ἐξαφίησιν, αὐτός τε μετὰ τῆς γενεᾶς 
προελϑὼν χαὶ cac τῷ ϑεῷ συνευωχεῖτο τοῖς οἰκχείοις. ἀποβατή- 
ριον μέντοι τὸν τόπον τοῦτον Αρμένιοι καλοῦσιν. ἐκεῖ γὰρ ava- 
σωϑείσης τῆς λάρναχος ἔτι νῦν αὐτῆς οἱ περιχώριοι τὰ λείψανα 
10 δεικνύουσιν. τοῦ δὲ κατακλυσμοῦ τούτου xal τῆς λάρνακος μέμνην- 
ται πάντες οἱ τὰς βαρβαρικὰς ἱστορίας ἀναγεγραφότες, ὧν ἐστὶ καὶ 
3r Βήρωσος 0 Χαλδαῖος. διηγούμενος γὰρ τὰ περὶ τὸν καταϊχλυσμὸν 
οὕτω που διέξεισιν᾽ λέγεται δὲ καὶ τοῦ πλοίου ἐν τῇ Apuevia πρὸς 
τῷ ὄρει τῶν Κορδυαίων ἔτι μέρος τι εἶναι, καὶ κομίζειν τινὰς τῆς 
15 ἀσφάλτου ἀφαιροῦντας. χρῶνται δὲ μάλιστα ol ἄνϑρωποι τῷ 
χομιζομένῳ πρὸς τοὺς ἀποτροπιασμούς. μέμνηται δὲ τούτων καὶ 
Ἱερώνυμος 6 Αἰγύπτιος, ὁ τὴν ἀρχαιολογίαν τὴν Φοινιχικὴν συγ- 
γραψάμενος, καὶ Μνασέας δὲ χαὶ | ἄλλοι πλείους. καὶ Νικόλαος δὲ 
ὃ Δαμασκηνὸς ἐν τῇ ἐνενηκοστῇ χαὶ ἕχτῃ βίβλῳ ἱστορεῖ περὶ αὐτῶν 
20 λέγων οὕτως" ἔστιν ὑπὲρ τὴν Μινυάδα μέγα ὄρος κατὰ τὴν "Aoue- 
νίαν, Βάρις λεγόμενον, ἐφ᾽ ὁ πολλοὺς συμφυγόντας ἐπὶ τοῦ xata- 
κλυσμοῦ λόγος ἔχει περισωϑῆναι, καὶ τινὰ ἐπὶ λάρναχος ὀχούμενον 
ἐπὶ τὴν ἀχρώρειαν ὀχεῖλαι, xol τὰ λείψανα τῶν ξύλων ἐπὶ πολὺ 
σωθῆναι. γένοιτο δ᾽ ἂν οὗτος, ὄντινα καὶ Μᾶιωῦσῆς ἀνέγραψεν ὁ 
25 Ἰουδαίων νομοϑέτηςε. 
"Ayaó (Gen 10, 10). πόλις βασιλείας Νεβρὼδ ἐν Βαβυλῶνι. 


"Ayyal (Gen 12, 8). κατὰ δυσμὰς Βαιϑήλ. διεστήκασιν ἀλλήλων 
οὐ πλεῖστον. κεῖται δὲ ἡ Βαιϑὴλ ἀπιόντων εἰς Αἰλίαν ἀπὸ Νέας 


1 Jer 51, 27 2 ff. Joseph. arch. I, 3, 5f; Euseb. praep. ev. VIII, 10 f. 
27. Vgl. u. Βαιϑήλ; vgl. Procop. 1019 A: κεῖται δὲ ἡ Βαιϑὴλ ἀπιόντων εἰς 
Alllav ἀπὸ Νεασπόλεως ἐν ἀριστερᾷ τῆς ὁδοῦ ἀμφὶ τὸ δωδέχατον Αἰλίας σημεῖον; 
320 A: Ayyal δὲ νῦν ἔρημος τόπος ἐστὶ χατὰ δυσμὰς Βαιϑὴλ οὐ πλεῖστον 


2 vg ... ὁράσει Bonfrére τῶι... 000 || ἐἰώσηππος V nur hier 9 αὐὖὐ- 
τῆς Joseph. Euseb. vgl. oben αὐτοῖς V 10 τοῦ δὲ Joseph. Euseb. τοῖδε vot V 
14 ἔτι Joseph. Euseb. ἐπὶ V 17 φοινικιχὴν Joseph. Euseb. qonuxiy» V 20 ἔστιν 
nach H Joseph. Euseb. ἔτι vov V 96 Aydj V 
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Hieronymus. | 5 


AC meminit horum montium et Ieremias | in uisione contra Babylonem. 83 
Iosefus quoque in primo antiquitatum Judaicarum libro saecularium 
litterarum historicos proferens »animaduertens« inquit Noe »terram di- 
luuio liberatam septem alios dies abire permisit, et uniuersa animalia 

5 bestiasque patentibus claustris emittens ipse cum sua prole egressus est, 
immolans deo hostias gaudensque cum liberis. hunc locum Armenii 
exitum uel egressum uocant; siquidem ibi cultores illarum regionum 
arcam primum sedisse testantur et lignorum quaedam superesse monu- 
menta. arcae huius et diluuii omnes qui barbaras scripsere historias 

10 recordantur, quorum est unus Berosus Chaldaeus, qui super diluuio re- 
ferens haec locutus est: dicitur huius nauis in Ármenia propter montem 
Carduenorum pars aliqua permanere, et quosdam bitumen ex ea auellentes 
cireumferre: quo utuntur uel maxime hi qui lustrantur et se expiant. 
sed et Hieronymus Aegyptius, qui antiquitates Foenicum pulchro ser- 

15 mone conscripsit, et Mnaseas, et multi alii. Nicolaus quoque Dama- 
scenus in nonagesimo sexto libro refert: est in Armenia super Minyadem 
mons nomine Beris, ad quem multos in diluuio confugisse autumant, 
ibique esse saluatos, alios uero in arcae alueo supernatantes ad eius 
uerticem peruenisse, et usque ad multas aetates ligna arcae monstrari 

20 solita: quos quidem ego puto non esse alios nisi eos quos Moyses legifer 
ludaeorum in suis uoluminibus edidit«. 


Achad urbs regni Nemrod in Babylone. porro Hebraei hane esse 
dicunt Mesopotamiae ciuitatem quae hodie uocatur Nisibi, a Lucullo quon- 
dam Romano consule obsessam captamque, et anie paucos annos a Jouiano 

25 emperatore Persis tradıtam. 

Aggai ad occidentalem plagam uergit Bethelis, non multum ab ea 

distans. sita est autem Bethel euntibus Aeliam de Neapoli in laeua 


99 ff. vgl. Hier. quaest. in Gen S. 16, 17: Achad, quae nunc dicitur Nisibis 


8 historicus 4 historicis C 99 Achar A Archat B Acath C 


6 Eusebius. 


bl 


πόλεως ἐν λαιοῖς τῆς ὁδοῦ ἀμφὶ τὸ δωδέχατον Allias σημεῖον. καὶ 
ἡ uiv Βαιϑὴλ εἰς ἔτι νῦν μένει, ἡ δὲ Ayyal τόπος ἔρημος αὐτὸ 
μόνον δείκνυται. καλεῖ δὲ αὐτὴν καὶ Γαὶ ἡ γραφή. 


3v ᾿Ασταρὼϑ' Καρναείν (Gen 14,5). χώρα γιγάντων ὑπὲρ τὴν | Zodo- 
5 μῖτιν, οὖς κατέχοψεν Χοδολλαγόμωρ. καί εἰσιν εἰς ἔτι νῦν δύο 
κῶμαι ἐπὶ τῆς Βαταναίας τῆς καὶ Βατολούας ἀλλήλων διεστῶσαι 
σημείοις 9' μεταξὺ ᾿Αδάρων καὶ ᾿Αβίλης πόλεος. 
Aoßo (Gen 23,2). ναὕτη ἐστὶ Χεβρώνε, κώμη νῦν μεγίστη, un- 
τρόπολις οὖσα τὸ παλαιὸν τῶν ἀλλοφύλων, καὶ γιγάντων οἰκητήριον. 
10 xal βασίλειον μετὰ ταῦτα Δαυίδ. χεχλήρωτο δὲ φυλῇ Ἰούδα, καὶ 
πόλις ἣν ἱερατική, ula τῶν φυγαδευτηρίων, Alllas ἐκ νότου διεστῶσα 
4r σημείοις β΄ πρὸς x. ἡ δρῦς | βραὰμ xol τὸ μνῆμα avıodı Oco- 
ρεῖται καὶ ϑρησχεύεται ἐπιφανῶς πρὸς τῶν ἐθνῶν ἡ τερέβινϑος καὶ 
οἱ τῷ Ἁβραὰμ ἐπιξενωϑέντες ἄγγελοι. πρότερον δὲ of καλου- 
15 μένη ὕστερον ἐχλήϑη Χεβρὼν ἀπὸ Χεβρών, ἑνὸς τῶν υἱῶν Χαλέβ, 
ὡς ἐν Παραλειπομέναις. 


Αἰλάμ (Gen. 14, 1). ἐν ἐσχάτοις ἐστὶ (Παλαιστίνης) παρακειμένη 
τῇ πρὸς μεσημβρίαν ἐρήμῳ καὶ τῇ πρὸς αὐτὴν ἐρυϑρᾷ ϑαλάσσῃ, 
πλωτῇ οὐσῃ τοῖς tt ar Αἰγύπτου περῶσι καὶ τοῖς ἀπὸ τῆς [vóuxijc. 

20 ἐγκάϑηται δὲ αὐτόϑι τάγμα Ῥωμαίων τὸ δέχατον. χαλεῖται δὲ 


8 Jos 7,2 — 5 ff. Procop. 332 C: αὕτη νῦν ἐστιν ἡ πόλις τοῦ μαχαρίου Ἰὼβ 
ἐπὶ τῆς Boravalag. οὕτω καλούμεναι δύο χῶμαι ἀπέχουσαι ἀλλήλων σημείοις ἐννέα 
μεταξὺ ᾿Αδάρων καὶ Βίβλου (τῆς) πόλεως 5 Gen 14,5 8 vgl. u. Καριαϑαρβώ; 
Gen 23,2 8f. Jos 14,15 10 IISam2,1f. 10f. Jos 14, 13£.; 21, 11; 20, 7 
18f. Gen18,1ff. 14Jos14,15 15f. I Chron 2,42 18 vgl. Joseph. arch. IX, 12, 1 


1 λαιοῖς Martianay εὐωνύμοις Bonfrere νέοις V vgl. P | óoóéxato» Martianay 
vgl P dw δεχάφὶ V — 9 αὐτὸ) vgl. auch HP 4 ᾿σαρὼϑ V — 6 Baroiota;| 
Baoavitıdog Le Clerc | oóa22ayóuoo V 4 δραρῶν V 8 πόλις gvyaótvtr- 
ριον Via. R. |xejoou V 10 qv44 V. 18 τῶν ἐϑνῶν Vallarsi vgl. u. dei; 
τῶν ἐγχωρίων Reland τὸν ἐχϑρῶν V | καὶ ἔνϑα Vallarsi 15 zefoov!! χε- 
βρὼμ V 17 Παλαιστίνης Vallarsi 18]. «tc? 
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Hieronymus. 7 


AC parte uiae duodecimo circiter miliario ab Aelia, et usque hodie, paruus 
licet uicus, ostenditur. sed et ecclesia aedificata est ubi dormiuit lacob 
pergens Mesopoiamiam, unde et $psi loco Bethel, id est domus dei, nomen 
| imposuit. Aggai uero uix paruae ruinae resident, et locus tantum- 84 

5 modo demonstratur. et sciendum quod in Hebraeo ΟἹ litteram non habet, 
sed uocatur Ak, scribilurque per elementum quod apud eos dicitur. Atn. 

Astaroth Carnaim terra gigantum quondam in supercilio Sodo- 
morum, quos interfecit Chodollagomor. sunt hodieque duo castella in 
Batanaea hoc uocabulo, nouem inter se milibus separata, inter Adaram 

10 et Abilam ciuitates. 

Arboc. corrupte in noslris codicibus Arboc scribitur, cum in Hebraeis 
legatur Arbe, id est quatiuor, eo quod ibi tres patriarchae, Abraam, Isaac 
et lacob, sepulti sunt, et » Adam magnus«, ut in Iesu libro scriptum est: 
licet eum quidam conditum in loco Caluariae suspicentur. haec est autem 

15 eadem Chebron, olim metropolis Filistinorum et habitaculum gigantum, 
regnumque postea Dauid, in tribu Iudae ciuitas sacerdotalis et fugi- 
tiuorum. distat ad meridianam plagam ab Aelia milibus circiter uiginti 
duobus. et quercus Ábraam, quae et Mambre, usque ad Constantii regis 
imperium monstrabatur, et mausoleum eius in praesentiarum cernitur, 

20 eumque a nostris ibidem ecclesia iam extructa. sit, a cunctis in circuitu 
gentibus terebinthi locus superstitiose colitur, eo quod sub ea Abraam 
angelos quondam hospitio susceperit. haec ergo primum Arbe, postea 
& Chebron, uno filiorum Chaleb sortita uocabulum est. lege Uerba 
dierum. 

25 Ailath in extremis finibus Palaestinae iuncta meridianae solitudini 
et mari rubro, unde ex Aegypto Indiam et inde ad Aegyptum nauigatur. 
sedet autem ibi legio Romana cognomento decima. et olim quidem 
Ailath a ueteribus dicebatur, nunc uero appellatur Aila. sed et Aela- 


9 f. Gen 28, 10 11 ff. vgl. Hier. quaest. in Gen S. 35, 23 ff: nomen quo- 
que ciuitatis Arboc paulatim a scribentibus legentibusque corruptum est... . . sed 
dicitur arbee, hoc est quatuor, quia ibi Abraham et Isaac et Iacob conditus est et 
ipse princeps humani generis Adam: ut in Hiesu libro apertius demonstrabitur 
18 f. vgl. Hier. ep. 108, 11: Chebron, haec est Cariatharbe, id est oppidum uirorum 
quattuor, Abraham, Isaac, Iacob, et Adam magni, quem ibi conditum iuxta librum 
lesu Naue Hebraei autumant etc.; vgl. ep. 40, 3 (Paulae et Eustochii ad Marcellam); 
comm. in Matth 27, 33; comm. in Eph 5, 14 18 Jos 14, 15 25 vgl. Hier. 
comm. in Ez 47, 18ff.: lingua maris rubri, in cuius littore Ahila posita est, ubi 
nunc moratur legio et praesidium Romanorum 


8 ipse A 19 Arbee Va 18 Mamre C 20 instructa A 99 Arbee 
Va(C) 988 Va« AC 26 Aegypto] + ad A. 


8 Eusebius. 


4r νῦν Alta. ἦν δὲ καὶ Αἰλαμιτῶν τὸ παλαιὸν ἔϑνος. ] ταύτης nv βα- 
σιλεὺς Χοδολλαγόμωρ. κεῖται δὲ καὶ ἄλλη ἐν Βασιλείαις Αἰλὰμ τῶν 
ἀλλοφύλων. 

"deu& (Gen 14,2). μία τῆς Πενταπόλεως Σοδόμων, ἅμα ταῖς 

5 λοιπαῖς ἀφανισϑεῖσα. 

Acaoav Θαμάρ (Gen 14, T). ἔνϑα χατῴχουν οἱ ᾿Αμορραῖοι, οὕς 
χκατέχοψεν Χοδολλαγόμωρ. παράκειται τῇ ἐρήμῳ Κάδης. λέγεται 
δέ τις Θαμαρὰ κώμη διεστῶσα Μάψις ἡμέρας ὁδόν, ἀπιόντων ἀπὸ 
Χεβρὼν εἰς ᾿Αϊλάμ, ἥτις νῦν φρούριόν ἐστι τῶν στρατιωτῶν. 

10 ’Aiova (Gen 36, 40). χώρα ἡγεμόνων (Eócu) iv τῇ νῦν Teßa- 
Agvij, Πέτρᾳ τῇ πόλει παρακειμένη. 

Αἰνάν (Gen 38, 14), »ἢ ἐστιν ἐν παρόδῳ Oaura«. ἔρημος νῦν 
τόπος ἐστὶν 7) ᾿Δϊνάν, παρακείμενος τῇ Θαμνᾷ εἰς δεῦρο οἰκουμένῃ 
μεγίστῃ κώμῃ, κειμένῃ μεταξὺ Αἰλίας xal Διοσπόλεως. πηγὴ δὲ ἔστιν 

15 ἐν τῷ Alvà» λεγομένῳ τόπῳ, παρ᾽ 1) εἴδωλον ἦν παρὰ τῶν ἐγχωρίων 
τιμώμενον. 


CAAov ’Arad (Gen 50,10). »0 ἐστιν πέραν τοῦ Ἰορδάνουε, ἔνϑα 
ἐχόψαντο τὸν ἸἸαχώβ. διέστηχεν ὁ τόπος Ἱεριχοῦς τρισὶ σημείοις, 

€ 3 4 , - 9 , [T - , e 
ὡς ἀπο Óvo σημείων vov Iopdavov. καὶ νῦν καλεῖται Βηϑαγλα, 0xtQ 
20 ἑρμηνεύεται τόπος χκύχλου διὰ τὸ ἐχεῖ χοπτομένους τὸν Ἰαχὼβ κυχλοῦν.) 


Ἐξξόδου. 


Αἰλίμ (Ex 15, 21). ἔνϑα νδώδεκα πηγαὶ ὑδάτων καὶ ο΄ στελέχη 
φοινίχωνε. σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 


1f. Gen 14,1 2f. II Sam 10,16 6 Cart. Med. 87: ΘΑΜΑΡΑ 8 Cart. 

Med. 89: ΜΑΜΨΙΣ  12ff. Procop. 463 C: Εὐσέβιος δὲ ἐν τῷ περὶ τοπιχῶν Óvo- 

μάτων λέγει τὴν Alvav εἶναι viv ἔρημον τόπον μεταξὺ Αἰλίας xci Διοσπόλεως, 

. καὶ πηγὴν ἐν αὐτῇ, παρ᾽ ἣν εἴδωλον ἦν παρὰ τῶν ἐγχωρίων τιμώμενον 17 ff. Pro- 

cop. ὅ11 B: »GAov« Arad ἥ ἐστι πέραν τοῦ Ἰορδάνου xal ἐχόψαντο χοπετὸν μέγαν «" 

διέστηχεν ὁ τόπος “Ιεριχοῦς τρισὶ σημείοις, ὡς ἀπὸ δύο σημείων τοῦ Ἰορδάνου" 

xal νῦν χαλεῖται Βηϑαγλά, ὅπερ ἑρμηνείεται τόπος (domus) χύχλου, διὰ τὸ ἐχεῖ 

χοπτομένους τὸν Ἰαχὼβ χυχλοῦν (vgl Cat. Niceph. zu Gen 50, 10 u. δήλου); 
Cart. Med, 23: ΜΩΝ ATAA4 H ΝΥΝ BHOAT'AA 


2. 7 χοδαλλαγόμωρΥ 4—18 8 ἐστιν ἄρτι λεγόμενον ὁπενϑουκχλ" V! a. R. 
vgl. Z. 19? 4 τῆς] + πέμπτης V str. Le Clerc 6 ϑαμάν V 9 στρα- 
τιωτῶν] + χῶρα V vgl. 2.10 10 4Aova nach Hebr. r5» (LXX Pod) AA1006 V | 
ἡγεμόνων ’Edwu nach HLXX (od. 1. Ἐδώμ, f; νῦν Γεβαληνή st. ἐν τῷ νῦν Γεβαληνῇ 
Wendland) 11 πόλει) -- v V — 156 ἢ ἦνΥ ἣν P. 17ff. Aw — Ἰαχώβ 
nach HLXX, διέστηχεν — χυχλοῦν nach HP vgl. M 22 ραϊϑοῦ Via.R. l0] ὃν 
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Hieronymus. 9 


AO mitarum quondam natio fuit, cui imperauit Chodollagomor, cuius in 
Actibus quoque apostolorum fit mentio. et in Hegnorum libris urbs 
quaedam Palaestinae Aelam scribitur. 

Adama una de quinque ciuitatibus Sodomorum, euersa cum ceteris. 


5 | Asasonthamar. in hac habitabant quondam Amorraei quos inter- 85 
fecit, Chodollagomor, iuxta eremum Cades. est et aliud castellum Tha- 
mara, unius diei itinere a Mampsis oppido separatum, pergentibus Ailam 
de Chebron, ubi nune Romanum praesidium positum est. 

Allus regio Idumaeorum quae nune Gebalene dicitur, uicina Petrae 

10 ciuitati. 

Aenam euntibus Thamnam nunc desertus locus et proximus Tham- 
nae uico grandi, qui situs est inter Aeliam et Diospolim. est et fons 
in supradicto Aena loco: unde et Aenam, id est fontis, nomen accepit: 
in quo stans idolum maxima illius regionis ueneratione colitur. porro 

15 Hebraei affirmant, Aenam non locum significare, sed biuium, ubi cerlo in- 
tuit necessarium sit ad unam e duabus ws eligendam. 

Areaatad locus trans Iordanem, in quo planxerunt quondam lacob 
tertio ab lericho lapide, duobus milibus ab Iordane, qui nunc uocatur 
Bethagla, quod interpretatur locus gyri, eo quod ibi more plangentium 

20 circuierunt in funere lacob. 


De Exodo. 


Aelim castra filiorum Israel et locus in deserto, in quo duodecim fontes 
et septuaginta palmarum arbores Moyses de mari rubro exiens repperit. 


29 Act 2, 9 


1lcui] qui A quam O 2 quoque < C 11 Aenan Va 18, 15 Ae- 
nan La 17 Areaatat A(C) 19 domus gyri Va 


N 


10 Eusebius. 


CAliovg (Num 33,13) σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου.) 


᾿Αριϑμῶν καὶ Δευτερονομίου. 


4v | 4469009 (Num 11, 35). μέρος τῆς ἐρήμου, ἔνϑα »Mapıau καὶ 

5 ᾿ἀαρὼνε κατελάλησαν Movoéoc. xaraxovv δὲ »oi Εὐαῖοιε »iv Aon- 
00% ἕως Γάζηςε. 

"osuova (Num 33, 29) σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου. 

᾿Δηϑαρίμ (Num 21, 1). 4x’ Zu’ ὁδὸς τῶν κατασχύπων, ἔνϑα 

10 »ὁ Χαναναῖος ὁ καϑήμενος εἰς τὸν νότονε ἐπελϑὼν τῷ Ἰσραὴλ ἐν τῇ 
ἐρήμῳ πολεμεῖται. 

Aln (Num 21, 11) ἡ καὶ ᾿Αχελγαί. (X) iv τοῖς βουνοῖς. αὑτὴ 
λέγεται εἶναι νχατὰ πρόσωπον Μωάβε, τῆς ᾿Αρεοπόλεως, νκατὰ 212 
ἀνατολάςε. 

15 ᾿Ἀρνών (Num 21, 13). ντὸ ἐξέχον ἀπὸ τῶν ὁρίων τῶν 'Auoo- 
ραίωνε. κεῖται de μεταξὺ »Μωὰβ καὶ τοῦ Auoppalov«. καὶ ἔστιν 
ὅριον Μωάβε, ἥτις ἐστὶν ᾿ἀρεόπολις τῆς Apaßlas. δείκνυται δὲ εἰς 
ἔτι νῦν τόπος φαραγγώδης σφόδρα χαλεπὸς ὁ ᾿ἀρνωνᾶς ὀνομαζόμενος, 
παρατείνων ἐπὶ τὰ βόρεια τῆς ᾿Δρεοπόλεως, ἐν o καὶ φρούρια παν- 

20 ταχόϑεν φυλάττει στρατιωτιχὰ διὰ τὸ φοβερὸν τοῦ τύπου. τὸ πα- 
λαιὸν δὲ ἦν Σηὼν τοῦ τῶν ’Auoppalov βασιλέως ἀφελομένου αὐτὴν 
τοὺς Μωαβίτας. ἐντεῦϑεν γέγονε τῆς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ κατασχέσεως 

5r τὰ ἐπέχεινα | τοῦ Ἰορδάνου Opıa, παρατείνοντα ἀπὸ Apvov ἕως ὄρους 
Δερμὼν καὶ Λιβάνου. 

25 "Ao (Num 21, 15). τόπος τοῦ ᾿Αρνωνᾶ, παρὰ δὲ τοῖς O' "Ho ovo- 
ualsrat. 

Anoıuo» (Num 21, 20). τόπος τῆς ἐρήμου. 


᾿Αβελσαττείν (Num 33, 49). τόπος τῆς ἐρήμου »xara δυσμὰς 
Moafk. 


4 Num 12, 1 5 Deut. 2, 23 _ 1öfl. Procop. 8572 A: .. . ἄχρι τῆς Apoo- 
ραίας γῆς. ἧς ὅριον λέγει τὸν Ἀρνωνὰν διορίζον αὐτῆς τὴν Mwaßitv 91 Num 
21, 26 99 Num 21, 23f. 31 u. ὅ. 


1f. Αἰλούς — ἐρήμου nach H; gehört wohl mit unter d. Lemma Aldlu 
5 Ebaio. Bonfröre iovdato: V 7 ᾿Ασεμωνά Bert vgl. 8.14, 4 Acsuwräs V 9 Ag9a- 
oiu. Ax’ Zu’ ὁδὸς nach Rhenferd 459aQuuax'* σύνοδος V 10 ἀπελθὼν V 
11 πολεμεῖται nach H πολέμωι ἡ 19 Z'Martianay 21 αὐτῶ V 26 Ο᾽ Ἢρ 
Vallarsi ὁνὴ V 97 Ancıuwv nach H A4ogvàv V 


Hieronymus. 11 


AC Aelus in deserto, ubi filii Israel castra metati sunt. 


De Numeris et Deuteronomio. 


Aseroth pars heremi, ubi Maria et Aaron contra Moysen locuti 

sunt. habitauerunt autem quondam Euaei in Aseroth usque ad urbem 

5 Gazam. uerum haec loca non Aseroth, sed Aserim appellari Hebraei putant. 
Asemona castra filiorum Israel in deserto. 


Aetharim, pro quo Aquila et Symmachus exploratorum uiam inter- 
pretati sunt, ubi aduersum Chananaeum, qui ab austro contra Israel 
eruperat, in solitudine dimicatur. 

10 ' Aie quae et Achalgai. pro hac Symmachus interpretatur in colli- 86 
bus. est autem e regione quondam Moab, nunc Areopoleos, ad orien- 
talem plagam. 

Arnon rupes quaedam in sublime proiecta in finibus Amorraeorum 
inter Moab et Amorraeos. Moab uero Arabiae ciuitas est quae nunc 

15 Areopolis appellatur. ostendunt regionis illius accolae locum uallis in 
praerupta demersae satis horribilem et periculosum, qui a plerisque 
usque nunc Árnonas appellatur extenditurque ad septentrionem Areopo- 
leos. in quo et militum ex omni parte praesidia distributa plenum 
sanguinis et formidinis testantur ingressum. hic quondam Moabitarum 

20 fuit, et postea Seon rex Amorraeorum iure belli eum obtinuit. sed et 
terra filiorum Israel trans Iordanem incipiens ab Arnone usque ad 
montes Aermon et Libanum extenditur. 

Ar locus uel oppidum Arnonis, quod a Septuaginta interpretibus 
per extensam woralem Er dicitur. 

25 Aesimon locus deserti denique et ipsum uocabulum incultam 
terram desertamque significat. 

Abelsattim locus in deserto ad meridiem Moabitarum. 


18 f. vgl. Hier. in Jes 16, 2: Arnon... qui est terminus Amorrhaeorum et 
Moabitarum 


4 autem Vo < AC 18 porrecta Va 19 testantur Va ostenditur A 
temptantur C 27 meridiem] occidentem? Vallarsi 


10 Eusebius. 


(Αἰλούς (Num 33,13) σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου.) 


᾿Αριϑμῶν καὶ Δευτερονομίου. 


4v | 465009. (Num 11, 35). μέρος τῆς ἐρήμου, ἔνϑα »Mapıau καὶ 

5 ᾿Ααρὼνε κατελάλησαν Μωύσέως. κατῴκουν δὲ »oi Εὐαῖοιε νὲν Aon- 
00% ἕως Γάζηςε. 

᾿Ἀσεμωνά (Num 33, 29) σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου. 

Ag8aolu (Num 21, 1). "4x' Zu’ ὁδὸς τῶν κατασχύπων, ἔνϑα 

10»0 Χαναναῖος 0 καϑήμενος εἰς τὸν νότονε ἐπελϑὼν τῷ Ἰσραὴλ ἐν τῇ 
ἐρήμῳ πολεμεῖται. 

Alz (Num 21, 11) ἡ καὶ ‘AyeAyal. (X) ἐν τοῖς βουνοῖς. avım 
λέγεται εἶναι νκατὰ πρόσωπον Μωάβε, τῆς ᾿Αρεοπόλεως, τκατὰ 212 
ἀνατολάςε. 

15 ᾿Ἀρνών (Num 21, 13). »ró ἐξέχον ἀπὸ τῶν ὁρίων τῶν 'Auog- 
ραίωνε. κεῖται δὲ μεταξὺ »Moaf καὶ τοῦ ᾿Αμορραίουε. καὶ ἔστιν 
»ὕριον Μωάβε, ἥτις ἐστὶν “Ἱρεόπολις τῆς Apaßlaz. δείχνυται δὲ εἰς 
ἔτι νῦν τόπος φαραγγώδης σφόδρα χαλεπὸς ὁ ᾿ἀρνωνᾶς ὀνομαζόμενος, 
παρατείνων ἐπὶ τὰ βόρεια τῆς ᾿Αρεοπόλεως, ἐν ᾧ καὶ φρούρια παν- 

20 ταχύϑεν φυλάττει στρατιωτιχὰ διὰ τὸ φοβερὸν τοῦ τόπου. τὸ πα- 
λαιὸν δὲ ἦν Σηὼν τοῦ τῶν ᾿Δμορραίων βασιλέως ἀφελομένου αὐτὴν 

. τοὺς Moafírac. ἐντεῦϑεν γέγονε τῆς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ κατασχέσεως 

5r τὰ ἐπέχεινα | τοῦ Ἰορδάνου ὅρια, παρατείνοντα ἀπὸ Apvov ἕως ὄρους 
Asoumv καὶ Λιβάνου. 

25 "Ao (Num 21, 15). τόπος τοῦ 4Aorvorvà, παρὰ δὲ totg O' "Ho ovo- 
ualsrat. 

Ago» (Num 21, 20). τόπος τῆς ἐρήμου. 


᾿Αβελσαττείν (Num 33, 49). τόπος τῆς ἐρήμου »xavà δυσμὰς 
Moa. 


4 Num 12, 1 5 Deut. 2, 23 1 ff. Procop. 857 A:... ἄχρι τῆς Auoo- 
ραίας γῆς. ἧς ὅριον λέγει τὸν ᾿Ἀρνωνὰν διορίζον αὐτῆς τὴν Μωαβῖτιν 91 Num 
21, 26 99 Num 21, 23f. 31 u. 9. 


1f. Αἰλούς — ἐρήμου nach H; gehört wohl mit unter d. Lemma AA 
5 Εὐαῖοι Bonfrére iovóato. V 7 ᾿Ασεμωνά Bert vgl. S.14, 4 Ἀσεμωνᾶς V 9 Ay9a- 
oiu. Ax’ Zu’ ὁδὸς nach Rhenferd Arg9agiuax'* σύνοδος V 10 ἀπελθὼν V 
11 πολεμεῖται nach H πολέμωι. V 19 Z'Martianay 21 αὐτῶν V 25 Ο᾽ "Ho 
Vallarsi óvjo V 97 Ancıuwv nach H Ἡσηνών V 


Hieronymus. 11 


AC Aelus in deserto, ubi filii Israel castra metati sunt. 


De Numeris et Deuteronomio. 


Aseroth pars heremi, ubi Maria et Aaron contra Moysen locuti 

sunt. habitauerunt autem quondam Euaei in Aseroth usque ad urbem 

5 Gazam. uerum haec loca non Aseroth, sed Aserim appellari Hebraei putant. 
Asemona castra filiorum Israel in deserto. 


Aetharim, pro quo Aquila et Symmachus exploratorum uiam inter- 
pretati sunt, ubi aduersum Chananaeum, qui ab austro contra Israel 
eruperat, in solitudine dimicatur. 

10 ! Àie quae et Achalgai. pro hac Symmachus interpretatur in colli- 86 
bus. est autem e regione quondam Moab, nunc Areopoleos, ad orien- 
talem plagam. 

Arnon rupes quaedam in sublime proiecta in finibus Amorraeorum 
inter Moab et Ámorraeos. Moab uero Arabiae ciuitas est quae nunc 

15 Areopolis appellatur. ostendunt regionis illius accolae locum uallis in 
praerupta demersae satis horribilem et periculosum, qui a plerisque 
usque nune Árnonas appellatur extenditurque ad septentrionem Areopo- 
leos. in quo et militum ex omni parte praesidia distributa plenum 
sanguinis et formidinis testantur ingressum. hic quondam Moabitarum 

20 fuit, et postea Seon rex Amorraeorum iure belli eum obtinuit. sed et 
terra filiorum Israel trans Iordanem incipiens ab Arnone usque ad 
montes Aermon et Libanum extenditur. 

Ar locus uel oppidum Arnonis, quod a Septuaginta interpretibus 
per ectensam woralem Er dicitur. 

25 Aesimon locus deserti. denique et ipsum uocabulum incultam 
terram desertamque significat. 

Abelsattim locus in deserto ad meridiem Moabitarum. 


13f. vgl. Hier. in Jes 16, 2: Arnon... qui est terminus Amorrhaeorum et 
Moabitarum 


4 autem Va « AC 18 porrecta Va 19 testantur Va ostenditur A 
temptantur C 27 meridiem] occidentem? Vallarsi 


12 Eusebius. 


"Goo (Num 21, 24). »0gtov υἱῶν Auuàv« τῆς καὶ Φιλαδελφίας, 
διορίξζον αὐτήν τε xal τὴν τῶν Auoppalo» χώραν. καὶ ἔστιν ἀπὸ 


ὀχτὼ σημείων Φιλαδελφίας ἐν δυσμαῖς ᾿Αζήρ κώμη, 7 καὶ εἰς ἔτι voy: 


διαμένει. 

δ "poro (Deut 3, 12; 4, 48), »ἣἢ ἐστιν ἐπὶ τοῦ χείλους χειμάρρου 
Apvav«ı. πόλις Μωάβ, ἣν εἶχόν ποτε »ol Ὀμμείνε, ἔϑνος ἀρχαῖον, 
ὁ ἀνεῖλον οἱ υἱοὶ Λὼτ οἱ ἀπὸ Μωάβ. καὶ δείκνυται εἰς δεῦρο ἐπὶ 
ὀφρύος τοῦ ὄρους κειμένη, 0 τε χειμάρρους ὁ 0 διὰ τῆς φάραγγος ἐπὶ 
τὴν νεχρὰν ϑάλασσαν ἐχπίπτων. γέγονεν de d Aponp κλήρου φυλῆς 

10 Γαδ, καὶ λέγεται εἶναι »xacà πρόσωπον Paßpa«. 

"Aorago 9 (Deut 1, 4). πόλις ἀρχαία τοῦ Qy, ἐν ἢ κατῴχουν οἱ 

5v γίγαντες, ἣ γέγονε φυλῆς Μανασσῆ. | παράκειται δὲ ἐν τῇ Βαταναίᾳ 
Adpaa πόλει τῆς Apaßlas ὡς ἀπὸ σημείων ἕξ. ἡ δὲ ᾿Αδραὰ τῆς 
Βόστρης διέστηκε σημείοις κε΄. κεῖται δὲ xol ἀνωτέρω ᾿Ασταρὼϑ 

15 Καρναείν. 

"Aygov σχοπιά (Num 23, 14). ὅρος Μωάβ, ἐν ᾧ ἤγαγεν Βαλὰκ 
τὸν Βαλαὰμ νἐπὶ χορυφὴν τοῦ λελαξευμένουε, ὑπερχείμενον τῆς 
νεχρᾶς ϑαλάσσης. ὃ καὶ εἰς ἔτι δείκνυται οὐ μαχρὰν τοῦ ᾿Αρνῶνος 
διεστός. 

20 ᾿Αραβὼϑ' Μωάβ (Num 26, 3), ἔνϑα δεύτερον ἠριϑμήϑη ὁ λαός. 
(45) πρὸς ὁμαλὰ Μωάβ, (Σ΄) ἐπὶ τὴν πεδιάδα τῆς Μωάβ, »7 ἐστιν 
ἐπὶ τοῦ Ἰορδάνου κατὰ Ἱεριχώε. καὶ ἔστι τόπος εἰς δεῦρο δεικνύ- 
μενος παρὰ τῷ ὄρει Φογώρ, 0 παράχειται ἀνιόντων ἀπὸ Λιβιάδος 
ἐπὶ Ἐσβοῦν τῆς ᾿Αραβίας ἀντικρὺ Ἱεριχώ. 


25 "Aoaga (Deut 1,1?) '4x' ἐν ὁμαλῇ, Xv ἐν τῇ πεδιάδι, Θεοδ΄ ἐν 
δυσμαῖς, (Zv') πάλιν ἐν τῇ ἀοιχήτῳ. 

"Aorago9 (Num 32, 34) πόλις τὸ παλαιὸν τοῦ ᾿Αμορραίου ἐν 
| τῇ Περαίᾳ, ἣ γέγονεν κλήρου φυλῆς Γάδ. ἐχαλεῖτο δὲ ᾿Ασταρὼϑ' 
υἱὸς Σαλμὼ ἢ Σαλομῶνος, ὡς ἐν Παραλειπομέναις. 

80 ᾿Ασταρὼϑ' Σωφάρ (Num 32, 35). πόλις καὶ αὐτὴ φυλῆς Tad. 


6 Deut 2, ΘΓ. 9f. Jos 13, 25. 11. Jos. 12, 4; 13,31 141. 8.6,4 90 Pro- 
cop. 992 A: ᾿χύλας τὸ Ἡραβὼϑ ἀπὸ ὁμαλῶν ἐξέδωχεν, Ü ἐστιν ἀπὸ τῆς πεδιάδος 
91 f, Num 31, 12 98 f. I Chron 2, 54 


1 f. ὃ ἀνεῖλον oi] ὃν ἀνεῖλον V 18 δραᾷ πόλει] nach H Aóga& πόλις V 
(neoazeıraı δὲ τῇ Baravala. (διέστηχε δὲ) ᾿Αδραᾶς πόλεως Wendland) 91 4' 
u. Σ΄ Rhenferd 94 ’Eoßoüv mit Bonfrére ἱεβοῦς V 25 'Ax' ἐν ὁμαλῷ Z' 
Rhenferd ἀχενομαλείου V* dxevöu disiov V! | Θεοδ᾽ Bonfrére aldd V 96 Zu 
Rhenferd 27 f. 80 1. ἡταρώϑ Bert doch vgl. LXXF 80 Z. 30 zweimal 
geschr. das zweite Mal auf S. 6r oben V | αὐτὴ nach H αὕτη V 
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Hieronymus. 13 


AC Azor siue lazer terminus urbis Amman, quae nunc Filadelfia dicitur, 

diuidens eam Amorraeorumgue regionem. et est in octauo circiter 
lapide eius ad solis occasum uicus lazer usque in praesentem diem per- 
manens. | 
b Aroer oppidum Moabitarum, quod situm est super ripam torrentis 

Arnon, possessum olim a gente ueterrima Ommim, et postea retentum 
a filis Lot, id est a Moabitis, cum priores accolas subuertissent. et 
ostenditur usque hodie in uertice montis illius. sed et torrens per ab- 
rupta descendens in mare mortuum fluit. cecidit autem Aroer in sortem 

10 tribus Gad contra faciem Rabba. 

Astaroth antiqua. ciuitas Og regis Basan, in qua habitauerunt gi- 
gantes: quae postea cecidit in sortem tribus Manasse: regionis Bata- 
naeae, et sex milibus ab Adra urbe || Arabiae separata est. porro Adra 87 
8 Bostra uiginti quinque milibus distat. diximus et supra de Astaroth 

15 Carnaim. 

Agri specula mons Moabitarum, in quem adduxit Balac filius Sefor 
Balaam diuinum ad maledicendum Israel super uerticem, qui propter 
uehemens praeruptum uocatur excisus, et imminet mari mortuo haud 
proeul ab Arnone. j 

20 Araboth Moab ubi secundo numeratus est populus, quod Aquila 
interpretatur humilia siue aequalia Moab, hanc habens consuetudinem ut 
eremum propler planitiem ὁμαλήν, id est aequalem. interpretelur et planam. 
denique Symmachus pro Araboth Moab campestria Moab transtulit. et 
est usque hodie locus iuxta montem Fogor, euntibus a Liuiade in Esbun 

25 Arabiae contra lericho, qui ita appellatur. 

Araba. hanc ut supra Aquila transtulit planam, Symmachus inter- 
dum campestrem, interdum inhabitabilem, Theodotion occidentalem. 
ACH Ataroth ciuitas olim Amorraeorum trans Iordanem quae postea cecidit 

in sortem tribus Gad. uocatus est autem Ataroth et filius Salma siue 

30 Salomon, ut in Paralipomenis scriptum est. 

Ataroth Sofan. et haec ciuitas tribus Gad. 


8 Zazer A (auch Z. 1) Iar C 16 mons] + est Va | Sefor La (B) Beor 
AC 24 Esbon AC 98f. Astaroth O 80 Salmon A 81 Atroth (C) H 


14 Eusebius. 


6r | "4oaó (Num 33, 40; 34,4). πόλις Auopgalov παρακειμένη τῇ 
ἐρήμῳ (τῇ) καλουμένῃ Κάδης. καὶ ἔστιν εἰς ἔτι νῦν κώμη ἀπὸ τε- 
τάρτου σημείου ιαλααϑῶν, τῆς δὲ Χεβρὼν ἀπὸ x. φυλῆς Ἰούδα. 
"Aosuov& (Num 34, 4). πόλις ἐν τῇ ἐρήμῳ ἀπὸ νότου τῆς Ἰου- 
5 δαίας, διορίζουσα Αἴγυπτον xal τὴν εἰς ϑάλασσαν διέξοδον. φυλῆς 
᾿Ιούδα. (κεῖται) καὶ ἀνωτέρω σταϑμός. 
᾿Αχραββείν (Num 34, 4). ὅριον τῆς Ἰουδαίας ἀνατολικόν, φυλῆς 
Ἰούδα. καὶ χώμη δέ ἐστιν μεγίστη διεστῶσα Νέας πόλεως σημείοις 
ϑ' ἐν ἀνατολαῖς κατιόντων ἐπὶ τὸν Ἰορδάνην ὡς ἐπὶ Ἱεριχὼ διὰ τῆς 
10 χαλουμένης ᾿Αχραβαττίνης. λέγεται δὲ καὶ ὅριον τῶν ᾿Αμορραίων 
Axpaßelu, ἀφ᾽ ἧς οὐχ ἐξῆρε τοὺς ἀλλοφύλους ἡ φυλὴ Νεφϑαλείμ, ὡς 
ἐν Κριταῖς. 
᾿Ἡσαδαδδά (Num 84, 8). ὅριον τῆς Ἰουδαίας βόρειον. 
(Aoad (Num 34, 4). ὅριον xol αὐτὸ τῆς Ἰουδαίας) ἀπέχει δὲ 
15 Χεβρῶνος σημείοις x' πρὸς νότον. χεῖται ἀνωτέρω. 
’Aoaonva» (Num 34,9). ὅριον τῆς Ἰουδαίας βόρειον. 
᾿Ἄσερνά (Num. 34, 10). ὅριον καὶ αὐτὸ τῆς Ἰουδαίας. 
6v  "AoBgia (Num 34, 11). ὅριον ἀνατολικὸν τῆς Ἰουδαίας. ἔστι 
δὲ χώμη τις ᾿Αρβηλὰ πέραν τοῦ Ἰορδάνου ἐν ὁρίοις Πέλλης πόλεως 
20 Παλαιστίνης. καὶ ἄλλη δὲ ᾿Αρβηλὰ κεῖται ἐν τῷ μεγάλῳ πεδίῳ, τῆς 
“εγεῶνος διεστῶσα σημείοις ϑ΄. 
Αὐλών (Deut 1, 1). πεδιὰς μεγάλη ἐπιμήχης ὁ Αὐλὼν εἰς ἔτι 
| xal νῦν καλεῖται. αὕτη δὲ περιέχεται ὄρεσιν ἑχατέρωϑεν, παρατεί- 
γνουσιν ἔχ vt τοῦ Λιβάνου xoi ἔτι ἄνωϑεν ἐπὶ τὴν ἔρημον Φαρᾶν. 


1 ff. Procop. 1046 CD: Apad δὲ πόλις Ἀμορραίων παραχειμένη τῷ ἐρήμῳ 
Κάδες, ἥτις ἐστὲ Φαράν. xal ἔστι νῦν χώμη ἀπὸ τετάρτου σημείον αλααϑών, 
τῆς δὲ Χεβρὼν ἀπὸ εἰχοστοῦῦ ἃ Jud 1,16 4ff. Cart. Med. 98: AZEMR2NA 
NOAIZ ἘΠῚ ΤΗ͂Σ EP.HMOY, A4IOPIZOYXA AITY(IITON) ΚΑΙ ΤΗΝ ΕἸΣ 
044. AXZAN^ AKEZOAON) b f. Jos 15, 4 6 S. 10, 7 4 ff. Procop. 
1048 B: »"4xgaBlv«. ὅριον τοῦτο τῆς Jovóalag dvatóluxóv; Cart. Med. 14: ANA- 
TOAIKON OPTION ΤῊΣ IOYA(AIAXZ AKPABIM H NY(N AKD' ABIT?) 
4 Jos 15, 3 10 ff. Jud 1, 36 14 Cart. Med. 97: APAA4 EZ HX OI APA- 
ΔΊΟΙ δ Z.1 18 vgl u. Βῆλά 


1 Apad nach HPLXX Apaud V 9 vg] notwendig 8 uaAaa95 V 
6 χεῖται nach H | σταϑμός vgl. H 8 μεγίστη Wendland uóyi; V 18 ᾿4σα- 
δαδδά nach HLXXA Ἡσαραδδά V 14 Aodd — Ἰουδαίας Martianay vgl. Z. 17 
vgl auch Vallarsi 16 ᾿σαρηνάν nach H Aoasonvav V 17 Ἰουδαίας] + περὶ 
"Ag; V  219']e& V 99 énlugxoc; V 
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Hieronymus. 15 


ACH Arad ciuitas Ámorraeorum vicina deserto Cades, et usque nunc 
ostenditur uilla ab: oppido Malathis quarto lapide, a Chebron uicesimo, 
in tribu Iudae. 

Ásemona ciuitas in deserto, ad meridiem Iudaeae, diuidens Aegyp- 
5 tum et sortem tribus Iudae ad mare usque tendentem. posui et supra 
Asemona, castra filiorum Israel. 
Acrabbi terminus Iudaeae prouinciae ad orientem respiciens, tribus 
Iudae. est autem et uicus nunc usque grandis nouem milibus a Nea- 
poli contra orientem descendentibus ad lordanem et lerichum per eam 
10 quae appellatur Acrabbitene. sed et confinium Amorraeorum Acrabbim 
dieitur, de quo loco non exterminauit alienigenas tribus Nefthalim, ut 
in Iudicum libro scriptum est. 
| Asadada confinium Iudaeae respiciens ad aquilonem. 88 
Arad terminus et ipse ludaeae distans a Chebron milibus uiginti 
15 ad meridiem, de quo supra positum est. 
Asarenam terminus ludaeae ad septentrionem. 
Asernai terminus et ipse Iudaeae. 
Arbela terminus Iudaeae ortum solis adspiciens. est et usque hodie 
uicus Árbel trans lordanem in finibus Pellae ciuitatis Palaestinae, et 
20 alius hoc uocabulo jn campo pergrandi, distans ab oppido Legionis mi- 
libus nouem. 
Aulon non Graecum, ut quidam putant, sed Hebraeum uocabulum est. 
appellatur autem uallis grandis atque campestris in immensam longitu- 
dinem se extendens, quae circumdatur ex utraque parte montibus sibi 


92 ff. vgl. Hier. ep. 73, 9: uallis regis, siue ut Septuaginta transtulerunt 
campus, quem hodie Aulonem Palaestini uocant 


1 Arath AC Arat ΗΠ 2 Malathis] + in 4 14 Arath C Arat H 15 po- 
situm] scriptum A 18 ortum] ad ortum Va (A) 


16 Eusebius. 


εἰσὶν δὲ ἐπὶ τοῦ Αὐλῶνος πόλεις ἐπίσημοι {Τιβερεὰς) καὶ ἡ πρὸς 
αὐτῇ λίμνη, Σχυϑόπολις, Ἱεριχὼ καὶ ἡ νεχρὰ ϑάλασσα αἵ τε περὶ 
αὐτὰς χῶραι, ὧν μέσος (0) Ἰορδάνης φέρεται, ἐξιὼν μὲν ἀπὸ τῶν 
κατὰ Πανεάδα πηγῶν, εἰς δὲ τὴν νεχρὰν ϑάλασσαν ἀφανιζόμενος. 


5 Anaknzltız (?). χώρα ἐν τῇ ἐρήμῳ τῇ πρὸς μεσημβρίαν τῆς 
Ἰουδαίας, ὑπερχειμένη τῆς vUv καλουμένης Πέτρας πόλεως, ἀπιόν- 
τῶν εἰς ᾿Αϊλά. ἐπισημαίνεται δὲ xal 7 γραφὴ λέγουσα »Auainx δὲ 
κατοικεῖ ἐν τῇ γῇ πρὸς vorove. ἐχ γειτόνων δὲ αὐτῶν ἄλλος Χα- 

7r ναναῖος | ὑπῆρχεν, ὃ καὶ πολεμήσας τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 

10 ὃ χαὶ αὐτὸ μαρτυρεῖ ἡ γραφὴ λέγουσα »0 δὲ ᾿Αμαλὴκχ καὶ οἱ Χανα- 
ναῖοι κατοικοῦσιν ἐν τῇ κοιλάδιε. 

"Aoafa (Deut 1, 7) CA' ὁμαλή, Σ΄) πεδιάς. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. 
ἔστε δὲ καὶ κώμη καλουμένη ’Apaßa ἐν ὁρίοις Διοκαισαρείας, καὶ ἀπὸ 
τριῶν σημείων Σχυϑοπόλεως ἄλλη πρὸς δυσμαᾶς. 


16 ᾿Αμμᾶν (Deut 2, 19). ἡ νῦν Φιλαδελφία, πόλις ἐπίσημος τῆς 
Ἀραβίας. »κατῴχουνε δὲ αὐτὴν »πρότερον οἱ Ῥαφαείνε, ἔϑνος ao- 
χαῖον, ὅπερ ἀνεῖλον οἱ υἱοὶ Μὼτ οἱ ἀπὸ ᾿Αμμᾶν. 

| Apyoß (Deut 3, 4. χώρα υβασιλείας "Qy« ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην, 216 
ἣν ἔλαβον οἱ ἀπὸ φυλῆς Μανασσῆ. κεῖται δὲ εἰς Erı νῦν χώμη πέριξ 

20 Γέρασαν πόλιν τῆς ᾿Αραβίας ὡς ἀπὸ σημείων ιε΄ πρὸς δυσμάς, xaAst- 
ται δὲ νῦν Ἐργά. ἑρμηνεύει δὲ αὐτὴν ὁ Σύμμαχος περίμετρον. 

4059009 (Deut 3, 17). πόλις τῶν Αμορραίων, 7?) γέγονε φυλῆς 
Ῥουβίν. λέγεται δὲ ᾿Ασηδὼϑ' Φασγώ, 0 ἐστι λαξευτή. 


᾿Αβαρείμ (Deut 32, 49). ὅρος ἐν o Μωδοῆς τελευτᾷ. λέγεται δὲ εἶναι 
25 »ῦρος Ναβαῦ 0 ἐστιν ἐν γῇ Μωὰβ ἀντιχρὺ Ἱεριχὼς ὑπὲρ τὸν Ἰορδά- 
7* yy» νἐπὶ | κορυφὴν Φασγώε, καὶ δείχνυται ἀνιόντων ἀπὸ Außıados 


1 vgl. u. Γαλιλαία: ἀμφὶ τὴν Τιβεριάδα xal τὴν πρὸς αὐτῷ λίμνην 1 Num 
13, 30 10 Num 1,25 12 5. 12, 25 16 Deut 2, 20f. 18 Deut 3, 4. 13f. 
25 f. Deut 32, 49; 34, 1 


1 Τιβεριὰς Rhenferd 2 Ἱεριχὼ Vallarsi ἱεριχοῦς V 8 ó] Bert 
4 ágavitóutvoc] + Ev9a τιβεριὰς πόλις xal σχυϑόπολις xal πανεὰς xal ἰορδάνης 
xal νεχρὰ ϑάλασσα καὶ ἱεριχώ V 8 χατοιχεῖ Martianay χατῴχει V |Άᾶλλος 
Vallarsi ἀλλ ó V 19 Ἀ’ — X' nach H vgl. auch Vallarsi | χεῖται auch Wend- 
land χαλεῖται V 18 Διοχαισαρείας) danach Lücke? vgl. H 18 βασιλείας V LXX 
Luc βασιλέως HLXXABF 25 vagáv V — |Ó ἐστιν ἐν yj nach Deut. 32, 49 vgl. 
Vallarsi xal ἔστιν ἡ yi; V 96 ἀνιόντων πολιβιάδος V 


Hieronymus. 17 


ACH inuicem succedentibus et cohaerentibus, qui incipientes a Libano et ultra 
eum usque ad desertum Faran perueniunt. suntque in ipso Aulone, id 
est in ualle campestri, urbes nobiles Scythopolis, Tiberias stagnumque 
propter eam, sed et lericho, mare mortuum et regiones in circuitu, per 

5 quas medius Iordanis fluit, oriens de fontibus Paneadis, et in mari mor- 
tuo interiens. 

Amalecitis regio in deserto ad meridiem Iudaeae trans urbem Petram 
euntibus Áilam, cuius et scriptura recordatur dicens: »Amalec habitat 
in terra ad austrum«. sed et iuxta eum alius Chananaeus habitabat 

10 qui et dimicauit contra filios Israel in deserto: de quibus scribitur 
»Amalec autem et Chananaeus habitant in ualle«. 


Araba. Aquila planam, Symmachus campestrem interpretantur, sicut 
supra dictum est. porro est et alia uilla Araba nomine, in finibus Dio- 
caesareae, quae olim Safforine dicebatur, et alia tribus milibus a Seytho- 

15 poli contra occidentem. 

Amman quae nunc Filadelfia, urbs Arabiae nobili, in qua habi- 
tauerunt olim Rafaim gens antiqua, quam interfecerunt fili Lot, habi- 
tantes pro eis in Amman. 

Argob regio regis Basan Og super lordanem, quae cecidit | in 89 

20 sortem dimidiae tribus Manasse. et est usque hodie uicus circa Gera- 
sam urbem Arabiae, quindecim ab ea milibus distans contra occidentem, 
qui Árga appellatur. quod interpretatur Symmachus mensuram. 

Asedoth urbs Ámorraeorum, quae cecidit in sortem tribus Ruben. 
appellatur autem addito cognomento Asedoth Fasga, quod in lingua 

25 nostra resonat abscisum. 

Abarim mons in quo mortuus est Moyses. dicitur autem et mons 
esse Nabau in terra Moab contra lericho supra Iordanem in supercilio 
Fasga. ostenditurque ascendentibus de Liuiade in Esbun antiquo hodie- 


16f. vgl. Hier. comm. in Naum 3, 8 ff: Ammana, quae nunc uocatur Phila- 
delphia 


9 eum « A 4 Amalecites (AB) CH 10 scribitur] ita scriptura A 


18 dictum] scriptum ἢ 14 Safforinea A 24 Fasgan ABCH 28 Esbum AH 
Eusebius III. 9 


18 Eusebius. 


ἐπὶ Ἐσβοῦν τοῖς αὐτοῖς ὀνόμασι καλούμενον πλησίον τοῦ Φογὸρ ὄρους 
οὕτως xai εἰς δεῦρο χρηματίξοντος, ἔνϑεν καὶ ἡ χώρα εἰς ἔτι νῦν 
ὀνομάξεται Φασγώ. 
Αὐὼϑ' Ἰαείρ (Deut 3, 14), (ἐπαύλεις Ἰαείρ.) αὕτη ἐστὶν 7) Βασάν. 
5 εἰσὶ δὲ χῶμαι Ἰαεὶρ ἐν τῷ ρει Γαλαάδ, ἃς ἔλαβε τὸ ἥμισυ φυλῆς 
Mavaoon‘ καί slow ἐν τῇ καλουμένῃ Iwvla τῆς Βαταναίας. 


᾿Απὸ τὸῦ Ἰησοῦ τοῦ ΜΝανῆ. 
᾿Αντιλίβανος (Jos 1, 4. τὰ ὑπὲρ τὸν Λίβανον πρὸς ἀνατολὰς 
πρὸς τὴν Δαμασχηνῶν χώραν. φυλῆς Μανασσῆ. 


10 "Alnxe (Jos 10, 10). πόλις τῶν Χαναναίων, μέχρις ἧς κατεδίω- 
&ev Ἰησοῦς τοὺς ε΄ βασιλεῖς, ἥτις γέγονε φυλῆς Ἰούδα. καλεῖται δὲ 
xci νῦν ᾿ἄζηχα κώμη ἀναμέσον Ἐλευϑεροπόλεως καὶ Αἰλίας. 

Αἰλώμ (Jos 10, 12). φάραγξ, καϑ᾽ ἣν ἔστη »7 σελήνης εὐξαμέ- 
vov Ἰησοῦ ἐγγὺς κώμης ἔτι νῦν Αἰλὼν καλουμένης, ἐξ ἀνατολῶν | 

15 Βαιϑήλ, σημείοις τρισὶ διεστῶσα. παράκεινται δὲ αὐτῇ Γαβαὰ καὶ 217 


Ῥαμαὰ πόλεις Σαούλ. 


᾿Αχώρ (Jos 7, 24, 26). χοιλὰς ᾿Αχὼρ καλουμένη, ἔνϑα ἐλιϑοβόλη- 

σαν τὸν AyoQ, χλέψαντα τὸ ἀνάϑεμα. παρ᾽ ὃ καὶ ᾿χὼρ ὠνομάσϑη. 

8r χεῖται δὲ ἐν βοϊρείοις Ἱεριχώ, καὶ οὕτω (εὶς ἔτι νῦν) χαλεῖται πρὸς 
20 τῶν ἐπιχωρίων. 


᾿Ασηδώϑ' (Jos 10, 40). ἄλλη αὕτη πόλις, ἣν ἐπολιόρχησεν Ἰησοῦς, 
τὸν βασιλέα αὐτῆς ἀνελών. 


4 ff. Num 32, 30 f; Jos 13, 30 6 vgl. Deut 4, 45 9 I Chron 5, ?3 11 Jos 
15, 35 18 ff. Cart. Med. 25: ΑἸ ΔΆΜΩΝ ENOA ἢ XEAHNH EIII TOY ΝΑΥΗ͂ 
15 ISam. 10,26 15 f. Richt 19, 13 17? ff. Procop. 1017 A: »Ἐμεχαχώρε, ὅπερ 
ἐξέδωχαν Θεοδοτίων xci Σύμμαχος xoig Ayo. κεῖται δὲ ἐν βορείοις Ἱεριχοῦς 
εἰς ἔτι νῦν οὕτω πρὸς τῶν ἐπιχωρίων λεγόμενον. Aywp δὲ διαστροφὴ ἑρμηνεύεται 


1 ἐσεβοῦν V | 9 ἔνϑεν Wendland nach H ἔνϑα V 8 Φασγώ) + ἡ oxv- 
9ónoài V 4 ἐπαύλεις Ἰχείρ nachH 5 Ἰαεὶρ) l. éxet & nachH? 6 Γωνίᾳ 
vgl. u. Νινευῆ 7 vavt V 11 lota; V 18 1 Αἰλὼν nach Z. 14 LXXAB usw. 
(andere LXX codd. Αἰλώμ u. AiaAcv)? | ἣν Wendland vgl. LXX zc Υ 14 Eu V 
16 παράχειται V 17 ff. das V lückenhaft ist, beweist die Übereinstimmung 
von Hund P 17 4xwe] -+ τὸ "EBgaixóv Ἐμεχαχώρ nach HP? 19 εἰς ἔτι 
vb» nach HP 


Hieronymus. 19 


ACH que uocabulo iuxta montem Fogor nomen pristinum retinentem, a quo 
circa eum regio usque nunc appellatur Fasga. 


Auothiair, quod interpretatur ἐπαύλεις "Jalg. haec est Basan, in 
qua sunt uici sexaginta in monte Galaad, qui ceciderunt in sortem 
5 dimidiae tribus Manasse, qui locus nunc uocatur Golan in terra Batanaea. 


De libro Iesu. 


Antilibanus. ea quae sunt supra Libanum ad orientalem plagam 
respiclentia, Ántilibanus appellantur circa regionem urbis Damasci, quae 
cecidit in sortem tribus Manasse. 

10 Azeca ciuitas Chananaeorum in parte tribus Iudae, ad quam usque 
persecutus est lesus quinque reges. sed et hodie uocatur uilla. Azeca 
inter Eleutheropolim et Aeliam. 

Aialon uallis atque praeruptum, super quod orante quondam Iesu 
luna stetit iuxta uillam quae usque nunc Aialon dieitur, contra orientem 

15 Bethelis, tribus ab ea milibus distans, haud procul a Gabaa et Rama, 
Saulis urbibus. porro Hebraei affirmant Aialon wicum esse iucta Nico- 
polim in secundo lapide pergentibus Aeliam. 

Achor. Hebraice dicitur Emecachor, quod interpretatur uallis tu- 
mültus siue turbarum, eo quod ibi tumultuatus et turbatus sit Israel. 

20 in qua lapidauerunt quondam Achan propter furtum anathematis. est 
autem ad septentrionem || Ierichus et usque hodie a regionis illius accolis 90 
sic uocatur. meminit huius Osee profeta. 

Asedoth. alia haec ciuitas, non quae supra, licet eodem uocelur no- 
mine, quam expugnauit quondam lesus, rege illius interfecto. 


18 ff. vgl. Hier. ep. 108, 8 18 ff. vgl. Hier. ep. 108, 13: longum est, si 
uelim de ualle Achor dicere, id est tumultus atque turbarum, in qua furtum et 
auaritia condemnata est 99 Hos 2, 15. 


b Golam (Beorr) Va 14. 16 Aialun C 19 et] vel C 
9* 


20 Eusebius. 


Acog (Jos. 11, 1). πόλις βασιλείας Ἰαβείν, ἣν μόνην ἐνέπρησεν 
Ἰησοῦς, ὅτι αὕτη nV μόνη »ἄρχουσα πασῶν τῶν βασιλειῶνε τῶν 
ἀλλοφύλων. ἔστι δὲ καὶ εἰς ἔτι νῦν κώμη λεγομένη ᾿Ασὼρ ἐν ὁρίοις 
᾿Ασχαλῶνος τοῖς εἰς ἀνατολᾶς, ἢ γέγονε φυλῆς Ἰούδα. καὶ oldev ἢ 

5 γραφὴ AcoQ τὴν καινήν. 
Asouov (Jos 11, 3. 17). χώρα τῶν Εὐαίων, ἣν κατέσχεν Ἰησοῦς. 


᾿Αλὰκ ὄρους (Jos 11, 17). ᾿Ἀχύλας μερίζοντος τοῦ ορους (€) 
λείου ὄρους. ὅρος ἐπὶ Πανεάδα. 
“Δερμών (Jos 11, 17). 0006 τῶν “μορραίων, ὃ καλοῦσι Φοίνικες 
10 Σανιώρ, 2 δὲ “μορραῖος ἐχάλει »αὐτὸ Σανίρε. φασὶν δὲ εἰς ἔτι νῦν 
᾿δερμὼν 0005 ὀνομάξεσϑαι χαὶ ὡς ἱερὸν τιμᾶσϑαι ὑπὸ τῶν ἐθνῶν, 
καταντιχρὺ Πανεᾶδος καὶ τοῦ Λιβάνου. nv δὲ τὰ ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην 
καὶ πρὸς ἀνατολὰς ὅρια τῆς κατασχέσεως τῶν υἱῶν ᾿Ισραὴλ μέχρις 
»ὁρους Asoumv« τἀπὸ φάραγγος τοῦ “ἀρνωνᾶε. 
15 Avo (Jos 11, 21). πόλις, ἣν ἐπολιόρχησεν Ἰησοῦς, xoi ἔστε νῦν 
| χώμη περὶ Διόσπολιν ἀπὸ σημείων τεσσάρων πρὸς ἀνατολάς, 3) 218 
καλεῖται Βετοαννάβα. 


8v . Ασδὼδ (Jos 11, 22) ἡ καὶ Αζωτος. ἐν ἢ κατελείφϑησαν οἱ 
Evoxslu, ἢ νῦν ἐστι πολίχνη ἐπίσημος τῆς Παλαιστίνης. ἦν δὲ 
20 χλήρου φυλῆς Ἰούδα. 
Adeo (Jos 12, 14). πόλις, ἣν ἐπολιόρκησεν Ἰησοῦς, τὸν βασιλέα 
αὐτῆς ἀνελών. 


1ff. vgl. u. ’Eowe; Procop. 1048 D: ἣν xai μόνην ἐνέπρησεν Ἰησοῦς ὡς 
τῶν λοιπῶν προχαϑεζομένην βασιλειῶν καὶ ἄρχουσαν τῶν ἀλλοφύλων 1 Jos 
11, 11 9 Jos 11, 10 4 Jos 15, 25 D Jos 15, 25 Hex. 6 Richt 3, 3 
(LXX A Luc: Βααλερμών) HL. vgl. u. ἙἙρμών; vgl. Orig. sel. in Ps. 133, 3 
9f. Deut 3, 9 14 Jos 12, 1 16 ff. Cart. Med. 42: ANQOGB H ΝΥΝ BHTOAN- 
NABA 18 vgl. u. "A5wroc; Procop. 1024 B: 49600 δὲ AZoroc; Cart. Med. 67: 
AZAQ(4 H ΝΥ͂Ν AZQTOX. 20 Jos 15, 47 


6 Aeguwv Bert, doch vgl. Richt 3, 3 Αἰλερϑμών V 7 μερίζοντος τοῦ 
ὄρους, Σ΄ λείου ὄρους nach H vgl. Hex., μερίζοντα (od. μερίζον) τὸ ὄρος, Zuu. 
λεῖον ὄρος λέγει αὐτό Vallarsi μερίζοντος τοῦ ὄρους λέγει αὐτούς, V 9 « OPOX 
EIII ΠΑΝΕΑΔΑ«Υ vgl. H 2.6? 10 àvioo V | αὐτὸς &réo V 17 B;- 
toavvaßa nach HM Antoavvaß V 


Hieronymus. 91 


ACH Asor ciuitas regni Iabin, quam solam incendit lesus, quia metropolis 
erat omnium regnorum Fylistiim. est et alia uilla usque hodie Asor 
in finibus Ascalonis contra orientem eius, quae cecidit in sortem tribus 
Iudae, cuius et scriptura meminit, appellans eam ad distinctionem ueteris 

5 Asor nouam. 

Aermon regio Euaeorum, quam obtinuit lesus. Hebraeus uero quo 
praelegente soripturas didici, affirmat monlem Aermon Paneadi imminere, 
quem quondam tenuerunt Euaei et Amorraei, de quo nunc aestiuae niues 
Tyrum ob delicias deferuntur.: 

10 Aalae mons quem Aquila interpretatur diuidentem montem et 
Symmachus leuem montem, id est limpidum siue lubricum. 

Aermon mons Ámorraeorum, de quo nunc dictum est. quem Foenices 
uocant Sanior et Amorraeus appellauit Sanir, diciturque esse in uertice 
eius insigne lemplum, quod ab ethnicis cultui habetur, e regione Paneadis 

15 et Libani. sed et terra filiorum Israel trans lordanem ad solis ortum 
a praerupto Árnonis usque ad montem Aermon extenditur. 


Anob ciuitas quam expugnauit lesus. et est usque hodie uilla iuxta 
Diospolim quasi in quarto miliario ad orientalem plagam quae uocatur 
Bet oannaba. plerique autem affirmant in octauo ab ea miliario sitam et 

20 appellari. Bethannabam. 

‚Asdod in sorte tribus Iudae, quae nunc uocatur Azotus, in qua 
derelieti sunt gigantes, qui appellabantur Enacim. et est usque hodie 
insigne oppidum Palaestinae. 

Ader urbs quam expugnauit lesus, rege illius interfecto. 


Beus «c C Th vg. V xw Z.9 10 Ahalac A(B)CH 1 sed < AH 
19 Bethoannaba Va 
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99 Eusebius. 


Agéx (Jos 12, 18). πόλις, ἣν xoi αὐτὴν ἐπολιόρκησεν Ἰησοῦς, τὸν 
βασιλέα αὐτῆς ἀνελών. 

᾿Αχσάφ (Jos 12, 20). χαὶ ταύτης τὸν βασιλέα ἐπολέμησεν Ἰησοῦς. 
λέγεται δέ τις κώμη Χσαλοὺς ἐν τῇ πεδιάδι παρὰ τὸ ὅρος Θαβώρ. 
ἀπέχουσα Διοκαισαρείας σημείοις η΄. 

"Axxagov (Jos 13, 3). φυλῆς Δάν, »2£ εὐωνύμων τῶν Χαναναίωνε, 
πόλις μία τῶν ε΄ σατραπειῶν τῶν ἀλλοφύλων, ἣ καὶ ἀφωρίσϑη μὲν 
τῇ φυλῇ Ἰούδα, οὐ μὴν ἐχράτησεν αὐτῆς, ὅτι μὴ ἀνεῖλεν τοὺς ἐν αὐτῇ 
ἀλλοφύλους. 7] καὶ ἔστι νῦν κώμη μεγίστη Ἰουδαίων 'Axxagóv xa- 
λουμένη ἀναμέσον ᾿Αζώτου καὶ "auviac ἐν τοῖς ἀνατολικοῖς. 


Atoros (Jos 13, 3) ἡ καὶ Ἀσδώδ. πόλις εἰς ἔτι νῦν διαμένουσα 
τῆς Παλαιστίνης, ἥτις ἣν τὸ παλαιὸν μία τῶν ε΄ σατραπειῶν τῶν 
ἀλλοφύλων. ἢ καὶ ἀφωρίσϑη τῷ Ἰούδα, οὐ μὴν ἐκράτησεν αὐτῆς, 
ὅτι μὴ ἀνεῖλε τοὺς ἐν αὐτῇ ἀλλοφύλους. 

᾿Ασχαλών (Jos 18, 3). ἐπισημοτάτη πόλις τῆς Παλαιστίνης. καὶ 
αὐτὴ τὸ παλαιὸν ἢν τῶν € σατραπειῶν καὶ ἀφωρίσϑη μὲν τῷ 
| Ἰούδα, οὐ μὴν ἐκράτησεν αὐτῆς, ὅτι μὴ ἀνεῖλε τοὺς ἐν αὐτῇ ἀλλο- 
φύλους. 

"Agexa (Jos 18, 4). ὅριον »τῶν ᾿Δμορραίωνε ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην, 
ὁ γέγονε φυλῆς Ῥουβίν: καὶ νῦν ἐστι κώμη ᾿Αφεχὰ λεγομένη μεγάλη 
περὶ τὴν Ἵππην πόλιν τῆς Παλαιστίνης. 

"Aiyaó (Jos 13, δ). «ὐπὸ τὸ ὅρος τὸ ᾿Δερμώνε. 

Αἰμάϑ' (Jos 13, 5). τῆς χοιλάδος πόλις, ἢ) γέγονε φυλῆς Ῥουβίν. 
λέγεται δὲ καὶ νῦν ᾿Αμμαϑοῦς κώμη ἐν τῇ Περαίᾳ τῇ κατωτέρᾳ, 
Πέλλων διεστῶσα σημείοις xa' εἰς νότον. καὶ ἄλλη δὲ χώμη πλησίον 
Γαδάρων ἐστὶν 'Euua9a, ἔνϑα τὰ τῶν ϑερμῶν ὑδάτων ϑερμὰ λουτρά. 
xci ἐν Βασιλείαις εἴρηται" »ano εἰσόδου Αἰμὰϑ' ἕως τῆς ϑαλάσσης 
᾿Αραβάε, ἢ ἐστιν 7) νεχρά. 


ὃ ff. vgl. S. 28, 22 u. u. Χασελοῦς 6ff. Cart. Med. 66: AKKA(PQ2N) H 
NYN AK(?) 6 Jos 19, 43 8 Jos 15, 45; Richt 1, 18 18 Jos 15, 47 
18f. Richt 1, 18 15 Cart. Med. 61: AZKAADN 16 Jos 15, 45fi.? 
16f. Richt 1, 18 27 f. II Kön 14, 25 


1 Agéx Bert &gdx V — 4 Χσαλοὺς nach H vgl. u. MzaoctAo9 u. Χασελοῦς 
&adovs V Ἐξάλοις Reland 10 Ἰαμνίας àv Bert ἀναμέσον V 11 'Aoxaócó V 
16 αὐτὴ] αὕτη V | cargar] + τῶν ἀλλοφύλων nach H? 98. 27 Alua$ 
Vallarsi αἰϑὰμ u. αἰϑάμ᾽ V 26 Γαδάρων) +6 V + ἢ Bonfrére ' ϑερμὰ) zu str.? 
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Hieronymus. 93 


ACH | Afec. et haec ciuitas est, quam rege ipsius trucidato expug- 91 
nauit lesus. 

Acsaf. et contra huius regem lesus pugnasse describitur, appella- 
turque hodie uillula Chsalus in octauo lapide Diocaesareae ad radicem 

5 montis Thabor in campestribus. 

Accaron in tribu Dan, siue ut ego arbitror in tribu Iudae, ad laeuam 
Chananaeorum. urbs una de quinque olim satrapiis Palaestinae. et 
decreta est quidem tribui Iudae, nec tamen tenta ab ea, quia habitatores 
pristinos nequiuit expellere. sed et usque hodie grandis uicus ciuium 

10 Iudaeorum Acearon dicitur, inter Azotum et Iamniam, ad orientem re- 
spiciens.  qwidam pulant Accaron turrim  Stratonis, postea Caesaream 
nuncupatam. 

Azotus quae supra Asdod, usque hodie non ignobile municipium 
Palaestinae, et una de quinque ciuitatibus Allofylorum, decreta quidem 

15 tribui Iudae, sed non retenta ab ea, quia nequaquam ueteres accolas 
potuit expellere. 

Ascalon urbs nobilis Palaestinae, quae et ipsa antiquitus una fuit 
de quinque satrapiis Allofylorum, separata quidem per sortem tribui 
Iudae, nec tamen retenta ab ea, quia habitatores eius superare non 

20 potuit. 

Afeca terminus Ámorraeorum super Iordanem in sorte tribus Ruben. 
sed et usque hodie est castellum grande Afeca nomine iuxta Hippum 
urbem Palaestinae. 

Agad sita ad radices montis Aermon. 

25 Aemath urbs quae cecidit in sortem Ruben. sed et nunc Amathus 
uilla dieitur trans Iordanem in uicesimo primo miliario Pellae ad meri- 
diem. est et alia uilla in uicinia Gadarae nomine Ammatha, ubi calidae 
aquae erumpunt. in Regnorum quoque libris scribitur: »ab introitu 
Aemath usque ad mare Araba«, hoc est deserti, quod est mare mortuum. 

30 ego autem inuestigans repperi. Aemath urbem Coeles Syriae appellari, quae 
"unc Graeco sermone Epifania nuncupatur. 


18 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 20, 1ff.: Azotus, quae Hebraice dicitur Esdod, 
urbs fuit potentissima Palaestinae de quinque urbibus 80 vgl. V Z. 23 τῆς 
χοιλάδος Ὁ 


8 Asapat A Asaph C Ascaph H 7 olim] »yl. u. Azotus 11 turrem AH 
24 i. Algad 26 primo < C 27 nominem. matha H | Ammatha A 
Amatha C ' 


24 Eusebius. 


"Auuov (Jos 13, 10.25). ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην, πόλις φυλῆς Γαδ. αὕτη 
9v ἐστὶν ᾿Δἀμμᾶν ἡ καὶ Φιλαδελφία, | πόλις ἐπίσημος τῆς "Agaflac. 
Addapa (Jos 15, 3). φυλῆς Ἰούδα πρὸς τῇ ἐρήμῳ. ἔστε δὲ καὶ 
ἄλλη κώμη (ἐν) ὁρίοις Διοσπόλεως περὶ τὴν Θαμνιτικὴν οὕτω καλου- 
5 μένην χώραν ἀπὸ Θαμνὰ χώμης. 
Axapxa (Jos 15, 3). Σ΄ τὸ ἔδαφος. κώμη ἐστὶν πρὸς τῇ ἐρήμῳ 
χειμένῃ. φυλῆς Ἰούδα. 
"Ayo (Jos 15, 1). (φυλῆς Ἰούδα. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. 
"Adouulu) (Jos 15, 1). φυλῆς Ἰούδα. χώμη νῦν ἔρημος, ἧς ὃ 
10 τόπος καλεῖται | MaAndouvel, χατιόντων ἀπὸ Αἰλίας εἰς Ἱεριχώ, ἔνϑα 220 
ἐστὶ φρούριον. 


"Auau (Jos 15, 26). φυλῆς Ἰούδα. 

᾿Ασέρ (Jos 15, 27). φυλῆς Ἰούδα. καλεῖται δὲ καὶ νῦν oig χώμη 
μεγίστη ἀπιόντων ἀπὸ Abórov εἰς ᾿Ἰσχαλῶνα. 

"AcagoovaA (Jos 15, 28). φυλῆς Ἰούδα. 

15 "Aiv (Jos 15, 32). φυλῆς Ἰούδα, ἱερεῦσιν ἀφωρισμένη. ἔστι δὲ 
κώμη νῦν Βηϑανὶν λεγομένη ἀπὸ B' σημείων τῆς τερεβίνϑου, Χεβρὼν 
δὲ ἀπὸ τεσσάρων. 

᾿Ασϑαώλ (Jos 15, 33). φυλῆς Ἰούδα. xal ἔστε νῦν κώμη Ασϑὼ 
καλουμένη μεταξὺ ᾿ἀζώτου καὶ ᾿Ασχαλῶνος. 

20 "Aova (Jos 15, 83). φυλῆς Ἰούδα. 

“Αδολάμ (Jos 15, 35). φυλῆς Ἰούδα. κώμη νῦν ἐστι μεγίστη πρὸς 
10r ἀνατολὰς Ἐλευϑεροπόλεως | ὡς ἀπὸ σημείων δέχα. 
᾿Αδιαϑαΐν (Jos 15, 36). φυλῆς Ἰούδα. λέγεται δέ τις κώμη (Aóía) 
περὶ τὴν Γάζαν, καὶ ἄλλη Adıya περὶ Διόσπολιν ἐν alva)toialc. 


8 Cart. Med. 54: (4444 )})}ἘῈ 4 ὃ 8 S. 18, 17 15 Jos 21, 16. 21 vgl. u. 
Ἐγλών u. Ὀδολλάμ 28 Cart. Med. 50: A4IA0IM H ΝΥΝ A4IOA 


4 ἐν ὁρίοις nach H u. d. sonstigen Gebrauch ὁρίου V 5 Gaua& V 6 Axapxd 
Σ᾽ Martianay Axaoxds V 8f. φυλῆς — Adouulu nach H 10 Maindou- 
vtt] danach könnte ein Satz, der auf Bevinueiv endete, ausgefallen sein vgl. H 
11 Ἀμάμ nach HLXX duéu V 15 Al» Vallarsi del V | Ἰούδα] + πόλις nach H? 
16 Βηϑανὶν (oder Baidaviv) nach H Bnidaviv V 22 ὡς] zu str.? vgl. Hu. u. 
Ἐγλών 88 Aóía Vallarsi 24 A594 nach HM ἀδαϑά xal V 


Hieronymus. 95 


ACH | Ammon trans lordanem in tribu Gad. haec est Amman, de qua 92 
supra diximus Filadelfia, ciuitas illustris Arabiae. 

Addara in tribu Iudae iuxta desertum. est quoque et alia uilla in 
finibus Diospoleos circa Thamniticam regionem quae a Thamna uilla 

5 usque hodie sic uocatur. 

Accarca uicus in deserto situs in possessione tribus Iudae pro quo 
Symmachus interpretatur pauimentum. 

Achor in tribu Iudae, de qua et supra dictum est. 

Adommim quondam uillula, nunc ruinae in sorte tribus ludae, qui 

10 locus usque hodie uocatur Maledomni, et Graece dicitur ἀνάβασις πυρρῶν, 
Latine autem. appellari potest ascensus ruforum siue rubrantium, propter 
sanguinem qui illic crebro a latronibus funditur. est autem. confinium 
tribus Iudae et Beniamin, descendentibus ab Aelia Ierichum, ubi et castel- 
lum militum situm est ob auxilia wiatorum. hwius cruenti et sanguinarü 

15 loci dominus quoque $n parabola descendentis Ierichum de lerosolyma re- 
cordatur. 

Amam in tribu Iudae. 

Aser in tribu ludae. appellatur autem et nunc uicus pergrandis 
pergentibus Ascalonem de Azoto. 

20 Asarsual in tribu ludae. 

Ain in tribu Iudae, urbs sacerdotibus separata. est et usque hodie 
uilla Bethennim nomine in secundo lapide a terebintho, hoc est taberna- 
culo Abraam, quattuor milibus & Chebron. 

Asthaol in tribu Iudae. et usque hodie uillula uocabulo Astho inter 

25 Azotum et Ascalonem permanet. 

Asna in tribu Iudae. 

Adollam in tribu Iudae. et usque hodie uicus non paruus ad 
orientem Eleutheropoleos in decimo eius miliario hoc uocatur nomine. 

Adithaim in sorte tribus ludae. dicitur autem et quaeldam uilla 

30 Adia iuxta Gazam, et alia Áditha cirea Diospolim, quasi ad orientalem 
plagam respiciens. 


e] 


3 


9 ff. vgl. Hier. ep. 108, 12: et locum Adomim, quod interpretatur sanguinum, 
quia multus in eo sanguis crebris latronum fundebatur incursibus 1 f. Luc 10, 30 


4 circa] iuxta BC 9 Adomim A Addommim BH 90 Asar saul ACH 
29 uilula AC 80 circa] iuxta B 


96 Eusebius. 


A(óaca) (Jos 15, 37). φυλῆς Ἰούδα. καὶ ἔστι νῦν χώμη ἐγγὺς 
Tovpvo». 


᾿Αϑερ (Jos 15, 42). φυλῆς ἸΙούδα. 
| oar (Jos 15, 42). φυλῆς Ἰούδα. καὶ ἔστι νῦν κώμη Βηϑασὰν 221 
b χαλουμένη ἐν ὁρίοις AlAlag πρὸς δυσμαῖς ἀπὸ σημείων ις΄. 
"Aotvva (Jos 15, 43). φυλῆς Ἰούδα. 
Aytelß (Jos 15, 44). φυλῆς Ἰούδα. 
Avaß (Jos 15, 50). φυλῆς Ἰούδα. καὶ εἰς ἔτε νῦν ἐν ὁρίοις Ἐλευ- 
ϑεροπόλεως. ἀλλὰ καὶ Avala ἐστὶ κώμη Ἰουδαίων μεγίστη καλουμένη 
10 (ἐν τῷ) Δαρωμᾷ πρὸς νότον Χεβρὼν ἀπὸ σημείων ϑ΄. 
Acssum (Jos 15, 50). φυλῆς Ἰούδα. κώμη ἐστὶ καὶ αὐτὴ ἐν τῷ 
Δαρωμᾷ ἐν βορείοις ᾿Ανεῶν. 
᾿Ανείμ (Jos 15, 50). φυλῆς Ἰούδα. ἄλλη ᾿Αἀναιὰ πλησίον τῆς προ- 
τέρας, ἢ νῦν 047) Χριστιανῶν τυγχάνει, οὖσα ἀνατολικὴ τῆς προτέρας. 
10v | Agaxà (Jos 15, 53). φυλῆς Ἰούδα. 
Auara (Jos 15, 54). φυλῆς Ἰούδα. 
’AgsßPa (Jos 15, 60). φυλῆς Ἰούδα. 
"Aoyiavago 0 (Jos 16, 2). πόλις φυλῆς Ἰωσήφ. 
rag 9 (Jos 16, 5). φυλῆς Ἐφραΐμ. καὶ νῦν ἐστι χώμη Aca- 
o0 000% ἐν βορείοις Σεβαστῆς ὡς ἀπὸ δ᾽ μιλίων. 
| ᾿Αδάρ (Jos 16, 5). πόλις φυλῆς Ἐφραΐμ. 229 
"ono (Jos 17, 10). πόλις φυλῆς Mavaoon. - καὶ νῦν ἐστιν οὕτω 
καλουμένη χώμη κατιόντων ἀπὸ Νέας πόλεως ἐπὶ Σκχυϑόπολιν ἐν 
πεντεχαιδεχάτῳ σημείῳ πρὸς αὐτῇ τῇ λεωφόρῳ. 
25 ᾿Αταρώϑ' (Jos 18, 13). πόλις κλήρου Βενιαμίν. δύο εἰς ἔτι νῦν 
᾿Αταρὼϑ' περὶ τὴν Αἰλίαν. 
"Ava94)9 (Jos 21, 18). πόλις κλήρου Βενιαμίν, ἱερεῦσιν ἀφωρι- 
σμένη περὶ τὴν Αἰλίαν ὡς ἀπὸ σημείων τριῶν. ἐντεῦϑεν Ἱερεμίας 0 
προφήτης. 
80 ᾿Αδάρ (Jos 18, 13). πόλις κλήρου Βενιαμίν. 


9 vgl. u. Βηϑαναϑά 18 f. S. 11, 25 98f. Jer 1, 1 


1 Adaoa Bonfrere A V 4 Γουφνῶν Bonfrére vagvo» V ἃὃἃ '49co Bert 
᾿Αϑερεί Vallarsi vgl. u. Ἔϑερ; Aysoei V 4 Βηϑασάν Vallarsi ϑηνασά V 
w. e. sch... 7 ’4ytelß vgl. H Hex. AteißV 10 ἐν τῷ Vallarsi 11 Aodeuw 
nach HLXX Avoosud V | αὐτὴ] αὕτη V 18 Ἡνσίμ V 17 Ἡρεββά nach 
HLXX Aposufá V 18 πόλις] nach H aus Z. 19 an d. Stelle des vermissten πλῆ- 
σίον Ῥαμᾶ gekommen? 20 βυρείοις Vallarsi ὁρίοις. V 25 εἰς ἔτι] l. εἰσὶ nach H? 


Hieronymus. 37 


ACH Adasa in tribu ludae usque hodie uicus iuxta Gufnas. sed miror 
quomodo Gufnensem regionem in tribu Iudae posuerit, cum perspicuum sit 
secundum librum lesu in sorlem eam cecidisse tribus Efraim. 

"Ather in tribu Iudae. 
5 Asan in tribu ludae. est usque hodie uicus nomine Bethasan ad 
Aeliam pertinens, in quinto decimo ab ea miliario. 
Asenna in tribu ludae. 
Agzif in tribu Iudae. 
Anab in tribu Iudae, nunc usque uicus in finibus Eleutheropoleos. 
10 est et alia grandis uilla Iudaeorum nomine Anea in Daroma contra 
australem partem Chebronis, nouem ab ea milibus separata. 
Asthemoe in tribu ludae, uicus et ipse Iudaeorum in Daroma ad 
aquilonem loci Anen. 
Anim in tribu Iudae. est uicus Anea iuxta alterum de quo supra 
15 diximus, ad orientalem plagam respiciens, cunctis habitatoribus Christianis. 
Afeca in tribu Iudae. 
Ammata in tribu Iudae. 
Arebba in tribu Iudae. 
Ataroth iuxta Hama in tribu losef. 
20 Ataroth ciuitas tribus Efraim. nune uicus ad aquilonem Sebastae 
in quarto eius miliario Átarus dicitur. 
Adar ciuitas tribus Efraim. 
Aser ciuitas tribus Manasse. nunc demonstratur uilla descenden- 
tibus a Neapol Seythopolim, in quinto decimo lapide iuxta uiam 
25 publicam. 
Ataroth ciuitas tribus Beniamin. sunt autem duae Ataroth haud 
proeul ab Aelia. 
' Anathoth ciuitas sortis Beniamin sacerdotibus separata in tertio 94 
ab Aelia miliario, de qua et leremias fuit profeta. 


30 Addar ciuitas sortis Beniamin. 


3f. Jos 16, 5f? 18, 24? vgl.S. 29, 7 98f. vgl. Hier. comm. in Jer 11, 218: 
. non ex Jeremiae, qui proprie habitabat in uiculo Anathoth, qui ab Ieroso- 
lymis tribus distat millibus 


2 Gofnensem ACH 8 lesu A! Hesu 4*H Hiesum C ilum B 18 Anem 
AC  1£est«— H* 19 Raman C 94 lapide] miliario A 


98 Eusebius. 


Αἰλμών (Jos 21, 18). πόλις κλήρου Βενιαμίν, ἱερεῦσιν ἀφωρισμένη. 

11τ | ἀμεχχασίς (Jos 18, 21). πόλις χλήρου Βενιαμίν. 

(Αὐείμ (Jos 18, 23). χλήρου Βενιαμίν. 

’Agoa (Jos 18, 23). χλήρου Βενιαμίν. καὶ νῦν ἐστε κώμη Algo(auu 

5 τῆς Βηϑ)ὴλ ἀπὸ (σημείων ε᾿ πρὸς ἀνατολάς). 

᾿Αμμωενία (Jos 18, 24). χλήρου Βενιαμίν. 

"Agvel (Jos 18, 24). κλήρου Βενιαμίν. 

AAAg (Jos 18, 28). χλήρου Βενιαμίν. 

"Aogu (Jos 18, 28). χλήρου Βενιαμίν. καὶ ἔστε νῦν χὠώμη περὶ 

10 Διόσπολιν (Βηϑαρὶφ καλουμένη.) 

᾿Αμσά (Jos 18, 26). χλήρου Βενιαμίν. 

᾿Ασάρ (Jos 19, 3). πόλις κλήρου Συμεών. 

σάν (Jos 19, 3). χλήρου Συμεών. 

"AuagyaBe (Jos 19, 5). χλήρου Συμεών. 

15 | Alv (Jos 19, 7). xAnoov Ἰούδα (ἢ) Συμεών, πόλις ἱερατικήῆ. — 223 

"Aosvvaà (Jos 19, T). κλήρου Συμεών. 

᾿Αμμαϑάρ (Jos 19, 13). xAxoov Ζαβουλών. 

"Avova (Jos 19, 13). χλήρου Ζαβουλών. καὶ ἄλλη δέ ἐστι xoun 
"Avov& πορευομένων ἀπὸ Νέας πόλεως ἐπὶ τὴν Αἰλίαν σημείοις διε- 

20 στῶσα ιε΄. 

᾿ἀναϑών (Jos 19, 14). κλήρου Ζαβουλών.  — 

“Αχεσελώϑ' (Jos 19, 18). πόλις κλήρου Ἰσσάχαρ. λέγεταί τις κώμη 
Χσαλοὺς ἐν τῇ πεδιάδι παρὰ τὸ 0005 Θαβώρ, ἀπέχουσα Διοκαισαρείας 
σημείοις 5» πρὸς ἀνατολᾶς. 

11ν | Alypoalu (Jos 19, 19). πόλις χλήρου Ἰσσάχαρ... καὶ ἔστι κώμη 
"Agoala νῦν καλουμένη, ἀπέχουσα Μεγεῶνος ἐν βορείοις μιελίοις ς΄. 
᾿ἀνέρϑ' (Jos 19, 19). χλήρου Ἰσσάχαρ. 

Aius (Jos 19, 20). χλήρου Ἰσσάχαρ. 


15 Jos 21,16 939 ff, vgl. u. ᾿χσάφ u. Χασελοῖς. 


1 Αἰλμών Bert AlAóv V 9 ᾿Δμεχασίς V 8 Αὐείμ — Βενιαμίν nach H 
(oder 1. 24f. Ἀμεκχασίς" χοιλὰς (Kaolg. xAnpov Βενιαμίν. Αὐείμ). χλήρου Bev- 
ual v) 4f. Αἰφραίμ — Βηϑὴλ nach H go. V b σημείων — ἀνατολάς 
Vallarsi, & V! a. R. 10 Βηϑαρὶφ καλουμένη nach H 14 Auapyapo 
nach HLXX Auapxepwv V 17 Αμμαϑάρ Bert Auua94 V 19 Avov& 
πορευομένων mit Lagarde! Avova ἀπιόντων Bonfrére Avov& βορέηϑεν Vallarsi 


Ανοναβὼρ καὶ V | Αἰλίαν Bonfrere ἀνοίαν V 20 ιεἼ decimo H 
91 Ava9«0» Bert Ava9«9 V 22 λέγεται) + d& nach H? 28 χεαλους 
V vgl. u. ’Axodp u, Χασελοῖῦς 24 ἀνατολάς] + χεῖται xal &votéoo? vgl. H 


28 Aluc nach HLXX Alu V 


Hieronymus. 99 


ACH Aelmon civitas tribus Beniamin, sacerdotibus separata. 
Ameccasis, id est uallis Casis, in tribu Beniamin. 
Auim in tribu Beniamin. 
Afra in tribu Beniamin. est et hodie uicus Efraim in quinto miliario 
5 Bethelis ad orientem respiciens. 
Ammoeniam in tribu Beniamin. 
Afni in tribu Beniamin. 


Arim in tribu Beniamin. est et uilla iuxta Diospolim quae nunc 
usque appellatur Betharif. 
10 Amsa in tribu Beniamin. 
Asar in tribu Symeonis. 
Asan in tribu Symeonis. 
Amarchabob in tribu Symeonis. 
Ain in tribu Iudae siue Symeonis, ciuitas sacerdotibus separata. 
15 Asenna in tribu Symeonis. 
Ammathar in tribu Zabulon. 
Anua in tribu Zabulon. est et alia uilla Ánua euntibus de Neapoli 
Aeliam in decimo miliario. 


Anathon in tribu Zabulon. 

20 Achaseloth ciuitas tribus Issachar. appellatur autem et quidam 
uicus Chsalus iuxta montem Thabor in campestribus in octauo miliario 
Diocaesareae ad orientem respiciens, sicut supra diximus. 

Aefraim ciuitas tribus Issachar. est hodieque uilla Afarea nomine 
in sexto miliario Legionis contra septentrionem. 

25 Anereth in sorte tribus Issachar. 

Aemes in sorte tribus Issachar. 


4 et est CH | Effrem BC(H) 9 Bethariph (A)CH 10 Ampsa AC 


12 Ason AC 19 Annathon A!H 20 Achaseluth (O)H 91 Chaslus C 
28 Afraim AC \ 


30 Eusebius. 


"yoag (Jos 19, 25). χλήρου ’Aone. 

᾿Αλιμέλεχ (Jos 19, 26). χλήρου ’Aone. 

"Auóó (Jos 19, 26). xAnoov A0n. 

᾿Αβδών (Jos 19, 28). χλήρου Acne. 

5 | ’Aveını (Jos 19, 27). κλήρου ’Aone. fotu» κώμη Baıtoavala, 294 
Καισαρείας ἀπέχουσα σημείοις ιε΄ ἐπὶ và ἀνατολιχά, ἐν ὄρει χειμέγνη, 
ἔνϑα λουτρὰ λέγεται (εἶναι) ἰαματικα. 

᾿Αχρᾶν (Jos 19, 28). πόλις ᾿Ασήρ. 

Ἀμμών (Jos 19, 28). χλήρου ᾿4σῆρ. 

10 "Axyo) (Jos 19, 30). ἡ νῦν Πτολεμαΐς. κλήρου ᾿4σήρ, ἀφ᾽ ἧς »0Ux 
ἐξῆρενε ᾿Ασὴρ τοὺς ἀλλοφύλους. 

CAytelg (Jos 19, 29). χλήρου ᾿Ασήρ, ἀφ᾽ ἧς οὐκ ἐξῆραν τοὺς 
ἀλλοφύλους.) αὕτη ἐστὶν Ἔχδιππα (ἀπὸ 0^) σημείων Πτολεμαΐδος 
ἀπιόντων ἐπὶ Τύρον. 

15 ’Auua (Jos 19, 30). xAnpov oro. 

Apex (Jos 19, 30). χλήρου ᾿Ασήρ, ap ἧς οὐχ ἐξῆραν τοὺς ἀλλο- 
φύλους. 

Adeuuel (Jos 19, 33). χλήρου Νεφϑαλείμ. 

12r | Aosdelu (Jos 19, 35). xAnpov Nepalelu. 

20 Auát- (Jos 19, 35). χλήρου ΜΝεφϑαλείμ. 

’Adaui (Jos 19, 36). xAnpov Νεφϑαλείμ. 

᾿Ασώρ (Jos 19, 36). xAnpov ΜΝεφϑαλείμ. καὶ ταύτην ἀνεῖλεν ὁ 
βασιλεὺς ᾿Ασσυρίων. 

"bero (Jos 19, 34). ὅριον Νεφϑαλείμ. κώμη ἐν ὁρίοις Διο- 

25 καισαρείας ἐν τῇ πεδιάδι. 

JAiAdv (Jos 19, 43). πόλις κλήρου Δάν, Λευίταις ἀφωρισμένη 
| xoun δέ ἐστιν ᾿Δλοῦς περὶ Νικόπολιν. ἀντὶ δὲ τοῦ Αἰλὼν οἱ O' 225 
»οὗ αἱ ἄρχοιε ἐχδεδώκασιν. 


6 ff. vgl. u. Βηϑαναϑάὰ — 10f. Procop. 1048 A: »Ayzo« τὴν νῦν Πτολεμαΐδα 
φησίν; Richt 1, 31 12 Richt 1, 31 16 Richt 1, 31 99 f. II Kön 15, 29 
96 Jos 21, 24 28 Jos 21, 24 


1 ’4xodp mit Vallarsi nach HLXX Ayıau V 4 ᾿Αβδών mit Vallarsi nach 
HLXX Aoóou V | Ἀσήρ) + Atvítaig ἀφωρισμένη nach H? — 5 AveujA nach 
HLXX "veo V | Baitoavvaia] Bao. &vaid (neue Z.) V (a. R.: 56) 7 λέγε- 
ται eivaı) Vallarsi (&) λέγεται Wendland 10 Axxó LXX 16 etc. 10 Ἀχζείφ 
— ἀλλοφύλους mit Vallarsi vgl. Z. 17 18 ἀπὸ 9' nach H 90 Auch 
Bert Auasl V 94 Atavavo9 V | Neg9aAelu] + ἔστι δὲ xal viv 
nach H? 


Hieronymus. 31 


ACH Achsaf in tribu Aser. 


Alimelech sortis Áser. 
| Amath in tribu Aser. 
Abdon in tribu Aser ciuitas separata Leuitis. 

5 Aniel in tribu Aser. est quaedam uilla nomine Betoaenea in quinto 
decimo lapide a Caesarea sita in monte contra orientalem plagam, in 
qua et lauacra dicuntur esse salubria. 

Achran in tribu Aser. 
Ammon in tribu Aser. 

10 Accho quae nune Ptolomais appellatur, sortis Aser, de qua habi- 
tatores pristinos non quiuit expellere. 

Achzif in tribu Aser, in qua alienigenae permanserunt. haec est 
Ecdippa in nono miliario Ptolomaidis pergentibus Tyrum. 


Amma sortis Aser. 
15 Afec sortis Aser, in qua habitatores pristini permanserunt. 


Ademme in tribu Nefthalim. 
Aseddim in tribu Nefthalim. 
Amath in tribu Nefthalim. 
Adami in tribu Nefthalim. 
20 Ásor in tribu Nefthalim, quam rex Assyriorum  populasse 
Scribitur. 
Azanoth terminus Nefthalim. est autem et nunc uicus ad regionem 
Diocaesareae pertinens in campestribus. 
Ailon urbs sortis Dan, separata Leuitis. est et hodie uicus Alus 
25 haud procul a Nicopoli. sceiendumque quod pro Ailon Septuaginta inter- 
pretes ediderunt »ubi erant ursi«. 


10 f, vgl. Hier. ep. 108, 8: Acco (Acho Hss.) quae nunc Ptolemais dicitur 


9 Amon AH 18 Ematha C — 24f. Ahialon (A)C Ahilon H 


32 Eusebius. 


’Aro τῶν Kov. 


’Aoad (Richt 1, 16). πόλις, ἔνϑα κατῴκησαν »oi υἱοὶ Ἰοϑώρ, to 
Ἰωβάβ, πενϑεροῦ Μωῦσῆς ἐν μέσῳ Ἰσραήλ. 
’Ao&d (Richt 7, 1). πηγή, ἔνϑα παρενέβαλε Γεδεών. 

5 ᾿Αρισώϑ' (Richt 4, 2). πόλις Σισαρὰ ἄρχοντος Taßıc. ἡ δὲ Taßıc 
ἐπέχεινα τοῦ Ἰορδάνου νῦν ἐστι μεγίστη πόλις, Πέλλης πόλεως διε- 
στῶσα σημείοις c' ἀνιόντων ἐπὶ Γερασάν. 

(Aoes (Richt 8, 13). ἀνάβασις Aosc. A’ δρυμῶν, Σ΄ ὀρέων. 


᾿Αρουείρ (Richt 11, 33). ἔνϑα ἐπολέμησεν Ἰεφϑαέ. καὶ ἔστι κώμη 
10 ἀπὸ σημείων ς΄ Αἰλίας ἐν τῷ ὄρει πρὸς βορρᾶν. 
Aoıua (Richt 9, 41). ἔνϑα ἐχάϑισεν ὁ ᾿Αβιμέλεχ. 
12 | AlaAtv (Richt 12, 12). πόλις »2v γῇ Ζαβουλώνε, ὅϑεν v Αἰαλὼν 
ὁ χρίνας »τὸν Ἰσραήλε. 
Ἄβελ ἀμπελώνων (Richt 11, 33). ἔνϑα ἐπολέμησεν Ἰεφϑαέ. γῆς 
15 υἱῶν ’Auuov. καὶ ἔστιν εἰς ἔτι νῦν χώμη ἀμπελοφόρος ᾿Αβελὰ ἀπὸ 
ς΄ σημείων Φιλαδελφίας, καὶ ἄλλη πόλις ἐπίσημος, ᾿Αβελὰ olvogoQoc 
καλουμένη, διεστῶσα Γαδάρων σημείοις ιβ΄ τοῖς πρὸς ἀνατολαῖς. 
καὶ τρίτη τις (xal) αὐτὴ ᾿Αβελὰ τῆς Φοινίχης μεταξὺ Δαμασκοῦ καὶ 
Πανεάδος. 


20 Βασιλειῶν. 


Apuastu Σειφά (I Sam 1, 1. πόλις Eixava καὶ Σαμουήλ. κεῖ- 
ται δὲ αὕτη πλησίον Διοσπόλεως. ὅϑεν ἣν Ἰωσήφ, (0) ἐν Βύαγχγε- 
λίοις ἀπὸ ᾿Αριμαϑίας. 

᾿Αβενεξέρ (I Sam 4, 1). λίϑος βοηϑοῦ. τόπος ὅϑεν »τὴν κιβω- 

25 τὸνε 706v »ol ἀλλόφυλοιε, μεταξὺ Αἰλίας καὶ ᾿Ασχαλῶνος, πλησίον 
Βεϑσαμὺς κώμης. 


ὅ ff. Procop. 1050 A: ἔστιν δὲ Ἰαβὶς τοῦ Ἰορδάνου ἐπέχεινα᾽ χώμη δὲ νῦν 
ἐστιν ἀπὸ σημείων x διεστῶσα Πέλλης τῆς πόλεως, ς᾽ δὲ ἀνιόντων ἐπὶ Γέρασαν 
19 f. Richt 12, 11 91 ff. Cart. Med. 31: APMAOEM H «ΚΑΙ. APIMAOE,A» 
99 f. Matth 27, 51 Par. 94 f. I Sam 5, 1; 7,12 


2 Aodd nach HLXX A4od V 81. “ἄρες — ὀρέων nach H Hex. 9 Apoveig 
nach HLXX 4oovel V 10 ς΄] uicesimo H 14 ἀμπελὼν V 15 xol ἔστιν 
nach H 5j ἐστιν V | Αβελὰ nach H Z. 16. 18 "ABe2 V 17 τοῖς str. Bonfrére doch 
vgl. S. 56, 22 18 xai αὐτὴ Wendland αὕτη V 90 Βασιλειῶν]) + a’ xai β' 
V gegen alle Analogie 91 Σειφά) - ἡ xal Zogíu? nach H 99 ó nachH 


Hieronymus. | 39 


ACH De Iudicum libro. 
Arad ciuitas in qua habitauerunt filii Iobab soceri Moysi in medio 
Israelis. 
Ared fons apud quem Gedeon castra metatus est. 
5 Arisoth ciuitas Sisarae principis labis. est autem labis | trans lor- 


danem nunc uilla pergrandis, a ciuitate Pellae sex milibus distans per- 
gentibus Gerasam. 

Ares. ascensus Ares, pro quo Aquila interpretatur saltuum, Sym- 
machus montium. 

10 Aruir ubi dimicauit lefthae. est hodieque uilla in monte sita, ui- 
cesimo ab Aelia lapide ad septentrionem. 

Arima ubi scriptura refert sedisse Abimelech. 
Aialin ciuitas in terra Zabulon, de qua fuit et ille Aialon qui iudi- 
cauit populum Israel. 

15 Abel uinesrum ubi dimicauit lefthae, in terra filiorum Ammon 
nam et usque in praesentem diem in septimo lapide Filadelfiae uilla 
Abela cernitur uinetis consita. alia quoque est ciuitas nomine Abela 
uini fertilis in duodecimo a Gadaris miliario contra orientalem plagam. 
nee non et tertia in Foenice Abela, inter Damascum et Paneadem. 


20 . . De Regnorum libris. 


Armathem Sofim ciuitas Eleanae et Samuelis, in regione Tham- 
nitica iuxta Diospolim. unde fuit losef qui in Euangeliis de Arimathia 
seribitur. 

Abenezer, quod interpretatur lapis adiutorii siue lapis auxiliator. 

25 est autem locus unde tulerunt Fylistiim arcam testamenti, inter Aeliam 
et Ascalonem iuxta uillam Bethsamys. 


211f. vgl. Hier. ep. 108, 8: haud procul ab ea (von Diospolis) Arimathiam 
uiculum Joseph, qui dominum sepeliuit 


6 Asiroth H vlg. LXX A usi. 19 et] < Ain H  lAbila AC(H) 
Eusebius III. 3 


06 


5 


18: 


10 


15 


20 


34 Eusebius. 


Ageodouelu (I Sam 17, 1). ἔνϑα ἐπολέμει Σαούλ. (A^) iv πέ- 
ρατι Aouuelv. 

"AvéyB (I Sam 20, 41). 4’ νότου, (X^) μεσημβρίας. 

’Aoi$ (I Sam 22, δ. zv89a ἐχάϑισε Δαυίδ. ἔστι xaun ᾿Αράϑ, 
Alilas πρὸς δυσμαῖς. 

᾿Αϊαλίμ (I Sam 24, 3). Ax’ τῶν ἐλαφίνων, Θ΄ τῶν πετρῶν τῶν 
ἐλάφων. 

᾿Αενδὼρ ἡ »ἐν Ἰεζραέλε (I Sam 29, 1). ἔνϑα παρεμβάλλουσιν oí 
υἱοὶ Ἰσραὴλ εἰς πόλεμον. ἔστι νῦν μεγίστη κώμη ᾿Δενδὼρ πλησίον 
τοῦ ὄρους Θαβὼρ ἐπὶ νότου Og ἀπὸ σημείων δ΄. 

"Apex (I Sam 29, 1). πλησίον ᾿Δενδὼρ τῆς Ἰεζραέλ, ἔνϑα ὃ πόλε- 
μος συνέστη τῷ Σαούλ. 

"oua (I Sam 30, 26. 30). ἔνϑα ἀπέστειλε Δαυὶδ »ντῶν σχύλωνε. 

(A$ay (I Sam 30,26. 80). ἔνϑα ἀπέστειλε Δαυὶδ sta» axvAov«.) 

’Auna (II Sam 2, 24). νὁδὸς ἔρημος Γαβαώνε. 

᾿εϑϑὰν ᾿Αδασαί (II Sam 24, 6). Σ΄ τὴν χατωτέραν ὁδόν. 

Aid» Ὀρνᾶ (II Sam 24, 16). αὕτη ἐστὶν Ἱερουσαλήμ. 

| ᾿Ασσούρ (I Kón 9, 15). ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ πόλις, ἣν φκχοδόμησε 
Σολομών. 

᾿Αβελμαελαί (I Kön 4, 12). πόλις ἑνὸς τῶν ἀρχόντων Σολομών». 
ὅϑεν "EAw0atoc. χώμη νῦν ἐστιν ἐν τῷ Αὐλῶνι, Σχυϑοπόλεως διε- 
στῶσα σημείοις ι΄, ἣ νῦν χαλεῖται Βηϑμαελά. ἔστι δὲ καὶ AßeAuea 
χατιόντων ἀπὸ Néac πόλεως εἰς Σκχυϑόπολιν. 


Αὐωϑιαείρ (I Kón 4, 13). πόλις ἑνὸς ἄρχοντος Σολομών. 

“Αϊλάϑ (I Kön 9, 26). »ἐπὶ τοῦ χείλους τῆς ἐσχάτης ϑαλάσσης ἐν 
γῇ Ἐδώμε. κεῖται καὶ ἀνωτέρω "Alias. 

| 44:409. (II Kón 14, 22). ταύτην φκχοδόμησεν ᾿Αζαρίας. 

’Aivda (I Kón 15, 20). ταύτην ἐπάταξεν Aoc. 


8 f. I Sam. 29, 1 8 vgl. u. Ἠνδώρ. 21 I Kön 19, 16; vgl. u. Bee)- 
newv 26881 27 I[ Kön. 14, 22 


1 Aysodoueiu V | A' Vallarsi | πέρασι Vallarsi 9 δομμεΐν V 8 ᾿Ανέγβ. 
4’ nach HLXX vgl. Le Clerc Avexá V | Σ΄ Le Clerc 6 ᾿Αϊαλίμ Bert 
vgl. Le Clerc "4aA(u V 8 itogaéA V 11 Agex Bert "Ayeo V 14 ᾿Ι9άχ 
— σχύλων nach HLXX 15 ἐρήμου Le Clerc 16 '"4t99&v Adacal nach HLXX 
Auusió9d ἢ AdacalV 17 Ὀρνὰ mit Vallarsi nach HLXX ὅριον V 92 τ᾿, ἢ] 
ij V |xai] + xwun nach H? 94 Avo9tvajo V 26 yg] tg V Io 
τέρω] + 6 V 27 Ai^09 Bert Aüwv V 28 ’Aivda] Nom. zu τὴν Aly τὴν 
4áv? vgl. H | σά Bert Vallarsi ἀρά V 
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Hieronymus. 35 


ACH Afesdomim ubi dimicauit Saul, pro quo Áquila interpretatus est in 
finibus Dommim. 

Annegeb, quod Aquila austrum, Symmachus meridiem transtulerunt. 

Arith ubi sedit Dauid. est uilla Arath nomine ad occidentem Aeliae. 


5 Aialim, pro quo Aquila transtulit ceruorum, Theodotion lapides 
ceruorum. 

Aendor, quae est in lezrael, ubi filii Israel se ad proelium prae- 
parantes castra posuerunt. et est hodieque grandis | uicus Aendor, iuxta 97 
montem Thabor ad meridiem in quarto miliario. 

AC Afee iuxta Aendor lezraelis, ubi dimicauit Saul. 


Arma ad quem locum spoliorum partem misit Dauid. 

Athach. ad hunc quoque locum Dauid praedae partem misit. 

Amma in desertum euntibus Gabaon. 

Aethon Adasai, pro quo Symmachus interpretatus est inferiorem uiam. 
15 Area Ornae, haec est lerusalem. 

Assur ciuitas Iudaeae, quam aedificauit Salomon. 


Abelmaula urbs unius de principibus Salomonis, unde fuit Elissaeus 
profeta. est autem nunc uicus in Aulone, de quo supra diximus, in 
deeimo a Seythopoli miliario contra australem plagam nomine Beth- 

20 maula. sed et Abelmea uillula nuncupatur inter Neapolim et Scy- 
thopolim. 

Auothiair ciuitas unius de ducibus Salomonis. 

Ailath super litus rubri maris in terra Edom, de qua et supra 
dietum est. 

25 Aeloth, quam struxit Ázarias. . 
Aenda. huius expugnator atque subuersor Asa rex fuit. 


1 Áfesdommim H 5 Achia alim A Aia alim C Ahialim H 8 hodie C 
19 Athlae C 18 deserto C 17 fuit] + et A 19 Bethmaula Vallarsi Beth- 


aula AC 25 Aloth A [extruxit C 
3* 


36 Eusebius 


"Aor βαβαὶ (I Kón 22, 49) ἡ xai .Ao.Óv γαβέρ. ἔνϑα »ovvetoi- 
Pnoav αἱ νῆεςε Ἰωσαφάτ. αὕτη λέγεται εἶναι Aloía ἡ παρὰ τὴν iaa 
πλησίον τῆς ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης. 

Alce, ᾿Αβώρ, Γωζάν (II Kón 17, 6). ἐν χώρᾳ Μήδων ποταμοί, 

5 ὧν ἐν τοῖς ὄρεσιν ἀπῳκχίσϑη ὁ ἸΙσραήλ. 

᾿Αβενά (II Kön 5, 12). ποταμὸς Δαμασκοῦ. 

’Aogol$ (II Kón 15, 5) 7 4govoo 8. ’A’ τῆς ἐλευϑερίας. 

Alav (II Kön 15, 29). ταύτην εἷλεν ὁ »βασιλεὺς ᾿Ασσυρίωνε. 

Ala (II Kön 17, 24). (yoga ᾿Ασσυρίων. 

10 Alua$ (II Kön 17, 24)) χώρα ᾿Ασσυρίων. 

᾿Ασιμάϑ (II Kön 17, 30). ταύτην ἔχτισαν οἱ ano Alua$ ἐν τῇ 
Ἰουδαίᾳ. 

| ᾿ἀρχέμ (II Kön 17, 30). κατὰ Ἰώσιππον αὕτη ἐστὶν Πέτρα πόλις 
ἐπίσημος τῆς Παλαιστίνης. 

15 ᾿Αδραμελέχ (II Kön 17, 31). εἴδωλον ᾿Ασσυρίων, καὶ ᾿Ανημελὲχ 
ὁμοίως, οἱ καὶ ἦσαν τῶν Σαμαρειτῶν ϑεοί. 

᾿Αρωνιείμ (Jes 15, 5). ὁδός. Ἡσαΐας. ᾿4΄ Ὀρωναΐμ, (3^) ᾿Ἡραννείᾳμ͵ 
ἐν ὁράσει τῇ »xatà τῆς Διιωαβίτιδοςε. 

(4γαλλείμ (Jes 15, 8). Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῇ »xavà τῆς Moaßirı. 

20 doge.) καὶ νῦν ἐστὶν Αἰγαλλεὶμ κώμη πρὸς νότον ᾿Αρεοπόλεως διε- 
στῶσα σημείοις η΄. 
14r | Alielu (Jes 15, 8). φρέαρ Δειμμών. Ἡσαΐας (àv ὁράσει) tij »xara 
(τῆς) Moafívióog:. 
Agua (Jes 15, 9) ἡ καὶ Aguja. ’A’ Σ΄ λέοντα (8t0D). ταύτην 
25 εἶναί φασι τὴν ᾿Αρεόπολιν, ἐπειδὴ καλοῦσιν εἰς ἔτι xoà νῦν ᾿Αριὴλ τὸ 
εἴδωλον αὐτῶν οἱ τὴν ᾿Αρεόπολιν οἰχοῦντες ἀπὸ τοῦ σέβειν τὸν Ἄρεα, 
ἐξ οὗ καὶ τὴν πόλιν ὠνόμασαν. 


18 Jos. arch. IV, 4, 7 26 vgl. u. Moda? 


1 ἡ Lagarde 7 V 9 Aloía] Ἐσιὰν ὃ Lagarde 4 1. Αλλέ nach H? 
7 ᾿Αοφσὶϑ nach HLXX 243 a. ΒΕ. (vgl. Holmes-Parsons, anders Field) 4ogolp V 
9 χώρα (l. χωρίον Ἀσσυρίων ὃ Wendland) — Alud$ nach H 11 77] l. y nach 
H? 12 Ἰουδαίᾳ Bonfrere ἰδουμαία V 18 A’ Ogovatu] dopwraiu V |: 
Vallarsi Ι ἐν — Μωαβίτιδος setzt Vallarsi nach H hinter Hoalag Z.17 ἐν 
ὅρεσι τῆς V 19 ᾿“γαλλείμ --- ΔΙωαβίτιδος mit Vallarsi nach H 99 ἐν 
ὁράσει τῇ Vallarsi τοῖς V 98 τῆς nach Analogie 24 Ἀριήλ) + Ἡσαΐας" 
Vallarsi — | 9eov Vallarsi 
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Hieronymus. 31 


AC Asiongaber. in hoc loco classis losafat ui tempestatis attrita est. 
fertur autem ipsa esse Essia haud procul ab Aila in rubro mari. 


Alle, Abor, Gozan nomina fluminum in terra Medorum, ad quorum 
montes eaptiuus ductus est Israel. 
5 Abana fluuius Damasci. 
Aofsithe siue Afusoth, quod Aquila in libertatem uertit. 
 Aian quam expugnauit rex Assyriorum. 
Aia in Assyriorum regione locus. 
Ameth regio Assyriorum. 
10 | Asima oppidum in terra ludaea, quod aedificauerunt hi qui ad 98 
eam uenerant de Emath. 


Arcem. losefus refert hanc esse Petram urbem nobilem Palaestinae. 
Adramelech idolum Assyriorum, quod et Samaritae uenerati sunt. 


Aroniim iuxta Esaiam uiae nomen est in uisione contra Moab, 
15 pro quo Aquila Oronaim posuit et Symmachus Orannim. 


Agalim. et huius Esaias meminit in uisione contra Moab. est 
autem nune Aegalim uicus ad australem partem Areopoleos, distans ab 
ea milibus octo. ἘΝ 

Aelim puteus Dimon. et huius loci in eadem uisione Esaias re- 

20 eordatur. 


Ariel. huius quoque Esaias meminit, quam Aquila et Symmachus 
interpretati sunt leonem dei. hanc putant esse quidam Areopolim, eo 
quod ibi nunc usque Ariel idolum colant, uocatum ἀπὸ τοῦ ᾿ἄρεοως, 
id est a Marte, unde et ciuitatem dictam suspicantur. mihi autem widetur 

25 iuxta consequentiam | lextumque profeliae Ariel ibi allegorice. Ierusalem. siue 
lemplum significare, hoc est leonem dei, quod. forte regnum fuerit et potens. 
de hoc in libris Hebraicarum quaestionum plenius. dictum est. 


91 ff. vgl. Hier. ep. 108, 9: ciuitas Ariel, id est leo dei, et quondam fortissima; 
comm. in Jes 29, 1ff.: igitur Arihel, id est leo dei, quondam fortissima uocatur 
Jerusalem siue, ut alii arbitrantur, templum et altare dei quod erat in Jerusalem 
99 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 15, 1ff.: huius metropolis ciuitas Ar, quae hodie ex 
Hebraeo et Graeco sermone composita Areopolis nuncupatur, non ut plerique exi- 
stimant, quod "Apswg, id est Martis, ciuitas sit 


2 procul a rubro mari A 8 Abar ABC 9 Amech A(B)C 14 Amo- 
mim A (m! in Ras.) Armonum C 15 Arona imposuit A 17 Agallim La 


D. * * * * * * * * * * * * * * * 


38 Eusebius. 
"Aóaua (Jes 15, 9). A’ Σ΄ χϑονός, (Θ΄) τῆς γῆς. 


᾿Αγρὸς τοῦ γναφέως (Jes 7, 3). παρὰ Ἡσαΐᾳ. καὶ δείχνυται ἔτι 
νῦν ὃ τόπος ἐν προαστείοις Ἱερουσαλήμ. 
(Aosdex (Jes 19, 18. & nn »* * * * * * ox 


* 


x 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
x 
* 
* 

x 


| Apgad (Jes 36, 19; 37, 13). πόλις Aauaoxod, ἣν ἐπολέμησεν 
βασιλεὺς Acovolov. ἐν Ἡσαΐᾳ xci Ἱερεμίᾳ καὶ ταῖς Βασιλείαις. 
᾿Αναεουγαυά (Jes 37, 13). ἐν Ἡσαΐᾳ. A’ (Avk καὶ Γαυᾶ, Σ΄) ἀνε- 


10 στάτοσεν xol ἐταπείνωσεν. καὶ iv Βασιλείαις. 


Ἀρμενία (Jes 37, 38). Ἡσαΐας. ᾿Αραράτ. Σαρασά. 

᾿Ασέλ (Zach 14, 5). ταύτης Ζαχαρίας μέμνηται. 

’Avauenı (Zach 14, 10). πύργος Ἱερουσαλήμ. ἐν Ζαχαρίᾳ. 
"Acaónuo$ (Jer 31, 40). ἐν Ἱερεμίᾳ. τὸ Ἑβραϊχὸν τῶν Σαδημώϑ, 


15 A’ τὰ προάστεια. 


14v 


20 


᾿Μενιώϑ' (Jer 37, 16). ἐν Ἱερεμίᾳ. 4’ τὰ ἐργαστήρια. 
| 4208 (Jer 48, 5). ἐν Ἱερεμίᾳ. (to Ἑβραϊκὸν Λουίϑ. 
Al$au (Jer 49, 19). ἐν Ἱερεμίᾳ. A’ στερεάν, Σ΄ ἀρχαίαν. 


Axo τῶν Εὐαγγελίων. 
᾿Αχελδαμά (Matth 27, 8. »χωρίον aluarose. ἐν Evayyelloıc. ὃ 
καὶ δείκνυται εἰς ἔτι νῦν ἐν τῇ Αἰλίᾳ ἐν βορείοις τοῦ Σιὼν opor.. 


8 Jer 49, 23; II Kón 18, 94 10 II Kin 18, 34 11 vgl. u. Apaoat 
14f. vgl. Cat. Ghisl. II, 711 u. Victor: ᾿ἀσσαρημὼϑ δὲ Axlkag tà προάστεια ἐξέδω- 
xtv 18 vgl. Cat. Ghisl. II, 862 u. Anonymus: τὸ Ἐϑὰμ Ἀχίλας στερρὸν ἐξέδωκεν, 
Σύμμαχος δὲ ἀρχαία (sic). 20 Cart. Med. 44: AKEAJAMA; Act 1, 19 


1 x9ovög, Θ΄ Vallarsi Θ΄ χϑονος V 4 ᾿Ἡσεδέχ x * * x nach H; vgl. auch 


Hex. 9 Avceovyavd nach HLXXQ a. R. ᾿ἀναϑοισαῦ V | Ἀνὲ xal Γαυᾶ. X" 
Le Clerc 11 Aoaoát Vallarsi ἀρασὰἩ V | Xagaod] zu str.? oder \&v9a Egyr- 
γενὶ Σαρασάρ vgl. Jes 37, 38? | τίς ἡ ἀρνία V! a. R. 19 40€. vgl. Hex. 


14 1. Aoconuw$ nach H Hebr. ketib LXX? doch vgl. Hebr. aere 14 f. có — noo- 
ἄστεια] hier Vallarsi, hinter Ἱερεμίᾳ Z. 17 V 16 Ἱερεμίᾳ] ἱἹερειμώϑ V 17 τὸ 


EBoeixóv Aovi$ Vallarsi τὸ — προάστεια V vgl zu Z. 14. 18 Ai9áu nach 


HLXX Andau V .| ἐν βορείοις) ad australem plagam H 


Hieronymus. 39 


AC Adama in Esaia, pro qua Aquila et Symmachus humum, Theodotion 
terram interpretantur. 
Ager fullonis. et hoc in Esaia scriptum est. ostenditur autem 
nune usque locus in suburbanis lerusalem. 
5 Asedec. et hane Esaias profeta futuram in Aegypto uaticinatur. 


sciendum autem quod in Hebraeo pro hoe nomine scriptum sit Aares,, 


quod a siecitate quidam interpretantur in solem, et alii in testam trans- 

ferunt, uolentes uel Heliopolim significare uel Ostracinen. sed et huius 

rei dispulationem, quia longior est, in libris Hebraicarum quaestionum repperies, 
10 | Arfad urbs Damasci, quam oppugnauit rex Assyriorum, sieut in 
Esaia et leremia et Regnorum libris scribitur. 

Aneugaua. et huius Esaias meminit, quam Aquila transtulit Ane 
et Gaua, silicet U syllabam, quae in (medio nominis posita est, in comunc- 
tionem »et« inlerpretatus, Symmachus uero sollicitauit et humiliauit. 
legimus super hoc et in Regnorum libris. 

Armenia in Esaia, quae est Ararat. 

Asael huius meminit Zacharias profeta. 

Anameel turris Ierusalem, sicut in Zachariae libro scriptum est. 

Assaremoth in leremia. pro quo in Hebraeo scriptum est Sade- 
20 moth, quod Aquila interpretatur suburbana. 

Aenioth in leremia. quod Aquila uertit in officinas uel tabernas. 

Alaoth in leremia. pro quo in Hebraico legitur Luith. 

Aethan in leremia. quam Aquila ualidam, Symmachus interpretatur 
antiquam. 


TA 
e 


95 De Euangeliis. 


Aceldama. ager sanguinis. qui hodieque monstratur in Aelia ad 
australem plagam montis Sion. 


b ff. vgl. Hier. comm. in Jes 19, 18: Asedec . . . melius ergo transtulit Sym- 
machus: ciuitas solis uocabitur una; Ares enim uerbum ambiguum et testa dicitur 
et sol, eo quod utrumque areat et siccum sit ... alii Ares... urbem Ostracinem 
intellegi uolunt 18 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 37, 13: Ana et Aua, quas LXX 
miscuerunt dicentes Anauegaua coniunctionemque et, id est uau, inter duas gentes 
Ana et Aua lingua posuere Hebraea 17 vgl. Hier. comm. in Zach. 14, 5: LXX 
Asael transtulerunt, Aquila ipsum uerbum Hebraicum posuit Asel per e breuem 
litteram, Theodotio per extensam 19 f.: vgl. Hier. comm. in Jer 31, 40: Sade- 
moth ... pro quo Aquila uertit suburbana 


6 Asedech AC 6--8 sciendum — Ostracinen] Übersetzung aus dem Grie- 
chischen? 1% sollicitauit] desolauit? Vallars 27 Acheldema A Acheldemag C 
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— 


b 
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40 Eusebius. 


Alvov (Joh 3, 23). »ἐγγὺς τοῦ Σαλείμε, ἔνϑα ἐβάπτιζεν Ἰωάννης. 
ὡς ἐν τῷ κατὰ Ἰωάννην Εὐαγγελίῳ. xoi δείκνυται εἰς ἔτι νῦν ὁ 
τόπος ἀπὸ η΄ σημείων Σχυϑοπόλεως πρὸς νότον πλησίον Σαλεὶμ καὶ 
τοῦ Ἰορδάνου. 


Ϊ Στοιχεῖον B. 
Azó τῆς ΓΓενέσεος. 


Βαβέλ (Gen 11, 9), Βαβυλών. ἑρμηνεύεται σύγχυσις. nv δὲ πόλις 
βασιλείας γίγαντος Νεβρώδ, ἡνίχα ἐχύϑησαν αἱ γλῶσσαι τῶν τὸν 
πύργον ἐπινοησάντων, ὧν ἄρχοντα γεγονέναι φησὶν Ἰώσιππος τὸν 
Νεβρώδ. xci μάρτυρα δὲ 0 αὐτὸς τῆς κατὰ τὸν πύργον ἱστορίας τὴν 
Ἑλληνικὴν Σιβυλλαν παρατίϑεται, γράφων οὕτως" »0 δὲ τόπος àr 
ᾧ τὸν πύργον φχοδόμησαν γῦν Βαβυλὼν καλεῖται διὰ τὴν σύγχυ σιν 
(τοῦ περὶ τὴν διάλεκτον πρῶτον ἐναργοῦς" Eßgatoı γὰρ τὴν σύγχυ- 
σιν) Βαβὲλ καλοῦσιν. περὶ δὲ τοῦ πύργου χαὶ τῆς ἀλλοφωνίας τῶν 


5 ἀνϑρώπων μέμνηται (xal) Σίβυλλα γράφουσα οὕτως" πάντων ὅμο- 


φώνων ὄντων τῶν ἀνθρώπων, πύργον φκοδόμησάν τινες ὑφηλότα- 
τον, ὡς ἐπὶ τὸν οὐρανὸν ἀναβησόμενοι di αὐτοῦ. οἱ δὲ ϑεοὶ ἀνέμους 
ἐπιπέμψαντες ἀνέτρεψαν τὸν πύργον, καὶ ἰδίαν ἑχάστῳ φωνὴν ἔδο- 
xar: καὶ διὰ τοῦτο Βαβυλῶνα συνέβη κληϑῆναι τὴν πόλινε. 

Βαιϑήλ (Gen 12, 8). xoi νῦν ἐστι κώμη Αἰλίας ἄποϑεν σημείοις 
ιβ’ (ἀπιόντων εἰς Νεάπολιν δεξιά" Οὐλαμμαλοῦς δὲ τὸ πρότερον ἐχα- 
λεῖτο καὶ Λουξζά. ἢ καὶ γέγονε φυλῆς Βενιαμίν, πλησίον Βηϑαῦν 
x«i τῆς Γαί. καὶ ταύτην δὲ Ἰησοῦς ἐπολιόρκησε, τὸν βασιλέα αὐτῆς 
ἀνελών. 


1 Cart. Med. 1: AINQN H ΕΓΓΥΣ TOY ZAAI, M) 8. Procop. 809 B: 
οὗτος ἣν γίγας χυνηγὸς ἔναντι xupiov. τοῦτον ἱστορεῖ Ἰώσηπος ἄρχοντα γεγενῆ- 
σϑαι τῶν τὸν πύργον ἐπινοησάντων 19 [{Πἰ Joseph. arch. I, 4,3 90 ff. Procop. 
320 A: Βαιϑὴλ ἡ καὶ Οὐλαμμααῦς καλουμένη πρότερον ἀπὸ ιβ΄ σημείων "IEgov- 
σαλὴμ ἀπιόντων εἰς Νεάπολιν δεξιά, ἡ καὶ Δούζα, φυλῆς δὲ Βενιαμίν, Cart. Med. 
28: 40YZA H ΚΑΙ BEOHA; vgl. u. Ἀγγαί, Λουζά, Οὐλαμμαοῦς 91 Gen 28, 19 
99 Jos 18, 13; Richt 1, 23; Jos 18, 22; Jos 7, 2 98 Jos 12, 16 


1 ἀλεὶμ V 8 ἡνίχα ἐχύϑησαν]) 1. ἐν ᾧ συνεχύϑησαν 18 τοῦ — σίγ- 
χυσιν Joseph. 14 ἀλλοφωνίας H Joseph. ἀλληλοφωνίας V 15 καὶ nach H Joseph. | 
γράφουσα) λέγουσα Joseph. 16 τινες) + τῶν ἀνθρώπων V gegen (H?) Joseph. 
18 ἀνέτρεψαν Joseph. ἀνέστρεψαν V | éxdoto Joseph. &xdorov V 21 ἀπιόντων 
— Οὐλαμμαοῦς nach HP vgl. u. Οὐλαμμαοῦς οὔη V 99 Βηϑαῦν) βηϑαῦ τῆς 
καὶ νεφϑαλεὶμ V nach Vallarsi Rest des übergangenen εἰς Νεάπολιν 


Hieronymus. 41 


AC Aenon iuxta Salim, ubi baptizabat Ioannis, sicut in Euangelio cata 
Ioannem seriptum est. et ostenditur nune usque locus in octauo lapide 
Scythopoleos ad meridiem iuxta Salim et lordanem. 


C De Genesi. 
5 Babel, quae et Babylon, interpretatur confusio. erat autem ciuitas 


regni Nemrod, in qua eorum qui aedificauere turrim linguae diuisae 
suni quorum principem losefus Nemrod fuisse affirmat. testem quoque 
eius historiae Sibyllam Graecam exhibens, »locus« inquit »in quo 
turrim aedifieauerunt, nune appellatur Babylon propter confusionem 

10 sermonis eorum qui altissimam turrim omni studio || fabricabantur: si- 
quidem Hebraei confusionem Babel uocant. de hac turri et diuersitate 
linguarum scribit et Sibylla in hunc modum: cum omnes mortales una 
lingua uterentur, quidam ex his altissimam aedifieauere turrim, caelum 
per eam cupientes scandere: dii uero turbines uentosque mittentes euer- 

15 tere turrim, et propriam atque diuersam unicuique tribuere linguam, 
unde urbem quoque appellari contigit. Babylonem«. 


Bethel uieus in duodecimo ab Aelia lapide ad dexteram euntibus 
Neapolim, quae primum Luza, id est ἀμύγδαλον, uocabatur et cecidit 
in sortem tribus Beniamin, iuxta Bethaun et Gai, quam expugnauit 

90 lesus, rege illius interfecto. porro quod quidam putant secundum errorem 
Graecorum uoluminum Ulammaus antiquitus nuncupatam, uehementer errant. 


8 Salem A (auch Z. 1) C 6. 7 Nembroth (7 Nemroth) C 14 diuino C 
19 Bethan BC doch vgl. S. 43, 3. 6 21 Ulammaus La Ulammaulus C 


42 Eusebius. 


| Baia (Gen 14, 2). 7] γέστι Σιχώρε, 7j νῦν Ζοορὰ καλουμένη, 231 


μόνη διασωϑεῖσα ἀπὸ τῆς τῶν Σοδομιτῶν χώρας. 7) καὶ εἰς ἔτι νῦν 

οἰχεῖται, τῇ νεχρᾷ παρακειμένη ϑαλάσσῃ, καὶ φρούριόν ἐστι στρατιω- 

τῶν. καὶ φύεταί γε παρ᾽ αὐτῇ τὸ βάλσαμον καὶ ὁ φοῖνιξ, δεῖγμα τῆς 
5 παλαιᾶς τῶν τόπων εὐφορίας. 


15v ' Βάλανος {(πένϑους) (Gen. 35, 8). ὑφ᾽ ἣν ἔϑαψαν ἀποϑανοῦσαν 
τὴν τροφὸν Ῥεβέχκας. 
Βαράδ (Gen 16, 14). νἀνὰ μέσον Κάδης καὶ Βαρὰδε τὸ φρέαρ 
τῆς yao (slg ἔτι νῦν δείχνυται. 

10 Βηϑλεέμ (Gen 35, 19) « « « κ)ὸ φυλῆς Ἰούδα, Αἰλίας ἄποϑεν ση- 
μείοις ς᾽ ἐπὶ τὰ νότια περὶ τὴν φέρουσαν εἰς Χεβρὼν ὁδόν, ἔνϑα τὸ 
μνῆμα Ἰεσσαὶ καὶ Δαυὶδ δείκνυται. ἐχαλεῖτο δὲ Βηϑλεὲμ καὶ ὁ υἱὸς 
τοῦ Ἑφραϑᾶ, ὡς ἐν Παραλειπομέναις. 


1f. vgl.u. Ζογερά u. Σοορά 1 Cart. Med. 78: BAAAK H ΚΑΙ ΣΉΗΓΩΡ 
H ΝΥΝῚ ZOOPA ἃ Gen 19, 21f. 10 Cart. Med. 46: BHOAEEM!; Jos. 15, 59a 
18 I Chron 2, 50f; 4, 4 


1 Βαλά HLXXE Βαβλά V Βαλάκ MLXXAB | ζωορὰΥ᾽ 6 πένϑους nach 
HLXX 9 εἰς — δείκνυται nach H 10 Βηϑλεέμ » * » * nach H 11 περὶ 
(oder παρὰ) Wendland ἐπὶ V 


C 


ὧι 


10 


ch 
QI 
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Hieronymus. 43 


uerbum quippe Hebraeum et nomen ipsius ciuitatulae pariter miscuerunt, 
cum Ulam significel prius, id est πρότερον, Luxa uero ἀμύγδαλον et sit 
sensus: uocabatur autem Bethel prius Luxa. nec non et hoc quod Bethaun 
aliud oppidum suspicantur, Hebraei putant eandem esse Bethel, sed ex eo 
lempore quo ibi ab leroboam filio Nabat witulà aurei fabricati sunt, et a 
decem tribubus adorati, wuocatam esse Bethaun, τὰ est domum idoli, quae 
ante wuocabatur domus dei. sed et super hoc in libris Hebraicarum quaestionum 
plenius. diximus. | 

Bala, quae est Segor. nune Zoara nuncupatur, sola de quinque 
Sodomorum urbibus Lot precibus reseruata. imminet autem mari mortuo, 
et praesidium in ea positum est militum Romanorum; habitatoribus quo- 
que proprüs frequentatur. et apud eam gignitur balsamum et poma 
palmarum, antiquae ubertatis indicia. mullum autem moueat quod Segor 
eadem Zoara dieitur, cum idem nomen sit paruulae uel minoris, sed Segor 
Hebraice, Zoara Syriace nuncupatur. Bala autem inierpretatur absorpta: 
super quo in libris Hebraicarum quaestionum plenius diximus. 

| Balanus, id est quercus, luctus; sub qua Rebeccae nutrix sepulta est. 


Barad. inter Cades et Barad hodieque Ágar puteus demonstratur. 


Bethleem ciuitas Dauid in sorte tribus Iudae, in qua dominus noster 
atque saluator natus est, in sexto ab Aelia miliario contra meridianam 
plagam iuxta uiam quae ducit Chebron, ubi et sepulcrum lesse et Dauid 
ostenditur. et mille circiter passibus procul turris Ader, quae interpretatur 
lurris gregis, quodam ualicinio pastores natiuitatis dominicae conscios ante 


8 ff. vgl. Hier. comm. in Hos 4, 10 £: est autem Bethel: et quae prius uoca- 
batur domus dei, postquam uituli in ea positi sunt, appellata est Bethauen, id 
est domus inutilis et domus idoli; ... et Ieroboam filius Nabath uitulos aureos 
fabricatus etc 5 I Kón 12, 29 7 vgl. Hier. quaest. in Gen 8. 43, 29 (vgl. 8. 54, 8: 
nune loco nomen inposuit »et uocauit illum Bethel« id est domum dei, »qui locus 
uocabatur ante Luza«, quod interpretatur nux siue ἀμύγδαλον. unde ridicule qui. 
dam uerbum hebraicum ulam nomen esse urbis putant, cum ulam interpretetur prius 
18 f. vgl. Hier. quaest. in Gen S. 22, 4 (vgl. S. 30, 7): Bale lingua hebraea xarano- 
σις, id est deuoratio, dicitur....siquidem Segor transfertur in paruam, quae lingua 
syra Zoara dicitur 29 ff. vgl. Hier. quaest. in Gen S. 55, 30: quodam uaticinio 
futurum iam tune mysterium monstrabatur; ep. 108, 10: haud procul inde (d. h. 
von Bethleem) descendit ad turrem Ader, id est gregis, iuxta quem Iacob pauit 
greges suos, et pastores nocte uigilantes audire meruerunt: »Gloria« etc. 


Balaa C Bethlem C 


44 Eusebius. 


'Axo τῆς Ἐξόδου. 
Βεελσεφών (Ex 14, 2). πρὸς τῇ ἐρήμῳ σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραήλ, 
ξιόντων ἐξ Αἰγύπτου διὰ τοῦ κλύσματος, παρὰ τὴν ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν. 


Apı$umv καὶ Δευτερονομίου. 
δ Bavniaxav (Num 33, 311). ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμὸς τῆς πορείας 
τοῦ λαοῦ. 
Βαμώϑ (Num 21, 19). πόλις toU Auoppalov πέραν τοῦ Ἰορδάνου 
iv τῷ '"Aovova, ἣν ἔλαβον υἱοὶ Ῥουβίν. 
Βασάν (Num 21, 33). Ὧγ βασιλέως Βασάν, ἣν νὁ αχαϑὶ ἐπω- 
10 'Ἱνόμασεν Αὐὼϑ Ἰαείρε, nv ἔλαβεν φυλὴ Λὶανασσῆ, κειμένη ἐν τῇ Γα- 
λαάδ. αὕτη ἐστὶ Βασανῖτις, ἡ νῦν καλουμένη Baravala. 


Βεελφεγώρ (Num 25, 3). ἑρμηνεύεται »εἶδος ἀσχημοσύνηςε. ἔστι 
10r δὲ εἴδωλον Mod, 0 ἐστε Βαὰλ ἐπὶ τοῦ Φο γὼρ ogovc. 


Βαιᾶν (Num 32, 3). πόλις τοῦ ᾿Δμορραίου. καὶ αὐτὴν ἔλαβον 
15 οἱ υἱοὶ Ῥουβίν. 

Βηϑναμράν (Num 32, 36). πέραν τοῦ Ἰορδάνου. ἣν φκχοδόμησεν 
φυλὴ Γάδ. καὶ ἔστι νῦν χώμη Βηϑναμβρὶς ὡς ἀπὸ σημείων ε΄ Λι- 
βιάδος ἐν βορείοις. 

(Βηϑαρράν (Num 32, 36). πέραν τοῦ Ιορδάνου, ἣν φκοδόμησεν 

20 φυλὴ Γαδ. 

Βεελμεών (Num 32, 38). πέραν τοῦ Ἰορδάνου, ἣν φχοδόμησαν 

οἱ υἱοὶ Ῥουβίν. κώμη μεγίστη πλησίον Βααροῦ τῶν ϑερμῶν ὑδάτων 


S Jos 13, 17 9 Deut. 3, 14 10 f. Num 32, 33; Jos 13, 30 99 Cart. 
Med. 21: (BA^ APOY; vgl. u. Καριαϑαείμ 


7 Bago9 V 8 Ῥουβίν nach H vgl. Z. 14 Ἰσραήλ V 9 vorher Ba- 
σιλειῶν y u. dazu a. R.: τὰ βασίλεια τῶν βασιλείων αἷ βασιλείαι τῶν βασι- 
λειῶν V — |'Qy] ist vorher πόλις ausgefallen? vgl. H | ὁ Maya91 Lagarde óro- 


μάχαν V 10 A009 Ἰαείρ V | χειμένη)] ὃ vgl. H | τῇ) 1. yj nach H? 
16 Βηϑναβράν V 198. Βηϑαρράν — Γάδ nach H 22 "Povfly] + Βεελμεών V 
hierin ist vielleicht ein xal νῦν δὲ untergegangen vgl. H | Baaoo? mit Vallarsi 


nach HM τοῦ ögurs V 


IS 


Hieronymus. 45 


C significans. sed et propler eandem Bethleem regis quondam Iudaeae Archelai 
tumulus ostenditur, qui semilae ad cellulas nostras e uia publica diuertentis 
principium est. uocabatur autem Bethleem et filius Efrathae, :d est 
Mariae, ut in Paralipomenon uolumine plenius dicitur. lege diligenter 

5 historiam. 


AC De Exodo. 


Beelsefon. in deserto castra fihorum Israel iuxta mare rubrum 
egredientibus Aegyptum. 


De Numeris et Deuteronomio. 
10 Baneiacan in deserto castra itineris filiorum Israel. 


Bamoth. ciuitas Ámorraeorum trans lordanem in Árnone, quam 
possederunt fili Ruben. 

Basan, super qua scribitur: »et Og regem Basan«. hanc autem 
Machathi cognominauit Auoth Tair, hoc est ἐπαύλεις Jag. ceciditque in 

15 sortem dimidiae tribus Manasse in terra Galaad: haec est Basanitis, quae 
nunc Batanaea dicitur. 

Beelfegor, quod interpretatur simulacrum ignominiae. est autem 
idolum Moab cognomento Baal super montem Fogor, quem Latini Pria- 
pum uocant. et de hoc in libris Hebraicarum quaestionum plenius dictum est. 

20 Baean ciuitas Amorraeorum, quae et ipsa a filiis Ruben tenta est. 


| Bethamnaram trans Iordanem, quam aedificauit tribus Gad. est 
hodieque uilla Bethnamaris in quinto a Liuiade miliario eontra aqui- 
lonem. 

Betharran trans Iordanem, quam aedificauit tribus Gad. 


95 Beelmeon trans lordanem, quam aedificauerunt fihi Ruben. est 
aulem uicus usque nunc grandis iuxta Baaru in Arabia, ubi aquas ca- 


18 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 2, 13: Basan regio est Arabiae, cui imperauit 
Og qui appellatus est rex Basan 18 Psal 135, 11? 17 ff. vgl. Hier. comm. in 
Hos 9, 10f.: Beelphegor idolum Moabitarum, quem nos Priapum possumus appellare 


99 Bethamnaris A 96 Baarau A Barum C 


o 


10 
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46 Eusebius. 


ἐστὶ τῆς ᾿ραβίας Βεελμαοὺς καλουμένη, διεστῶσα τῆς Ἐσβοῦς onutlotz 
ϑ΄. ἐντεῦϑεν ἦν Ἐλισσαῖος ὁ προφήτης. 

Βαάλ (Num 32, 38). πέραν τοῦ Ἰορδάνου, πόλις υἱῶν Ῥουβίν. 

Βουϑαὰν (Num 33, 6). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 
ἡ xd ϊϑάμ. 

Βηλά (Num 34, 11). ὅριον τῆς Ἰουδαίας ἀνατολικόν. κεῖται καὶ 
ἀνωτέρω ofa. 

Βοσόρ (Deut 4, 43). »iv τῇ donum« »πέραν τοῦ Ἰορδάνουε, »τῆς 
grins Ῥουβίνε, νἀπὸ ἀνατολῶν Ἱεριχώε, πόλις ἱερατικὴ τῶν φυγα- 
δευτηρίων. αὕτη ἐστὶ Βόστρα, ἡ νῦν μητρόπολις τῆς Agaflac. ἔστι 


δὲ καὶ ἄλλη νῦν Βοσὸρ πόλις τοῦ Ἡσαῦ ἐν ὄρεσι Ἰ τῆς Ἰδουμαίας, ἧς 233 


μέμνηται Ἡσαΐας λέγων" »τίς οὗτος ὁ παραγενόμενος ἐξ Ἐδώμ, ἐρύ- 
ϑημα ἱματίων αὐτοῦ ἐκ Βοσόρε; 

| Bno®$ νυἱῶν Ἰακείμε (Deut 10, 6). ἐπὶ τῆς ἐρήμου τόπος, ἔνϑα 
ἐτελεύτησεν "ago. καὶ δείκνυται ἀπὸ ( σημείων Πέτρας πόλεως 
ἐπὶ κορυφῆς τοῦ ορους. 


ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


Βουνὸς ἀχροβυστιῶν (Jos 5, 8). τόπος ἐν Γαλγάλοις, ἐν ᾧ πε- 
ριέτεμεν Ἰησοῦς τὸν λαόν, og ἀπὸ δύο σημείων “legıyoüc, ἔνϑα δεί- 
κνυνται εἰς ἔτι νῦν οἱ λίϑοι, ovc ἤνεγκαν ἀπὸ τοῦ Ἰορδάνου. 

Βηϑωρών (Jos 10, 10). ἔνϑα κατεδίωξεν Ἰησοῦς τοὺς βασιλεῖς. 
ἢ γέγονεν υἱῶν Ἰωσήφ, τοῦ Ἐφραΐμ. καί εἰσι κῶμαι B' ὡς ἀπὸ ση- 
μείων Αἰλίας ιβ΄ ἐπὶ τὴν εἰς Νικόπολιν ὁδόν, ὧν ἡ μὲν καλεῖται 
Βηϑωρὼν ἡ ἀνωτέρα, ἣν φχοδόμησε Σολομών, ἡ δὲ κατωτέρα Acvl- 


5 ταις ἀφωρισμένη. 


Βαρνή (Jos 10, 41). (ἡ) αὐτή ἐστι τῇ Κάδης Βαρνῆ, ἐρήμῳ τῇ 
παρατεινούσῃ Πέτρᾳ πόλει. 


2 I Kón 19, 16; vgl. S. 15, 24 8 Ex 13, 20; vgl. u. H9du 8 S. 14, 18 
9 Jos. 20, 8 10 Jos 21, 36; vgl. LXX cod. 56: ἡ Βοσὸρ πόλις τῆς Ἀραβίας viv 
χαλουμένη Βόστρα 12 Jes 08,1 18 vgl. S. 64, 248. 90 Jos 4, 3ff. 20ff. 
21 Cart. Med. 39: BHO2P2N 99 Jos 16, 5 94 I Kón 9, 17; II Chron 8, 5 
94f. Jos 21, 22 26 vgl. u. Κάδης Βαρνῆ 


1 Ἐσβοῖς Vallarsi iegovc V 5 ἀϑάμ V 6 Ἰοιδαίας Martianay Ἰδουμαίας V 
w. e. sch. 7 Ἀρβηλά nach Η u. S. 14, 18 Agyàd V 9 ἱερατιχὴ) + xal Bonfrére, 
vgl. S. 64, 0 usw. 16 χοριφῆς Wendland χορυφὴν V 21. 24 Βηϑϑωρων V 
33 γέγονεν) + &vöc? Wendland — 98f.; — Σολομὼὠν] Irrtum des Eusebius? 
34 σαλομών V | 4&' + Βηϑωρὼν ἡ nach H? 96 ἡ αὐτὴ nach H αὕτη V 
! χάδι βαρνῇ V | tz? ἐν τῇ Bonfrere, doch vgl. u. Κάδης Baovij, wo eben- 
falls V: Κάδης Βαρνῆ, ἔρημος κτλ. hat, H: Cades Barne in deserto. 


Hieronymus. 41 


AC lidas sponte humus effert, cognomento Beelmaus, distans ab Esbus mili- 
bus nouem, unde et Elissaeus profeta fuit. 
Baal trans Iordanem urbs filiorum Ruben. 
Buthan castra filiorum Israel in deserto, quae et Aetham nuncupatur. 


5 Bela terminus Iudaeae ad orientem respiciens, de quo et supra sub 
nomine Arbelae diximus. 

Bosor in deserto trans lordanem, quae cecidit in sortem tribus 
Ruben, ad orientalem partem lerichus, ciuitas sacerdotalis et fugitiuorum. 
haec est Bostra metropolis Arabiae. appellatur autem et alia Bosor 

10 ciuitas Esau in montibus Idumaeae, cuius Esaias recordatur dicens: 
»quis est iste qui uenit de Edom? fuluida uestimenta eius ex Bosore«. 


Beroth filiorum Jacim. in deserto locus, in quo obiit Aaron. et 
ostenditur usque hodie in decimo lapide urbis Petrae in montis uertice. 


De libro Iesu. 


15 Bunos, hoc est collis, praeputiorum. locus in Galgalis ubi circum- 
eidit Iesus populum Israel in secundo ab lericho lapide. et ostenduntur 
usque hodie saxa quae de Iordane illuc translata scriptura commemorat. 

Bethoron, ad quam usque inimicos persecutus est reges lesus, quae 
cecidit in sortem filiorum losef, id est Efraim. sunt autem duo uiei in 

20 duodecimo ferme ab Aelia lapide Nicopolim pergentibus, e quibus propter 


situm unus dicitur || Bethoron superior, quem aedificauit Salomon, et 103 


alius Bethoron inferior, datus Leuitis in possessionem. 
Barne. haec ipsa est quae et Cadesbarne, in deserto quod extenditur 
usque ad urbem Petram. 


4 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 34, 1ff.? 18 ff. vgl. Hier. ep. 108, 8: Bethoron 
inferiorem et superiorem, urbes a Salomone conditas, sed uaria postea bellorum 
tempestate deletas 


14 de libro Iesu] « .4 de Hiesu libris C de libro Iesu Naue La 


48 Eusebius. 


Baalyad (Jos 11, 17). πόλις ἐν τῷ πεδίῳ »τοῦ Λιβάνου, ὑπὸ τὸ 
0005 τὸ Asguov«. ἣν καὶ αὐτὴν ἀνεῖλεν Ἰησοῦς. 

Βεϑφογόρ (Jos 13, 20). πέραν τοῦ Ἰορδάνου, πόλις υἱῶν Ῥουβίν, 
πλησίον τοῦ Φογὸρ ὄρους, ἀπέναντι Ἱεριχώ, ἀνωτέρω Διβιάδος ση- 

5 μείων ς΄. 

17: | Βηϑασιμούϑ' (Jos 12, 3). τόπος τῆς Ἰσιμοῦϑ', (ἔστι δὲ εἰς ἔτε νῦν 
κώμη Ἰσιμοὺϑ) ἀντικρὺ Ἱεριχοῦς ἀπὸ μιλίων ε΄ πρὸς νότον παρακει- 
μένη τῇ νεκρᾷ ϑαλάσσῃ. 

Βηρώϑ' (Jos 9, 23). ὑπὸ τὴν Γαβαών. καὶ ἔστι νῦν κώμη πλη- 

10 σίον Αἰλίας κατιόντων ἐπὶ Νικόπολιν ἀπὸ ζ΄ σημείων. 

| Βοτνία (Jos 13, 26) ἡ καὶ Ποτεείν. πέραν τοῦ Ἰορδάνου, πόλις 
φυλῆς Γάδ, καὶ εἰς ἔτι νῦν ὁμοίως ἐν τοῖς τόποις χρηματίξζει. 

(Βηϑαράμ (Jos 13, 27). πόλις φυλῆς Γαδ, πλησίον τοῦ Topda)vov' 
Βηϑραμφϑὰ παρὰ ᾿Ασσυρίοις. αὕτη δέ ἐστιν ἡ νῦν καλουμένη 

15 Außıac. 

Βηϑνεμρά (Jos 13, 27). πέραν τοῦ Ἰορδάνου, πόλις φυλῆς Γάδ, 
πλησίον Außıadoc. 

Β(ηϑαγλά (Jos 15, 6). φυλῆς Ἰούδα). κώμη ἐστὶ σημείῳ ε΄ Ἐλευ- 
ϑεροπόλεως κατιόντων εἰς Γάζαν "Ayla καλουμένη. καὶ ἄλλη Βηϑ- 

20 αγλαὶμ ἀπὸ 9 σημείων παράλιος. 

(Βηϑαραβὰά (Jos 15, 6). φυλῆς Ἰούδα.) 

Βαάλ (Jos 15, 9). »αὕτη ἐστὶ Καριαϑιαρείμ, πόλις Ἰαρείμε, φυ- 
λῆς Ἰούδα. καὶ ἔστε κατιόντων ano Alàlag εἰς Διόσπολιν κώμη 
Καριαϑιαρεὶμ eg ἀπὸ σημείων τ΄. 

25 Βααλὰ (Jos 15, 11) ἡ καὶ Baia. φυλῆς Ἰούδα. 

Βαλώϑ' (Jos 15, 24). φυλῆς Ἰούδα. 

17ν | Βεϑφαλεὶ (Jos 15, 27) ἡ καὶ Βεϑελεί. φυλῆς Ἰούδα. 


1f. Procop. 1024 A: Βαλγὰδ (Baalgad) δὲ ἐν τῷ πεδίῳ τοῦ Aıßavov χεῖται ὑπὸ 
τὸ ὄρος τὸ Ἀερμών 6 vgl. u. Ἰσιμούίϑ 9 f. Procop. 1020 C: ἡ δὲ Βηϑὼρ 
κὠμὴη νῦν ἐστι πλησίον Αἰλίας κατιόντων ἐπὶ Νικόπολιν ἀπὸ ἑβδόμου σημείον 
18 Cart. Med. 107: BHOAT'IAEA? 22T. Jos 156,00 


1 Baaiywd V ἃ v0! nach PLXX vob V 61. Βηϑαισιμούϑ (LXXF) oder 
Βηϑσιμούϑ (H)?  |ie9uoU9 V |rönos nach H τόποι V 6f. ἔστι — Ἰσιμούϑ 
nach H 11 Ποτεείν)] Boteveiv Bonfrére 18 Βηϑαρὰμ — Ἰοοδά- Martianay 
18 Βηϑαγλά — Ἰούδα nachH | σημείῳ ι΄ nach H σημείου V 21 Βηϑαραβά — 
Ἰούδα nach HLXX 22 Ἰαρείμ nach HLXX laelo V 25 Βααλὰ Bert 
Ba2aà V 97 Βεϑφαλεὶ nach H vgl. Vallarsi Βελφαλεὶ V | xai. Βεϑελεὶ) 
χαμεϑελεῖ V 
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Hieronymus. 49 


' AC Baalgad ciuitas in campestribus Libani ad radices montis Aermon, 
quam et ipsam cepit lesus. 

Bethfogor urbs filiorum Ruben trans Iordanem iuxta montem Fogor 
contra lericho sex milibus supra Liuiadem. 

5 Bethsimuth, hoc est domus siue locus Isimuth. est autem usque 
hodie uicus Isimuth contra lericho decem ab ea milibus distans in meri- 
diana plaga iuxta mare mortuum. 

Beeroth sub colle Gabaon. ostenditur hodieque uilla ab Aelia eun- 
tibus Neapolim in septimo lapide. 

10 Bothnim trans lordanem ciuitas tribus Gad, usque hodie similiter 
appellatur. | 

Betharam ciuitas tribus Gad iuxta lordanem, quae a Syris dicitur 
Bethramtha et ab Herode in honorem Augusti Liuias cognominata est. 


Bethnemra urbs tribus Gad iuxta Liuiadem trans Iordanem. 


15 Bethagla tribus Iudae. est autem uicus euntibus Gazam de Eleu- 
theropol in decimo lapide qui Agla appellatur. et alia uilla Bethagla 
maritima in octauo a Gaza miliario. 

Betharaba in tribu Iudae. 
Baal haee est Cariathiarim, id est willa siluarum, siue ut quidam 

20 putant ciuitas larim, in tribu Iudae. et est usque hodie uicus descen- 
dentibus ab Aelia Diospolim Cariathiarim in decimo miliario. 

Baala in tribu Iudae. 
Baloth in tribu Iudae. 
Bethfali in tribu Iudae. 


9 Nicopolim lallarsi 10 Bothnin A 12 Betharan A*C 18 Bethranta 


et A* Bethramthet C 20 Iarim nack VLXX Iarib AC 92 Bala C Balaa Va” 
Eusebius III. 4 


50 Eusebius. 


Βηρσαβεέ (Jos 15, 28; 19, 2). φυλῆς Ἰούδα xal Συμεών, ἔτι καὶ 
νῦν ἔστι κώμη μεγίστη ἀπέχουσα Χεβρὼν σημείοις x' πρὸς νότον, 
ἐν 5 καὶ φρούριον στρατιωτῶν ἐγχάϑηται. ὅϑεν ἀρχὰς εἶχεν τὰ 
ὅρια τῆς Ἰουδαίας, παρατείνοντα ἐπὶ Δὰν τὴν πλησίον Πανεάδος. 

5 ἑρμηνεύεται δὲ Βηρσαβεὲ (φρέαρ 60x:0100) ἀπὸ τῆς “Ἁβραὰμ καὶ | 
Ἰσαὰκ πρὸς τὸν ᾿Αβιμελὲχ ὁρκωμοσίας. οὐ χρὴ δὲ ταράττεσϑαι ἐπὶ 
τῷ τὰς Ἰούδα λεγομένας πόλεις τὰς αὐτὰς εὐρίσχεσϑαι ἤτοι Συμεὼν 
ἢ Βενιαμίν. ἐπειδὴ γὰρ ἡ τοῦ Ἰούδα φυλὴ προχατῆρχεν ἐν τοῖς xo- 
λέμοις, εἰχύότως αὐτῇ μὲν διὰ τὰ χατορϑώματα ἡ τῆς χώρας ἐπεγρά- 

10 gero κτῆσις, ἐν δὲ τῇ διανομῇ τῶν κλήρων καὶ εἰς ἑτέρας μετεδίδοτο 
φυλάς. ἐπισημαίνεται δὲ σαφῶς ἡ γραφὴ ὅτι κατῴκησε Συμεὼν ἐν 
μέσῳ φυλῆς Ἰούδα. 

Βαλαάμ (Jos 15, 29). φυλῆς Ἰούδα. 

Baoxo9 (Jos 15, 39). φυλῆς Ἰούδα. 

15 Βηϑδαγών (Jos 15, 41). φυλῆς Ἰούδα. xci ἔστι νῦν κώμη UE- 
γίστη Κεπαραδαγὼν μεταξὺ Διοσπόλεως καὶ "lau(víiac). 

18τ | Βηϑαλώϑ' (Jos 15, 59). φυλῆς Ἰούδα. 

Βηϑαφοῦ (Jos 15, 53). φυλῆς Ἰούδα. κώμη ἐπέχεινα Ῥαφίας 
σημείοις ιδ’ εἰσιόντων. εἰς Αἴγυπτον, ἢ καὶ δριόν ἐστι Παλαι- 

20 στίνης. 

(Βηϑαδραβά (Jos 15, 61). (Σ΄ ἐν τοῖς) περὶ τὴν ἀοίκητον. 


Βεεσϑαρά (Jos 21, 27). φυλῆς Mavaoon, Λευίταις ἀφωρισμένη 
»ὲν τῇ Βασανίτιδιε. 
Βηϑαῦν (Jos 18, 12. φυλῆς Βενιαμίν, πλησίον τῆς Tal (xci) 
25 τῆς Βεϑήλ, ἔναντι Μαχμαάς. 
(Βαλιλώϑ' (Jos 18, 17). φυλῆς Βενιαμίν.) 


11ff. Cart. Med. 90: BHPZABEE Η ΝΥΝ BHPOZZABA ΕΩΣ ΤΑΥΤΗΣ 
TA OPIA ΤΗΣ IOYAAIAZ 1A IIPOZ NOTON AIIO AAN ΤΗΣ ΠΡΟΣ IIANEAAI 
HTIZ OPIZEI TA ΠΡῸΣ BOPPAN 8f. Richt 20, 1? 5f. Gen 21, 32; 26, 33; 
vgl. u. Φρέαρ ὁρκισμοῦ 11 Jos 19, 1 18 vgl. u. Θαφφοῦ 


1 Βηρσαβεέ Bonfrére vgl. HM Βηϑσαμαιέ V | xcl]l ἢ nach H? 4 τῆς] 
l. γῆς nach H? 5 φρέαρ ὁρκισμοῦ nach H vgl. u. Φρέαρ ὁρχισμοῦ 8 πολε- 
μίοις V (vgl H) 10 διαμονῇ V 18 Byóayo» V 16 Κεπαρα- 
δαγὼν nach H vgl Vallarsi Lagarde xel παραδαγὼν V | Ἰαμνίας) lau V 
(a. R. Cr) 18 B59rágov V | Paglag Bert óovplag V 21 ἐν τοῖς nach H Hex. 
24f. Tel xai τῆς] yov; V 25 μάχας V 96 Bali4o9. — Βενιαμίν nach H; 
doch ist vielleicht noch vorher etwas ausgefallen, vgl. H zu Βηϑαῦν 


Hieronymus. 51 


AC Bersabee in tribu ludae siue Symeonis. est usque hodie uicus 
grandis in uicesimo 8 Chebron miliario uergens ad austrum, in quo et 
Romanorum militum praesidium positum est. | a quo loco termini 
Iudaeae terrae incipientes tendebantur usque ad Dan, quae iuxta Pa- 

5 neadem cernitur. interpretatur uero Bersabee puteus iuramenti eo, quod 
ibi Ábraam et Isaac foedus cum Abimelech sociauere iurantes. nec 
mouere debet quempiam, si interdum ciuitates Iudae easdem in tribu 
Symeonis siue Beniamin repperiat. tribus enim Iudae bellicosissimis 
uiris pollens et crebro aduersarios superans in omnibus tribubus tenuit 

10 principatum, et ideirco etiam aliarum tribuum sortes in eius interdum 
funiculo nuncupantur. alioquin in medio tribus Iudae habitasse Sy- 
meonem scriptura manifestissime docet. 

Balam in tribu Iudae. 
Bascath in tribu Iudae. 

15 Bethdagon in tribu Iudae. sed et usque hodie grandis uicus Cafer- 

dago inter Diospolim et Iamniam demonstratur. 

Bethaloth in tribu Iudae. 

Bethaffu in tribu Iudae. uicus trans Rafiam milibus quattuordecim 
euntibus Aegyptum, qui est terminus Palaestinae. 


20 Betharaba, pro qua Symmachus transtulit in locis quae iuxta in- 
habitabilem sunt, significans eremum. 
Beesthara in tribu Manasse separata Leuitis in regione Basanitidi. 


Bethaun in tribu Beniamin iuxta Gai et Bethel contra Machmas, 
licet plerique, ut supra dictum est, eandem putent esse Bethel. 
25 Baliloth in tribu Beniamin. 


5 vgl. Hier. quaest. in Gen S, 42, 21f. 24 S. 43, 3$. 


8 alex A 9 crebros La |aduersariis C 10 interdum in eius C 18 Ra- 
phaim Va (La) 
4* 


15V 


Eusebius. 


Brandy (dos 15, 58). φυλῆς Ἰούδα ἢ Βενιαμίν. xol ἔστι νῦν 


xor Μηϑοωρὼ ἀπιόντων ἀπὸ Αἰλίας εἰς Χεβρὼν ἐν x’ σημείῳ, 236 


S. κι πηγὴ ἀπὸ ὅρους ἐξιοῦσα δείκνυται, ἐν ῇ λέγεται ὁ εὐνοῦχος 
ἀν ώσες Ζειβαπτίσϑαι ὑπὸ Φιλίππου. ἔστε δὲ καὶ ἄλλη Βεϑσούρ, 
“ες 2: ἐδα, Ἐλευϑεροχόλεως (ἀπέχουσα σημεῖον Ev). 

Jac: Jos 15, 17). φυλῆς Βενιαμίν. 
3" ἐπῶν (Jos 18, 19). φυλῆς Βενιαμίν.) Σ΄ εἰς τὴν πεδιαδα. 


J;cya& (Jos 18, 19. 21). φυλῆς Βενιαμίν. 
5709 (Jos 18, 25). φυλῆς Beviouív.) 
πολλὰ (Jos 19, 3). χλήρου Συμεών. 
Ba9ovA (Jos 19, 4). χλήρου Συμεών. 
δ᾽. (Jos 19, 5). χλήρου Συμεών.) 
BceAf9 (Jos 19, 8). χλήρου Συμεών. 
Broauuo® (Jos 19, 8). χλήρου Συμεών. 
.Βηϑλαβαώϑ' (Jos 19, 6). χλήρου Συμεών.) 
Βηϑλεέμ (Jos 19, 15). χλήρου Ζαβουλών. ἑτέρα ἐστὶν αὕτη τῆς 
Toxde. 
Βηϑφάσις (Jos 19, 21). φυλῆς Ἰσσάχαρ. 
| Βατναί (Jos 19, 25). φυλῆς ono. καὶ νῦν καλεῖται xoun 


x) δεϑβετέν, ἀπὸ ὀγδόου σημείου Πτολεμαΐδος εἰς ἀνατολάς. 


Βηϑδαγών (Jos 19, 27). συνάπτει »ντῷ Ζαβουλώνε, κλήρου 
Ἰσσάχαρ. 
Βηϑαεμέκ (Jos 19, 27). Σ΄ τὴν χοιλᾶδα. χλήρου ᾿Ασήρ. 


Βηϑαναϑά (Jos 19, 38). φυλῆς ΜΝεφϑαλείμ. καὶ ἔστι χώμη Βα- 


υ5 ταναία ἀπὸ ιε΄ σημείων Καισαρείας, ἐν ἡ λέγεται εἶναι λουτρὰ ἰάσιμα. 
nu 0 1) AEY 0 u 


κεῖται δὲ καὶ ἀνωτέρω "Arala. 


1ff. Cart. Med. 74: ΒΕΘΣΟΥΡΑ TO TOY AT.IOY: 91A;AIII ΠΟΥ͂ ΕΝΘΑ 
AETOYXI BAIITISSHNAI KANAAKHN TON EYNOYXON 111 Chron 11, 7. 
10? 8f. Act 8, 38. 11 Cart. Med. 116: 'BA,O Y AION? 21 Cart. Med. 59: 
.BHT'OAEDANA? 58 S. 20, 9. 13 


1 Βεδσοίρ V 1. Eotı.... ἀπιόντων nach Η ἔτι... χαλεῖται τῶν V 
Ur... . καλεῖται ἀνιόντων Vallarsi 4 qe9goíp V 6 ἀπέχουσα σημεῖον ἕν vgl. 
S, 8, δ ἃ. 54,12. 7 Βηϑαλὼν — Βενιαμίν Vallasi 8 Bog9 4,24 V 9 Bgoo9 — 
Βενιαμίν nach H 12 Bj9 — Συμεών nach H 15 Βηϑλαβαώϑ' — Συμεών 
nach H 16 τῆς + à? 18 Ἰσσάχαρ nach H Ἰοΐδα V 90 βεβετέν V 
21 ByS9q«eyov V | xÀnoo V 98 Βηϑαεμέχ. Σ᾽ nach HLXX vgl. Vallarsi 
Βηϑλεέμ. εἰς V 


Hieronymus. 53 


AC Bethsur in tribu Iudae siue Beniamin. et est hodie Bethsoro uicus 
euntibus nobis ab Aelia Chebron in uicesimo lapide, iuxta quem fons 
ad radices montis ebulliens ab eadem, in qua gigmtur, sorbetur humo. 
et apostolorum Acta referunt eunuchum Candacis reginae in hoc esse a 


ὃ Filippo baptizatum. est et alia uilla Bethsur in tribu Iudae mille passi- . 


bus distans ab Eleutheropoli. 
Boon in tribu Beniamin. 


| Bethalon in tribu Beniamin, pro qua Symmachus interpretatur in 105 


campestribus. 
10 Bethalla in tribu Beniamin. 
Beroth in tribu Beniamin. 
Bola in tribu Symeonis. 
Bathul in tribu Symeonis. 
Beth in tribu Symeonis. 
15 Baaleth in tribu Symeonis. 
Berammoth in tribu Symeonis. 
Bethlabaoth in tribu Symeonis. 
Bethleem in tribu Zabulon, ad cuius distinctionem altera Bethleem 
appellatur Iudae. 
20 Bethfases in tribu Issachar. 
Batnae in tribu Aser. et nunc appellatur uicus Bethbeten in octauo 
miliario Ptolomaidis contra orientem. 
Bethdagon locus in quo duae tribus Zabulon et Issachar habent 
confinia. | 
25 Bethemec, quod interpretatur Symmachus locum uallis. est autem 
sorlis Áser. 
Bethana in tribu Nefthalim. et est uilla nomine Batanaea in quinto 
decimo a Caesarea lapide, in qua dicuntur lauacra esse salubria, quam 
el supra sub nomine Áneae posuimus. | 


1ff. vgl. Hier. ep. 108, 11: coepit per uiam ueterem pergere, quae ducit Gazam 

. et tacita secum uoluere quomodo eunuchus Aethiops .. . mutauerit pellem 

suam; et ... fontem reperit euangelii atque inde ad dexteram transit. & 

(transita Grauzus) Bethsur uenit Escoletc. 18f. vgl. Hier. comm. in Matth 2, 5: 

quae est enim aliarum gentium Bethleem, ut ad distinctionem eius hic Iudaeae 

poneretur? Iudae autem idcirco scribitur, quia est et alia Bethleem in Galilaea. 
lege librum Iesu filii Naue 


1 Bethsor A Bethsoron Va 8 radicem A $8 Betholon A(—C) |in] + 
eà A 12 Bala AC 14 Bethir A 28 Bethdago ABC 


94 Eusebius. 


Bavn (Jos 19, 45). φυλῆς 4av. 
i| Bagaxal (Jos 19, 45). φυλῆς Zar. εἰς ἔτει νῦν περὶ τὴν "AGo- 237 
τόν ἐστι χώμη Bapxa. 


P] aw P 
Aro τῶν Κριτῶν. 


5 Betéx (Richt 1, 4), πόλις ᾿Αδωνιβεζέχ. xol νῦν tiov κῶμαι B' 
Βεζέχ, ἀλλήλων πλησίον, Νέας πόλεως ἀπέχουσαι σημείοις (5 κατιόν- 
τῶν ἐπὶ Σχυϑόπολιν. 

Βηϑσάν (Richt 1, 27). ταύτης »00x ἐξῆρεςε τοὺς ἀλλοφύλους ἡ 
φυλὴ Μανασσῆ. αὕτη ἐστὶ Σχυϑόκπολις, ἐπίσημος Παλαιστίνης πόλις. 
10 χαλεῖ δὲ αὐτὴν 7) γραφὴ καὶ οἶχον Σάν, ὅπερ ἐστὶν »olxog ἐχϑροῦε. 


Βηϑσαμές (Richt 1, 33). πόλις ἱερατιχή, φυλῆς Βενιαμίν. καὶ 
ἔστιν εἰς ἔτι νῦν ἀπέχουσα Ἐλευϑεροπόλεως σημείοις ε΄ πρὸς Avaro- 
λὰς μεταξὺ ΜΝικχοπόλεος. 

19r Ba8uà (Richt 1, 33). xAngov Νεφϑαλείμ. οὐδὲ ταύτης ἐξῆρεν 
15 τοὺς ἀλλοφύλους. 

(Βηϑσαμὲς (Richt 1, 33) ἄλλη. φυλῆς Νεφϑαλείμ. οὐδὲ ταύτης 
ἐξῆρεν τοὺς ἀλλοφύλους.) 

Βααλερμών (Richt 3, 3). ὄρος παρὰ τὸν Λίβανον, ὅριον τῶν 
ἀλλοφύλων. 

20 Βαλέϑ (Jos 19, 44). χλήρου Δάν. 
Βεϑβηρά (Richt 7, 24). ὕδωρ ὃ προκατελάβετο Γεδεών. 


Βηϑασεττά (Richt 7, 22). ἔνϑα ἔφυγε Μαδιάμ. 
Βάλανος Σικίμων (Richt 9, 6). Evda ἐβασίλευσεν ᾿Αβιμέλεχ. del- 
χνυται ἐν προαστείοις Νέας πόλεως ἐν τῷ τάφῳ Ἰωσήφ. 


95 | Βορχοννείμ (Richt 8, 7. 16). A’ τραγαχάνϑας, Σ΄ τριβόλους. 238 
Βηρά (Richt 9, 21). ἔνϑα φυγὼν ᾿Αβιμέλεχ Ἰωάϑαμ κατῴκησεν. 
19v ἀπέχει 7) κώμη Ἐλευϑεροπόλεως σημείοις η΄ | ἐν τοῖς βορείοις. 


10 I Sam 31, 10; I Kón 4, 12 11 vgl. u. Σαμές ὃ Jos 21, 16; Jos 18, 17 
16f. Jos 19, 38 94 Cart. Med. 17: TO TOY ΙΩΣΗΦ; vgl. Jos 24, 32 25 Pro- 
cop. 1069 A: Bopxouulv xatà μὲν Σύμμαχον al τρίβολοι, xavà δ᾽ AxvAav τραγά- 
χανϑαι 


ὃ Βαρηχά Vallarsi βαρβά V 6 ἀπέχουσα, 10 Σάν Bert σὴμἩωᾳ V 14 Βαϑμά) 
l Βαιϑανάϑ nach HLXX?  16f. Βηϑσαμές --- ἀλλοφύλους nach H vgl. u. Ἀχζείφ, 
Ἀφέχ usw. 22 Bn9aoerra nach HLXX Berdaoerra V 25 Σ᾽ ς᾽ (— xal) V 


Hieronymus. 55 


AC Bane in tribu Dan. | 
Barae in tribu Dan. usque hodie prope Azotum Bareca uiculus 
appellatur. 


De Iudieum libro. 


5 Bezec urbs regis Adonibezec. et hodieque duae uillae sunt nomine 
Bezec uicinae sibi in septimo decimo lapide a Neapoli descendentibus 
Seythopolim. 

Bethsan. ex hoc oppido tribus Manasse accolas pristinos non po- 

tuit expellere. et nunc appellatur Scythopolis urbs nobilis Palaestinae, 

10 quam interdum scriptura cognolninat domum San, quod in lingua 106 
nostra interpretatur inimicus. 

Bethsames ciuitas sacerdotalis in tribu Beniamin, quae usque hodie 
demonstratur de Eleutheropoli pergentibus Nicopolim in decimo miliario 
contra orientalem plagam. 

15 Bethnath in sorte tribus Nefthalim. sed nec de hac pristinos accolas 

tribus Nefthalim ualuit expellere. ἡ 

Bethsames altera in tribu Nefthalim, in qua et ipsa cultores pristini 
permansere. | 
Baalermon mons circa Libanum in finibus Allofylorum. 


20 Baaleth in tribu Dan. 
ACH Bethbera, quod interpretatur domus aquae siue putei, quam expedi- 
tione bellandi occupauit Gedeon. | ' 
Bethasetta ubi terga uertit Madiam. 
Balanus, id est quercus, Sieimorum, ubi regnauit Abimelech. quae 
25 usque hodie ostenditur. in suburbano rure Neaspoleos propter sepul- 
crum losef. 
Borconni, quod Aquila in spinas, Symmachus uertit in tribulos. 
Bera, ubi cum Abimelech loatham fugisset, habitauit. distat autem - 
uicus Bera ab Eleutheropol octo milibus ad aquilonem. 


9 Bare C ὅ hodie C 90 Baalech A 21 quam] + in H 28 Betha- 
septa ABH Bethtasetta C 28 Ioatha A Ioathan H 


56 Eusebius. 


Βααλϑαμάρ (Richt 20, 33), πλησίον Γαβά. ἔνϑα παρετάξαντο oí 
υἱοὶ Ἰσραὴλ εἰς πόλεμον τῇ φυλῇ Βενιαμίν. καὶ καλεῖται ἐν τοῖς τό- 
ποις εἰς ἔτε Βηϑϑαμαάρ. 


(Βασιλεεῶν. 


5 Βηϑχώρ (I Sam 7, 11). ἔνϑα κχατεδίωξεν ὃ λαὸς »tovg ἀλλο- 
φύλουςς«᾽ καὶ ἐκλήϑη »Aldos τοῦ Bono). 

Βαμὰ (I Sam 9, 12). ἔνϑα συνέφαγε Σαοὺλ τῷ Σαμουήλ, μέλ- 
λων χρίεσϑαι εἰς βασιλέα. ὁ δὲ Axvias τὸ ἐν Βαμὰ ὑψώματι ἡρμή- 
PEUOEV. 

10 Βωσῆς (I Sam 14, 4). ὄνομα πέτρας. 


Βασώρ (I Sam 30, 9). χειμάρρους ἔνϑα 496 Δαυίδ. 
Bogaoav (I Sam 30, 30). ἔνϑα ἀπέστειλε Δαυὶδ ντῶν σχύλωνε. 
1911: | Βαουρείμ (II Sam 3, 16). ἔνϑα τὴν λ]ελχὼλ κατέστησεν 6 ἀνὴρ 
αὐτῆς. | ) 
15 Βααλασώρ (11 Sam 13, 23). »2youeva Ἐφραΐμε, Evda ἔχειρον 
“τῷ Αβεσσαλώμε. 
(Βηϑμαχά (Il Sam 20, 14. α * =» * * * * »* κα 
* * * ὡς * D * * E x * * * ἧς * * * 


* x x ἧς * * x * * * x * * * Maxaueiu.) 


20 | BaA8 (I Kón 9, 18). πόλις ἣν φχοδόμησε Σολομών. 
Βαιϑσαρισά (11 Kön 4, 42). ὅϑεν 6 ἄνϑρωπος πρὸς Ἐλισσαῖον. 
ἔστιν ἐν ὁρίοις Διοσπόλεως ἀπὸ σημείων ιε΄ τοῖς πρὸς βορρᾶν ἐν τῇ 
Θαμρνιτικῇ. ᾿ 
Βαιϑαγγάν (II Kón 9, 27). ὁδὸς δι’ ἧς ἔφυγεν Ὀχοζίας. 
25 (Βασεχάϑ' (II Kön 22, 1). πόλις ἀρχαία τῆς Ἰουδαίας.) 
19IIv Βαιϑαχάϑ' (Il Kön 10, 12), ἔνϑα ἦλϑεν "oU. ἔστι χώμη τῆς 


1 γαμά V 8 βησϑαχάρ V 4 Βασιλειῶν Martianay 8 à» Βαμὰ)] à»- 
'$au& V 12 βωσασάν V | «xo tov σιραχ V! a. R. 15 f. ἔχειρον τῷ nach 
HLXX ἐχρίνοντο ὁ V mit kritischen Zeilen bei — vovro (1. ἔχειρον τῷ ᾿Αβεσσαλὼμ 
(τὰ πρόβατα) ἢ 17M. Βηϑμαχά — Maxaueiu nach H, V lässt eine Zeile frei 
und wiederholt dann Z. 13f. Βαουρείμ — αὐτῆς 20 1. Βαλάϑ nach HLXX? 
91 Βαιϑσαρισά. ὅϑεν ὁ nach H vgl. Bonfräre (oder 1. (09t&v σὺν δώροις 74 9tv 
6?) Βαιϑσαρισάϑ. dy 2 V 25 Βασεχάϑ — Ἰουδαίας nach HLXX 26. ἔνϑα 
— Σαμαρείας nach H τῆς Σαμαρείας, ἔνϑα ἦλϑεν "ot. ἔστι xoug V 26 iov V 
totóag V! 


239 
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ACH Baalthamar iuxta Gaba, ubi fili Israel aduersus tribum Beniamin 
iniere certamen. et usque hodie Beththamari in supra dictis locis uiculus 
appellatur. 


De Regnorum libris. 


5 Bethehur. usque ad hunc locum populus Israel fugientes alienigenas 
persecutus est, appellans eum lapidem adiutorii. 

Bama, ubi Saul ungendus. in regem cum Samuel cibum sumit. 
porro Bama Aquila semper excelsum transtulit. 


Boses nomen petrae, super qua in libris Hebraicarum quaestionum 
10 diximus. 
| Besor torrens ad quem uenit Dauid. 107 
Borasan ad quem locum Dauid praedae partem misit. 
Baurm locus ad quem usque prosecutus est Michol filiam Saulis 
uir suus lacrimans. 
15 Baalasor iuxta Efraim, ubi Abessalom pecora tondebantur. 


Bethmacha. usque ad hane persecutus est loab perduellem Sabee, 
et postea eam legimus ab Assyriorum rege captam. est autem ascen- 
dentibus de Eleutheropoli Aeliam in octauo lapide nune uilla quae 
Machamim dicitur. 

20 Balaath urbs quam aedificauit Salomon. 

Bethsarisa unde uenit homo cum muneribus ad Elissaeum profetam- 
est autem uilla in finibus Diospoleos quindecim ferme ab ea milibus 
distans contra septentrionem in regione Thamnitica. 

Bethagan uia per quam Ocbhoziam fugisse legimus. 

25 Bazecath urbs antiqua ludaeae. 
Bethacath uicus Samariae ad quem uenit leu rex Israel, qui in 


16 II Sam 20, 138. 17 II Kön 15, 29 


2 Bethamari (4)H 7 assumit C sumsit Va 8 excelsam AH 11 torrens 
Martianay turis ABCH | quam BH 17 post eam (47 19 Achamim C 
Mechamim Za 24 viam ACH 25 Bazechath C 


55 Eusebius. 


Σαμαρείας. τῆς Ieyemvos ἀπέχουσα σημείοις εε΄ ἐν τῷ μεγάλῳ xidio. 
N οἴχῳ κάμφεως. Σ΄ οἴχῳ ἱχκάστων. 


Βαιϑαν»ἡ (ll Kön 17. 30) ἡ καὶ Bawid, ταύτην ἔχτισαν ol ἀ τὸ 
Βαβυλῶνος δαμαρεῖται. 

Βίβλος (Ex 27, 9.. πόλις Φοινίχης, ἐν heul, apo" οὗ τὸ 
'"E3oaixor ἔχεε Todd. 

Βούβαστος «Ex 30. 17. πόλις Alyızrov ἐν “εζεκιήλ. 

Βώς (Jer 25. 231. ἐν γῇ Κηδάρ. ἐν Ἱερεμίᾳ. 

δηλ (Jer 50, 2. εἴδωλον Βαβυλῶνος. 


c 


1o ‚420 τοῦ Εὐαγγελίου. 


Bn8oalda (Matth 11, 21. xoà: »Ἱνόρέου καὶ Πέτρους καὶ Φι- 

20. AMxxov. κεῖται δὲ ἐν τῇ 1 adag πρὸς τὸ 1 ἐννησαρίτιδι λίμνῃ 

Βηϑᾳαγή (Matth 21,11. χώμη πρὸς τῷ oou τῶν ἐλαιῶν. Irda 
ἦλϑεν κύριος Ἰησοῦς. 

15 Βηϑανία (Matth 21, 17). χώμη ἐν δευτέρῳ Alllas σημείῳ. ir 
χρημνῷ τοῦ ὅρους τῶν ἐλαιῶν, ἴνθα ὁ Χριστὸς τὸν Aazapor ἤγειρεν. 
δείχνυται εἰς ἵτι καὶ νῦν ὁ αξάρου τόσος. 

| Βηϑααβαρά iloh 1, 29. »0xov ἣν Ἰωάννης βαπτίξωνε, νπέραν 
τοῦ Ἰορδάνουε. xa) δείκνυται ὁ τόπος. ἐν ᾧ καὶ πλείους τῶν adi- 

w^ φῶν εἰς ἴτε νῦν τὸ λουτρὸν φιλοτιμοῖνται λαμβάνειν. 

Βηζαϑά (oh $, 2). χολυμβήϑρα ἐν ἹἩρουσαλήμ. ἥτις ἐστὶν νὴ 
προβατικής τὸ παλαιὸν € στοας ἴχοισα. καὶ vu» di ix rere i» ταὶς 
arrodı λίμναις διδύμοις, ὧν ἱκατίρα μὲν ἐκ τῶν κατ᾽ ἔτος ὑετῶν 
πληροῖται. θατέρα δὲ παραδόξως πιφοινιγμένον διίκνυσι τὸ vá. 

25 ἴχνος, ὡς gadı, φέροισα τῶν πάλαι χιϑαιρομένων i» ceti ἱερείων. 
παρ᾽ o καὶ προυβατικὴ καλεῖται, διὰ ra Örpare. 


11 Jh 1,4 Ab Ich 11.1 188. Cart. Me. Ὁ — BH64ABAP4 TO ΤΟ.) 
APIOY IQANNOY TOY BAIHTINXMATOXN, vd Org coeant. 5 hb te Φ' 
23. vgl Ong. sel ın Job 5. 2 


1 dijo; Mart.aras às, cu fS V S nono s, X Vaları a con teo V 
4 Boiicto; V 8 Booz ἐν τς tah HEXNQ S Boso ;5 V 15 D, 
+ rg V unwahbre Lenl«h 18 τι. t2 δι VV AR 14 8. 5, hx 


nah Hosp! Value $23 f, 6 notes εἰἴι δὲ à uc 6 hoo, * Wer "and 
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ACH latissimo campo situs non amplius quindecim milibus a Legionis oppido 
separatur. pro quo Aquila interpretatus est domum curuantium, Sym- 
machus domum singulorum, eo quod angustus et humilis introitus sin- 
gulos tantum, et nec ipsos slanies, ingredi sustineret. 

5 Baenith quam construxerunt Samaritani, qui de Babylonis regione 
transierant. 
Byblus ciuitas Foenices, cuius meminit lezechiel, pro qua in He- 
braieo continetur Gobel. 
Bubastus ciuitas Aegypti iuxta lezechiel. 
10 Boz in terra Cedar, sicut scribit Ieremias. 
Bel idolum Babylonium. 


De Euangeliis. 


Bethsaida ciuitas in Galilaea, Andreae et Petri et Filippi aposto- 
lorum, prope stagnum Genesareth. 
15 | Bethfage uillula in monte Oliueti, ad quam uenit dominus Iesus. 108 


Bethania uilla in secundo ab Aelia miliario in latere montis Oliueti, 
ubi saluator Lazarum suscitauit, euius et monumentum ecclesia nunc ibi- 
dem extructa demonstrat. 

Bethabara trans Iordanem, ubi Ioannis in paenitentiam baptizabat, 
20 unde et usque hodie plurimi de fratribus, hoc est de numero credentium, 
101 renasci cupientes uitali gurgite baptizantur. | 

Bethsaida piscina in lerusalem quae uocobatur προβατιχή, et a nobis 
interpretari potest pecualis. haec quinque quondam porticus habuit, osten- 
dunturque gemini lacus, quorum unus hibernis pluuiis adimpleri solet, 

25 alter mirum in modum rubens quasi cruentis aquis antiqui in se operis 
signa testatur. nam hostias in eo lauari a sacerdotibus solitas ferunt, 
unde et nomen acceperit. 


18f. vgl. Hier. comm. in Ez 2°, 20ff. 


18 Bethsaidan AH |in «AC | οὐ « AC 14 Genesar A Genessareth H 
19 Bethtabera C 22 Bethesda Bonfrere 28 porticos AC 25 cruentus aquis 
antiquis operis signa testatur H 26 proferunt C 


60 Eusebius. 


Στοιχεῖον I* 
Axó τῆς ΓΕενέσεος. 


Γαιών (Gen 2,13). ὁ παρ᾽ Αἰγυπτίοις Νεῖλος, ἐκ παραδείσου μὲν 
προϊών, κυχλῶν δὲ »πᾶσαν Αἰϑιοπίανγε. 

5 Γύμορρα (Gen 10, 19). μία τῆς πενταπόλεως Σοδόμων ἅμα ταῖς 
λοιπαῖς ἀφανισϑεῖσα. 

Γέραρα (Gen 20, 1). ‚ag ἧς νῦν καλεῖται ἡ Γεραριτική, ὑπὲρ 
20v | τὸν Δαρωμᾶν χειμένη, ἀπέχουσα ᾿Ελευϑεροπόλεως σημείοις κε πρὸς 
νότον. ἣν δὲ τὸ παλαιὸν τῶν Χαναναίων ὅριον. πρὸς μεσημβρίαν, 

10 xai πόλις βασιλικὴ τῶν Φυλισταίων. χεῖται δέ, ὥς φησιν ἡ γραφή, 
»ava μέσον Κάδης καὶ ἀνὰ μέσον Σούρε, δύο ἐρήμων, τῆς μὲν τῇ 
Αἰγύπτῳ παρακειμένης, εἰς ἣν κατήντησεν ὃ λαὸς τὴν ἐρυϑρὰν ϑά- 
λασσαν διελϑών, τῆς δὲ Κάδης ἐπὶ τὴν τῶν Σαραχηνῶν ἐρημίαν 
παρατεινούσης. 

15 Γαλαάδ (Gen 31, 21). ὅρος εἰς 0 κατήντησεν Ἰαχὼβ φεύγων τὸν 
Aaßav, ὁδὸν ἀνύσας νἡμερῶν ζ΄« ἀπὸ Χαρρὰν τῆς Λεσοπο ταμίας. 241 
κεῖται δὲ ἐπὶ τὰ νῶτα τῆς Φοινίκης καὶ τῆς Agaßlas, xal συνάπτον 
τῷ Διβάνῳ παρατείνει διὰ τῆς ἐρήμου μέχρι τῆς ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην 
Πέτρας, ἐν ἢ κατῴκει Σηὼν ὁ “Ἱμορραῖος. τοῦτο δέδοται εἰς χλῆρον 

20 τοῖς υἱοῖς Ῥουβὶν καὶ (Γὰδ καὶ τῷ ἡμίσει φυλῆς Μανασσῆ. καὶ ἐν 


9f. vgl. Joseph. arch. 1, 1, 3 ? ff. Procop. 309 C: »Γέραρα«" ἀφ᾽ ἧς νῦν 
καλεῖται ἡ Γεραριτιχὴ ὑπὲρ τὸν dapwuav κειμένη, ἀπέχουσα ᾿Ελευϑεροπόλεως ση- 
μείοις XE πρὸς νότον. πόλις δὲ ἦν (4- quondam) βασιλικὴ τῶν Φυλιστιείμ". ἐν 
μέσῳ δὲ χεῖται Σοὺρ καὶ Κάδης τῶν ἐρήμων, Cart. Med. 911.: TEPAPA. TEPAPA 
BAZIAIKH ΠΟΤῈ IlOAIZ ΤΩΝ DBYAIFZTIAIRN ΚΑΙ OPION ἸῺΝ XANA- 
ΝΑΙΩΝ TO ΠΡῸΣ NOTON EN8A TO TEPAPITIKON ZAATON 11 Gen 20,1 
19 I Sam 15, 7; Ex 15, 22 18 Num 27, 14? 16 Gen 31, 23 17 ff. Procop. 
1059 A: χεῖται ἣ Γαλαὰδ ἐπὶ và νῶτα τῆς dowlxgg xal τῆς ᾿Αραβίας" xal συνάπτει 
τῷ Διβάνῳ xai παρατείνει διὰ τῆς ἐρήμου μέχρι τῆς ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην Περαίας. 
ἐν ᾧ κατῴχει Σηὼν ὁ Ἀμορραῖος. ἣν ἐχληρώσαντο αἱ dio ἡμίσεις φυλαί. xai ἐν 
Ἱερεμίᾳ δὲ »σύ μοι ἀρχὴ τοῦ Außdvov« εἴρηται. ἔστι δὲ xal ὄρος Γαλαὰδ xol 
πόλις ὁμώνυμος ἐπ᾽ αὐτῷ, ἣν ἔλαβεν ἀπὸ τοῦ ᾿Αμορραίον Γαλαὰδ υἱὸς Mayslo viot 
Μανασσῇ 19 f. Deut 3, 10; Jos 13, 8. 11 90 f. Jer ?2, 6 


4 γεγαρτιχή V 8 dwpouav V 15 ὅρος εἰς ὃ Bonfrére ἀγρὸς εἰς ὃν V 
17 συνάπτον Lietzmann συνάπτων V 19 Πέτρας] Περαίας P χώρας Vallarsi 
920 f. Γὰδ — δὲ nach HP 
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AO De Genesi. 


Geon fluuius qui apud Aegyptios Nilus uocatur, in paradiso oriens 
et uniuersam Aethiopiam circumiens. 

Gomorra una de quinque ciuitatibus Sodomorum, quae cum reliquis 

5 diuina ultione subuersa est. 

Gerara, ex cuius nomine nune Geraritica uocatur regio trans Da- 
roma, procul ab Eleutheropoli milibus uiginti quinque ad meridiem. 
erat autem olim terminus Chananaeorum ad australem plagam et ciuitas 
metropolis Palaestinae. scriptura commemorat fuisse eam inter Cades 

10 et Sur, hoc est inter duas solitudines, quarum una Aegypto iungitur. 
ad quam populus trans fretum rubri maris peruenit, altera uero, Cades, 
usque ad Saracenorum eremum extenditur. 


AC Galaad mons, ad quem septimo die profectionis e Carris Iacob pro- 
15 fugus uenit. est autem ad tergum Foenices et Arabiae, collibus Libani 
copulatus, extenditurque per desertum usque ad eum locum, ubi trans 
Iordanem habitauit quondam Seon rex Amorraeorum. cecidit supra dic- 
tus mons in sortem filiorum Ruben et Gad et dimidiae tribus Manasse. 
sed et leremias loquitur: , Galaad, tu mihi initium Libani". a quo monte 


2 vgl. Hier. comm. in Jer 2, 18 14 ff. vgl. Hier. comm. in Ez 47, 18: 
Galaad, qui mons Libani collibus copulatus cecidit in sortem Ruben et Gad et 
dimidiae tribus Manasse et est a tergo Phoenicis et Arabiae, ad quem montem 
peruenit de Charris profectus Iacob et comprehensus est a Laban; de quo et Iere- 
mias loquitur: Galaad, tu mihi initium Libani; quam cepit de Amorrhaeorum regione 
Galaad filius Machir filii Manasse; vgl. comm. in Jer 22, 6 


6 Doromam C 14 Charris Ἢ 18 Foenicis A(C) 


124 


62 Eusebius. 


Ἱερεμίᾳ dt) νΓαλαάδ, (σύ uot) ἀρχὴ τοῦ „Arßavov« εἴρηται. ἔστι 
δὲ xo Γαλαὰδ πόλις ὁμώνυμος τῷ ὄρει, ἐπὶ αὐτῷ κειμένη, 
21r| ἣν ἔλαβεν ἀπὸ τοῦ ᾿Αμορραίου » Γαλαὰδ υἱὸς Μαχὶρ υἱοῦ Μα- 
νασσῆς. 
5 Γάδερ (Gen 35, 16). πύργος, ἔνϑα κατοικήσαντος τοῦ Ἰακὼβ 
Ῥουβὶν τῇ Βάλλᾳ ἐπανίσταται. 

Γεϑέμ (Gen 36, 35), ες δὲ τὸ Ἑβραϊχόν, Αὐείϑ. πόλις ’Adad, ὃς 
ἐβασίλευσε γῆς Ἐδὼμ τέταρτος ἐν τῇ Ιδουμαίᾳ, τῇ νῦν Γεβαληνῇ 
καλουμένῃ. 

10 Γεσέμ (Gen 45, 10). χώρα τῆς Αἰγύπτου, i» ἡ κατῴκησεν Ἰακὼβ 
ἅμα τοῖς υἱοῖς αὐτοῦ. 


᾿Αριϑμῶν xal Δευτερονομίου. 


Γασιὼν Γαβέρ (Num 33, 35). ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμὸς τῶν υἱῶν 
Ἰσραήλ, ὡς ἐν Aou uote " ὡς δὲ ἐν Δευτερονομίῳ, πόλις Ἡσαῦ. 
1ὅ λέγουσι δὲ ταύτην εἶναι τὴν Acıav πλησίον τῆς ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης 
καὶ AiAa. 
Tel (Num 33, 44). ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραήλ. 
καὶ ἔστιν εἰς ἔτι νῦν Γαῖα πόλις τῇ Πέτρᾳ παραχειμένη. 
Γελμὼν Δεβλαϑαείμ (Num 33,46). ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμός. 
20 | Tadyad (Num 33, 32). ὅρος ἐπὶ τῆς ἐρήμου, σταϑμὸς τῶν υἱῶν 242 
Ἰσραήλ. 
Γάζα (Deut 2, 23) πόλις τῶν Βὐαίων, ἐν ἢ χατῴχησαν Kox- 
21v πάδοκες, τοὺς Evalovs ἀνελόντες. τὸ παλαιὸν δὲ nv ὅριον τῶν 
Χαναναίων τῶν πρὸς τῇ Αἰγύπτῳ. καὶ ἀφωρίσϑη μὲν τῇ φυλῇ Ἰούδα, 
25 οὐ μὴν ἐχράτησεν αὐτῆς, οὐδὲ ἠφάνισε τοὺς ἐν αὐτῇ ἀλλοφύλους. 
μένει δὲ εἰς ἔτι νῦν πόλις ἐπίσημος τῆς Παλαιστίνης. 


1f. Num 32, 39 b f. Gen 35, 21 18 Procop. 160 D? 14 Deut 2, 8 
99 Cart. Med. 110: (I^ AZA 98 Gen 10, 19 25 Jos 15, 47; Richt 1, 18 


1 σύ μοι nach HPLXX, freier Raum von 4 Bb. V | ἔστι nach P ἔτι ιν 9 ὁμώ- 
γυμος] + τῷ λιβάνῳ V (vgl. Z. 1) str. Wendland | ἐπ᾽ αὐτῷ nach HP ἐν αὐτῷ V 
7 Γεϑέμ nach HLXX I'e9éa V | ᾿Αδάδ nach HLXX àóód V 8 .γῆς Ἐδὼμ] zu 
streichen? vgl. H | v!] L yg nach H? 18 ἐρήμου) + ὁ V 18 πόλις) + (τῆς) 
Παλαιστίνης nach H? — 25 αὐτῇ] + ’Evaxeiu nach H vgl. u. I'€9? 


Hieronymus. 63 


AC et ciuitas in eo condita sortita uocabulum est, quam cepit de Ámorrae- 
orum manu Galaad filius Machir filii Manasse. 


Gader turris, ubi habitante Iacob Ruben patris uiolauit torum. quae 
absque G littera in Hebraeo Ader scribitur. 


5 | Gethaim, pro qua in Hebraeo positum est Auith, ciuitas Adad, 125 


qui quartus regnauit in terra Idumaea, quae nune Gebalene dicitur. 


Gesem regio Aegypti, in qua habitauit Iacob cum liberis suis. 


De Numeris et Deuteronomio. 


Gasiongaber castra in solitudine filiorum Israel, sicut in Numerorum 
10 libro scriptum est. porro iuxta Deuteronomium ciuitas est Esau, quam 
nunc Essiam nuncupari putant. iuxta mare rubrum et Ailam. 


Gai castra in solitudine filiorum Israel et usque hodie Gaia urbs 
dicitur Palaestinae iuxta ciuitatem Petram. 
Gelmon Deblathaim castra, id est mansio, filiorum Israel in deserto. 
15 Gadgad mons in derserto, ubi castra metati.sunt filii Israel. 


Gaza ciuitas Euaeorum, in qua habitauere Cappadoces, pristinis cul- 

ACH toribus | interfectis. apud ueteres erat terminus Chananseorum iuxta 
Aegyptum, ceciditque in sortem tribus Iudae, sed eam tenere non potuit, 

quia Enacim, 4d est gigantes, Allofylorum fortissimi restiterunt. et est 

20 usque hodie insignis ciuitas Palaestinae. quaeritur autem quomodo in 
quodam profeta dicatur Gaxa futura in tumulum sempiternum. quod soluitur 

da: antiquae citatis locum εἷς fundamentorum | praebere. «uestigia, hanc 
auiem, quae nunc cernitur in alo loco, pro la, quae corruit, aedificatam. 


4 vgl. Hier. quaest. in Gen S. 62, 15ff.: si, ut in nostris codicibus est, per 
extremum M scribitur Gesem, quod mihi nequaquam placet etc. 21 Jer 32, 6? 
47, 9? Amos 1, 7? Zeph 2, 4? Sach 9, 5? 


1 quam] + et A 7 Gesen C 9 Gaziongaber AC 10 quam] - et C | 
Esaiam (A*)A!C 11 Aialam AC 19 fortissimi Va fortissime ABCH 21 dicat H 


5 


10 


64 Eusebius. 


Τεργασεί (Deut 7, 1). ἐπέχεινα τοῦ Ἰορδάνου παραχειμένη πόλις 
τῷ Γαλαάδ, ἣν ἔλαβε φυλὴ Mavaoon. avın δὲ λέγεται εἶναι ἡ Γερασά, 
πόλις ἐπίσημος τῆς ᾿Αραβίας. τινὲς δὲ αὐτὴν εἶναι τὴν Γάδαράν 
φασιν. μέμνηται δὲ καὶ τὸ Εὐαγγέλιον τῶν Γερασσινῶν. 

F'aóyada (Deut10,7). ἔνϑα »χειμάρροι ὑδάτωνε, τόπος ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 

Γαυλὼν (Deut 4, 43) ἢ Γωλάν. φυλῆς Μανασσῆ, πόλις ἱερατικὴ 
τῶν φυγαδευτηρίων »iv τῇ Βασανίτιδιε. xoi νῦν l'avAOv καλεῖται 
κώμη μεγίστη ἐν τῇ Βαταναίᾳ. ὁμωνυμεῖ δὲ τῇ κώμῃ καὶ ἡ περίχωρος. 

Γαιβάλ (Deut 11, 29). ὄρος ἐν τῇ γῇ τῆς ἐπαγγελίας, ἔνϑα κε- 
λεύει Μωῦσῆς στῆσαι ϑυσιαστήριον. καὶ λέγεται παρακεῖσθαι τῇ Ie- 
ριχὼ ὄρη δύο κατὰ πρόσωπον ἀλλήλων καὶ πλησίον, ὧν τὸ μὲν εἶναι 
Γαριζείν, τὸ δὲ Γαιβάλ. Σαμαρεῖται δὲ ἕτερα δεικνύουσιν τὰ τῇ Νέᾳ 
πόλει παρακείμενα, σφαλλόμενοι, ὅτι δὴ πλεῖστον διεστήκασιν ἀλλή- 
λων (rà) óx αὐτῶν δειχνύμενα, og μὴ δύνασϑαι ἀλλήλων ἀκούειν 


5 τοὺς ἑχατέρωϑεν βοῶντας. 


Γαριζείν (Deut 11, 29). 0005 ἔνϑα ἔστησαν οἱ τὰς εὐλογίας | κατα- 
λέγοντες, πλησίον τοῦ προειρημένου Γαιβάλ. 

| Γολγὼλ (Deut 11, 30) ἡ xai Γαλγάλ. ταύτης εἶναι πλησίον ἡ 
γραφὴ διδάσχει τὸ Γαριζεὶν καὶ τὸ Ταιβὰλ ὅρος. ἡ δὲ Γάλγαλα τό- 
πος ἐστὶ τῆς Ἱεριχοῦς. 


Tal (»iv γῇ Moaß«) (Deut. 34, 6) φάραγὲ τῆς ἡϊωάβ. »iyyvc 
οἴχου Φογώρε, ἔνϑα ἔϑαψαν τὸν Mwvonv. 


᾿Ιπὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


I&AyaAa (Jos 4, 19). ἡ αὐτή ἐστε τῇ ἀνωτέρω χειμένῃ l'oAyo 
»πρὸς ἡλίου ἀνατολαῖςε τῆς πάλαι Ἱεριχὼ εἴσω τοῦ Ἰορδάνου, ἔνϑα 


1 vgl. u. Γεργεσά; vgl. Orig. comm. in Joh t. 6, 41: Γέρασα δὲ τῆς ᾿Αραβίας 
ἐστὶ πόλις xtà. 9 Jos12,5 4 Marc 5,1 6 Jos 20,8 9ff. Procop. 905 C: χεῖται de 
ταῦτα χατὰ τὸ ἀνατολικὸν μέρος Itguyov; éxéxewa τοῦ Γαλγὰλ τόπον. οἱ δὲ Za- 
μαρεῖται νομίζουσιν avrà παραχεῖσϑαι Σιχίμοις πόλει τῷ xal Συχὴμ .... 3 νῦν 
χαλεῖται Νεάπολις; 909 Α χαίτοι εἰ νῦν Γαριζεὶν καὶ Γαιβὰλ ὄρη τὰ παρακείμενα 
Νεαπόλει ἅπερ ἐστὶν ὑψηλότατα πῶς ἂν .... ἤχονον; Cart. Med. 9: TEBAA ΓΑ- 
PIZEINI (bei Iericho, und 10f. TOYP TAPIZIM TOYP T2BHA (bei Sichem) 
17 vgl. 2. 9ff. 24 Cart. Med. 7: l'AAD'AA44A TO ΚΑΙ AG4EKAAIOON ; vgl. Z. 18 


2 τῷ" monti H 9 TeBar V 14 τὰ Lagarde 16 εὐλογίας) male- 
dicia H, was doch wohl Flüchtigkeit des Hieronymus ist 18 Γολγών V 
Γαλγάλ nach H yo2yáv V 19 γαργαριζεν V | tó Γαιβὰλ ὄρος nach H vot 
γαιβὰλ ὄρους V 21 ἐν — Mwaß nach HLXX  τῆς}]. γῆς 24 ἀνωτέραν 
Γυλγὼλ nach H u. Z. 18 γαλγὼλ V 25 t5 V 
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Hieronymus. 65 


ACH Gergasi ciuitas trans lordanem iuncta monti Galaad, quam tenuit 
tribus Manasse. et haec esse nunc dicitur Gerasa, urbs insignis Arabiae. 
quidam autem ipsam esse Gadaram aestimant. sed et Euangelium me- 
minit Gergessenorum. 

5 Gadgada, ubi aquarum torrentes sunt. est autem locus in solitudine. 
Gaulon siue Golam iu tribu Manasse, ciuitas sacerdo|talis et fugiti- 
uorum in regione Basanitide. sed et nune Gaulon uocatur uilla per- 
grandis in Batanaea, ex cuius nomine et; regio sortita uocabulum est. 
Gebal mons in terra repromissionis, ubi ad imperium Moysi altare 
10 constructum est. sunt autem iuxta lericho duo montes uicini contra 
se inuicem respicientes, e quibus unus Garizin alter Gebal dicitur. porro 
Samaritani arbitrantur hos duos montes iuxta Neapolim esse, sed uehe- 
menter errant: plurimum enim inter se distant, nec possunt inuicem 
benedicentium siue maledicentium inter se audiri uoces, quod scriptura 
15 commemorat. 
Garizin mons super quem steterunt hi qui maledicta resonabant 
iuxta supra dictum montem Gebal. 
Golgol, quae et Galgal, iuxta quam montes esse scribuntur Garizin 
et Gebal Galgal autem locus est iuxta lericho. errant igitur Samari- 
20 tani, qui iuxta Neapolim Garizin et Gebal montes ostendere uolunt, cum 
illos iuxta. Galgal esse scriptura. testetur. 
Gai in Moab, quod interpretatur uallis Moab, iuxta Fogor, ubi se- 
pultus est: Moyses. 


De libro Iesu. 


25 Galgala. haec est quam supra posuimus Golgol, ad orientalem 
plagam antiquae Ierichus eis Iordanem, ubi lesus secundo populum cir- 


1 Gargasi BCHH  llex H 21 testatur BH 
Eusebius III, 5 
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66 Eusebius. 


περιέτεμεν Ἰησοῦς τοὺς ἀπὸ τοῦ λαοῦ, xol »T0 πάσχαε ἤγαγεν, καὶ 
πρώτως σίτου μετέλαβον ἐχλείποντος τοῦ μάννα, καὶ ἔστησαν τοὺς 
ἀπὸ »τοῦ Ἰορδάνουε λίϑους. ἐν ταύτῃ πρῶτον κατέμεινεν 7 σχηνὴ 
τοῦ μαρτυρίου, καὶ γέγονε κλήρου φυλῆς Ἰούδα. δείκνυται ὁ τόπος 
5 ἔρημος (ὡς ἀπὸ δύο σημείων Ἱεριχοῦς, ὑπὸ τῶν ἐϑνῶν) oc ἱερὸς 
ϑρησχευόμενος. καὶ ἄλλῃ δὲ ἔοιχεν εἶναι Γάλγαλα περὶ τὴν 
Βαιϑήλ. 
Tai (Jos 7, 2). ἦτις ἐστὶ πλησίον Βηϑαῦν καὶ Βαιϑήλ, ἣν bxo- 
λιόρχησεν Ἰησοῦς τὸν βασιλέα αὐτῆς ζανελών). ἔστι δὲ νῦν ἔρημος. 
10 κατῴκει δὲ αὐτὴν τὸ παλαιὸν ὁ εἴσω τοῦ Ἰορδάνου ᾿Αμορραῖος. 
Γαβαών (Jos 9, If). ὅϑεν ἐλθόντες οἱ Γαβαωνῖται ἱκέται γί- 
γνονται τοῦ Ἰησοῦ. ἦν δὲ αὕτη μητρόπολις μεγάλη καὶ βασιλικὴ τῶν 
Evelov, ἢ καὶ γέγονε xinpov Βενιαμίν. καὶ ἔστε χώμη νῦν οὕτω 
22v χαλουϊμένη πλησίον Βαιϑὴλ πρὸς δυσμάς, ὡς ἀπὸ | σημείων δ΄. παρᾶ- 
15 xeırar δὲ τῇ Ραμᾶ, καὶ ἀφώριστο Λευίταις πλησίον Ῥεμμαά. ἐνταῦϑα 
Σολομὼν ϑύσας χρησμοῦ καταξιοῦται. 
Γαϊβέ (Jos 18, 24). κλήρου Βενιαμίν, (καὶ αὐτὴ Λευίταις &go- 
οισμένη. 
Γαζέρ (Jos 10, 33). κλήρου Ἐφραΐμ, Λευίταις ἀφωρισμένη. καὶ 
20 ταύτην ἐπολιόρχησεν Ἰησοῦς, τὸν βασιλέα αὐτῆς ἀνελών. ἣν καὶ 
φχοδόμησε Σολομών. καὶ νῦν καλεῖται Γαζάρα χώμη Νικοπόλεως 


1 Jos 5, 3. 10 9 Jos 5, 11£. 8 Jos 4, 20 4 Jos 15, 7 b Procop. 
1009 C: xal τὸν τόπον ἐχάλεσαν Γάλγαλα, γίλγαλα γὰρ ὁ τροχός. ὁ δὲ τόπος 
ὡς ἀπὸ δύο σημείων Ἱεριχοῦς, ἔνϑα xal νῦν οἱ ιβ΄ λίϑοι; Cat. Nic. zu Jos 5, 9: 
ἔστι δὲ ὁ τόπος τοῦ Γαλγάλ, ὥς φησιν Εὐσέβιος ὁ Καισαρείας, ἀπὸ dio σημείων 
Ἱεριχὼ 5 I Sam 7, 16; Amos 5, 5; II Kón 2, 1; 4, 38 8f. Jos 12,9 11 ff, Pro- 
cop. 1020 C: Γαβαὼν δὲ μητρόπολις xal βασιλικὴ τῶν Εὐαίων. ἣ xal γέγονε xàj- 
ρου Βενιαμίν. νῦν dt χὠμη ἐστὶν οὕτω χαλουμένη πλησίον τῆς Βαιϑὴλ πρὸς 
δυσμαῖς ὡς ἀπὸ σημείων τεσσάρων παράχειται δὲ τῇ Ῥαμά. ἣ καὶ ἀφώριστο 
Δευΐταις πλησίον Ρεμμών. ἐνταῦϑα Σολομῶν ϑίσας χρησμοῦ χαταξιοῦται; Cart. 
Med. 32: ΓΑΒΑΩΝ 12 Jos 10, 2 18 Jos 18, 25 15 Jos 21, 17 161 Kön 3, 4 
17 Jos 21, 17 19 Jos 21, 21; 12, 12 21 I Kön 9, 17 


1 περιέτεμεν) + dx δευτέρου nach HLXXA? 2 dxiınövrosBert 6 ὡς — 
ἐϑνῶν nach HP Cat. Nic. vgl. oben, vgl. auch u. 40ßw u. Apüs, ?/|, Zeile freier 
Raum in V (ζ- a. R) 7. 8 ϑαιβήλ 8 Bndavvoav Υ 9 Ἰησοῦς) + xal V | 
ἀνελὼν Bonfrére 14 δυσμάς) + ὡς ἀπὸ σημείων V* str. V1 (Ὁ) 1 ff. besser H? 
15 4evíraig] + ὁ V gegen P 4- οἱ Va 17 xal — ἀφωρισμένη nach H 19 Γαζὲρ 
— Ἐφραΐμ Bonfrere 


Hieronymus. 61 


ACH cumcidit et pascha celebrauit ac deficiente manna triticeis panibus usus 
est Israel in ipso loco lapides quoque, quos de alueo Iordanis tulerunt, 
statuerunt. ubi et tabernaculum testimonii fixum multo tempore fuit. 
cecidit autem in sortem tribus Iudae. et ostenditur usque hodie locus 

5 desertus in secundo lerichus miliario, ab illius regionis mortalibus miro 
cultu habitus. sed et iuxta Bethel quidam aliam Galgalam suspicantur. 


Gai iuxta Bethaun et Bethel quam expugnauit lesus, rege illius 
interfecto. et habitauit in illa quondam citra Iordanem Amorraeus; nunc 
desertus tantum ostenditur locus. 

10 | Gabaon, unde Gabaonitae supplices uenerunt ad lesum. erat olim 127 
metropolis et regalis ciuitas Euaeorum, ceciditque in sortem tribus Beni- 
amin. et nunc ostenditur uilla eodem nomine in quarto miliario Bethe- 
lis contra occidentalem plagam iuxta Rama et Hemmon, ubi Salomon 
hostiis immolatis diuinum meruit oraculum. fuit autem et ipsa separata 

15 Leuitis. 

Gabe sortis Beniamin. et haec Leuitis ciuitas separata. 


Gazer in sorte tribus Efraim. urbs separata Leuitis, quam et ipsam 
expugnauit lesus rege illius interfecto. aedificata est autem postea a 
Salomone. nune Gazara uilla dicitur in quarto miliario Nicopoleos 


4 Bethan BCH (< A) 19 eodem nomine uilla A 16 Gebe A 
18 postea < C 
δ' 


68 Eusebius. 


ἀπέχουσα σημείοις δ΄’ iv βορείοις. οὐ μὴν ἀνεῖλεν ἐξ αὐτῆς τοὺς ἀλλο- 
φύλους 7 φυλὴ Ἐφραΐμ. 
Γοσόν (Jos 10, 41). xal ταύτην ἐπολιόρκησεν Ἰησοῦς. 
I€9 (Jos 11, 22). ἐν ταύτῃ κατελείφϑησαν οἱ Ἐνακεὶμ ἀλλό- 
5 φυλοι καὶ οἱ Φυλισταῖοε μὴ ἐξολοϑρευϑέντες. καὶ ἔστιν εἰς ἔτι καὶ 
νῦν κώμη παριόντων ἀπὸ Ἐλευϑεροπόλεως ἐπὶ Διόσπολιν περὶ πέμ- 
πτον σημεῖον τῆς Ἐλευϑεροπόλεος. ᾿ 
Γεσουρείμ (Jos 12, 5). πόλις ἀλλοφύλων. αὕτη δέ ἐστι Γαρ- 
γασεὶ ἐν τῇ Βασανίτιδι, ap ἧς »oUx ἐξωλόϑρευσαν οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ 
10 τὸν Teoovgel«. 
Γαδέρ (Jos 12, 13). xol ταύτης τὸν βασιλέα ἐπάταξεν Ἰησοῦς. 
καὶ Ἰαχὼβ δὲ νἐπέχεινα τοῦ πύργου Γαδὲρ ἔπηξε τὴν σχηνὴν αὐτοῦςε. 
Toev τῆς Γελγέλ (Jos 12, 23). A’ Σ΄ ἐϑνῶν τῆς ΓΓελγέλ. 


23r | Γελγέλ (Jos 12, 23). xal ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς. ἔστε δὲ καὶ νῦν 
15  χώμη Γαλγουλὶς λεγομένη, ᾿Αντιπάτριδος ὡς ἀπὸ σημείων ἕξ ἐν 245 
τοῖς βορείοις. 
Γρλαϑμάειμ (Jos 15, 19). τόπος" ἑρμηνεύεται {κτῆσις ὕδατος). 
Tadda (Jos 15, 27). φυλῆς Ἰούδα. κώμη εἰς ἔτε καὶ νῦν ἐστιν 
ἐν ἐσχάτοις τοῦ Δαρωμᾶ {πρὸς ἀνατολὰς ἐπὶ τῇ νεχρᾷ) ϑαλαάσσῃ. 
20 Γάδειρα (Jos 15, 36), φυλῆς Ἰούδα. Γίδωρά ἐστι νῦν κώμη ἐν 
ὁρίοις Αἰλίας περὶ τὴν τερέβινϑον. 
Γεδούρ (Jos 15, 58). φυλῆς Ἰούδα. καὶ νῦν ἐστι Γεδροὺς κώμη 
μεγίστη ἀπὸ ι σημείων Διοσπόλεως ἀπιόντων εἰς Ἐλευϑερόπολιν. 
Γαβλί (Jos 13, 5). γῇ τῶν ἀλλοφύλων. 
25 Γισών (Jos 15, 51). φυλῆς Ἰούδα. 
Γηλών (Jos 15, 51). φυλῆς Ἰούδα. 
{(Γαδηρώϑ' (Jos 15, 41). φυλῆς Ἰούδα.) 
Γεϑρεμμών (Jos 21, 25). φυλῆς Μανασσῆ, πόλις Λευίταις ago- 
ρισμένη. 


1 Jos 16, 10; Richt 1, 29 4 Cart. Med. 57: ΓΕΘ H ΝΥΝ TITTA MIA 
NOTE ΤΩΝ ZATPANIRN 9 Jos 13, 13 19 Gen 35, 16 90 Cart. Med. 43: 
TEAOYP H K(AT, TIAIOPA 


6 l χατιόντων Ὁ ἐπὶ nach H negi V 19 ἔπηξε nach HLXX ἔστησε 
18 γαλβουλὶςω V | AvtixátQidoc] ταύτη πατρίδος V 17 χτῇσις ὕδατος nach 
H Hex, Gra. R. V? 19 πρὸς — νεχρᾷ Vallarsi, ζη i. T. V danach 1 Zeile u. 
5 Bb. freier Raum | ϑάλασσα V 99 Γεδροὺς Bonfrére xédovg V 94 I'aBA 
(oder Γαββλῆ nach HLXX Γαμβλή V 27 Γαδηρὼϑ — Ἰούδα nach H 


Hieronymus. 69 


ACH conira septentrionem. uerumtamen sciendum quod alienigenas ex ea 
Efraim nom potuit expellere. 
Goson. et hanc expugnauit lesus. 
Geth. in hac gigantes qui uocabantur Enacim, et Fylistinorum 
5 accolae permanserunt. ostenditur uicus in quinto miliario ab Eleuthe- 
ropoli euntibus Diospolim. 


Gesom ciuitas alienigenarum, quae est et Gargasi in Basanitide, 
de qua filii Israel expellere non ualuerunt Gesuri. 


Gader. et huius regem interfecit Iesus. legimus quod Iacob ,trans 
10 turrim Gader fixerit tabernaculum suum". 
Goim in Gelgel, quod Aquila et Symmachus interpretantur gentes 
in Gelgel. 
Gelgel. et hane cepit lesus. et nune ostenditur uilla nomine Gal- 
gulis ab Antipatride in sexto miliario contra septentrionem. 


15 Golathmaim locus qui interpretatur possessio aquae. 
Gadda in tribu Iudae. est autem hodieque uilla in extremis finibus 
Daromae contra orientem imminens mari mortuo. 
Gadera in tribu Iudae. nunc appellatur uilla ad regionem ciuitatis 
Aeliensis pertinens nomine Gadora circa terebinthum. 
20 Gedur in tribu Iudae. hodieque uocatur Gedrus uicus || pergrandis 128 
in decimo miliario Diospoleos pergentibus Eleutheropolim. 
Gabli terra Allofylorum. 
Gison in tribu Iudae. 
Gelon in tribu Iudae. 
25 Gaderoth in tribu Iudae. 
Gethremmon in tribu Manasse ciuitas separata Leuitis. 


4 ff. vgl. Hier. comm. in Mich 1, 10: Geth... una est de quinque urbibus 
Palaestinae, uicina Iudaeae confinio, et de Eleutheropoli euntibus Gazam nunc 
usque uicus ue] maximus, unde fuit Goliath ille Gethaeus etc. 


7 Gesom] /. Gesurim? Gergassi A Gergasi H 10 turrem AH torrentem C 
18 et? Va < ABCH | Galgalis CH 19 Gadara C Gedora H* Gadora Hi 
20 Gahedur (A)C | Cedrus A 25 Gederoth A 


70 Eusebius. 


Tal (Jos 18, 16). φάραγξ. 

Γαιεννούμ (Jos 18, 16). ἑρμηνεύεται φάραγξ τοῦ Ἐννούμ. ταύ- 
την δὲ λέγουσιν εἶναι τὴν γέενναν. χλήρου φυλῆς Βενιαμίν. προσ- 
παράχειται τῷ τείχει Ἱερουσαλὴμ πρὸς ἀνατολάς. 


23v | Γεϑϑεφέρ (Jos 19, 13). χλήρου Ζαβουλών. 
{Γηεφϑαέλ) (Jos 19, 14. φάραγξ Ἐφϑαέλ, κλήρου Ζαβουλών. 
| Ταβαϑών (Jos 19, 44). κλήρου Δάν, πόλις Λευίταις ἀφωρισμένη. 246 
καὶ ἔστι πολίχνη Γαβὲ καλουμένη ὡς ἀπὸ σημείων ıc’ τῆς Καισαρείας 
καὶ ἄλλη κώμη Γαβαϑὰ ἐν ὁρίοις Διοχαισαρείας παραχειμένη τῷ με- 
10 γάλῳ πεδίῳ τῆς “εγεῶνος. ἔστι δὲ καὶ Γαβαὰ καὶ Γαβαϑὰ κώμη ἐν 
ἀνατολαῖς τοῦ Δαρωμᾶ. καὶ ἄλλη Γαβαϑὰ κλήρου Βενιαμίν, ἔνϑα ἦν 
0 οἶχος Σαούλ. καὶ ἄλλη τῶν ἀλλοφύλων Γαβαϑὼν λέγεται ἐν Βα- 
σιλείαις. 
Γεϑρεμμὼν ἑτέρα (Jos 19, 45). χλήρου Δάν, Λενίταις ἀφωρι- 
15 σμένη. καὶ νῦν ἐστι κώμη μεγίστη ἀπὸ σημείων εβ΄ Διοσπόλεως 
ἀπιόντων εἰς Ἐλευϑερόπολιν. 
Γαλειλώϑ' (Jos 22, 10). τόπος παρὰ τὸν Ἰορδάνην, ἔνϑα ϑυσια- 
στήριον ἔστησαν οἱ υἱοὶ Ῥουβίν. φυλῆς Βενιαμίν. 
Γαάς (Jos 24, 30). ὅρος Ἐφραΐμ, οὗ ἐν βορείοις ἔϑαψαν Ἰησοῦν. 
20 δείκνυται δὲ ἐπίσημον εἰς ἔτι νῦν αὐτοῦ τὸ μνῆμα πλησίον Θαμνὰ 
κώμης. 
Γαβαάς (Jos 24, 33). ὅρος Ἐφραΐμ, Φινεὲς πόλις, υἱοῦ Ἐλεάζαρ, 
24r οὗ ἔϑαψαν τὸν Ἐλεάζαρον. καὶ εἰς ἔτι νῦν ἐστι Γαβαϑὰ | κώμη, ὡς 
ἀπὸ ιβ΄ σημείων Ἐλευϑεροπόλεως, ἔνϑα καὶ τὸ μνῆμα ᾿Αμβακοὺμ ἐπι- 
25 δείχνυται τοῦ προφήτου. ἦν δὲ φυλῆς Βενιαμίν. 
Γαβαᾶν (Jos 21, 17). μέχρι ταύτης ἐπολέμησαν Βενιαμίν, ὡς ἐν 
Κριταῖς. 


4 Jos 21, 23 11 Jos 18, 28; I Sam 10, 26 19 I Kön 16, 15 14 Jos 
21, 24; vgl. S. 68,28 18 Jos 18, 17 25 Jos 18, 24. 28? 96 f. Richt 20, 43 


9 ἐνούμ V* ἐννοίμ V! 8 γέενναν Bonfrére γήννονὰ V 5 Γεϑϑεφέρ 
nach HLXX Te99eya V 6 Γηεφϑαέλ nach H mit Vallarsi | φάραγξ Vallarsi 
yapayyal V (l. φάραγγα "Teq9a6A?) 9f. xal — xwun? nach H mit Vallarsi 
παραχειμένη τῷ μεγάλῳ πεδίῳ τῆς “εγεῶνος. ἔστι δὲ xal Γαβαὰ xal Γαβαϑὰ 
χώμη ὅριον Διοχαισαρείας παραχειμένη τῷ μεγάλῳ πεδίῳ 10 1. εἰσὶ... χῶμαι 
nach Η 12 Βασιλείαις] danach Lücke vgl. H? 147 vgl. Η 1? Γαιειλωθῖῦ 
22 1. Γαβαάϑ nach HLXX? 26 ἐπολέμησαν Bert ἐπολέμησεν V 


Hieronymus. 71 


ACH Gai uallis siue praeruptum. 

Geennom, quod interpretatur uallis Ennom. et ab hac quidam 
putant appellatam geennam. cecidit autem in sortem tribus Beniamin 
iuxta murum lerusalem contra orientem. super qua in libris Hebraicarum 

5 quaestionum plenius dicium est. 

Geththefer in tribu Zabulon. 

Geefthael, id est uallis Efthael, in tribu Zabulon. 

Gabathon in tribu Dan, ciuitas separata Leuitis. est quoque oppi- 
dum, quod uocatur Gabe, in sexto decimo miliario Caesareae, et alia 

10 uilla Gabatha in finibus Diocaesareae iuxta grandem campum Legionis, 
nec non et Gabaa et Gabatha uiculi contra orientalem plagam Daromae. 
sed et alia Gabatha in tribu Beniamin, ubi fuit domus Saul. alienige- 
narum quoque in Regnorum libris quaedam Gabatha scribitur et iuxta 
Bethleem in tribu Iudae. 

15 Gethremmon alia ciuitas in tribu Dan, separata Leuitis. est autem 
nune uilla pergrandis in duodecimo miliario Diospoleos pergentibus ad 
eam de Eleutheropoli. 

Galiloth locus iuxta lordanem in tribu Beniamin, ubi altare domino 
constituerunt filii Ruben. 

20 Gaas mons in tribu Efraim, in cuius septentrionali plaga sepultus 
est lesus filius Naue. et usque hodie iuxta uicum Thamnam sepulcrum 
eius insigne monstratur. 

Gabaath in tribu Beniamin urbs Finees fili Eleazar, ubi sepultus 
est Eleazarus. est autem nunc Gabatha uilla in || duodecimo lapide 129 
25 Eleutheropoleos, ubi et sepulerum Abbacuc profetae ostenditur. 


Gabaam. usque ad hanc bellatum est contra tribum Beniamin, sicut 
in libro Judicum scribitur. 


2 ff. vgl. Hier. comm. in Jer 7, 31; comm. in Matth 10, 28 12 ff. vgl. Hier. 
comm. in Hos 5, 8f.: istae autem duae sunt in tribu Beniamin uicinae sibi mutuo 
ciuitates, id est Gabaa, in qua natus est Saul, et Rama, quae est iuxta Gabaa 


2 Enom C 9 et — Diocaesareae < C  1let! <A |et Gabaa et <H 
16f. ab es Eleutheropolim Vallarsi 94 lapide CH miliario AB 25 Ambacuc C 


79 Eusebius. 


Βασιλειῶν. 


Γεϑϑὰ (1 Sam 5, 8). ἐνταῦϑα μετήνεγχαν τὴν κιβωτὸν απὸ AGo- 
τοῦ. καὶ νῦν ἐστι μεγίστη κώμη, N καλεῖται Γιϑϑάμ, μεταξὺ avıov- 
tov ἀπὸ ᾿Αντιπατρίδος εἰς Ἰαμνίαν. ἔστι δὲ καὶ ἄλλη Γεϑϑεέμ. 

5 Γαλλεί (I Sam 25, 44). ὅϑεν ἦν Φαλτεὶ ὁ λαβὼν τὴν Μελχὸλ 
»γυναῖχα Aavid.« μέμνηται ταύτης καὶ Ἡσαΐας. λέγεται δὲ πλησίον 341 
Axxagov εἶναί τις κώμη Γαλλαΐα καλουμένη. 

Γελαμσούρ (I Sam 27, 8). χώρα ἀλλοφύλων. 

Γελβουέ (I Sam 28, 4). ὅρη ἀλλοφύλων, Σχυϑοπόλεως ἀπέχοντα 

10 ς΄ σημείοις, ἐν οἷς καὶ χώμη καλεῖται Γελβοῦς. 

Γεδδούρ (I Sam 30, 8). ἔνϑα κατέβη Δαυίδ. ‘A’ τὸν εὔζωνον, 
Σύμμαχος τὸν λόχον. 


Γαζηρά (II Sam 5, 25). ἔνϑα ἐπάταξε Δαυὶδ »τοὺς ἀλλοφύλους.ε 
χαὶ ἀνωτέρω κεῖται Γαξζέρ. | 
15 Teooove (II Sam 15, 8). χώρα ἀλλοφύλων ἐπὶ τῆς Συρίας. 
Γιλών (II Sam 15, 12). ὅϑεν ἣν ᾿Αχιτόφελ. 
Toß (II Sam 21, 19). ἔνϑα συνέστη πόλεμος. 
24v | Γαλιλαία (I Kón'9, 11). δύο εἰσὶ Γαλελαῖαι, ὧν ἡ μὲν Γαλιλαία 
ἐθνῶν εἴρηται, ἐν ὁρίοις Τυρίων παρακχειμένη, ἔνϑα ἔδωχε Σολομὼν 
20 »τῷ Χιρὰμ x’ πόλειςε, κλήρου Νεφϑαλείμ, ἡ δέ ἐστιν ἀμφὶ τὴν Τι- 
βεριάδα καὶ τὴν πρὸς αὐτῇ λίμνην, κλήρου Ζαβουλών. 
Γειών (I Kón 1, 33). ἔνϑα χρίεται Σολομών. 
Γήρ (II Kón 9, 27). ἔνϑα ἐπάταξεν ov τὸν Ὀχοζίαν »iyyo; 
Ἰεβλαάμε. 
25 Γεϑϑαχοφέρ (II Kón 14, 25). ἔνϑεν ἦν Ἰωνᾶς ὁ προφήτης. 
Γαδδεί (Il Kön 12, 18). ταύτην ἐπάταξεν ᾿Αζαήλ. κεῖται δὲ καὶ 
ἀνωτέρω Tadda. 
! Γημελά (II Kön 14, 7). χώρα Ἐδώμ. ’A’ δὲ καὶ Σύμμαχος φά- 248 
ραγγα ἁλῶν. 
6Jes 10,30 1438.66,109 18Jes9,1 90.108 20,70 90f.Matth 4,15 926 5. 68,18 


9 μετήνεγχε, 8/4 μεταξὺ --- Ἰαμνίαν) besser H? doch vgl. u. Θαμνά 
9 Γεβουέ V | ἀπέχοντα g'] ἀπέχονταςω V 10 χώμη] + μεγίστη ἡ nach H? 
γελβουςβουές V 11 Γεόδάρ V 12 Σύμμαχος τὸν λόχον Martianay σημαίνει 
τὸν λόφον V (]. Σ΄ λῃστῶν λόχον ὃ) 15 Συρίας nach HLXX Ὀρνᾶν V Agau 
Martianay Le Clerc 16 ἀχιττόφεῪ!λ V 90 x” πόλεις) ἡ πόλις V. ἡ δὲ] 8 
óbV 91 τῇ... λίωνη V 28 ἡϊοῦ V doch vgl. S. 56,26 25 Γεϑϑαρχοφὲρ V 
ἔνϑεν nach H(LXX) ἔϑϑα V 27 Γαδδά nach H u. S. 68, 18 yaddav V 98 A’ 
dt xcl Zvuuayog nach H ἐν δὲ βασιλείαις V ἐν δὲ βασιλείαις (A' Σ΄) Vallarsi 


Hieronymus. 13 


ACH De Regnorum libris. 


Geththa ad quem locum transtulerunt arcam testamenti de Azoto. 
nunc uicus grandis uocatur Giththam inter Antipatridem et lamniam. 
sed et alia appellatur Geththim. 

5 Gallim unde fuit Falti, qui post fugam Dauid Melchol uxorem eius 
acceperat. meminit huius loci et Esaias. dicitur autem esse et quidam 
iuxta Accaron uicus qui uocatur Gallaa. 

Gelamsur regio Allofylorum. 

Gelbue montes alienigenarum in sexto lapide a Scythopoli, in quibus 

10 et uicus est grandis qui appellatur Gelbus. 

Gedud ad quem descendit Dauid. pro quo Aquila τὸν εὔζωνον 
id esi expeditum uel accinctum, Symmachus latronum cuneum trans- 
tulerunt. 

Gazera ubi percussit Dauid alienigenas. posuimus et supra Gazer. 


: 15 Gesur regio alienigenarum in Syria. 
Gilon unde fuit Achitofel. 
Gob ubi commissum est proelium. 
Galilaea, duae sunt Galilaeae, e quibus una Galilaea gentium noca- 
tur, uicina finibus Tyriorum, ubi et Salomon uiginti ciuitates donauit 
20 Chiram regi Tyri, in sorte tribus Nefthalim, altera Galilaea dicitur circa 
Tiberiadem et stagnum Genesareth in tribu Zabulon. 
Gion ubi Salomon est unctus in regem. 
Ger locus in quo percussit Ieu rex Israel Ochoziam regem ludae 
iuxta leblaam, 
25 Geththachofer unde lonas profeta fuit. 
| Gaddi quam percussit Azael rex Damasci. posita est et supra 130 
Gadda. 
Gemela regio Idumaeorum, pro qua Aquila et Symmachus inter- 
pretantur uallem salis. 


25 ff. vgl. Hier. comm. in Jon praef.: Geth quae est in Ofer..... in secundo 
Saphorim miliario, quae hodie appellatur Diocaesarea, euntibus Tiberiadem haud 
grandis est uiculus, ubi et sepucrum eius ostenditur. quamquam alii iuxta Dios- 
polim, id est Lyddam, eum et natum et conditum uelint, non intelligentes hoc quod 
additur Opher ad distinctionem aliarum Geth urbium pertinere, quae iuxta Eleu- 
theropolim siue Diospolim hodie quoque monstrantur 


4 alia] + uilla CH | Giththim H 7 iuxta < ABH 11 /. Gedur 
19 uiginti] + quinque La 21 Gennesar A Gennesareth H 


14 Eusebius. 


Γηβείν (Jes 10, 31). ταύτης Ἡσαΐας μνημονεύει. καὶ νῦν ἐστι 
Γηβὰ χώμη ἀπὸ σημείων € I: ουφνῶν ἐρχομένων εἰς Neav πόλιν. 
Γωξάν (Jes 37, 12). ἐν χώρᾳ CEua9). καὶ ταύτης Ἡσαΐας μέμνη- 
ται. ἔστι δὲ περὶ τὴν Δαμασκηνήν. 
δ Γαρήβ (Jer 31, 39). βουνὸς πλησίον Ἱερουσαλήμ. ἐν Ἱερεμίᾳ. 
Γηβαρώϑ (Jer 41, 17). '4' ἐν φραγμοῖς, Σ΄ (ἐν) παροικίαις. (ἐν 
Ἱερεμίᾳ). 
Γαιμώδ (Jes 16, 6. χώρα Μωάβ. ἐν Ἡσαΐᾳ. 
Γαιφά (Jes 60, θ). χώρα. ἐν Ἡσαΐᾳ. 


3 « > 
Aro τῶν Εὐαγγελίων. 


95r Γάδαρα (Matth 8, 28). πόλις πέραν τοῦ Ἰορδάνου, ἄντι χρὺ Σχυ- 
ϑοπόλεως καὶ Τιβεριάδος πρὸς ἀνατολαῖς ἐν τῷ ὄρει, οὗ πρὸς ταῖς 
ὑπωρείαις τὰ τῶν ϑερμῶν ὑδάτων λουτρὰ παράκειται. 
D Ἔργεσά (Mare 5, 1). ἔνϑα τοὺς δαιμονιῶντας ὁ κύριος ἰάσατο. 
καὶ νῦν δείκνυται ἐπὶ τοῦ ὄρους κώμη παρὰ τὴν λίμνην Τιβεριάδος, 
15 εἰς ἣν καὶ οἱ χοῖροι κατεχρημνίσϑησαν. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. 


Γεϑσιμανῆ (Matth 26, 36). χωρίον, ἔνϑα πρὸ τοῦ πάϑους ὁ 
Χριστὸς “προσηύξατο. χεῖται δὲ xol πρὸς τῷ ρει τῶν ἐλαιῶν, ἐν 
ᾧ καὶ νῦν τὰς εὐχὰς οἱ πιστοὶ ποιεῖσϑαι σπουδάζουσιν. 

Γολγοϑά (Matth 27, 33). »xgaviov τόποςε, ἔνϑα ὁ Χριστὸς 

20 ἐσταυρώϑη. ὃς καὶ δείχνυται ἐν Αἰλίᾳ πρὸς τοῖς βορείοις τοῦ Σιὼν 
ορους. 


| “Στοιχεῖον A. 
᾿ἀπὸ τῆς Γενέσεοως. 


Δασέμ (Gen 10, 12). πόλις ᾿Ασσυρίων μεγίστη, ἣν φκοδόμησεν 
25 ᾿Ασσούρ, »&rvà μέσον Νινευῆ καὶ Χαλάχε. 


10 ff, vgl. Orig. comm. in Joh t. 6, 41: Γάδαρα γὰρ πόλις μέν ἐστι τῆς Tov- 
δαίας, περὶ ἣν τὰ διαβόητα ϑερμὰ τυγχάνει... ἀλλὰ Γέργεσα, dp ἧς οἱ l'egye- 
σαῖοι, πόλις ἀρχαία περὶ τὴν νῦν καλουμένην Τιβεριάδα λίμνην, περὶ ἣν χρημνὸς 
παρακείμενος τῷ λίμνῃ, ἀφ᾽ οὗ δείχνυται τοὺς χοίρους ὑπὸ τῶν δαιμόνων χατα- 
βεβλῆσϑαι 1ὅ 8. 27,1 106 Cart. Med. 36: THOX’HMANH)Y 


8 Γωζάν. ἐν χώρᾳ 'Eud$ nach HLXX Γωζάϑ. ἐν χώρᾳ (danach freier Raum) V 
5 Γαρήυ V(?) 6 ἐν παροιχίαις. ἐν "legeuig mit Vallarsi nach H vgl. Hex. γαρη- 
βὼϑ (Lietzmann, yagnuo9 Lagarde) παροιμίαις V 1 Taıuwd nach Hebr. Taıuwa V 
71.2.7 nach 8H 10 πέραν] ἀπὸ V (I. ἐπὶ ἢ) 19 ὑπωρείαις Vallarsi 
ὑπουργίαις V 


Hieronymus. 75 


ACH Gebin. meminit huius Esaias. et est uilla Geba in quinto miliario 

& Gufnis euntibus Neapolim. 

Gozan in regione Emath. et huius meminit Esaias. est autem 
in finibus Damasci. 

5 Gareb collis iuxta lerusalem, sicut scribit Ieremias. 

Gebarth, pro quo Áquila interpretatur in saepibus, Symmachus uero 
in coloniis: lege Ieremiam. 

Gefa nomen regionis, ut in Esaia scriptum est. 

Gemen siue Gamon regio Moabitarum iuxta Esaiam. 


10 De Euangeliis. 


Gadara urbs trans Iordanem contra Scythopolim et Tiberiadem ad 
orientalem plagam sita in monte, ad cuius radices aquae calidae erum- 
punt, balneis desuper aedificatis. 

Gergesa ubi eos qui a daemonibus uexabantur saluator restituit 

15 sanitati. et hodieque super montem uiculus demonstratur iuxta sta- 
gnum Tiberiadis, in quod porci praecipitati sunt. diximus de hoc 
et supra. 

Gethsemani locus ubi ante passionem saluator orauit. est autem 
ad radices montis Oliueti nune ecclesia desuper aedificata. 


20 Golgotha locus Caluariae, in quo saluator pro salute omnium cru- 
cifixus est. et usque hodie ostenditur in Aelia ad septentrionalem plagam 
montis Sion. 


| De libro Geneseos. 114 


Dasem urbs Assyriorum nobilis, quam exstruxit Assur inter Nineuen 
25 et Chalach. | 


6 i. Gebaroth 7 colonis CH 9 Gamen CH |Gamol C 14 Gergessa A 
Gerges H 


16 Eusebius. 


Aovc Μαμβρῆ (Gen 13, 18). ἡ πρὸς τῇ Χεβρὼν εἰς Erı νῦν δει- 
κνυμένη τερέβινϑος, ἔνϑα ἐσχήνου Afoadu, ἢ καὶ ὑπὸ τῶν ἐϑνῶν 
ϑρησχεύεται. 


Δαμασχός (Gen 15, 2). πόλις ἐπίσημος Φοινίχης. οὕτω δὲ καὶ 
5 »τῆς Maoix οἰχογενοῦςε τοῦ ᾿Αβραὰμ υἱὸς ἐκαλεῖτο. 


Δάν (Gen 14, 44). οὕτω καλουμένη κώμη, Πανεάδος ἀπὸ ση- 
μείων Ö’ κατὰ τὴν ὁδὸν τὴν ἐπὶ Τύρον, ἥτις καὶ ὅριον τῆς Ἰουδαίας 
25v ὑπῆρχεν, | ἔνϑεν xol ὁ Ἰορδάνης ἔξεισιν. 


Δαναβᾶ (Gen 36, 32). πόλις Βαλὰχ υἱοῦ Βεὼρ βασιλέως Ἐδώμ. 
10 us” ὃν ἐβασίλευσεν Ἰώβ. καὶ ἔστι νῦν κώμη Δαννεὰ ἀπὸ η΄ σημείων 
(Αρεοπόλεως ἀπιόντων εἰς τὸν ’Apvovar, καὶ ἄλλη Δαναβᾶ ἐπὶ τοῦ 
ρους Φογὼρ ἀπὸ σημείων) ζ΄ τῆς Ἐσβοῦς. 
Δωϑαείμ (Gen 37, 17). ἔνϑα εὗρεν Ἰωσὴφ τοὺς ἀδελφοὺς νέμον- 
τας. διαμένει ἐν ὁρίοις Σεβαστῆς, ἀπέχει δὲ αὐτῆς σημείοις ιβ΄ ἐπὶ 
15 τὰ βόρεια μέρη. 


᾿ΑΔριϑμῶν καὶ Asvrepovoulov. 


Δαιβὼν (Num 21, 265. 30) 7 Δίβων. ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμὸς 
τῶν υἱῶν Ἰσραήλ. ἔστι δὲ καὶ, ἄλλη εἰς ἔτι νῦν κώμη παμμεγέϑης 
παρὰ τὸν Apvavan, ἣν τὸ παλαιὸν οὖσαν τῶν υἱῶν Μωὰβ xd μετὰ 

20 ταῦτα Σηὼν τοῦ ᾿Αμορραίου οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ ἀπέλ(αβον), χαὶ γέγονε 
φυλῆς Γαδ. μέμνηται δὲ αὐτῆς Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῇ »xatà τῆς 
Moaflrióoc«, καὶ Ἱερεμίας. 

Δαιβωνγάδ (Num 33, 45). σταϑμὸς υἱῶν Ἰσραήλ. 


1 f. Cart. Med. 76: H 4P.YX: MA.MBPH.. Η KAI(TEPEBI,N802 6 ff. ναὶ. 
u. Δεῖσα; Procop. 333 A: οὕτω xal νῦν ἐστι χὠμη Δὰν (< Lat) χαλουμένη ἀπὸ 
σημείων ιδ'’ Πανεάδος χατὰ τὴν ἐπὶ Τύρον ὁδόν, ἥτις καὶ ὅριον τῆς Ἰουδαίας ὑπῆρ- 
χεν, ἔνϑεν χαὶ ὁ Ἰορδάνης ἔξεισιν 90 f. Jos 13, 26. 17 (Ὁ) 91 f. Jes 15, 2 
99 Jer 48, 18. 22 


7 0giov] + βόρειον nach H? τῆς] l. yas? 8 ἔνϑεν nach HP ἐνθένδε V 
11 Agsondiews — σημείων mit Vallarsi nach H | Ἐσβοῦς Bert ἱεβοῦς V 
17 Δδαβὼν 5 V 20 ἀπελ + Raum für 4 Bb. V 291 αὐτῆς) + χαὶ nach H? | 
τῆς xatà V 98 σταϑμῶν V 


Hieronymus. 77 


ACH Drys, id est quercus, Mambre iuxta Chebron, quae usque ad aetatem 
infantiae meae et Constantii regis 4mperium terebinthus monstrabatur 
peruetus et annos magnitudine indicans, sub qua habitauit Abraam. 
miro autem cultu ab ethnicis habita est et ueluti quodam insigni nomine 

5 consecrata. 

Damascus nobilis urbs Foenices. eodem autem uocabulo et Masec 
ancillae Abraam fihus appellatus est. porro Masec quid sibi uelit in libris 
Hebraicarum | quaestionum plenius. dispulaui, hie tantum | 4nlerprelis sum 
functus officio, non quo ancillam Abraae Masec nuncupatam probem. 

10 Dan uiculus in quarto a Paneade miliario euntibus Tyrum, qui us- 
que hodie "sie uocatur, terminus Iudaeae prouinciae contra septentrionem, 
de quo et lordanis flumen erumpens a loco sortitus est nomen. lor 
quippe ῥεῖϑρον id est fluuium siue riuum Hebraei uocant. 

Dannaba ciuitas Balac fili Beor regis Edom, post quem regnauit 

15 Iob, licet mihi longe aliter wideatur. et est usque hodie uilla Dannaia in 
octauo miliario Areopoleos pergen|tibus Arnonem, et altera Dannaba 
super montem Fogor in septimo lapide Esbus. 

Dothaim ubi inuenit losef fratres suos pecora pascentes, qui et 
usque hodie in duodecimo a Sebaste miliario contra Aquilonis plagam 

20 ostenditur. 


De Numeris et Deuteronomio. 


Debon, quae et Dibon, in solitudine castra filiorum Israel. est autem 
et alia Dibon, uilla pergrandis iuxta Arnonem, quae cum prius fuisset 
filiorum Moab, et post eam Seon rex Amorraeorum belli iure tenuisset, 

25 a filiis Israel capta atque possessa in partem uenit tribus Gad. meminit 
huius leremias et Esaias in uisione contra Moab. 


Debongad castra filiorum Israel. 


4f. Hier. quaest. in Gen S. 24, 33: ubi nos habemus »et filius Masec 
uernaculae meae haeres meus erit« in hebraeo scriptum est »masech bethi« etc. 
18 vgl. Hier. quaest. in Gen S. 24, 3: »et persecutus est eos usque Dan«. ad 
Phoenicis oppidum, quod nunc Paneas dicitur. Dan autem unus e fontibus est 
Iordanis. nam et alter uocatur Ior, quod interpretatur ῥεῖϑρον, id est riuus. duo- 
bus ergo fontibus, qui haud procul a se distant, in unum riuulum foederatis, Ior- 
danis deinceps appellatur; vgl. comm. in Amos 8, 11f.: Dan in terminis terrae 
Iudaeae, ubi nunc Paneas est etc. 


2 Constantini regi H 18 ριϑρον ABCH 26 αρεοπολεως A(H) 
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| 4vouci Μωάβ (Num 22, 1f£). »παρὰ τὸν Ἰορδάνην κατὰ Tegıyos, 250 
ἔνϑα Βαλὰχ »Bacılevg Μωὰβε xal »7) γερουσία Μαδιὰμε συσχευάζονται 
τὸν Ἰσραήλ, ἔνϑα καὶ Μωῦσῆς τὸ Δευτερονόμιον γράφει. 


᾿Απὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


Δαβειρά (Jos 10, 38), ἧς τὸν βασιλέα ἐπάταξεν Ἰησοῦς. ἢ γέγονε 
φυλῆς Δάν. καὶ νῦν ἐστιν ἑτέρα κώμη Ἰουδαίων ἐν τῷ OQEL Θαβώρ, 
ἐν ὁρίοις Διοκαισαρείας. 

Δὼρ τοῦ Ναφάϑ.' (Jos 11, f». (Σ᾽ Ado) «»τῆς παραλίαςε, avt? 
ἐστὶ | Δῶρα ἡ πρὸς Καισάρειαν τῆς Παλαιστίνης (ἀπὸ σημείων 9' 
ἀπιόντων Τύρον, νῦν ἔρημος) ἣν οὐχ ἔλαβεν ἡ φυλὴ Μανασσῆ, ὅτι 
μὴ ἀνεῖλεν τοὺς ἐν αὐτῇ ἀλλοφύλους. 

Δαβείρ (Jos 11, 21). φυλῆς Ἰούδα, πόλις καλουμένη γραμμά- 
των. ἣν προχατελάβετο Γοϑονεὴλ ἀδελφὸς Χαλέβ, (ὡς δέ τινες, 
ἀδελγοῦ Χαλὲβ υἱός, ἀνελὼν τοὺς Ἐναχεὶμ ἐξ αὐτῆς. ἢ γέγονεν 
ἱερατική. 

Δαβείρ (Jos 13, 26). ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην. πόλις τῶν ᾿Αμορραίων. 

Δειμωνά (Jos 15, 22). φυλῆς Ἰούδα. 

Δαλαᾶν (Jos 15, 38). φυλῆς Jovóa. 

Asvva (Jos 15, 49). φυλῆς Ἰούδα, (ἡ) αὐτή ἐστιν τῇ πόλει τῶν 
γραμμάτων. 

Δαυίδ (Jos 15, 49). φυλῆς ᾿ἸΙούδα. 

Δουμᾶ (Jos 15, 52). φυλῆς Ἰούδα, κώμη μεγίστη νῦν ἐν τῷ Δα- 
ρωμᾷ, ἐν ὁρίοις Ἐλευϑεροπόλεως, ἀπὸ σημείων ιζ΄. 


Δαμνά (Jos 19, 13). φυλῆς Ζαβουλών, πόλις Λευίταις ἀφωριοσμένη. 
Δαβασϑέ (Jos 19, 11). φυλῆς Ζαβουλών. 
Δαβράϑ' (Jos 19, 22). φυλῆς Ἰσσάχαρ, πόλις Λευίταις ἀφωρισμένη. 


8 ff. Deut 31, 9. 24; 32, 49; 34, 1 6? 9f. Jos 17, 11f. 18 Jos 15, 164; 
Richt 1, 11$. 14 Jos 21, 15 98 Jos 21, 35 25 Jos 21, 28 


2 BaAcàx V SE. (Σ΄ doo; τῆς παραλίας, αὕτη ἐστὶ δῶρα ἡ πρὸς Καισά- 
θειαν τῆς Παλαιστίνης (ἀπὸ σημείων 9' ἀπιόντων Τύρον, νῦν ἔρημος) mit Vallarsi 
nach Η αὕτη ἐστὶ τῆς παραλίας δῶρα ἡ πρὸς καισάρειαν τῆς παλαιστίνης V 
19 gvàij V 18 yartp V 18f. ὡς — Χαλὲβ Wendland nach H vgl LXX 
18 φυλῆς Iovóc, (N) αὐτή ἔστιν nach H αὕτη ἐστὶν φιλῆς lotón V 240 A4avió 
nach H 4dáó V 21 Δαρωμᾷ) danach Lücke? vgl. H 24 Aaßac9E nach HLXX 
Aofacce V (Lietzmann, deuacot Lagarde) 
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ACH Dysmae Moab, id est ad occidentem Moab, iuxta lordanem contra 
Ierichum, ubi Balac rex Moab et maiores natu Madiam Israelem insidiis 
deceperunt, in quo loco et Moyses scribit Deuteronomium. 


De libro Iesu. 


b Dabira ciuitas in tribu Dan, cuius regem interfecit lesus. est 
autem et alia uillula Iudaeorum in monte Thabor regionis ad Diocae- 
saream pertinentis. 

Dor Nafeth, quod Symmachus transtulit Dor maritima. haec est 
Dora in nono miliario Caesareae Palaestinae pergentibus Tyrum, nunc 

10 deserta. quae cum cecidisset in sortem tribus Manasse, eam possidere 
non potuit, quia habitatores in illa pristini permansere. 

Dabir in tribu Iudae, quae uocabatur ciuitas litterarum. hanc praeoc- 
eupauit Gothoniel frater Chaleb, interfectis in ea Enacim. fuit autem 
el ipsa sacerdotibus separata. porro Gothoniel quidam arbitrantur filium 

15 fratris Chaleb. 

Dabir super Iordanem ciuitas Amorraeorum. 

Dimona in tribu Iudae. 

Dadan in tribu Iudae. 

| Denna in tribu Iudae. eadem est autem, quae et Dabir ciuitas 116 

20 litterarum. 

Dauia siue Dauid in tribu Iudae. 

Duma in tribu Iudae uicus grandis in Daroma, hoc est ad australem 

AC plagam, in finibus Eleutheropoleos, | decem et septem ab ea milibus 
distans. 

25 Damna in tribu Zabulon, Leuitis ciuitas separata. 

Dasbath in tribu Zabulon. 

Dabrath in tribu Issachar, urbs separata Leuitis, 


99 ff, vgl. Hier. comm. in Jes 21, 14f.: est autem Duma non tota Idumaea 
prouincia, sed quaedam eius regio, quae ad austrum uergit et ab urbe Palaestinae 
quae hodie dicitur Eleutheropolis uiginti distat milibus 


9 Balaac ACH 4 pertinens A 18 /. Dalan 21 Dahuia (4)CH | 
Dauhid A(C) 28 ελευϑεροπολεως AC 26 !. Dabasthe 
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| Axoó τῶν Κριτῶν. 


Δρῦς (Richt 6, 11), ἡ »)ἐν Ἐφραϑάε. ἐν κλήρῳ Μιχανασσῆ, ἔνϑα ἣν 
Γεδεών. 


> P a 
Aro τῶν Βασιλειῶν. 


5 Δειβών (Jes 15, 2). μέμνηται ταύτης Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῇ »xavà 
τῆς ΜΜωαβίτιδοςε. 
Δεσέϑ' (Jes 16, 7). 4 τοίχῳ, Σ΄ τείχει. 
26v | Δωδάνειμ (Jes 21, 13). Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῆς ᾿Αραβίας. καὶ 
ἔστι πλησίον ᾿Δρεοπόλεος. 
10 Δαρώμ (Ez 20, 46) Σ΄ λίβα. ἐν Ἱεζεχιήλ. 
Διόσπολις Ez 30, 14). πόλις Αἰγύπτου. ἐν ἹἽεζεκιήλ. 
dadav (Jer 25, 23). ἐν γῇ Κηδάρ, ὡς Ἱερεμίας. 
Δεβλαϑαείμ (Jer 48, 22). ἐν γῇ Μωάβ, ws Ἱερεμίας. 
Δαιδάν (Jer 49, 8). ἐν τῇ Ἰδουμαίᾳ ὡς Ἱερεμίας. παράχειται τῇ 
15 Φαινὼν ὡς ἀπὸ σημείων δ΄ πρὸς βορρᾶν. 
Δεχάπολις (Matth 4, 25). ἐν Εὐαγγελίοις. αὕτη ἐστὶν ἡ ἐπὶ τῇ 
Περαίᾳ κειμένη ἀμφὶ τὴν Ἵππον xci Πέλλαν xoi Γαδάραν. 


Στοιχεῖον E. 
᾿Απὸ τῆς Γενέσεος. 


20 Ἐδέμ (Gen 2, 8). 0 τοῦ ϑείου παραδείσου τόπος εἰς ἀνατολᾶς. 
ἑρμηνεύεται δὲ τρυφή. ΄ 

Εὐειλάτ (Gen 2, 11f), »οὗ ἐστι τὸ χρυσίονε καὶ »0 ἄνϑραὲξ καὶ 

ὁ λίϑος ὁ πράσινοςε. χώρα πρὸς ἀνατολάς, (ἣν) προϊὼν ix παρα- 

δείσου Φισὼν κχυχλοῖ, ὁ παρ᾽ Ἕλλησι Γάγγης, ν»ἐπὶ τὴν Ἰνδικὴν φερό- 


20 f. Procop. 157 D: » Ἐδὲμα δὲ ὁ τόπος ἐν ᾧπερ ἣν ὁ παράδεισος ὕπερ ἐστὶ 
τρυφὴ χαϑ᾽ Ἑλλήνων φωνήν 


9 1. ἔνϑεν nach H? 5 Δειβὠν) danach Lücke? vgl. H | t; xat& V 
4 Δεσέϑ' nach HLXX 4eoíx V 8 Awdareım V 18 Δεβαωϑαείμ, ἡ 14 τῇ] 
l. yj nach H? 15 βορρᾶν) + Ἐξ εὐαγγελίων" 15 Φαινὼν vgl. Register qavà V 
20 παράδεισος V 22 Εὐηλατ V (zu ἡ eine Verweisung an den Rand, wo aber 
nichts steht) 28 ἣν προϊὼν nach Z. 23 u. vgl. u. Φεισών ἣν ῥέων Bert | παρα- 
deioov) + ó? 
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. 4C De libro Iudicum. 


Drys, id est quercus, in Efratha in tribu Manasse, unde fuit Gedeon. 
et de hac quid nobis uisum sit, in libris Hebraicarum quaestionum diximus. 
quaeritur enim quomodo Efratha in tribu Manasse nunc esse dicatur. 


De Regnorum libris. 


Qt 


Dibon, de qua supra diximus, cuius meminit Esaias in uisione 
contra Moab. 
Deseth, quod Aquila transtulit parietem, Symmachus murum. 
Dodanim, de qua Esaias in uisione scribit Arabiae. est autem iuxta 
10 Areopolim. 
Darom. huius meminit lezechiel, quod Symmachus uertit in africum. 
Diospolis ciuitas Aegypti, sicut, scribit Iezechiel, 
Dadan in regione Cedar, de qua scribit Ieremias. 
Deblathaim in terra Moab, sicut scribit Ieremias. 
15 Daedan in regione Idumaea, sicut scribit Ieremias. est autem in 
quarto miliario a metallo Faeno contra aquilonem. 
Decapolis, sicut in Euangelio legimus. est autem regio decem urbium 
trans Iordanem cirea Hippum et Pellam et Gadaram. 


De Genesi. 


90) Eden sacri paradisi locus ad orientem, quod in uoluptatem delicias- 
que transfertur. 
| Euila, ubi aurum purissimum, quod Hebraice dicitur Zaab, et gem- 117 
mae pretiosissimae, carbunculus zmaragdusque nascuntur. est autem 
regio ad orientem uergens, quam circuit de paradiso Fison egrediens, 


15 sicut] super qua A 16 Faeno B Foeno A Seno C | aquilonem] + 


De euangelüs La 90 sacri Va sacer ABC 28 smaragdusque A 
Eusebius III. 0 


Qu 
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μενοςε. xal ἑνὸς δὲ τῶν ἀπογόνων Νῶε ἦν ὄνομα Βυειλάτ, ὃν σὺν 
τοῖς ἀδελφοῖς Ἰώσιππος νἀπὸ Κωφῆνος ποταμοῦ | τῆς Ἰνδικῆς καὶ 252 
τῆς πρὸς (αὐτῇ) Σηρίαςε κατοιχῆσαι ἱστορεῖ. Ἰσμαὴλ δὲ λέγεται κατοι- 
κῆσαι ἐπὶ τῆς ἐρήμου Εὐιλά, ἣν φησιν ἡ γραφὴ μεταξὺ εἶναι ἐρήμου 
Σοὺρ τῆς νκατὰ πρόσωπον Alyóxtov«, xol παρατείνειν μέχρε τῆς 
᾿Πσσυρίων γῆς. 

Εὐφράτης (Gen 2, 14). ποταμὸς Μεσοποταμίας, ἐχ παραδείσου 
προϊών. | 


’Eiiaoag (Gen 14, 1). πόλις βασιλείας "Apıoy. 

Ἐφραϑά (Gen 35, 16. 19). χώρα Βηϑλεὲμ τῆς πόλεως Δαυίδ, ἐφ᾽ 
ἧς ὃ Χριστὸς ἐγεννήϑη. φυλῆς Βενιαμίν. ἧς πρὸς »τῇ ὁδῷε ἔϑαψαν 
τὴν Ῥαχήλ, ἀπὸ σημείων ó' τῆς Ἱερουσαλήμ, ἐν τῷ καλουμένῳ ixxo- 
δρόμῳ. δείχνυται τὸ μνῆμα εἰς ἔτε νῦν. καὶ ὁ πατὴρ τοῦ Βηϑλεὲμ 
ἐχαλεῖτο Ἔφραϑά, ὡς ἐν Παραλειπομέναις. 


"xo τῆς ᾿Βξόδου. 
Εἰρώϑ' (Ex 14, 2). τόπος τῆς ἐρήμου, ἐφ᾽ ὃν κατήντησαν ἀπὸ 
τῆς Αἰγύπτου, &p οὗ διῆλϑον τὴν ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν. 


᾿Αριϑμῶν καὶ Δευτερονομίου. 


Ἐμπυρισμός (Num 11, 3). τόπος τῆς ἐρήμου, ἔνϑα οἱ καταλαλή- 
σαντες τοῦ ϑεοῦ χατεφλέχϑησαν. 

Ἐνϑαάϑ (Num 33, 26). ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραήλ. 

’Eßowva (Num 33, 34). ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμὸς τοῦ λαοῦ. 

Ἐμάϑ' (Num 13, 22). 2) διῆλϑον οἱ περὶ τὸν Ἰησοῦν κατάσχοποι. 

’Eouava (Num 14, 45). ἔνϑα ἐχόπη μέρος τοῦ λαοῦ ὑπὸ τοῦ iv 
τῇ ἐρήμῳ Χαναναίου xal τοῦ ᾿Αμαλήχ. τοῦτον δὲ τὸν Χαναναῖον 
Αμορραῖον ἐν τῷ Δευτερονομίῳ καλεῖ. 


1 Gen 10, 29 9 f. Joseph. arch. 1, 6, 4 4 f. Gen 25, 18 10 Cart. 
Med. 45: EPPA8A 11 I Sam 10,2 12 Gen 48, 7; vgl. S. 42, 12f. 14 I Chron 
2, 50; 4, 4 96 Deut 1, 44 


1 ἑνὸς δὲ nach H u. vgl. u. 2geío ἐνθάδε V ὃν σὺν Bonfrére ὄνομα V 
9 ἀδελφοῖς] + ὃν V | ἰώσιππος V, dazu a. R.: ıwonnos εἶχεν. ovx εὖ οἶμαι 
8 αὐτῷ Σηρίας u. ἸΩφείρ σρῖας V 5 παρατείνει V 8 προιὼν) + Εὐφράτης ποταμὸς 
μεσοποταμίας V* str. VI 10f. ἐφ᾽ iv V 195 δ᾽) quntoH 161.84 ὃν — 
διῆλθον) besser Η ὃ 17 διῆλθεν V 28 ἢ] l. ἣ» nach H? 
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AC quem nostri mutato nomine Gangem uocant. sed et unus de minoribus 
Noe Euila dictus est, quem losefus refert cum fratribus suis a flumine 
Cofene et regione Indiae usque ad eum locum, qui appellatur leria, 
possedisse. sed et Ismael in solitudine Euila habitasse scribitur, quam 

5 sancta scriptura ait esse in deserto Sur contra faciem Aegypti et tendere 
usque ad terram Assyriorum. 

Eufrates fluuius Mesopotamiae in paradiso oriens. porro Salustius 
auctor cerlissimus asserit. (am Tigris quam Eufratis in Armenia | fontes 
demonstrari. ex quo animaduertimus aliter de paradiso et fluminibus eius 

10 intellegendum. 

Ellasar ciuitas regis Arioch. 

Efratha regio Bethleem ciuitatis Dauid, in qua natus est Christus. 
est autem in iribu Iudae, licet plerique male aestiment in tribu Beniamin, 
iuxta uiam, ubi sepulta est Rachel, quinto miliario ab lerusalem in eo 

15 loco, qui a Septuaginta uocatur Hippodromus. legimus Efratham et in 
Paralipomenon libro, sicut supra dictum est. 


ACH | De Exodo. 131 
Iroth locus deserti ad quem venerunt filii Israel mare rubrun: trans- 
fretantes. 
ACc| De Numeris et Deuteronomio. 117 
ACH | Incendium. id est ἐμπυρισμός, locus in deserto, ubi quandam partem 131 


populi flamma consumpsit. 
Inthaath castra in deserto filiorum Israel. 
AC | Ebrona in deserto castra filiorum Israel. 117 
25 Emath, quam transierunt exploratores, qui ab lesu missi sunt. 
Erma, ubi populi pars caesa est Israelis ab Amalec et Chananaeo, 
quem in Deuteronomio Ámorraeum scriptura uocat. 


7 Sallust. Hist. IV, 52; vgl. Isidor. Or. XIII, 21, 10: Salustius autem auctor 
certissimus asserit Tigrim et Euphratem uno fonte manare in Armenia, qui per 
diuersa euntes longius diuiduntur spacio medio relicto multorum milium, quae 
tamen terra, quae ab ipsis ambitur, Mesopotamia dicitur. Ex quo Hieronymus 
animaduertit aliter de paradisi fluminibus intelligendum 19 ff. vgl. Hier. quaest. in 
Gen 8S. 54, 22f£.: uerbum hebraicum chabratha in consequentibus . . . nescio quid 
uolentes hippodromum LXX interpretes transtulerunt etc.;; comm. in Abd 20£f.: 
Ephratha...óuovvuog est appellaturque Bethleem, in qua ortus est coelestis panis 
16 S. 42, 10 


8 Cepene A Cephene C  |Hiera AC 7 Sallustius A 
θ᾽ 
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97v | | Ἐσσεβών (Num 21, 26). »πόλις Σηὼνε τοῦ ᾿Αμορραίου »à» 253 
γῇ Γαλαάδε, ἣν ἔλαβε πολεμήσας τὸν βασιλέα Μωάβ. μέμνηται αὐτῆς 
Ἡσαΐας, ἐν ὁράσει τῆς Μωαβίτιδος, καὶ Ἱερεμίας. καλεῖται δὲ νῦν 
'"EoBo)c, ἐπίσημος πόλις τῆς ᾿Αραβίας, ἐν ὄρεσι τοῖς ἀντιχρὺ τῆς Ἵερι- 

b χοῦς χειμένη, Oc ἀπὸ σημείων x’ τοῦ Ἰορδάνου. καὶ γέγονε φυλῆς 
Ῥουβίν, Λευίταις ἀφωρισμένη. 

Edoasl (Num 21, 33). ἔνϑα ἀνῃρέϑη Ὧγ βασιλεὺς Βασὰν γίγας 
xal οἱ αὐτοῦ πάντες. καὶ νῦν ἐστιν ’Adoa πόλις ἐπίσημος τῆς ᾿.4ρα- 
βίας, διεστῶσα Βόστρης σημείοις κό΄. 

10 Ἐλεάλη (Num 32, 3). πόλις ἐν τῇ Γαλαὰδ τοῦ “Αμορραίου, 7 
γέγονε φυλῆς Povßlv. ἧς μέμνηταε Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῆς Μωαβίτιδος. 
χεῖται χαὶ ἐν Ἱερεμίᾳ. καὶ σῴζεται εἰς ἔτι νῦν χώμη μεγίστη, οὐ 
πλεῖον σημείου ἑνὸς ἀπέχουσα τῆς Eoflois. 

’Evva (Num 34, 4). παράχειται τῇ ἐρήμῳ Κάδης. 

15 "Eoucv (Deut 3, 9). ὅρος Ἑρμών, 0 »oi Φοίνικεςε ὀνομάζουσι 
Σανιώρ. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. 


Axó τοῦ Ἰησοῦ. 


Ἐμεκαχώρ (Jos 1, 26). ἑρμηνεύεται χοιλὰς ᾿Αχώρ, ἔνϑα ἐλιϑοβό- 
28r λησαν τὸν "Aya κλέφαντα τὸ ἀνάϑεμα, | ig οὗ καὶ τῆς προσω- 
20 νυμίας ἔτυχεν. πλησίον Ἱεριχοῦς δείκνυται εἰς ἔτε νῦν 0 τόπος παρὰ 

τὴν Γαλγαλα. 


Ἐγλὼμ (Jos 10, 3; 12, 12) ἡ xai Ὀδολλάμ. ἧς τὸν βασιλέα Δα- 
βεὶρ ἐπάταξεν Ἰησοῦς. φυλῆς Ἰούδα. καὶ νῦν ἐστε χώμη μεγίστη 
πρὸς ἀνατολὰς Ἐλευϑεροπόλεως, ἀπὸ σημείων ι΄. κεῖται xci ἀνωτέρω. 

25 "Evsuéx (Jos 10, 12). ‘A’ Σ΄ ἐν τῇ κοιλάδι. 

| Ἐσὼρ (Jos 11, 1) 7 καὶ :4ooQ. φυλῆς Ἰούδα, πρὸς τῇ ἐρήμῳ. 254 
κεῖται xal ἀνωτέρω. 

Ἐναχείμ (Jos 11, 21). ἐκ ταύτης Ἰησοῦς ἀνεῖλεν »τοὺς Evaxelu 
ἐκ τῆς ὀρεινῆς ἐχ Χεβρώνε. 


1f. Jos 2138 8 Jes 15, 4; Jer 48, 2. b f. Num 32, 37; Jos 21, 39 7 Cart. 
Med. 111: EAPAIN (?) 11 Num 32, 37; Jes 15, 4 19 Jer 48, 34 16 S. 20, 98 
28 Jos 15, 39 24 8. 24, 21f. 26 Jos 15, 23. 25 27 S. 20, 1f. 98 f. Procop. 
1024 A: »'Evaxiu« δὲ πόλις ὀρεινὴ τελοῦσα (posita Lat.) ὑπὸ Χεβρών 


8. 11 τῆς] 1. τῷ xatà) τῆς nach dem sonstigen Gebrauch und H b χει- 
μένης V — 9 βόστροις V 18 doeBob; V 14 v; V 16 Σανιὼρ) + we V 
18 Aywp] danach Lücke? vgl. H 24 /'] duodecimo H 


Hieronymus. 85 


AC Esebon ciuitas Seon regis Amorraeorum in terra Galaad, quae cum 
fuisset ante Moabitarum, ab Amorraeis belli iure possessa est. meminit 
huius leremias, Esaias quoque in uisione contra Moab. porro nunc 
uocatur Esbus, urbs insignis Arabiae in montibus, qui sunt contra Tericho, 

5 uiginti ab | Iordane milibus distans. fuit autem in tribu Ruben, sepa- 
rata Leuitis. 

Edrai, ubi interfectus est Og rex Basan gigas et potens, omnisque 
ilius caesus exercitus. nunc autem est Adra insignis Árabiae ciuitas in 
uicesimo quarto lapide a Bostra. 

10 Eleale ciuitas Amorraeorum in Galaad, quae cecidit in sortem tribus 
Ruben. meminit huius et Esaias in uisione contra Moab et leremias. 
sed et usque hodie uilla grandis ostenditur in primo ab Esbus miliario. 


Enna, quae est iuxta desertum Cades. 
Ermon. mons Ermon, quem Foenices cognominant Sanior, iam et 
15 supra positus. 


De libro Iesu Naue. 


Emecachor, quod interpretatur uallis Achor id est tumultus atque 
turbarum, ubi Achan lapidibus oppressus est eo quod quaedam de 
anathemate sustulisset. est autem locus iuxta lericho haud procul a 

20 Galgalis. male ergo quidam putant uallem Achor a nomine eius, qui 
lapidatus esi, nuncupatam, cum ille Achan dictus sit el non Achor siue Achar. 

Eglom, quae et Odollam, in tribu Iudae, cuius regem nomine Dabir 
interfecit lesus. est autem nunc uilla pergrandis in duodecimo ab Eleu- 
theropoli lapide contra orientem, de qua et supra diximus. 

ACH | Inemec, pro quo Aquila et Symmachus transtulerunt in valle. 


] 


18 
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AC | Esrom, quae et Ásor, iuxta eremum in tribu Iudae, de qua et supra 118 


dictum est. 
Enacim. et in hac interfecit lesus Enacim gigantes de regione 
montana in Chebron. sed mihi uidetur non esse nomen loci Enacim, sed 
30 habitatorum | Chebron. 


2 ante <A — 7 gigans 4(C) 11 et huius C 20 qui putant A qui 
putat C , 21 nominatam C | 


86 Eusebius. 


Ἐφρών (Jos 15, 9). φυλῆς Ἰούδα. xol ἔστε νῦν χώμη Egociu 
μεγίστη περὶ τὰ βόρεια Αἰλίας oc ἀπὸ σημείων κ΄. 

’Edoat (Jos 15, 21). φυλῆς Ἰούδα. 

'E9vár (Jos 15, 23). φυλῆς Ἰούδα. 

"EBettov6la (Jos 15 28). φυλῆς Ἰούδα. 

Evelv (Jos 15, 29). φυλῆς Ἰούδα. 

(Ἐλϑωλάὸδ (Jos 15, 30). φυλῆς Ἰούδα. 

’Eoeß (Jos 15, 52). φυλῆς ]Ιούδα. Ἐρέμινϑά ἔστε νῦν χώμη ἐν 
τῷ δΔαρωμᾷ. 
10 ’Eooav (Jos 15, 52). φυλῆς Ἰούδα. 

(Ἐλούλ (Jos 15, 58). φυλῆς Ἰούδα * κ * * * »* κα 

EA9ex£ (Jos 15, 59). φυλῆς Ἰούδα". καὶ por ἐστι Θεκχουὰ (κώμη 
Alaiac) ἀπὸ σημείων εβ' ἐξ ἀνατολῶν. ἔνϑεν ἦν Aus 6 προφήτης, 

28v ! οὗ xal τὸ μνῆμα αὐτόϑι εἰς ἔτι νῦν δείχνυται. 

Ἐνγάδδι (Jos 15, 62). φυλῆς Ἰούδα. ἔνϑα ἐχρύπτετο Δαυὶδ ἐπὶ 
τῆς ἐρήμου τῆς ἐν τῷ Avıavı Ἱεριχοῦς. καὶ νῦν ἐστε χώμη μεγίστη 
Ἰουδαίων Ἐνγάδδι, παραχειμένη τῇ νεχρᾷ ϑαλάσσῃ, ὅϑεν τὸ ὀποβάλ- 
σαμον. κεῖται καὶ ἀνωτέρω Γάδδι. 


c 


20 ᾿Ἐσϑεμώ (Jos 15, 50). πόλις ἱερατική. xal νῦν ἐστι χώμη μεγίστη 
Ἰουδαίων ἐν τῷ Δαρωμᾷ, ὁρίου ᾿Ελευϑεροπόλεως. 


| Ἐμεχραφαείμ (Jos 18, 16). 4’ Σ΄ ἐν κοιλάδι Ραφαείμ. χλήρου 
«Βενιαμίν. 

Ἐδωμίμ (Jos 18, 17). κλήρου) Βενιαμίν. καὶ vor ἐστι χώμη Ἐδουμὰ 

25 ἐν τῇ Αχραβαττίνῃ, ὡς ἀπὸ δώδεχα σημείων πρὸς ἀνατολὰς (Νέας 
πόλεως. 


1f. vgl.S.90,19 14 vgl u. Θεχώ; Amos 1,1 16f. 1 Sam 24, 15 19 ὃ 
68, 18; 72, 26 20 Jos 21, 19 


9 βόρεια Vallarsi ὅρια V 4 'E9váv uach HLXX εϑμαν V 7 ἸἘλϑωλάδ 
— Ἰούδα nach HLXX 8 Ἐρέμ V 9 Δαρωμᾷ) + x«l ἔστιν ἐν τῷ γαλιλαίᾳ 
τῶν ἐϑνῶν. Κάδης, χλήρου Νεφϑαλεὶμ πόλις ἱερατιχὴ τὸ πρὶν V; die Worte ge- 
hören zu Κανά u. Káógc! vielleicht ist durch sie ein τουτέστι πρὸς νότον (vgl. H) 


verdrüngt worden 11 ff. Ἐλούλ — Ἰούδα nach H 18 Θεχοιὰ Martianay 
ϑεὰ V 187, xoux Αἰλίας nach H vgl. u. Θεχώ 14 43] nono H 17 'Te- 
ριχοῦς] danach Lücke? vgl. H 20 'Ec9suo Bert ’Eodeud V 22 A' 


Σ΄ ἐν χοιλάδι) 1. 0 ἐστιν xoiAág? nach H vgl. Bonfrére Βο 98f. Βενιαμίν — 
χλήρου nach HLXX 25 Νέας πόλεως Bonfrere. 


ΓΟ 
Q 


Hieronymus. 87 


AC Efron in tribu Iudae. est et uilla pergrandis Efraea nomine contra 
septentrionem in uicesimo ab Aelia miliario. 

Edre in tribu Iudae. 

Ethnan in tribu ludae. 

5 | Ebeziuthia in tribu Iudae. 

Euim in tribu Iudae. 

Eltholath in tribu Iudae. 

Ereb in tribu Iudae. est hodieque uilla in Daroma, id est ad 
austrum, quae Eremiththa nuncupatur. 

10 Esan in tribu Iudae. 

Elul in tribu Iudae. est et hodie in regione ad Aeliam pertinente 
uila nomine Álula iuxta Chebron. 

Elthece in tribu Iudae. est hodieque Thecua uicus in nono ab 
Aelia miliario contra meridianam plagam, de quo fuit Amos profeta, 

15 euius et sepulcrum ibidem ostenditur. 

Engaddi in tribu Iudae, ubi absconditus est Dauid in solitudine, 
quae est in Aulone lerichus, hoc est in regione illa campestri, de qua 
supra diximus. uocatur autem usque hodie uicus pergrandis ludaeorum 
Engaddi iuxta mare mortuum, unde et opobalsamum uenit, quas uineas 

20 Engaddi Salomon nuncupat. . 

Esthemo ciuitas sacerdotalis. ‘ nunc autem ostenditur pergrandis 
uieus ludaeorum in Daroma, qui locus ad Eleutheropoleos. pertinet 
regionem. 

Emecrafaim, id est uallıs Rafaim, in tribu Beniamin. 


25 Edomia in tribu Beniamin. nunc autem ostenditur uilla Eduma 
in Acrabittene duodecim ferme ,milibus distans a Neapoli contra 
orientem. 


18ff. vgl. Hier. comm. in Jer 6, 1: Thecuam quoque uiculum esse in monte 
situm et duodecim milibus ab Hierosolymis separatum quotidie oculis cernimus; 
vgl. u. Ocxo 16 ff. vgl. Hier. in Ez 47, 6ff.: Engallim enim in principio est 
maris mortui, ubi Iordanis ingreditur, Engaddi uero ubi finitgr atque consumitur; 
vgl. Hier. quaest. in Gen S. 23, 9ff.: Asasonthamar hoc oppidum est, quod nunc 
uocatur Engaddi, balsami et palmarum fertile — 17 f. S. 15, 221f. 19 Cant 1, 14 
235 vgl Hier. comm. in Abd 1 


4 Ethna A Ethnam C 4 Elolath AB < C 9 Heremititha A Eremi- 
tatha C 19 Engaddia A Engadila C 9ὅ Edomaia A | Edumea 4 
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88 ' Eusebius. 


'Eoua (Jos 19, 4). καὶ ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς, τὸν βασιλέα αὐτῆς 
ἀνελών. 1] γέγονε κλήρου Συμεὼν καὶ Ἰούδα. 
Ἔϑερ (Jos 19, 7). χλήρου Συμεών. καὶ νῦν ἐστιν Ἰεϑειρὰ με- 
γίστη χὠμη ἐν τῷ ἐσωτέρῳ Δαρωμᾷ, παρακειμένη Μαλαάϑοις. 
δ Ἐϑϑά (Jos 19, 13). χλήρου Συμεών. 
Eixa9 (Jos 19, 25). χλήρου ᾿4σήρ. πόλις Λευίταις ἀφωρισμένη. 
Εἰχώκχ (Jos 19, 34). χλήρου Nepdalelu. συνάπτει »τῷ Zaßov- 
λὼν ἀπὸ νότου καὶ τῷ ᾿Ασὴρε »xara ϑάλασσανε »xal τῷ Ἰούδᾳ ἐξ 
ἀνατολῶνε. 
10 Ἑδραεί (Jos 19, 37). χλήρου Νεφϑαλείμ. 
Ἐλϑεχώ (Jos 19, 44). κλήρου Δάν, Λευίταις ἀφωρισμένη. 


29r | 209002 (Jos 19, 41). χλήρου Δάν, ἔνϑεν ὡρμᾶτο Σαμψών. καὶ 
εἰς ἔτι νῦν ἐστιν ἀπὸ ( σημείων ᾿Ἐλευϑεροπόλεοως, εἰς βορρᾶν ἀπιόν- 
vov εἰς Νικόπολιν. 
15 | EAßa (Jos 19, 28). χλήρου A059. ταύτης οὐχ ἐξῆρεν τοὺς ἀλ- 
λοφύλους ὁ 407p. 
"Eosuucov (Jos 19, 7). χώμη Ἰουδαίων μεγίστη ἀπὸ i; σημείων 
Ἐλευϑεροπόλεως (πρὸς νότον ἐν τῷ Aapmuä). 
Ἐμμαϑδώρ (Jos 21, 32). χλήρου Νεφϑαλείμ, Λευίταις ἀφωρισμένη. 
20 Ἐμαϑ (Richt 3, 3). ὅριον τῶν ἀλλοφύλων ἐν χώρᾳ Δαμασκοῦ. 
Ἐνλεχί (Richt 15, 16. 19). A’ σιαγών. 
Ἐνιαχεβζήβ (Richt 7, 25). (ΣΎ ἐν τῇ κοιλάδι τοῦ Ζηβ. 


Βασιλειῶν. 


"Eoyag (I Sam 20, 19). ἔνϑα Ἰωνάϑαν νἀχοντίζει τὰς σχίζαςε. 
25 A’ τοὺς λίϑους, Σ΄ τὸν λίϑον. καὶ ἐν ἑτέρῳ Σ΄ τὴν περίμετρον. 


Ἐχελά (I Sam 23, 19). ἔνϑα ἐχρύπτετο Aavid. Ἐνχηλὰ νῦν AE- 
γεται, ἀπέχουσα Ἐλευϑεροπόλεως σημείοις ζ΄. ᾿Αμβαχοὺμ τοῦ προ- 
φήτου τὸ μνῆμα πλησίον δείκνυται. 


1 Cart. Med. 96: IEG0PA ΚΑΙ ΙΕΘΗ͂ΡΑ 6 Jos 21, 31 11 Jos 21, 23 
19 Richt 13,25 185 f. Richt 1,31 17 vgl. u. Ρεμμά 20 vgl. 8. 96,12 96 Deut 3,4 


9 xal] 1. ἢ nach H? 8 Ἰεϑειρὰ] vgl. S. 108, 2 ἑτέρα V 6 Ἐλχάϑ' Lagarde 
Ἐϑαή (oder ’EIax?) V 7 toU V 17 'Eoeuuov nach HLXX Ἐρεμβών V 
18 πρὸς — Δαρωμᾷ nach H 19 Ἐμμαϑόώρ nach HLXX Ἐμμαχδώο V 21 Ἐν 
“εχ V — 99f. Z. 23 vor 22 V 22 Ἐνιαχεβζήβ. Σ΄ nach H Hex. Eriàgu xal 
Gu V | 91 σημείοις Bonfrere σημείων V 


Qt 


Hieronymus. 89 


AC Erma. et hanc lesus cepit rege illius interfecto, quae fuit in sorte 
Symeonis siue Iudae. 
Ether sortis Symeonis. et nunc est uilla pergrandis nomine Iethira 
in interiori Daroma iuxta Malatha. 
5 Eththa in tribu Symeonis. 
Elcath in tribu Aser. Leuitis ciuitas separata. 

ACH | Icoc sortis Nefthalim in confinio trium tribuum, id est in tribu 134 
Zabulon ad australem partem, in tribu Aser ad occidentem, porro in 
tribu Iudae ad solis ortum. 

AC | Edrai in tribu Nefthalim. 119 
| Esthaol in tribu Dan, ubi mortuus est Samson, quae || usque hodie 120 
ostenditur in decimo Eleutheropoleos miliario contra aquilonem pergen- 
tibus Nicopolim. 
Eltheco in tribu Dan separata Leuitis. 


15 Elba. de hac tribus Áser accolas pristinos non quiuit expellere. 


Eremmon uieus ludaeorum pergrandis in sexto decimo ab Eleu- 
theropoli miliario contra meridiem in Daroma. 
Emathdor in tribu Nefthalim, separata Levitis. 
Emath terminus Allofylorum in regione Damasci. 
ACH | Inlechi, pro quo Aquila interpretatur in maxilla. 134 
Inaczeb, pro quo Symmachus transtulit in ualle Zeb. 


AC | | De Regnorum libris. 120 
Ergab, ad quem locum Ionathan filius Saul ueru dirigit, militaribus 
iaculis se exercens. pro quo Aquila et Symmachus interpretati sunt 
25 lapidem, licet in alio loco Symmachus pro hoc τῇ» περίμετρον dixerit. 
Echela, ubi absconditus est Dauid. nunc uero Eccela villa dicitur 
in septimo ab Eleutheropoli miliario, iuxta quam et sepulcrum Abbacuc 
profetae ostenditur. 


8 leththira (A)C 4 Malatham A 11 mortuus AC vgl. Richt 16, 31 oder 
l. ortus? moratus La 96 Eccla uilla A 91 e£ Ξ C 


90 Eusebius. 


'"EAucvi (I Sam 21, 2). τόπος. tic ἑρμηνεύεται. A’ Θ΄ τόνδε τινά. 


Eo$aua (1 Sam 30, 26. 28). ἔνϑα ἀπέστειλε Δαυίδ. 
'EAo09 (II Kön 14, 22). ταύτην oxoóougotv ᾿Αζαρίας Baoıkevc. 
Ἐμάϑ' (II Kón 14, 25). ἐν Ἡσαΐᾳ. πόλις Δαμασχοῦ, ἣν ἐπολιόρ- 
5 κησε βασιλεὺς ᾿Ασσυρίων. μέμνηται αὐτῆς καὶ Ζαχαρίας. κεῖται καὶ 
ἐν τῷ Ἱεζεχιήλ. καὶ ἐν τῷ Αμὼς Ἐμὰϑ Ῥεββά, o ἐστιν || Ἐμὰϑ' ἡ 251 
29v μεγάλη. κεῖται | xal ἀνωτέρω. καὶ μήποτε αὕτη ἐστὶν ἡ Ἐπιφάνεια 
ἡ πλησίον Ἐμέσης. 
Ἔσερ (II Kón 15, 29). πόλις ἣν wxodounde Σολομών. 
10 Ἐναχεὶμ (Micha 1, 10) ἢ Ἐνβαχείν. Μιχαίας. ’4’ X ἐν κλαυϑμῷ. 


'EvagaBa (II Sam 2, 29Ὁ). ’A ἐν ὁμαλῇ, X' ἐν πεδινῇ. 


"Eixtoé (Nahum 1, 1). 00 tv 7v Naovu ὁ Ἐλχεσαῖος. 
’Euaxelu (Jer 49, 4). ᾿4΄ (E?) τῶν κοιλάδων. 


’Aro τῶν Εὐαγγελίων». 


15 ’Euucoög (Luc 24, 13). ὅϑεν nv Κλεώπας ὁ iv τῷ κατὰ Aovxàv 
Βυαγγελίῳ. αὕτη ἐστὶν ἡ νῦν Νικόπολις τῆς Παλαιστίνης ἐπίσημος 
πόλις. 


Ἐφραΐμ (Joh 11, 54). »ἐγγὺς τῆς ἐρήμουε, ἔνϑα ἦλϑεν ὃ Χριστὸς 
μετὰ τῶν μαϑητῶνε. κεῖται xal ἀνωτέρω Ἐφρών. 


4 Jes 30, 19 5 Zach 9, 2 6 Ez 47, 16; Amos 6, 2 1 S. 82, 23; 
88, 20 9 I Kón 9, 15 16 Cart. Med. 41: NIKOIIOA1X  18f. Cart. Med. 24: 
EOP2N H EBPAIA ENOA HAOEN O ΚΣ 198. 85,1 


2 ’Eo$ua V* corr. V1 8 ᾿Ελώϑ — βασιλεύς hier Va, nach Ἀμὼς Z. 6 V 
6 Ἀμώς) + ᾿Ελώϑ -- βασιλεύς vgl. zu Z. 3 | ’Eu&$] neue Zeile V | Ῥεββά 
Lagarde óeuf V Ῥαββά Bonfrere 10 ἡ ἐν BaxelvV 11 Ἔν ἀραβᾶΥ 18 'Eva- 
xeu V | X'nachH 18 Χριστὸς] 1. Ἰησοῦς nach H Joh? 


Hieronymus. 91 


AC Elmoni locus; quispiam interpretatur, pro quo Áquila et Theodotion 
transtulerunt τόνδε tiva, quod nos dicere possumus hunc uel illum. porro 
diligens lector agnoscat, quod in principio quoque libri huius aliqua ex parte 
persirinzi, me non omnia quae transfero comprobare, sed idcirco quaedam 

5 iurta auctoritalem Graecam relinquere, quia de his in libris Hebraicarum 
quaestionum plenius dispulaui. 
Esthama, ad quem locum misit Dauid. 
Elöth, quam aedificauit rex Azarias. 
Emath in Esaia ciuitas Damasci, quam oppugnauit rex Assyriorum. 
10 meminit huius Zacharias et lezecbiel. in Amos quoque Emath Rabba 
scribitur, quod nobis consonat Emath magna. diximus de hac et supra 
quid nobis uideretur, hanc esse Epiphaniam iuxta Emesam, quae usque 
hodie Syro sermone sic dicitur. 
| Eser urbs quam aedificauit Salomon. 
ACH | Inachim siue Inbachim, pro quo Aquila et Symmachus transtu- 
lerunt in fletu. meminit huius et Michaeas profeta. 
Inaraba, pro quo Aquila transtulit in humili uel plano, porro Sym- 
machus in campestri. | 
AC | Elcese de quo loco et Naum profeta fuit: nam appellatur Elcesaeus. 
Emacim, quod Symmachus et Aquila transtulerunt uallium. 


De Euangeliis. 


Emmaus, de quo loco fuit Cleopas, cuius Lucas euangelista memi- 
nit. haec est nunc Nicopolis insignis ciuitas Palaestinae. 


Efraim iuxta desertum, ad quam uenit dominus lesus cum discipulis 
25 suis. diximus de hac et supra sub Efron uocabulo. 


8 S. 3, 10f. 9f. vgl. Hier. comm. in Jes 10, 5ff.: Emath, quam Syri 
usque hodie Epiphaniam uocant; comm. in Ez 47, 15ff.; comm. in Amos 6, 12f£; 
comin. in Amos 6, 2ff.: Emath magnam, quae nunc Antiochia nominatur. mag- 
nam autem uocat ad distinctionem minoris Emath, quae appellatur Epiphania 
19 f. vgl. Hier. comm. in Nahum prol: cum Elcesi usque hodie in Galilaea uiculus 
sit, paruus quidem et uix ruinis ueterum aedificiorum indicans uestigia; sed tamen 
notus ludaeis et mihi quoque a circumducente monstratus 98 ff. vgl. Hier. ep. 
108, 8: Nicopolim, quae prius Emmaus uocabatur, apud quam in fractione panis 
cognitus dominus Cleophae domum in ecclesiam dedicauit, u. Ö. 


8 diligens] licet'A 11 nobiscum sonat Ta 18 sic «c C 20 Emacim 
Va Enacim AC 
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92 Eusebius. 


Στοιχεῖον Z. 
᾿Απὸ τῆς Γενέσεος. 


Ζαφωείμ (Gen 36, 43). χώρα ἡγεμόνων Ἐδὼμ ἐν τῇ νῦν ΓΕ- 
βαληνῇ. 


δ ᾿Αριϑμῶν καὶ Δευτερονομίου. 


Ζούβ (Num 21, 14). »διὰ τοῦτο λέγεται ἐν βίβλῳ᾽ πόλεμος τοῦ 
χυρίου τὴν Zoóf ἐφλόγισεν xal τοὺς χειμάρρους ᾿Αρνώνε. πόλις ἐν 
τῷ ᾿Αμορραίῳ, ἐν τῷ ᾿Αρνὼν κειμένη. 

Ζεφρονά (Num 84, 9). ὅριον τῆς Ἰουδαίας βόρειον. 

10 Ζαρέδ (Deut 2, 13). φάραγξ Ζαρὲδ ἐν μέρει τῆς ἐρήμου. 


᾿Απὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


Zeip (Jos 15, 24). φυλῆς Ἰούδα. 
30r | Ζανάουα (Jos 15, 56). φυλῆς Ἰούδα. xal νῦν ἐν ὁρίοις | ἐστὶν 
Ἐλευϑεροπόλεως (ἀπιόντων εἰς Αἰλίαν κώμη Ζανουὰ καλουμένη. 
15 Zip (Jos 15, 55). φυλῆς Ἰούδα. χώμη νῦν ἐστιν ἐν τῷ Δαρωμᾷ 
ἐν ὁρίοις Ἐλευϑεροπόλεως. πλησίον Χεβρὼν ἀπὸ σημείων η΄ πρὸς &va- 
τολάς, ἔνϑα ἐχρύπτετο Δαυίδ. 


Βασιλειῶν. 


Ζείβ (I Sam 23, 14). »0goc αὐχμῶδεςε τῆς Ζείβ, ἐν ᾧ ἐχαϑέσϑη 

20 Δαυίδ, o παράχειται Χερμαλά, ἥτις ἑρμηνεύεται ὃ Κάρμηλος. οὕτως 
χαλουμένη εἰς ἔτι νῦν κώμη Ἰουδαίων, ἔνϑα Νάβαλ ὁ Καρμήλιος. 
Ζεὶβ δὲ ἐχαλεῖτο καὶ εἷς τῶν υἱῶν Χαλέβ, ὡς ἐν Παραλειπομέναις. 


10 Cart. Med. 83: (Z: APEA 18 I Sam 23, 14 21 I Sam. 25, 2f. 
99 f. I Chron 2, 42 


"TR πόλις — χειμένη) mit Vallarsi nach H vor διὰ — Avv zu stellen? 7 xó- 
Aug] + ἀρνῶν V 9 Ἰουδαίας Martianay Ἰδουμαίας V — 11£. Z. 12 vor 11 V 
12 Zeip nach H Hex. Zép V 18 Zav&ova nach HLXX Zavaovca V 14 ff. ἀπιόν- 
των — ᾿Ελευϑεροπόλεως nach ΗΠ 21]. ἔνϑεν nach H? 


Hieronymus. 98 


AC Hucusque per correptam litteram E nominum sunt lecta principia, exin 
per extensum legamus elementum, quod Graece dicitur Eta. 


ACH | De Genesi. 159 


Zafoim regio principum Edom in terra quae nunc appellatur Ge- 
5 balena. 


De Numeris et Deuteronomio. 


Zoob ciuitas Ámorraeorum sita in Arnone, de qua scriptum est: 
»propterea dieitur in libro: bellum domini Zoob inflammauit et torrentes 
Arnon«. 

10 Zefrona terminus ludaeae ad septentrionem. 

Zared. uallis Zared in parte deserti. 


De libro Iesu. 


Zif in tribu Iudae. 
Zannoua in tribu ludae. usque hodie in finibus Eleutheropoleos 
15 pergentibus Áeliam uilla Zanua nuncupatur. 
Zif in octauo miliario Chebron contra orientem usque in praesens 
ulcus ostenditur, ubi abscondibus est Dauid. fuit autem in Daroma in 
finibus Eleutheropoleos. 


De Regnorum libris. 


.20 Zi£ mons squalidus uel caligans siue nebulosus iuxta Zif, in quo 
sedit Dauid propter Chermelam, quae in seripturis Carmelus appellatur. 
uicus hodie ludaeorum, unde fuit Nabal Carmelius. sed et unus de po- 
steris Caleb dictus est Zif. lege Paralipomenon. 


2 heta AC etha B 4 Zofom AH . 18 Zif La Zit ABCH 14 Zan- 
nohua (A)C(H) 15 Zannua C 28 Paralipomena ἢ 


94 Eusebius. 


Ζογερά (Jer 48, 34). ἐν Ἱερεμίᾳ. πόλις Μωάβ. αὕτη νῦν καλεῖ- 
ται Ζοορά, ἡ xal Σιγώρ, μία οὐσα τῆς πενταπόλεως Σοδόμων. 
Ζηβ (Jer 49, 4). ἐν Ἱερεμίᾳ. πόλις ᾿Αμμᾶν. xoà ἔστι νῦν Ζία 
κώμη ὡς ἀπὸ ιε΄ σημείων Φιλαδελφίας ἐπὶ δυσμάς. 
ö Ζωελέϑ (I Kón 1, 9). λίϑος οὕτω καλούμενος, iv o ᾿Αδωνίας 
ϑύει νἐχόμενα (τῆς πηγῆς Poyr9a. 


Στοιχεῖον H. 
᾿Απὸ τῆς Ptvéosog. 


Ἠλαϑ' (Gen 36, 41). χώρα ἡγεμόνων Ἐδὼμ καὶ πόλις Ἡσαῦ, ἀπὸ 
10 ε΄ σημείων Πέτρας πρὸς ἀνατολάς. 
Ἡρώων πόλις (Gen 46, 281). xav' Αἴγυπτον, ἐφ᾽ ἧς συνήντησεν 
Ἰωσὴφ τῷ πατρί. 
Ἡλιούπολις (Gen 41, 45). πρὸς τῇ Αἰγύπτῳ πόλις, ἣν τὸ Ἑβραϊ- 
κὸν ὀνομάζει Qv, ἧς λέγεται Πετεφρὴς ἱερεύς. χεῖται xoi ἐν Ἱεζεκιήλ. 
15 | ϑάμ (Ex 13, 20). σταϑμὸς ἐπὶ τῆς ἐρήμου τῶν υἱῶν ooa, 
7 καὶ Βουϑάᾶν. 


’Aro τοῦ 1500). 


30v ’Hvyavviu (Jos 15, 34). φυλῆς Ἰούδα. καὶ νῦν ἐστι πλη σίον 
Βαιϑήλ. 
20 "valu (Jos 15, 34). φυλῆς Ἰούδα. καὶ νῦν ἐστι χώμη Βηϑενὶμ 
περὶ τὴν τερέβινϑον. 
Ἡνδώρ (Jos 17, 11). φυλῆς Μανασσῆ. ἔνϑα ἦν ἡ ἐγγαστρίμυϑος. 
χαὶ ἀνωτέρω κεῖται ᾿Δενδώρ. ἔστι δὲ πλησίον Naiv, ἐν 7 ὁ Χριστὸς 
τὸν υἱὸν τῆς χήρας ἤγειρεν, ἀμφὶ τὴν Σχυϑόπολιν. 


ο5 Ἠνγαννί (Jos 19, 21). κλήρου Ἰσσάχαρ. πόλις Λευίταις àgo- 
ρισμένη. καὶ ἄλλη δὲ λέγεται εἶναί τις Ἠνγαννὰ χώμη περὶ τὴν Γέ- 
ρασαν τὴν ἐν τῇ Περαίᾳ. 
’Hvada (Jos 19, 21). χλήρου ᾿Ισσάχαρ. ἐστὶ δὲ κώμη νῦν ἑτέρα 
Ἡναδαβ, ἀπιόντων ἀπὸ ᾿Ελευϑεροπόλεος εἰς Αἰλίαν, περὶ τὸ t σημεῖον. 


1f. vgl. S. 42,1 u. ἃ. Σοορά 6 f. vgl. u. ἱΡωγήλ 14 Gen4l, 50; Ez 
30,17 16 Num 33, 6; vgl S. 46, 4f. 99 I Sam 28,7 98 8.34, 8 98f. Luc 
7, 11 96 Jos 21, 29 98 Cart. Med. 56: ENETABA? 


6 τῆς πηγῆς Poy5A mit Vallarsi nach ΗΠ 14 Ὥν. ἧς] ὧν eis V 16 ἐπὶ 
nach sonstigem Gebrauch und H ἐστὶ V 98 vaió V 25 'Hyavy( V. 96 $jyavvà V 
yEoaoov V 
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Hieronymus. 95 


ACH Zogora in leremia ciuitas Moabitarum. haec est quae nunc uocatur 
Zoara siue Segor, una de quinque ciuitatibus Sodomorum. 


Zeb ciuitas Amman. hodieque uilla Zia ostenditur in quinto decimo 


lapide Filadelfiae contra occidentem. de qua scribit Ieremias. 
5 Zoeleth nomen lapidis ubi Adonias immolat uictimas iuxta fontem 


Rogel. 


AC De Genesi. 


Elath regio principum Edom et ciuitas Esau in decimo a Petra 
miliario contra orientem. 
10 Eroum ciuitas in Aegypto, ad quam losef occurrit patri suo Iacob. 


Eliopolis, eiwitas solis, urbs in Aegypto, pro qua in Hebraeo scrip- 
tum est On, in qua Petefres sacerdos fuit. meminit huius et lezechiel. 
Etham castra filiorum Israel in deserto, quae appellatur et Buthan. 


De libro Iesu. 


15 Engannim in tribu Iudae. nunc est uicus iuxta Bethel. 
Enaim in tribu Iudae: hodieque uilla est Bethenim cirea terebinthum. 


Endor in tribu Manasse, ubi pythonissa a Saule Iudaeae rege con- 
sulitur. diximus et supra de Aendor, quae est iuxta oppidum Naim, 
in cuius portis saluator filium uiduae suscitauit. est autem cirea Scy- 

20 thopolim. Ä 

Enganni in tribu Issachar, ciuitas separata Leuitis. sed | et alia 

quaedam ciuitas Enganna dicitur circa Gerasam trans Iordanem. 


Enada in tribu Issachar. est autem usque hodie quaedam uilla 
nomine Enadab pergentibus de Eleutheropoli Aeliam quasi in decimo 
25 miliario. 


6 Rogel] + explicit liber locorum B -]- explicit liber locorum hebraicorum 
uocabulorum C + locorum explicit liber sancti Hieronimi MH 18 et Buthan] 
Ebuthan A(BC) 15 Egannim C 18 Endor ABC 28 Enadda C 
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96 Eusebius. 


Ἠνασώρ (Jos 19, 37). xAnpov Νεφϑαλείμ. χεῖται καὶ ἀνωτέρω 
᾿Ασώρ. 
Ἡρακών (Jos 19, 46). ὅριον φυλῆς Δάν, πλησίον Ἰόππης. 


2 P P 
Aro τῶν Κριτῶν. 


5 Hray (Richt 15, 8). ἔνϑα κατῴχει Xoyov sip τῷ σπηλαίῳ Hrau« . 
»παρὰ τῷ χειμάρρφε. 


Βασιλειών. 
Bra (I Sam 17, 2). χοιλὰς Ἧλά. 'A' Θ΄ κοιλὰς τῆς δρυός. 


’Hvyaddi (1 Sam 24, 1). ἔρημος, ἔνϑα ἐχρύπτετο Δαυίδ. καὶ || ἀνω- 260 
10 τέρω κεῖται Ἐνγαόδί φυλῆς Ἰούδα. παράκειται τῇ νεχρᾷ ϑαλάσσῃ εἰς 
δυσμας. 
'Hua9 (II Sam 8, 9). χώρα ἀλλοφύλων, og δὲ Ἱερεμίας, πόλις 
Δαμασχοῦ. 
31r | ’Hvav (Ez 47, 17.19). »ὄριον AauaoxoU«, oc Ἰεζεκιήλ, »&x0 Θαι- 
15 μὰν καὶ Φοινικῶνοςε, ὡς δὲ οἱ λοιποί, Θάμαρ. 


Στοιχεῖον Θ. 
᾿Απὸ τῆς ΓΕενέσεος. 


Θαιμάν (Gen 36, 11). χώρα ἡγεμόνων ᾿Εδὼμ ἐν τῇ Γεβαλιτικῇ, 
ἀπὸ Θαιμὰν υἱοῦ ᾿Ελιφὰξ υἱοῦ Ἡσαῦ. ἀλλὰ καὶ εἰς ἔτε νῦν xor ἐστὶ 
90 Θαιμάν, ἀπέχουσα Πέτρων ἀμφὶ τὰ ιε΄ σημεῖα, ἐν ἡ καὶ ἐγχάϑηται 
στρατιωτικόν. ἔνϑεν ὡρμᾶτο Ἐλιφὰζ ὃ Θαιμανῶν βασιλεύς. xol τοῦ 
Ἰσμαὴλ δὲ Θαιμὰν λέγεται γεγονέναι παῖς. καὶ πᾶς dt ὁ πρὸς νότον 
τόπος οὕτω καλεῖται" καὶ γὰρ ἑρμηνεύεται Θαιμὰν νότος. 
Θαμνὰ (Gen 38, 12). ἔνϑα ἔχειρεν Ἰούδας τὰ ἑαυτοῦ πρόβατα. 
25 διαμένει κώμη μεγάλῃ ἐν ὁρίοις Διοσπόλεως μεταξὺ ἀπιόντων εἰς 
Αἰλίαν. ἦν δὲ φυλῆς Δὰν Gj Ἰούδα. 
Θαμνὰ ἄλλη (Gen 36, 40). πόλιες ἡγεμόνων Ἐδώμ. ἦν δὲ καὶ 
»παλλακὴ Ἐλιφὰξ υἱοῦ Ἡσαῦ, ἧτις ἔτεχεν αὐτῷ τὸν ᾿Δμαλήχε, ὅϑεν 
οἱ ᾿ΔΑμαληκῖται. 


1f. S. 84, 26 9f. S. 86, 16 12 Jer 49,23 18ff. vgl. S. 102, 78. 21 Hiob 
2,11 22 Gen 25,15 24ff. Cart. Med. 40: 6AMNA ENOA EKEIPEN IOYAAX 
TA AYTOY IIPOBATA 26 Jos 19, 43; 15, 57. 98 Gen 36, 12 


9f. ἀσὼρ ἱεράκων V Bf. σπηλαίῳ rau V 8 'HAd? nach H Hebr. H2á9 V 
20 τε ε΄ Vallarsi 21 φρούριον») στρατιωτιχόν Bonfrerre 22 Ἰσμαήλ) in) V 
26 ἢ Bonfrtéere 27 Θαμνά. aAın V 


Hieronymus. 97 
AC Enasor in tribu Nefthalim. posita est et supra Asor. 
Ereccon terminus tribus Dan iuxta loppen. 


De Iudicum libro. 


Etam, ubi habitabat Sampson, in spelunca Etam iuxta torrentem. 


De Regnorum libris. 


C 


Ela. legimus uallem Ela, quam Aquila et Theodotion interpretantur 
uallem quercus. 

Engaddi desertum, in quo absconditus est Dauid. posuimus et 
supra Engaddi in tribu Iudae iuxta mare mortuum contra occidentem. 


10 Emath regio Allofylorum. porro iuxta leremiam ciuitas Damasci. 


Enan terminus Damasci, sicut in lezechiel legimus, ad orientem 
uergens a Theman et Palmetis, quae ceteri interpretes ediderunt Thamar. 


AOH! De Genes. 


Theman regio principum Edom in terra Gebalitica, a Theman filio 
15 Elifaz fili Esau sortita uocabulum. sed et| usque hodie est uilla The- 
man nomine distans ab urbe Petra quinque milibus, ubi et Romanorum 
militum praesidium sedet. de quo loco fuit Elifaz rex Themanorum. 
unus quoque filiorum Ismael appellabatur Theman. sciendum autem 
quod omnis australis regio Hebraice Theman dicitur. 
20 Thamna ubi oues suas totondit Iudas. ostenditur hodieque uicus 
pergrandis in finibus Diospoleos euntibus Aeliam in tribu Dan siue Iudae. 


Thamna alia, ciuitas principum Edom. sed et concubina Elifaz 
fili Esau Thamna appellata est, quae peperit ei Amalec, unde Ama- 
leeitae. 


9f. vgl. Hier. comm. in Ez 47,17ff. 
4 Etham (A\BC  1llegitur C 12 Palmitis AC 


ν 
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98 Eusebius. 


2 bl - ? 
xo tov Δευτερονομίου. 


(80902 (Deut 1, 1). τόπος τῆς ἐρήμου »πέραν τοῦ lopdavove, 
ἔνϑα τὸ Δευτερονόμιον γράφει Movons, χαταντιχρὺ Ἱεριχοῦς. 
Θαάϑ' (Num 33, 268). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραήλ. 
b apa (Num 33, 27f). σταϑμὸς τῶν υἱῶν ἸΙσραήλ. 


"xo τοῦ Ἰησοῦ. 


Θαφφοῦ (Jos 12, 17). πόλις ἣν ἐπολιόρχησεν ᾿Ιησοῦς, τὸν ga- 
σιλέα αὐτῆς ἀνελών, 7] γέγονε φυλῆς Ἰούδα. χεῖται xai ἀνωτέρω Βη- 
ϑαφοῦ, ὅριον Παλαιστίνης καὶ (ἰγύπτου. 

81ν | ' Θανάκ (Jos 12, 21). πόλις ἣν ἐπολιόρχησεν Ἰησοῦς. τὸν Ba- 261 
σιλέα αὐτῆς ἀνελών, ἢ γέγονε φυλῆς Μανασσῆ, “ειίταις ἀφωρισμένη. 
xai νῦν ἐστιν ἀπὸ Ó σημείου τῆς Μεγεῶνος. 

Θηνάϑ' (Jos 16, 6). φυλῆς Ἰωσήφ. καὶ νῦν ἐστε xour Θηνὰ ἀπὸ 
σημείων ι Νέας πόλεως ἐπὶ ἀνατολάς, κατιόντων ἐπὶ τὸν Ἰορδάνην. 

15 Oaggové (Jos 16, 8). {ζφυλῆς Ἰωσήφ. 

Θαφφούϑ' (Jos 17, 8). φυλῆς Mavaoon. 

Oxo) (Jos 15, 59%). xal νῦν Otxo£é ἐστι παρὰ τὴν ἔρημον «Ἱἰλίας 
πόλις τὸ πρὶν οὖσα φυγαδευτηρίου. ὅϑεν da "duoc D προφήτης: 

Θερσά (Jos 12, 24). xai ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς ἅμα τῷ βασιλεῖ 

20 αὐτῆς. 

Θεραμὰ (Jos 18, 27). φυλῆς Βενιαμίν. 

Θωλάδ (Jos 15, 30). φυλῆς Ἰούδα ἢ Συμεών. 

Θαβώρφ (Jos 19, 22). ὅριον Ζαβουλών. ἔστι δὲ ὅρος ἐν τῇ πε- 
διάδι χείμενον ἀπὸ σημείων ε᾿ Διοκαισαρείας κατὰ ἀνατολάς. τὸ δὲ 

25 αὐτὸ xal ὅριον v» φυλῆς Ἰσσάχαρ καὶ Ng ϑαλείμ. 


Θαλχὰ (Jos 19. 7. φυλῆς Συμεών. νῦν Θαλὰ χαλεῖται Ιουδαίων 
μεγίστη κώμη. oz ἀπὸ σημείων ic ᾿Ελευϑεροπόλεως ἐν τῷ Japmua. 


8 S. 50, 18; Jos 15, 34 11 Jos 17, 11; 21, 25 17 Cart. Med. τὸ: 9 E- 
KO. YA. (?); vgl. u.'E29e£xé 18 Amos 1, 1 22 Jos 19, 4 98 ff. Procop. 1040 A: 
ἐν τῇ πεδιάδι χεῖται ἀπὸ σημείων ι΄ Διοχαισαρείας χατὰ ἀνατολάς. ὅριον δὲ τοῦτο 
φιλῆς Ἰσσάχαρ zei φυλῆς Νεφϑαλες 25 Jos 19, 34 


—6 Θόφολ --- Ἰησοῦ nach H 10 v V 14 Née; πόλεως so gewöhnlich 
Νεαπόλεως V vgl. S. 100, 13. 15 f. φιλῆς — Θαφφούϑ mit Vallasi 22 Θωό- 
àaó V 94 xeiuevor" danach Lücke? vgl. H 


Hieronymus. 99 


ACH De Deuteronomio. 


Thafol locus in deserto trans lordanem, in quo Deuteronomium 
scribit Moyses, contra lericho. 
Thaath castra filiorum Israel. 
5 Thara castra filiorum Israel. 


De libro Iesu Naue. 


Thaffu in tribu Iudae ciuitas quam expugnauit lesus, rege illius 
interfecto. diximus et supra de termino Palaestinae et Aegypti qui 
appellabatur Bethafu. 

10 Thaanae ciuitas quam expugnauit lesus, rege ipsius interfecto. fuit 
autem in tribu Manasse separata Leuitis, et nunc in quarto miliario 
oppidi Legionis hoc nomine uicus ostenditur. 

... Thenath in tribu Iosef. hodieque est uilla Thena in decimo miliario 
Neaspoleos contra orientem descendentibus lordanem. 

15 Thaffue in tribu Iosef. 

Thaffuth in tribu Manasse. 

Theco usque hodie iuxta desertum ciuitatis Aeliae uicus ostenditur. 
unde et Amos profeta fuit. | 

Thersa. et hanc cum rege suo cepit lesus. 


20 Therama in tribu Beniamin. 

Tholad in tribu Iudae siue Symeonis. 

Thabor terminus Zabulon. est autem mons in medio | Galilaeae 
campo, mira rotunditate, sublimis, distans a Diocaesarea decem milibus 
contra orientalem plagam, qui confinium quoque inter tribum Issachar 

25 et Nefthalim fuit. 

Thalcha in tribu Symeonis. nunc uicus grandis Iudaeorum uocatur 

Thella quasi in sexto decimo miliario Eleutheropoleos contra australem 


plagam. 


1? f. vgl. Hier. comm. in Amos praef: de oppido Thecue, quod sex milibus 
ad meridianam plagam abest a sancta Bethleem . . . . et ultra nullus est uiculus, 


ne agrestes quidem casae . . . . tanta est eremi uastitas, quae usque ad mare ru- 
brum Persarumque et Aethiopum atque Indorum terminos dilatatur 229 ff. vgl. 
S. 111, 20ff. 


9 Bet thaffu C Bethaffu 7 14 descendentibus] + in C 17 ciuitas H 


96 Symeon C(IT) 27 orientalem AB 
T* 
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100 Eusebius. 


Θαμναϑσαρά (Jos 19, 50). πόλις Ἰησοῦ τοῦ Ναυῆ »iv τῷ opeı< 
κειμένη. αὕτη ἐστὶ Θαμνά, ἡ καὶ ἀνωτέρω κειμένη, ἐν ἡ εἰς ἔτι νῦν 
δείχνυται τὸ τοῦ Ἰησοῦ μνῆμα. φυλῆς Δάν. 

32r | Θάλασσα ἡ ἁλυχή (Jos 18, 19). ἡ καλουμένη vexpa xoi ἀσφαλ- 
5 τῖτις, μεταξύ Ἱεριχοῦς xoi Zoogov. 


’Aro τῶν Κριτῶν. 


Θαανάχ (Richt 1, 27). οὐχ εἷλεν ταύτην ἡ φυλὴ Mavaooij, ὅτι 
| μὴ τοὺς ἀλλοφύλους μετέστησεν ἐξ αὐτῆς. ἐνταῦϑα δὲ τὸν Σισαρὰ 
Δεβόρρα πολεμεῖ. ἢν dE χαὶ αὕτη Ζευίταις ἀφωρισμένη. χαὶ νῦν 

10 ἐστε κώμη μεγίστη ἀπέχουσα τῆς Δεγεῶνος σημεῖα γ΄. 

Θήβης (Richt 9, 50). πόλις ἔνϑα πολεμοῦντος ᾿Αβιμέλεχ ἀπὸ τοῦ 
πύργου »γυνὴ χλάσμα μύλου ἐπὶ τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ ἔρριψενε. ἔστιν 
ἐν ὁρίοις Νέας πόλεως Θήβης ἔτι νῦν λεγομένη χώμη, ὡς ἐπὶ Σχυ- 
ϑόπολιν ἀπιόντων ἐπὶ τὸ τρισχαιδέχατον σημεῖον. 

16 Θαμναϑά (Richt 14, 1). κεῖται χαὶ ἀνωτέρω Θαμνά. φυλῆς Δᾶν. 


Βασιλειῶν. 


Θηλαμοῦ γῆ (II Sam 3,12). ἔνϑα »ἀπέστειλεν ABevuno πρὸς Δαυίδε. 
A’ παραχρῆμα, X' &v0' ἑαυτοῦ. 
Θααὸδ (11 Sam 24, 6°). ἐγγὺς Γαλαάδ. 
20 Θαμσὰ (I Kón 4, 24). ὅριον τῆς βασιλείας Σολομών. 
Θερμώϑ (I Kön 9, 18). πόλις ἣν φχοδόμησε Σολομὼν »ἐν τῇ 
ἐρήμφε. 
,Θαρσεῖς d Kön 10, 22). ὅϑεν ἤρχετο τῷ Σολομῶντι χρυσός. 
κατὰ μὲν τὸν Ἰώσιππον Ταρσός ἐστιν ἡ τῆς Κιλικίας" xara δὲ 
25 τὸν Ἱεζεχιὴλ Καρχηδών, ἀντὶ γὰρ (τῆς) παρὰ τοῖς O' κειμένης 


2 S. 06, 24 ff. 8 Jos 19, 43 4f. Cart. Med. 77: (Ὴ AA.YKH ἢ KAI AX AATI- 
ΤΙΣ AIM NH ἢ ΚΑΙ NEK)PA OAAAZXZA 1 ff. Procop. 1061 A: Τὴν Θεννὰχ οὐχ 
εἷλεν ἣ φυλὴ Μανασσῆ, ὅτι μὴ τοὺς ἀλλοφύλους ταύτης μετέστησεν" ἔνϑα συνέστη 
ὁ πόλεμος πρὸς τὸν Σισάρα. xzwun δὲ νῦν ἐστιν μεγίστη ἀπέχουσα τῆς Δεγεῶνος 
σημείοις y' 8 Richt5, 19 9 Jos 21, 25 10 vgl S. 98, 12 12 Richt 9, 53 
15 S. 96, 248, Z. 2f. 24 Joseph. arch. I, 6, 1; Ez. 27, 25 


5 ἱεριχοῦς V! a. R. ἱεριχὼ V** i. T. 9 πολεμεῖ πόλι V 18 Νέας πό- 
λεως] so gewöhnlich, Νεαπόλεως V nur hier u. S. 98, 14 18 Aav) vgl. 2. 3 
Juda H vgl. S. 96, 20 98 ἀντὶ] ἄρτι ἡ | tg — V 
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Hieronymus. 101 


ACH Thamnathsara ciuitas lesu filii Naue in monte sita, de qua et supra 
sub nomine Thamnae diximus, in qua usque in praesentem diem sepul- 
erum eius ostenditur. in tribu Dan. 


| Mare salinarum quod vocatur mortuum sive asfalti, id est bituminis, 139 
5 inter lericho et Zoaram. 


1 De libro Iudicum. 157 


Thaanach ciuitas iuxta quam Deborra aduersus Sisaram dimicauit, 

in tribu Manasse, separata Leuitis, quam tenere non potuit, pristinis 

cultoribus nequaquam eiectis. est autem nunc uilla pergrandis, distans 
10 a Legione milibus tribus. 

Thebes urbs quam cum oppugnaret Abimelech, fragmine molae 

ietus interiit. est autem usque hodie uicus nomine Thebes in finibus 

Neaspoleos pergentibus Seythopolim quasi in tertio decimo eius lapide. 


Thamnatha. posuimus et supra Thamna. in tribu Iudae. 


15 De Regnorum libris. 


Thelamuge locus quo Abenner misit ad Dauid. sed sciendum quod 


pro hoc uerbo Aquila interpretatur extemplo, Symmachus pro semet ipso. 
Thaad iuxta Galaad. 


Thamsa terminus regni Salomonis. 
90 Thermoth ciuitas quam aedificauit Salomon in deserto, cuius in libris 
Hebrawarum quaestionum fecimus mentionem. 
Tharsis, unde aurum Salomoni deferebatur. hanc putat Iosefus 
Tarsum urbem esse Ciliciae. porro iuxta lezechiel profetam Carthago 
sentitur, siquidem in eo loco ubi apud Septuaginta interpretes legimus 


4 f. vgl. Hier. comm. in Ez. 47, 6ff.:: mare amarissimum, quod Graece Aluvnv 
ἀσφαλτῖτιν, id est stagnum bituminis, uocant 


7 Debora AC(H) 14 supra Tamnam H 


102 ' Eusebius. 


32v Καρχηδόνος | τὸ Ἑβραϊχὸν ἔχει Θαρσεῖς. ἄλλοι δὲ τὴν Ἰνδίαν ὑπε- 
τὐποωσαν. 


Θαρσά (I Kön 15, 21). ὅϑεν ἦν ᾿Ασὰφ βασιλεὺς Ἰσραήλ. 

. Θερσιλά (II Kón 15, 14). ὅϑεν ἦν Μαναείμ. καὶ νῦν ἐστι κώμη 
δ Σαμαρέων ἐν τῇ Βαταναίᾳ Θαρσιλὰ λεγομένη. 

Θεσβά (I Kön 17, 1). ὅϑεν nv Ἡλίας 0 Θεσβίτης. 

Θαιμάν (Ez 20, 45). oc Ἱεζεχιὴλ πόλις τῆς ᾿Ιδουμαίας, ὡς δὲ 
Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῆς ᾿Αραβίας. κεῖται xai ἐν Ἱερεμίᾳ. ἐν δὲ τῷ 
᾿Αβδιοῦ λέγεται πόλις Ἡσαῦ. Θαιμὰν δὲ καὶ εἷς τῶν υἱῶν Hoa ixa- 

10 λεῖτο. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. 

Θαρϑάκ (II Kön 17, 31). ταύτην ἔχτισαν ἐν τῇ Ιουδαίᾳ οἱ Evaloı. 

Θαλασάρ (II Kón 19, 12). χώρα Συρίας. 

Θογαρμά (Ez 27, 14). ἐν τῷ Ἱεζεκχιήλ. 

Θαφέϑ (Jer 1, 32). βωμὸς τοῦ Θαφὲϑ' ἐν Ἱερεμίᾳ. ἐν προαστείοις 

15 Αἰλίας εἰς ἔτι νῦν δείκνυται ὃ τόπος οὕτω καλούμενος, ᾧ παράκειται 
ἡ χολυμβήϑρα τοῦ χναφέως καὶ τὸ ᾿χελδαμὰχ χωρίον. 


“Στοιχεῖον I. 
Axó τῆς Γενέσεως. 


Ἰαβόκ (Gen 32, 23 ff.). ποταμὸς χειμάρρου, ὃν διαβαίνων ὁ Ἰακὼβ 
20 ἐπάλαισεν μετὰ τοῦ φανέντος αὐτῷ, ὅτε καὶ μετωνομάσϑη Ἰσραήλ. 
33r ῥεῖ δὲ μεταξὺ Ayuav, τοῦτ᾽ ἔστι Φιλαδελφίας, xci loi σζης ἀπὸ 
δ' σημείδγων, καὶ κατερχόμενος συμμίγνυται τῷ ᾿Ιορδανῃ. 
Ἰδουμαία (Gen 36, 16). χώρα Ἡσαῦ, ἐξ αὐτοῦ παρωνύμως ovo- 
[μασϑεῖσα, ἐπείπερ αὐτὸς ᾿Εδὼμ ἐκαλεῖτο. ἔστι δὲ ἡ ἀμφὶ τὴν Πέτραν 
26 Γεβαληνὴ καλουμένη. 


4 Ez 25, 13 8 Jes 21, 14; Jer 49, 7 9 Obadia 9; Gen 36, 11 
10 S. 96, 18 91 Deut 3, 16 


8 ἰσὰφ] Asa H; gemeint ist Βαασά 5 Βαιτοαναίᾳ Reland 8 ἐν ὁρά- 
ct. nach Η ἐν ὄρει V vgl. S. 4,2 11 Θαρϑάχ nach H Θαρ axV τῇ] l. yg 
nach H? — 18 Ooyaoud Vallarsi Θουραμά V 14 Oagt9)?] raqt9. V 185 ὁ] 
zu str.? 16 χναφέως) ὁ ἀγρὸς τοῦ χεραμέως V! a. R. 19 ποταμὸς χειμάρ- 
ρους V (Ll ποταμός. χειμάρρους") 21 Γεράσης ἀπὸ δ΄ σημείων nach H 
γεραφῶν V 5928 Ἰορδάνῃ) + X V* i. T., X ἡ χατὰ τινα (1l. τινὰς) αὐσῖτις χῶρα 
τοῦ lop, κατὰ ἄλλους δὲ ἡ τοῦ lO χώρα ἡ ἀραβία ἐστίν: ἄλλοι δὲ λέγουσιν ὅτι 
ij χώρα τοῦ σηὼν αὕτη ἐστὶν ἡ χώρα τοῦ lo V! ἃ. R.; dies würde aber höchstens 
zu Ἰδουμαία passen 25 γαιβαληνὴ V 
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Hieronymus. 103 


ACH Carthaginem, in Hebraeo scriptum habet Tharsis. nonnulli Indiam pu- 
tauerunt. ei " de hoc iam in libro epistularum quas ad Marcellam serip- 15 
simus, quam in libris Hebraicarum quaestionum plenius dictum est. 

Tharsa ubi Asa rex Israel fuit. 
ö Thersila unde fuit Manaem. usque hodie est uiculus Samaritano- 
rum in regione Batanaea qui Thersila dicitur. 
Thesba unde ortus est Elias profeta Thesbites. 
Theman iuxta lezechiel ciuitas Idumaeae. porro Esaias in uisione 
eam ponit Arabiae. meminit huius et leremias. Abdias autem scribit 
10 eiuitatem Esau. sed et unus filiorum eius Theman appellabatur, sicut 
supra diximus. 
Tharthac quam in terra Iudaeae Euaei condidere. 
Thalasar regio Syriae. 
Thogarma legimus in Iezechiele. 
15 Thafeth. legimus in leremia aram Thafeth. est autem in suburbanis 

Aeliae usque hodie locus qui sie uocatur, iuxta piscinam fullonis et 

agrum Acheldemach. 


| De Genesi. 130 


laboe fluuius, quo transmisso luctatus est Iacob aduersus eum qui 
20 sibi apparuerat, uocatusque Israel. fluit autem inter Amman, hoc est 
Filadelfiam, et Gerasam in quarto eius miliario, et ultra procedens lor- 
dani fluuio commiscetur. 
Idumaea regio Esau, quae ex eo quod ille Edom uoca batur nomen 131 
aecepit. est autem circa urbem Petram, quae nunc dicitur Gebalene. 


2 Hier. ep. 37, 2 ad Marcellam: Quaeris si Tharsis lapis chrysolithus sit ... 
quare . . . Salomon et Iosaphat in regnorum libris naues habuerint, quae de Tharsis 
solitae sint exercere commercium. ad quod facilis est responsio ὁμώνυμον esse 
uocabulum, quod et Indiae regio ita appellatur, et ipsum mare quia caeruleum 
sit . . . licet Iosephus TAY littera commutata Graecos putet Tarsum appellasse pro 
Tharsis ἃ vgl. Hier. comm. in Jes 2, 16; 66, 18f.; comm. in Jer 10, 6ff.; comm. 
in Dan 10, 6 15 ff. vgl. Hier. comm. in Jer 7, 30£.:... aram Topheth, quae est 
in ualle filiorum Ennom, illum locum significat, qui Siloe fontibus irrigatur, et est 
amoenus atque nemorosus hodieque hortorum praebet delicias 94 ff. vgl. Hier. 
comm. in Abd 1 


4 ubij unde l'aljarsi 18 Thalassar CH 17 Acheldema A Acheldama H 
20 vocatusque] + est C 


104 Eusebius. 


Ἰαϑέρ (Gen 36, 40). χώρα ἡγεμόνων Ἐδὼμ ixi τῆς αὐτῆς 1- 
βαληνῆς. 


᾿ριϑμῶν καὶ Δευτερονομίου. 


Ietaßada (Num 33, 33). ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμὸς τῶν υἱῶν 

5 Ἰσραήλ. 

Ἰαννά (Num 21, 20). »ἢ ἐστιν ἐν πεδίῳ Moof ἀπὸ κορυφῆς τοῦ 
λελαξευμένου, τὸ βλέπον κατὰ πρόσωπον τῆς ἐρήμουε, παρὰ τὸν 
"Aorvovar. 

᾿εσσά (Num 21, 23). ἔνϑα Σηὼν βασιλεὺς τῶν uoggalo xo- 

10 λεμεῖται. μέμνηται αὐτῆς καὶ Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῇ »xatà τῆς Moa- 
βίτιδοςε. χεῖται καὶ ἐν τῷ Ieoeula. καὶ δείκνυται νῦν μεταξὺ Mijóa- 
βῶν καὶ Δηβοῦς. 

Ἰαζήρ (Num 21, 32). πόλις τοῦ Auoppaiov ἀπὸ ι᾿ σημείου Φιλα- 
δελφίας πρὸς δυσμαῖς ἐν τῇ νῦν Περαίᾳ τῆς Παλαιστίνης ὑπὲρ τὸν 

15 Ἰορδάνην, 7 γέγονεν ὅριον φυλῆς Γάδ, παρατεῖνον νἕως ᾿Αροήρ. ἢ 265 
ἐστι κατὰ πρόσωπον Ῥαββάςε. μέμνηται τῆς Ἰαζὴρ Ἡσαΐας ἐν ὁράσει 

33v τῇ »xara τῆς Μωαβίτιδος. | καὶ Ἱερεμίας. ἥτις ἦν “εινίταις ἀφω- 
ρισμένη. διέστηχε δὲ τῆς ᾿Εσσεβῶν σημείοις ιε΄, καὶ φέρεται ἐπ᾽ αὐτῆς 
ποταμὸς μέγιστος ἐπὶ τὸν Ἰορδάνην ἐχπίπτων. 

20 Ἰορδάνης (Num 22, 1). ποταμὸς διαιρῶν τὴν Ἰουδαίαν τῆς -1oa- 
βίας καὶ τὸν μέχρι νεχρᾶς ϑαλάσσης Αὐλῶνα, ὃς καὶ dxrintom διὰ 
Ἱεριχοῦς ἐπὶ τὴν γνεχρὰν ϑάλασσαν εἰς αὐτὴν ἀφανίζεται. 

᾿εταβαϑὰ (Deut 10, T. νχειμάρροε ὑδάτωνε, τόπος ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου. 

25 Ἱεριχώ (Deut 32, 49). πόλις ἣν κατέσχαψεν Ἰησοῦς. τὸν βασιλέα 
αὐτῆς ἀνελών. ἀνϑ᾽ ἧς ἑτέραν ἤγειρεν Ὀζὰν ἐκ Βαιϑὴλ φυλῆς "Ego- 
αἷμ, ἣν ὁ κύριος ἡμῶν ᾿Ιησοῦς ὁ Χριστὸς τῆς ἰδίας παρουσίας ἠξί- 
o6tr. καταβληϑείσης δὲ καὶ αὐτῆς ἐπὶ τῆς πολιορχίας τῆς Ἱερου- 
σαλὴμ διὰ τὴν τῶν ἐνοιχούντων ἀπιστίαν. ἑτέρα ix τρίτου συνέστη 

30 εἰς ἔτε νῦν δεικνυμένη πόλις. καὶ τῶν δύο δὲ τῶν προτέρων εἰς ἔτι 
νῦν τὰ ἴχνη σῴζεται. : 


10 Jes 15, 4 11 Jer 48, 21. 34 15 Jos 13, 25 16 Jes 16. 8 
17 Jer 48, 32; Jos 21, 37 25 Cart. Med. 6: ΙΕΡΙΧΩ; Jos 6, 23 96 I Kón 
16, 34 97 Matth 20, 29 Par. 


1 γαιβαληνῆς V 6 χορυφῆς] + Paoya τοιτέστι nach H? vgl. u. Baoya 
10 τῆς χατὰ V 15 Γάδ Gressmann H Adv V 16 ῥαββώ Υ 91] χαὶ — Αὐλῶνα) 
besser H? 


Hieronymus. 105 


ACH Itheth regio principum Edom in eadem de qua supra diximus Ge- 
balene. 


De Numeris et Deuteronomio. 


Ietabatha castra in solitudine filiorum Israel. 


5 Ianna quae est in campo Moab subtus uerticem Fasga, id est excisi, 
quod respicit ad desertum iuxta Arnon. 


Iassa ubi aduersus Seon Ámorraeorum regem dimicatur. meminit 
huius Esaias in uisione contra Moab, sed et leremias, et usque hodie 
ostenditur inter Medabam et Debus. 


10 lazer ciuitas Amorraeorum in decimo lapide Filadelfiae ad solis 
occasum trans lordanem. quae fuit terminus tribus Gad. extenditurque 
usque Ároer, quae et ipsa respicit ad Rabba. meminit urbis lazer et 
Esaias in uisione contra Moab, sed et leremias. fuit autem separata 
Leuitis, et distat ab Esebon milibus quindecim, e qua magnum flumen 

15 erumpens a lordane suscipitur. 


Iordanis fluujus diuidens Iudaeam, Arabiam et Aulonem, de quo 
Supra diximus, et usque ad mare mortuum fluens, qui post multos cir- 
cuitus juxta Jericho mortuo commixtus mari nomen amittit. 

Ietabatha locus in deserto, ubi torrentes aquarum demonstrantur. 


20 lericho urbs quam lordane transgresso subuertit lesus rege illius 
interfecto, pro qua extruxit aliam Ozam de Bethel ex tribus Efraim, 
quam dominus noster atque saluator sua || praesentia illustrare dignatus 13? 
est, sed et haec eo tempore quo lerusalem oppugnabatur a Romanis 
propter perfidiam ciuium capta atque destructa est. pro qua tertia 

25 aedificata est ciuitas, quae hodieque permanet. et ostenduntur uirius- 
que urbis uestigia usque in praesentem diem. 


16 f. vgl. S. 15, 22 


1 letheth L« 4 legabatha (ABC)H 9 Medaban (C)]] ΤΠ occasum] 
danach Lücke? vgl. 1 urbis] huius C 


106 Eusebius. 


Aro τοῦ Ἰησοῦ. 


Ἱερουσαλήμ (Jos 10, 1). ταύτης ἐβασίλευσεν ᾿Αδωνιβεζέχ, καὶ μετὰ 
ταῦτα Ἰεβουσαῖοι, ap ὧν καὶ Ἰεβοὺς ἐκαλεῖτο, ovg ἐχβαλὼν Δαυὶδ 
μητρόπολιν αὐτὴν ἀποφαίνει τῆς Ἰουδαίας, διὰ τὸ ἐν αὐτῇ συστὰν 

δ ἱερὸν ( * * * * * ) ἐν Γενέσει Σαλήμ, ἧς ἐβασίλευσεν Μελχισεδέχ. 
34r γέγονε δὲ κλήρου φυλῆς Βενιαμίν. 


Ἰεβούς (Jos 18, 28). »avın ἐστὶν Ἱερουσαλήμε. 

' Ἰαρεῖμ (Jos 9, 17). πόλις (l'agaovicóv. 206 

Ἱεριμούϑ' (Jos 12, 11). πόλις) ἣν εἷλεν Ἰησοῦς. φυλῆς Ἰούδα, oc 

10 ἀπὸ σημείων (0) ᾿Ελευϑεροπόλεως περὶ τὴν Ἐσϑαὸλ κώμην. 

Ἰσιμώϑ᾽ (Jos 12, 3). ἔνϑα ἐχρύπτετο Δαυίδ. κεῖται χαὶ ἀνωτέρω 
Βηϑσοιμοὺϑ' xa9' à δεδήλωται. ἐν δὲ τῇ πρώτῃ τῶν Βασιλειῶν ἀντὶ 
»τοῦ Ϊεσσεμοῦνε ὁ μὲν A τῆς ἠφανισμένης. ὁ δὲ Σ΄ τῆς ἐρήμου Ἐδὼμ 
ἐχδεδώκασιν. 

15 Iedva (Jos 15, 23?). ἀπὸ c' σημείων ᾿Ελευϑεροπόλεως ἀπιόντων 
ἐπὶ Χεβρών. 

Ἰεκχομάμ (Jos 12, 22). τοῦ Καρμήλου πόλις ἣν εἷλεν Ἰησοῦς τὸν 
βασιλέα αὐτῆς ἀνελών. 

Ἰαείρ (Jos 13, 30). πόλις φυλῆς «Μανασσῆ. 

20 Jauvtía (Jos 15, 11). πόλις Ἰούδα. εἰς ἔτι νῦν πολίχνη Παλαι- 
στίνης Ἰαμνεία μεταξὺ Διοσπόλεως καὶ ᾿.Ἰξώτου. 

Ἰαβείρ (Jos 15, 15). πόλις γραμμάτων. φυλῆς Ἰούδα. 

(Ἰαγούρ (Jos 15, 21). φυλῆς Ἰούδα.) 

᾿Ιερμοῦς (Jos 15, 35). φυλῆς Ἰούδα. χώμη νῦν ἐστὶν Ἱερμοχὼς 

25 ἀπὸ σημείων t Ἐλευϑεροπόλεως ἀνιόντων εἰς Αἰλίαν. 

Ἰεχϑαήλ (Jos 15, 38). φυλῆς Ἰούδα. 

Ἰεφϑάν (Jos 15, 43). φυλῆς Ἰούδα. 


8 Jos 15, 63; Richt 1, 21; 19, 10. 4 1| Sam 5, 6£. ὅ Gen 14,18 6 Jos 18, 28 
9 Jos 15, 35; Procop. 1020 C: Ἰεριμοὺϑ δὲ ὡς ἀπὸ σημείων ıd’ ᾿Ελευϑεροπόλεως 
περὶ τὴν Ἐσϑαὸλ zwunv Ὀδολλάμ  11f. 8. 48,6 12 1 Sam 23, 19  90f. Cart. 
Med. 55: IABNHA H KAI IAMNIA 


4 αὐτῶ V | συστὰν Wendland συστᾶν V 5 ἱερὸν) + τὴν αὐτὴν Ἰώσηππος 
Bonfrere, aber die Lücke ist noch grösser vgl. H | Σαλήμ + φησιν Bonfrere 8 'Ta- 
ρείμ nach HLXX Jageig V 8. Γαβαωνιτῶν — πόλις nach HP 9 εἷλεν Lagarde 
ἀνεῖλεν V 10 δ΄ Bonfrere nach H ıd’ P, freier Raum mit 2: V 18 Ἰεσσεμοῦν 
nach LXX Ἰεσσεβοῦ V | Ἐδώμ zu str.? 15 Ἰεδρά Bert 17 εἷλεν V! 8. R. ἀνεῖλεν 
V*i.T. 20 Ioíóc] + ἔστιν ὃ nach H. 28 Ἰαγούρ --- Ἰούδα nachH 94 1l. Ἱερμοῦχ wg? 


Hieronymus. 107 


ACH De Iesu Naue. 


lerusalem in qua regnauit Adonibezec. et post eam tenuere lebusaei, 
e quibus et sortita uocabulum est. quos multo post tempore Dauid 
exterminans, totius eam Iudaeae prouinciae metropolim fabricatus est 

5 eo, quod ibi locum templi emerit et impensas structurae Salomoni filio 
dereliquerit. hanc esse losefus refert quae in Genesi scribitur Salem 
sub rege Melchisedec. fuit autem in tribu Beniamin. 

Iebus ipsa est quae et lerusalem. 

Iarim ciuitas Gabaonitarum. 

10 larimuth ciuitas quam subuertit lesus. in tribu Iudae, quarto distans 
ab Eleutheropoli Japide iuxta uillam Esthaol. 

Isimoth ubi absconditus est Dauid. de qua et supra quid nobis 
uideretur diximus, ponentes Bethsimuth. sed et in Regnorum libro 
primo pro Isimuth Aquila interpretatur dissipatam, Symmachus uero 

15 desertam. 
Iedna in sexto ab Eleutheropoli lapide pergentibus Chebron. 


leconam ciuitas Carmeli quam cepit Iesus rege illius interfecto. 


lair ciuitas tribus Manasse. 

Iamnel in tribu Iudae. est usque hodie oppidum Palaestinae Iamnia 
20 inter Diospolim et Azotum. 

Iabir ciuitas litterarum in tribu Iudae. 

lagur in tribu Iudae. 

lermus in tribu Iudae. est usque hodie uilla Iermucha in decimo 

ab Eleutheropoli lapide ascendentibus Aeliam. 

25 | lechthael in tribu Iudae. 

Iecthan in tribu Iudae. 


4 8. vgl. Hier. ep. 108, 9 


25 lecthael A(C) Iethael (Β11 26 I. Iefthan 
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108 Eusebius. 


Ἰεϑέρ (Jos 15, 48). φυλῆς Ἰούδα, πόλις ἱερατική. καὶ ἔστι vir 

34v χώμη μεγίστη Ἰεϑειρὰ | ὡς ἀπὸ σημείων x' Ἐλευϑεροπόλεως. ὅλη 

Χριστιανῶν. ἐν τῷ ἔσω Δαρωμᾷ πλησίον Μαλαϑῶν. κεῖται xai 
ἀνωτέρω. 

δ "Iavoóv (Jos 15, 53). φυλῆς Ἰούδα. κώμη νῦν ἐστιν Ἰανουὰ τῆς 

Asyeovos ἀπὸ σημείων τριῶν xarà νότον. ἀλλ᾽ ἔοιχεν οὐχ εἶναι ἡ 
δηλουμένη. 


ἘἸεττάν (Jos 15,55). φυλῆς Ἰούδα, πόλις ἱερατική. ἔστι νῦν, χώμη 3 


μεγίστη Ἰουδαίων, ᾿Ελευϑεροπόλεως ἀπὸ σημείων ιη΄ πρὸς νότον iv 
10 τῷ Δαρωμᾷ. 

(Ἰεζραέλ (Jos 15, 56). φυλῆς Ἰούδα.) 

Ἰεζραέλ (Jos 17, 16). φυλῆς Μανασσῆ. ἄλλη. ἔστιν εἰς ἔτι νῦν 
ἐπισημοτάτη Ἐσδραηλὰ κώμη ἐν τῷ μεγάλῳ πεδίῳ κειμένη μεταξὺ 
Σχυϑοπόλεως καὶ τῆς Λεγεῶνος. ἦν δὲ καὶ ὅριον Ἰσσάχαρ. ἐκα- 

15 Astro δὲ Ἰεζραὲλ καὶ εἷς τῶν ἀπογόνων Ἐφραϑά. óc iv Παραλειπο- 
μέναις. 

Ἰεχδαάν (Jos 15, 56). φυλῆς Ἰούδα. 

Ἰεφλιϑί (Jos 16, 3). φυλῆς Ἰωσήφ. 

Ἰανώ (Jos 16, 6). φυλῆς Ἐφραΐμ. καὶ ταύτην εἷλεν ὁ βασιλεὺς 

20 ᾿Ασσυρίων. καὶ ἔστι νῦν κώμη Ἰανὼ ἐν τῇ ᾿᾿χραβαττινῇ, ἀπὸ ιβ΄ ση- 
μείων Νέας πόλεως πρὸς ἀνατολάς. 

Ἰαμείν (Jos 17, 1). ᾿Α4΄ Σ΄ δεξιά. 

Ἰασήβ (Jos 17, 16). 4’ Σ΄ τοὺς κατοικοῦντας. 

᾿Ἰεβλαάμ (Jos 17, 11). φυλῆς Μανασσῆ, ἀφ᾽ ἧς οὐχ ἐξῆρε τοὺς 

35 ἀλλοφύλους. 
Ἰερφήλ (Jos 18, 27). φυλῆς Βενιαμίν. 
35r | Iexvar (Jos 19, 11). κλήρου Ζαβουλών, πόλις Λευίταις dgo- 
ρισμένη. 

Ἰάφεϑ (Jos 19, 12). χλήρου Ζαβουλών ἀνάβασις, καλεῖται xci 

30 Ἰόππη. xai ἡ Συχάμινος δὲ ἀπιόντων εἰς Πτολεμαΐδα ἀπὸ Καισαρείας: 
κώμη πάραλος πλησίον τοῦ Καρμήλου Ἡρὰ λέγεται. 


1 Jos 21, 14; Cart. Med. 90: IEG0PA ΚΑΙ ΙΕΘΗΡΑ 8 5. 88, 3 8 Jos 
21, 16 14 Jos 19,18 15 I Chron 4, 3 19 II Kón 15, 29 27 Jos 21, 34 


1 φυλῆς Ἰοίδα πόλις ἱερατική. xai Vallarsi πόλις Ἰούδα φυλῆς ἱερατικῆς χαὶ 
ὅλις ἱερατική V 11 Ἰεζραὴλ — Ἰούδα nach H (vgl ἄλλη 7. 12) 11, oder 1. 
ἐζραὴλ φυλῆς Tode). φυλῆς Μανασσῆ ἤλλη ἐστὶν κτλ.} ὀ 18 ἐπισημοτάτηὶ 
- ἧς V 11 Ἰεκδαάν nach H vgl. LXX Ἰεχδαάδ V 90 ἀκραβεττήνη V 24 ιεβα- 
αμ V — 96 Ἰερφήλ nach HLXX Ἰερδήλ V 99 zul ἡ νῦν Ἰόππη2 Wendland 


Hieronymus. 109 


ACH lether in tribu Iudae ciuitas sacerdotalis. et nunc est uilla per- 
grandis lethira nomine in uicesimo miliario Eleutheropoleos: habitatores 
quoque eius omnes Christiani gunt. sita est autem in interiori Daroma 
iuxta Malathan. diximus de hac et supra. 

5 lanum in tribu Iudae. est uilla Ianua in tertio miliario Legionis 
contra meridiem. sed non uidetur ipsa esse quae scribitur. 


Ietan in tribu Iudae ciuitas sacerdotalis. est hodieque uicus per- 
grandis ludaeorum in octauo decimo lapide ab Eleutheropoli ad australem 
partem in Daroma. 

10 lesrael in tribu Iudae. sed non est ipsa quae supra. 

lezrael in tribu Manasse. hodieque pergrandis uicus ostenditur in 
campo maximo inter Scythopolim et Legionem: fuit autem terminus 
Issachar. sed et unus de posteris Efrathae, sicut in Paralipomenon le- 
gimus, uocatus est lezrael. 


15 lecdaan in tribu ludae. 

leflethi in tribu losef. 

Iano in tribu Efraim. hanc quoque cepit rex Ássyriorum. et hodie- 
que uicus ostenditur Iano in Acrabittena regione in duodecimo lapide 
Neaspoleos contra orientem. 

20 Iamin, pro quo Aquila et Symmachus interpretantur dexteram. 
Iaseb, pro quo Hebraei habitatores legunt. 
leblaam in tribu Manasse, de qua alienigenas non ualuit expellere. 


lerfel in tribu Beniamin. 
lecnal in tribu Zabulon, Leuitis ciuitas separata. 


25 Iafthie in tribu Zabulon. nunc usque loppe uocatur ascensus lafo. 
sed et oppidum Sycaminum nomine de Caesarea Ptolomaidem pergen- 
tibus super mare propter montem Carmelum Efa dicitur. 


10 ff. vgl. Hier. comm. in Hos 1, 3f.: Iezrael. est autem ciuitas metropolis 
decem tribuum, in qua interfectus est Naboth 


4 Malatham A 5 Ianun C 7 Iethan ABCH — 10f. quae supra, lezrael] 
quae lezrael Bonfrére, doch vgl. S. 103,1. 18 Efratae A(BC)HI 16 Iefleti ἢ 


110 Eusebius. 


Ἰεφϑαήλ (Jos 19, 14). κλήρου Ζαβουλών. 
Ἰαδηλά (Jos 19, 15). χλήρου Ζαβουλών. 
Ἱερμώϑ' (Jos 19, 21). χλήρου Ἰσσάχαρ, πόλις ἱερεῦσιν ἀφωρισμένη. 
καὶ ἀνωτέρω κεῖται Ἱερμούϑ. μέμνηται αὐτῆς xal Done. 
5 Ἰαμνήλ (Jos 19, 33). χλήρου Νεφϑαλείμ. 
Ἰερών (Jos 19, 38). xAnpov Nepdakeiu. 
Ἰεϑλᾶν (Jos 19, 42). χλήρου Δάν. 
Ἰηλών (Jos 19, 43). xAnoov Δάν. 
CIovó (Jos 19, 45). χλήρου Δάν.) 
10 Ἱερακώ (Jos 19, 46). ὕδατα κλήρου Δᾶν. 
Ἰαβεῖς Γαλααδ (Richt 21, 8). xal ταύτην ἐπολέμησαν οἱ υἱοὶ 
᾿σραήλΔ. καὶ νῦν ἐστε κώμη πέραν τοῦ Ἰορδάνου ἀπὸ ς᾽ σημείων» 
Πέλλης πόλεως ἐπὶ τοῦ ρους κειμένη ἀπιόντων (εἰς Γέρασανν. 


Βασιλειῶν. 


15 'laag (I Sam 14, 25). δρυμός, ἔνϑα 5v ὁ μελισσών. 
(Ἱεραμηλεί (I Sam 30, 29). χώρα τῶν ἀλλοφύλων.) 
Ἰέϑερ (I Sam 30, 26£). ἔνϑα ἀπέστειλεν Δαυίδ. κώμη νῦν ἐστιν 
Ἰεϑειρὰ ἐν τῷ Aagoua. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. 


35v | Texucav (1 Kón 4, 12). πόλις ἀρχόντων Σολομών. 
20 Ἰταβύριον (Hos 5, 1). .1΄ Σ΄ Gago. iv Qoyé. κεῖται δὲ iv τῷ 


μεγάλῳ πεδίῳ (τῆς Δεγεῶνος πρὸς ἀνατολάς. 


᾿εκϑοήλ (II Kón 14, 7). Πέτρα ἐν Βασιλείαις. 

Ictaßa (ll Kón 21, 19). πόλις ἀρχαία τῆς Ἰοιδαίας. 

Ἰόππη (Jona 1, 3). πόλις Παλαιστίνης) εἰς ἔτε νῦν πάραλος. 
25 χλήρου Δάν. 


^ 3 
(πὸ τῶν Εὐαγγελίων. 


Ἰτουραία (Luc 3, 1) ἡ καὶ Τραχωνῖτις χώρα, ἧς ἐτετράρχει Φί- 
Auxzog, ὡς ἐν Εὐαγγελίοις. Τραχωνῖτις δὲ καλεῖται ἡ παρακειμένη 
χώρα τῇ ἐρήμῳ τῇ κατὰ Βόστραν τῆς Apaßiaz. 


8 Jos 21,29 4 S. 106, 9; Hos5, 8 12 vgl. S. 32, 5tf. 17 f. Cart. Med. 90: 
IEG90PA RAI IEOEIPA 185.985,3; 108,1 25 Jos 19,40. 27 vgl. u. To«xyonttic 


2 Ἰαδηλά nach HLXX Ἰοιδηλά V 3 Icouw$ nach HLXX (Jos 21, 20 
4 Ron Martianay ἰωσήφ V 5 Ἰαμνήλ nach HLXX Ἰαμνήν ‘v?unsicher) V 6 Ἰέρ- 
ρων V 9 ovó — davnachH 131. εἰς Γέρασαν Bonfrere Sy Vüb.d.Z. 18 «&9o- 
epa V 20 δὲ) + xai V str. Bert 91 τῆς — ἀνατολάς Vallarsi 98 ff. Tex- 
9024 — Παλαιστίνης nach H 96 πὸ — εὐἰκγγελίων nach H 27 zur Inter- 
punktion vgl. u. To«zovitig 98 ἀγγελίοις V* d. T. ev V? ἃ. R. 
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Hieronymus. 111 


ACH Iefthael in tribu Zabulon. 
Iadela in tribu Zabulon. 
lermoth in tribu Issachar, urbs sacerdotibus separata. posuimus et 
supra lerimuth, cuius et Osee profeta meminit. 
5 Iabnel in tribu Nefthalim. 
Ieron in tribu Nefthalim. 
Iethlam in tribu Dan. 
lelon in tribu Dan. 
lud in tribu Dan. 
10 leracon aquae in tribu Dan. 
Iabis Galaad. et hane oppugnauerunt filii Israel. nunc autem est 
uicus trans lordanem in sexto miliario ciuitatis Pellae super montem 
euntibus Gerasam. 


De Regnorum libris. 


15 laar saltus, in quo examen apium fuit. 
lerameli regio Allofylorum. 
lether ad quam misit Dauid. nune est uilla in Daroma nomine 
lethira, de qua et supra diximus. 
lecmaan ciuitas principum Salomonis. 

20 Itabyrium, pro quo Aquila et Symmachus in Osee profeta trans- 
tulerunt Thabor. est autem mons Thabor in campo maximo ad orien- 
talem plagam Legionis. 

lecthoe] nomen Petrae in Regnorum libris. 
letaba urbs antiqua Iudae. 
25 Ioppe oppidum Palaestinae maritimum in tribu Dan. 135 


De Euangeliis. 


Ituraea et Trachonitis regio, cuius tetrarcha fuit Filippus, sicut in 
Euangeliis legimus. Trachonitis autem dicitur terra iuxta desertum Ara- 
biae quod Bostrae iungitur. 


20 ff. vgl. Hier. comm. in Hos 5, 1f.: Thabor, quam Septuaginta Ἰταβύριον 
transtulerunt . . . . est autem Thabor mons in Galilaea, situs in campestribus, 
rotundus atque sublimis et ex omni parte finitur aequaliter 97 ff. vgl. Hier. 
comm. in Matth 16, 13 


5 Iamel © 18 Ieththira IT (rgl. V?) 26 < AC 


112 Eusebius. 


Στοιχεῖον K. 


Azo τῆς Γενέσεος. 


Καρναείμ (Gen 14, 5). ““σταρὼϑ Καρναείμ. ἔστι νῦν κώμη με- 
γίστη τῆς “Αραβίας, ἥτις ἐστὶν ἡ Kagvala λεγομένη, ἐπέχεινα τοῦ 
Ἰορδάνου. ἔνϑα ὡς ἐκ παραδόσεως τοῦ Ἰὼβ τὸν οἶχον ἐπιδεικνύου- 209 
σιν. ἔστι δὲ καὶ ἄλλη ἐν ὁρίοις Αἰλίας Kapvala λεγομένη κώμη. 

Κάδης (Gen 14, 7). ἔνϑα ἡ πηγὴ »τῆς xolosogc«. 

Κάδης Βαρνῆ (Num 32, 8). ἔρημος 7 παρατείνουσα Πέτρᾳ πόλει 
τῆς ᾿Αραβίας, ἔνϑα ἀναβᾶσα ἐτελεύτησεν Mapıau, καὶ Moor διστά- 

10 σας παίει τὴν πέτραν καὶ (vóog) παρέχει διψῶντι τῷ λαῷ. καὶ δεί- 
κνυται εἰς ἔτε νῦν τὸ μνῆμα τῆς Μαρίας αὐτόϑι. ἔνϑα καὶ »voUc 
ἄρχοντας ᾿Δμαλὴχε κατέχοψε Χοδολλαγόμωρ. 

Κενὰξ (Gen 36, 11). χώρα ἡγεμόνων 'Eóoy. 
Καριαϑαείμ (Num 32, 37). πόλις ἣν φκχοδόμησαν »ol υἱοὶ Ῥουβίν.« 
30r xal νῦν ἐστιν 049 Χριστιανῶν κώμη, παρὰ Mndaßav πόλιν τῆς 

Ἀραβίας, λεγομένη Καραιάϑα. ἀπὸ ε΄ σημείων τῆς ηδαβῶν πρὸς 

δυσμὰς ἐπὶ τὸν Βάρην. 

Καριαϑαρβώ (Gen 23, 2). »avın ἐστὶ Χεβρώνε. κεῖται καὶ ávo- 
τέρω. 

20 Κανάϑ' (Num 32, 42). χώμη τῆς Apaßias εἰς ἔτε (νῦν Καναϑὰν 
καλουμένη, ἣν (ἑλὼν 0 Ναβαῦ) ὠνόμασεν Ναβώϑ,, καὶ γέγονε φυλῆς 

“Μανασσῆ. κεῖται δὲ εἰς ἔτι καὶ νῦν iv τῷ Τραχῶνι πλησίον Βόστρων. 


Qt 


5 Procop. 332 C: αὕτη νῦν ἐστιν ἡ πόλις τοῦ μακαρίου Ἰὼβ ἐπὶ τῆς Βατα- 
vaíag ^ 8ff. Procop. 1021 D: ἔρημός ἐστι tg Πέτρᾳ πόλει τῆς ᾿Αραβίας παραχει- 
μένη. ἔνϑα xal Μαριὰμ ἐτελείτησεν xal Μωυσῆς διστάσας παίει τὴν πέτραν; 
332 D: Κάδης δέ ἐστιν ἡ napareivoroa Πέτρᾳ πόλει τῆς Apaßlas ἔνϑα Μαριὰμ 
ἐτελεύτησεν ἡ ἀδελφὴ Μωυσέως; vgl. S. 40, 206. 9 Num 20,1 10 Num. 20, 11; 
27, 14 11f. Gen 14, 7 18 S. 6, 8ff. 20 ff. vgl. u. Nafgo 


2 1. Πεντατεύχου nach H? 3 σεσταρὼϑ xagvaciu ov V 4 Kaovala 
nach H ἐν τῷ xAizeı τῆς Bavavaia;), Kapvaia Vallarsi ἡ Baravala V 6 xwun] 
+ ἀπὸ 9' σημείων nach H? 7 χρίσεως) + xal nach H? 8 ἔρημος] vgl. zu 
S. 46, 26 | πόλει τῆς Ἡραβίας nach HP τῆς πόλεως Παλαιστίνης V — 9 diord- 
σας P διαστὰς V 10 ὕδωρ Bonfrere 19 yoóoAayóuoo V 14 Καριαϑιείμ V 
15 παρὰ (od.1. περὶ) ϑαρι V 16 λεγομένη nach H λεγομένην V | Καραιάϑα nach H 
καρεάδα V | ηδαβᾶν Bert 18 Καριαϑιιβώ δ 20 νῦν Kava9à nach H 
21 ἑλὼν — Ναβαῦ nach H, Raum für 11 Bb V 98 δὲ] + xai V |év Toa- 
jwvitidı Bonfrere 


Hieronymus. 113 


ACH | De Pentateucho. 108 


Carnaim. Astaroth Carnaim. nunc uicus est grandis in angulo 
Batanaeae, et appellatur Carnaea trans fluenta Iordanis, traduntque ibi 
fuisse domum Iob. sed et supra meminimus Carnaeae uiculi in nono 

5 ab Aelia miliario. 


AC Cades, ubi fons iudicii est, et Cades Barne in deserto, quae coniun- 
gitur ciuitati Petrae in Arabia. ubi occubuit Maria, et Moyses rupe 
pereussa aquam sitienti populo dedit. monstratur ibidem usque in prae- 
sentem diem sepulerum Mariae. sed et prineipes Amalec ibi a Chodol- 

10 lagomor caesi sunt. 
ACH Cene regio principum Idumaeorum. 

Cariathaim ciuitas, quam exstruxerunt fili Ruben. nunc autem est 
uicus Christianis omnibus florens iuxta Medabam urbem Arabiae et 
appellatur Coraiatha in decimo miliario supradictae urbis contra occi- 

15 dentalem plagam, uicinus eius loci, qui appellatur Bare. 

Cariatharbe, id est uillula quattuor, quae et Chebron: de qua iam 
supra diximus. 

' Canath uieus Arabiae, qui nune Canatha dicitur, quem cum ce- 109 
pisset Nabau, appellauit Naboth. fuit autem in tribu Manasse in regione 

20 Trachonitide iuxta Bostram. 


6 ff. vgl. Hier. comm. in Ez 38, 28 ff.: Cades autem, quae in libro losue appel- 
latur Cades-Barne, in deserto est quod extenditur usque ad urbem Petram 


11 4 Cenez? 14 Coroiatha AC Eoraiatat H* (-ta H!) 16 Cariath arbeae 


A)CQ(H) | uillula] ciuitas C 18 Cannatha BH Chanatha C 
Eusebius III. 8 


114 Eusebius. 


Kara τὰ Χρυσέα (Deut 1,1) ὄρη ἐστὶ χρυσοῦ ψηγμάτων ἔμπλεα 270 
| ἐπὶ τῆς ἐρήμου, ια΄ ἡμερῶν (ὁδὸν) ἀπέχοντα τοῦ ὄρους Χωρήβ, 
παρ᾽ οἷς Μωῦσοῆς τὸ Δευτερονόμιον γράφει. λέγεται δὲ ἐν Φαινὼν yal- 
χοῦ μετάλλοις τὸ παλαιὸν παρακεῖσϑαι OEM χρυσοῦ μετάλλων. 


b Καδημώϑ (Deut 2, 26). ἔρημος ἐξ ἧς πρέσβεις ἀπέστειλε Moor; 
»πρὸς Σηώνε. 
Καριάϑ' (Jos 9, 23). πόλις ὑπὸ μητρόπολιν Γαβαών. 
Κάδες (Jos 12, 22). πόλις ἣν εἷλεν Ἰησοῦς τὸν βασιλέα αὐτῆς 
ἀνελών. ἣ γέγονε φυλῆς Ἰούδα. 
10 Καδημώϑ' (Jos 13, 18). πόλις τῶν υἱῶν Ῥουβίν. 
(Κεδσών (Jos 21, 37). φυλῆς Ῥουβίν,) Δευίταις ἀφωρισμένη. 


^ 2 ^" 
πὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


Καψεήλ (Jos 15, 21). φυλῆς Ἰούδα. 
36 v | Kıva (Jos 15, 22); φυλῆς Ἰούδα. 

15 Κεειλά (Jos 15, 44). φυλῆς Ἰούδα. (iv9a) ἐκαϑέσϑη Δαυίδ, καὶ 
εἰς ἔτι νῦν κώμη Κηλὰ πρὸς ἀνατολὰς ᾿λευϑεροπόλεως ἀπιόντων 
εἰς Χεβρών, ὡς ἀπὸ σημείων η΄" καὶ τὸ μνῆμα ᾿Αμβακοὺμ τοῦ προ- 
φήτου αὐτόϑι δείκνυται. 

Καριαϑβαάλ (Jos 15, 60). αὕτη πόλις Ἰαρεὶμ φυλῆς Ἰούδα. 

90 Kava (Jos 16, 8. φυλῆς Ἐφραΐμ. 

(Καβσαείμ (Jos 21, 22). φυλῆς Egoatyu.) 

Κανέ (Jos 17, 9). φυλῆς Meavaooı). 

. Καριαϑιαρεὶμ (Jos 18, 14) ἡ καὶ Καριαϑβαάλ ἡ καὶ πόλις Ἰαρείμ. 271 
μία τῶν Γαβαωνιτῶν, φυλῆς Ἰούδα, μεταξὺ Αἰλίας καὶ Διοσπόλεως. 
ἐπὶ τῆς ὁδοῦ κειμένη ἀπὸ σημείων 9' Alàiac. ἐντεῦϑεν nv Οὐρίας 0 
προφήτης, ὃν ἀνεῖλεν Ἰωακεὶμ ἐν Ἱερουσαλήμ. ὡς ἐν Ἱερεμίᾳ. ἐκχα- 
λεῖτο δὲ Καριαϑιαρεὶμ καὶ ὁ υἱὸς τοῦ Σωβάλ, ὡς ἐν Παραλειπομέναις. 

Κισών (Jos 19, 20). χλήρον Ἰσσάχαρ, πόλις “ευίταις ἀφωρισμένη,. 


n2 
Ct 


8 Deut 1, 5£; Num 33,42 9 Jos 15, 3 18 Sam 23,7 23 ff. Procop. 1024 A: 
ἔστι δὲ μεταξὺ Αἰλίας xai Διοσπόλεως, ἐπὶ τῆς ὁδοῦ χειμένη ὡς ἀπὸ σημείων 9' ἡ 
Καριαϑιαρείμ 28 Jos 15, 00; Richt 10, 4? vgl. S. 110, 20 26 Jer 20, 22 
27 I Chron 2, 50 38 Jos 21, 28 

2 ὁδὸν Bonfrere | τοὺς 0gov; V ἃ ἐν Φαινὼν vgl. hegister ἐμφαίνειν V 
4 πλέον V ἢ Γαβαών vgl. HLXX u. 8. 45, 9; 172, 15. 8 ἀνεῖλεν V 10 Ke- 
δημὠϑ) + altera H 11 Κεδσὼν — Povßiv mit Vallarsi nach HLXX Luc. 12 sollte 
vor Z. 7 stehen, doch vgl. H 15 ἔνϑα Bonfrére ἐν ᾧ Bert 16 ’EAevdegondAcws! 
+ càg V (l. ἐστιν 17 η΄" xai mit Vallarsi nach H ı5’ V 23 ««ouxógad V 
Tepeiu nach HLXX vgl. S. 48, 22; Z. 19 laeío V 


Hieronymus. 115 


ACH Catatachrysea, id est ad aurea; sunt autem montes auri fertiles in 
deserto procul undecim mansionibus a Choreb, iuxta quos Moyses Deu- 
teronomium scripsisse perhibetur. sed et metallo aeris Faeno, quod 
nostro tempore corruit, montes uenarum auri plenos olim fuisse uicinos 

5 aestimant. 

Cademoth desertum, ex quo loco misit legatos Moyses ad Seon 

regem Amorraeorum. 

Cariath uicus, qui sub Gaba metropoli fuit. 

Cedes ciuitas, quam cepit lesus, rege ipsius interfecto. est autem 
10 in sorte tribus Iudae. 

Cademoth altera, ciuitas filiorum Ruben. 

Cedson in tribu Ruben, urbs separata Leuitis. 


De libro Iesu. 


Capseel in tribu Iudae. 
15 Cina in tribu ludae. 
Ceila in tribu Iudae, ubi quondam sedit Dauid. et nune est uilla 
Cela ad orientalem plagam Eleutheropoleos pergentibus Chebron quasi 
in octauo miliario, in qua sepulerum monstratur profetae Abbacuc. 


Cariathbaal ciuitas Iarim in tribu Iudae. 
20 Cana in tribu Efraim. 
Capsaim in tribu Efraim. 
Cane in tribu Manasse. 
Cariathiarim, quae et Cariathbaal, ciuitas saltuum, una de urbibus 
Gabaonitarum, pertinens ad tribum ludae, euntibus ab Aelia Diospolim 
35 in miliario nono. de hac fuit Urias profeta, quem interfecit loacim in 
lerusalem, sicut leremias scribit. sed et in Paralipomenon libro filius 
Sobal appellatur Cariathiarim. 
Cision in tribu Issachar, ciuitas separata Leuitis. 


11 vgl. Z. 6 


8 1. Gabaon vgl. 8. 49, 8; 173, 22 21 Camsaim BII 23 saltuum] saltim H 


26 scripsit C 
8: 


116 Eusebius. 


Καρϑά (Jos 21, 34). πόλις Ζαβουλών, Λευίταις ἀφωρισμένη. 
Καττά (Jos 19, 15). xAnpov Ζαβουλών, πόλις Λευίταις ἀφο»- 
ρισμένη. 
Κανά (Jos 19, 28). ἕως Σιδῶνος τῆς μεγάλης, χλήρου Aotjo. 
37r. ἐν ταύτῃ ὁ κύριος ἡμῶν καὶ ϑεὸς Ἰησοῦς Χριστὸς τὸ ὕδωρ εἰς οἴνου 
φύσιν μετέβαλεν. ἐντεῦϑεν δὲ ἣν xal Ναϑαναήλ καὶ ἔστιν ἐν τῇ 
Γαλιλαίᾳ τῶν ἐϑνῶν. 


Κάδες (Jos 19, 37). χλήρου ΜΝεφϑαλεὶμ πόλις ἱερατική, τὸ πρὶν 

οὖσα φυγαδευτήριον »ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ ἐν τῷ ὄρει Νεφϑαλείμε. καὶ 

10 ταύτην εἷλεν ὁ »βασιλεὺς ᾿Ασσυρίωνε. αὕτη ἐστὶν Κυδισσός, ἀπέχουσα 
Τύρου σημείοις x, παραχειμένη Πανεάδι. 

| Καρϑάμ (Jos 21, 32). πόλις φυλῆς Νεφϑαλείμ, Λευίταις ἀφω- 272 

ρισμένη. 
᾿Απὸ τῶν Κριτῶν. 
15 Κέτρων (Richt 1, 30). »oUx ἐξῆρενε ἀπὸ ταύτης τοὺς ἀλλοφύ- 
λους Ζαβουλών. 

Καρχᾶ (Richt 8, 10). ἔνϑα »Ζεβεὲ καὶ Σαλμανᾶε, ovo ἀνεῖλε ΓΕ- 
δεών. καὶ ἔστι νῦν Καρχαρία φρούριον ἀπέχον Πέτρας πόλεως μό- 
vi» (ἡμέραν). 

20 Καμών (Richt 10, 5). πόλις Ἰαείρ, ἔνϑα ἐτάφη κρίνας τὸν Ἰσραήλ. 
xal ἔστε νῦν Καμμωνὰ κώμη iv τῷ μεγάλῳ πεδίῳ, ἀπέχουσα Λεγεῶ- 
voc σημείοις c' ἐν βορείοις ἀπιόντων εἰς Πτολεμαΐδα. 


Κισών (Richt 4, T). χειμάρρους πλησίον τοῦ ogovc (Θαβώρ, ἔνϑα 
ἐπολεμήϑη Σισαρα. 
25 Kadnulu (Richt 5, 21). χειμάρρους), ἔνϑα ἐπολέμησεν Δεβόρρα. 
Κοιλάς (Richt 1, 19). Τιτάνων, οἷς ἐπολέμησε 4avtó. 


2 Jos 21, 822 5 Joh 2,1 6 Joh 21, 2; Joh. 1, 45 8ff. Procop. 1049 A: 
φυλῆς Nepdalelu, ἧς ἦν Κέδες 3) πόλις ἱερατιχή τε xal φυγαδευτήριον τῆς Γαλιλαίας 
8 Jos 21,32 9 Jos 20, 7 10 II Kón 15, 29 98 Procop. 1061 B: ἢ ὁ αὐτὸς 
τῷ Kıowv ἢ ἐν ἀμφοτέροις ἐπολεμήϑη Σισάρα, ἀλλ᾽ ἐν uiv τῷ Κισὼν ὑπὸ τοῦ 
Βαράκ, ἐν δὲ τῷ Καδημὶμ ὑπὸ Δεββώρας, ὥς φησιν Εὐσέβιος ἔν τῷ περὶ τῶν τοπι- 
χῶν ὀνομάτων 26 Procop. 1125 C: τοὺς γίγαντας καὶ Τιτᾶνας ὠνόμαζον; ITSam5,18ff. 


9 Καττά (oder Korra) nach HLXX Κοιτά V 4 Kavd. ἕως] Κανανέως V 
B ϑεύς) 1. σωτήρ (co) nach H? 6—8 xal — πρίν hier nach H, hinter ἐν τῷ 
δΔδαρωμᾷ (S. 86, 9) V 10 χιδοσσός V 15 f. oix — Ζαβουλών) πόλις φυλῆς 
Ζαβουλών" ovx ἐξῆρεν ἀπὸ ταύτης τοὺς ἀλλοφύλους Lagarde! 19 ἡμέραν Bon- 
frere 20 ἔνϑα)] + xci? Wendland 98 ff. Θαβώρ — χειμάρρους nach HP 


Hieronymus. 117 


ACH | Cartha in tribu Zabulon, separata Leuitis. 110 
Catta in tribu Zabulon, ciuitas separata Leuitis. 


Cana usque ad Sidonem maiorem, est quippe et allera minor, ad 
cuius distinctionem maior haec dicitur. fuit autem Cana in tribu Aser, 
5 ubi dominus noster atque saluator aquas uertit in uinum, unde et Na- 
thanael uerus Israelita saluatoris testimonio comprobatur. et est hodie 
oppidum in Galilaea gentium. 
Cedes sortis Nefthalim, ciuitas sacerdotalis et fugitiuorum in Gali- 
laea super montem Nefthalim. sed et hanc cepit rex Ássyriorum. quae 
10 nune Cydissus appellatur, in uicesimo Tyri miliario iuxta Paneadem. 


Cartham in tribu Nefthalim, ciuitas separata Leuitis. 


De Iudicum libro. 


Cetron in tribu Zabulon, in qua pristini permansere cultores. 


Carcar, ubi erant Zebee et Salmana, quos interfecit Gedeon. et est 
15 usque hodie castellum cognomento Carcaria, unius diei itinere ab urbe 
Petra distans. 

Camon ciuitas Iair, in qua et sepultus est lair, cum primum iudi- 
casset populum Israel appellatur autem hodieque uicus Cimona in 
campo latissimo sex milibus a Legione ad septentrionalem plagam per- 

20 gentibus Ptolomaidem. 

Cison torrens iuxta montem Thabor, ubi contra Sisaram dimica- 
tum est. 

Cademi torrens, iuxta quem Deborra bellum gessit. 


Coelas Titanorum, id est uallis gigantum, aduersus quos proeliatus 
25 est Dauid. 


1 Zabulon] + ciuitas Pa 2 Cotta Ct 17 lair2< Va 28 Debbora AH 


118 Eusebius. 


Κλαυϑμών (Richt 2, 1). yoga ὀλοφυρμῶν, τόπος οὕτω xaAot- 
μενος. 


Βασιλειῶν. 


Knvi (I Sam 27, 10) χώρα ἀλλοφύλων. 
5 Κάρμηλος (I Sam 25, 2). ἔνϑα nv Νάβαλ. κώμη ἐστὶν εἰς ἔτι 
37v  vóv Χερμαλὰ ὀνομαζομένη, ἥτις ἑρμηνεύεται Κάρμηλος, ἀπὸ δεχά- 
του σημείου Χεβρὼν πρὸς ἀνατολάς, ἔνϑα φρούριον ἐγκάϑηται. 
(Κάρμηλος (1 Kön 18, 42). ὅρος) ἐπὶ τὸ Φοινίκιον πέλαγος καὶ 
διαιροῦν Παλαιστίνην Φοινίχης. ἔνϑα ἐχαϑέζετο Ἡλίας. 
10 | Καβσεήλ (II Sam 23, 20). ὅϑεν ἦν Βαναΐας υἱὸς Ἰωδάε. 
Κεδρών (II Sam 15, 23). χειμάρρους ἢ φάραγξ Κεδρών. παρά- 
χείται τῇ Περουσαλήμ. 
Κυρίνη (II Kón 16, 9. ἔνϑα ἀπῴκισε βασιλεὺς "Aoovolo» τὴν 
Δαμασχόν. 
1 Koc (1 Kón 10, 28). πλησίον iyoxrov. 
Καρχηδών (Jes 23, 1). Ἡσαΐας ἐν ὁράσει Τύρου, καὶ Ἱεζεχιήλ, 
παρ᾽ ᾧ Θαρσεῖς ἐν τῷ Ἑβραϊχῷ κεῖται. 


Κοιλὰς Ἰωσαφάτ (Joel 3, 2) μεταξὺ χεῖται Ἱερουσαλὴμ καὶ 
τοῦ ὄρους τῶν ἐλαιῶν. 
20 Κεδέμ (Ez 25, 4). ἐν Ἱεζεκιήλ. A’ Σ΄ ἀνατολῶν. 


Κηδάρ (Ez 27, 21). ἐν Ἱεζεχιὴλ »ἄρχοντες Κηδάρε, καὶ ἐν Ἵερε- 
μίᾳ καὶ ἐν Ἡσαΐᾳ ἐν ὁράσει τῆς Agaßiac. ἔστι δὲ χώρα Σαραχηνῶν. 
nv δὲ Κηδὰρ υἱὸς Ἰσμαὴλ υἱοῦ Ἀβραάμ. 


ὅ ff. Procop. 1112 C: ἐνταῦϑα οὐ τὸ ὄρος εἰρηχέναι φησὶν ὁ Ευσέβιος, κώμην 
δέ τινα μέχρι καὶ νῦν οὕτως ὠνομασμένην, ἐν $ φχηχέναι τὸν Ναβάλ; vgl. Theo- 
doret. quaest. in Regn. 1, 25 7 f. Procop. 1020 C; ἡ δὲ Χεβρὼν πλησίον Χερμὲλ 
ἀπὸ βορρᾶ, ἔνϑα φρούρια στρατιωτῶν ὠχοδόμηται 16 Ez27, 12 91 Jer 49, 28 
99 Jes 21, 16 98 Gen 25, 13 


1 K2av9uóv V | ὀλοφυρμῶν Wendland ἀλλοφύλων V 6 Χερμαλὰ Val- 
larsi vgl. 5. 92, 90 χειμαλλὰ V 8f. Κάρμηλος ὄρος nach Hier. comm. in Jes (vgl. 
S. 119, 5f.), ἐπὶ — Ἡλίας vor Καβσεήλ Lagarde, nach Ἰωδάε V. Vallarsi wollte nach 
Rhenferd: (Καισάρεια. πόλις ἐπίσημος) ἐπὶ τὸ φοινίχιον πέλαγος xal διαιροῦν Πα- 
λαιστίνην Φοινίχης. (Κάρμηλος ὅρος" ἔνϑα ἐχαϑέζετο Ἡλίας. 11 ἡ 12 Te- 
ρουσαλήμ] danach Lücke vgl. H? 1ὅ Koc nach H Hex. Koó V 19 ἐλαιῶν) 
danach Lücke vgl H? 91 χώρα) + ἐν ἐρήμῳ nach H? 
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Clauthmon, id est fletuum locus, a planctu nomen accipiens. 


De Regnorum libris. 


Ceni regio Fylistiim. 

Carmelus, ubi Nabal quondam Carmelius fuit, et nunc uilla est 
Chermela nomine, in decimo lapide oppidi Chebron, || uergens ad orien- 
talem plagam, ubi et Romanum praesidium positum est. 


Cedron. appellatur torrens siue uallis Cedron iuxta lerusalem ad 
orientalem plagam, cuius et loannis euangelista meminit. 

Cyrene in finibus Aegypti, ad quem locum rex Assyriorum trans- 
tulit Damascenos. 

Coa, quae est iuxta Aegyptum. 

Carchedon, id est Carthago, cuius Esaias et lezechiel in uisione 
Tyri recordantur, pro qua in Hebraico Tharsis scriptum est. sed et de 
hac in libris Hebraicarum quaestionum plenius. diximus. 

Coelas, id est wallis, losafat inter Ierusalem et montem Oliueti. 
lege profetam Ioel. 

Cedem in lezechiel, quod Aquila et Symmachus interpretantur 
orientem. 

Cedar. in lezechiel prineipes Cedar. sed et leremias et Esaias in 
wisione Árabiae huius uocabuli recordantur. est autem regio in eremo 
Saracenorum, a filio Ismaelis Cedar ita cognominata. 


4 ff. vgl. Hier. comm. in Amos 1, 2: Carmelus Graece dicitur et Latine, 
Hebraice autem appellatur Chermel; et sunt duo montes qui uocantur hoc nomine. 
alter in quo fuit Nabal Carmelius . . . alter iuxta Ptolemaidem . . . mari imminens, 
in quo Elias propheta flexis genibus pluuias impetrauit; comm. in Jes 29, 17ff.: 
in montem Carmelum, qui Hebraice Chermel dicitur; et (l est) in confinio Pa- 
laestinae atque Phoenicis Ptolemaidi imminens. licet et alius . . . mons Carmelus 
appelletur, in quo fuit Nabal Carmelius 8 Joh 18,1 129 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 
23, 1: pro Carthagine in Hebraeo scribitur Tharsis, quod omnes similiter transtu- 
lerunt; comm. in Ez 27,12 18 f. Hier. quaest. in Gen S. 15, 4ff.: Tharsis Josephus 
Cilicas arbitratur, 9: aspirationis literam uitiose a posteris in Tau dicens fuisse cor- 
ruptam; unde et metropolis eorum ciuitas Tarsus appellatur, Paulo apostolo gloriosa 
19 ff. vgl. Hier. comm. in Jer 2, 10: Cedar autem regio est solitudinis et Ismaeli- 
tarum, quos nunc Saracenos uocant; comm. in Jes 60, 6f.; comm. in Ez 27, 21 


4 quondam Carmelus ABCH 6 Romanorum C 
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120 Eusebius. 


Καριώϑ' (Jer 48, 24. 41). ἐν χώρᾳ Moaß, oc Ἱερεμίας. 

Καφαρναοὺμ (Matth 4, 13). παρὰ τὴν Γεννησαρῖτιν λίμνην. εἰς 
| ἔτε νῦν ἐστι κώμη ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ τῶν ἐϑνῶν »iv ὁρίοις Ζαβουλὼν 
καὶ Νεφϑαλείμε. 


“τοιχεῖον A. 
sno τῆς Γενέσεος. 

| “ασάν (Gen 10, 19). ὅριον τῶν Χαναναίων περὶ τὴν Σοδομῖτιν. 

“Μουζά (Gen 28, 19). ταύτην ἐπωνόμασεν Ἰακὼβ Βαιϑήλ. οἰκεῖ- 
ται δὲ εἰς ἔτε νῦν, κώμη οὖσα ix ἀριστερὰ τῆς 0000 τῆς ἀγούσης 
im Αἰλίαν ἀπὸ Νέας πόλεως. ἢ γέγονε φυλῆς Βενιαμίν. 

Λουζὰ ἑτέρα (Richt 1, 26). ἢ γέγονε τῶν υἱῶν Ἰωσήφ, παρα- 
χειμένη Συχὲμ ἀπὸ 9' σημείου Néag πόλεως. 

Λωτάν (Gen 36, 20). πόλεις ἡγεμόνων Ἐδώμ. 


᾿Δριϑμῶν καὶ Δευτερονομίου. 
(Asßova (Num 33,20). ἐν τῇ ἐρήμῳ σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραήλ. 
Aoßov (Deut 1, 1). τόπος τῆς ἐρήμου »πέραν τοῦ Ἰορδάνουε, 
ἔνϑα Μωῦσῆς ἀναγινώσχει τὸ Δευτερονόμιον. 


᾿4πὸ τοῦ Ἰησοῦν. 

Λάχεις (Jos 10, 3). xoi ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς τὸν βασιλέα αὐτῆς 
ἀνελών. μέμνηται αὐτῆς xol Ἡσαΐας. καὶ (ἔστιν) εἰς ἔτι νῦν κώμη 
Ἐλευϑεροπόλεως ἀπέχουσα σημείοις ζ΄ πρὸς νότον ἀπιόντων εἰς τὸν 
Δαρωμᾶν. κεῖται καὶ ἐν Ἱερεμίᾳ. φυλῆς Ἰούδα. 

Asßva (Jos 10, 29). xal ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς, τὸν βασιλέα ar- 
τῆς ἀνελών. 7) γέγονε φυλῆς Ἰούδα, πόλις ἱερατική. καὶ νῦν ἐστι 


5 χώμη ἐν τῇ Ελευϑεροπολιτάνῃ λεγομένη Aoßava. κεῖται καὶ ἐν Tlocío. 


8 vgl. S. 40, 22 10 Jos 18,13 — 19 ff. Procop. 1020 C: “άχεις δὲ κώμη 
νῦν ἐστιν Ἐλευϑεροπόλεως ἀπέχουσα σημείοις ζ΄ πρὸς νότον ἀπιόντων εἰς τὸν 4a- 
ρωμάν; vgl. 1021 C 90 Jes 36, 2. 929 Jer 34, 7; Jos 15, 1 98 ff. Procop. 
1021 €: »xal τὴν 4offód (Luda Lat)«. χὠμη νῦν ἐστιν Ἐλευϑεροπόλεως μετὰ τὴν 
ἅλωσιν ἱερατικὴ γενομένη 24 Jos 15, 42; 21, 18. 25 Jes 37, 8 

4 l Aaca nach HLXX? doch vgl. LXX 15 1@ 107 usw. 8 Aovsa nach 
HLXX vgl. Z. 11 Aoltav V | Bai952] βηϑλεὲμ Via. R. 11 “ουζά. ἑτέρα V 
12 y’ Vallarsi 18 Awrav nach HLXX Awrau V 15 ff. A4cgováà — Ἰησοῦ 
nach ΗΠ 19 Δαχεις V* i1 T, ; Vt a. R. 20 ἔστιν nachH 91 τὸ deowuar 
V, doch vgl. P 28 Alva V 
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ACH Carioth in regione Moabitarum, sicut Ieremias scribit. 
Cafarnaum iuxta stagnum Gennesar usque hodie oppidum in Gali- 
laea gentium situm in finibus Zabulon et Nefthalim. 


Hucusque per C lilleram, id est Graecum Kappa, legere debemus: exin 
5 per elementum Chi, quod  aspirationem in se continet et a Latinis minime 
habetur, scribendum pariter ac legendum. 


De Genesi. 
Lasa terminus Chananaeorum circa Sodomam. 
Luza in tribu Beniamin, quam postea Iacob cognominauit Bethel. 
10 est autem usque hodie uilla in sinistra parte uiae de Neapoli pergen- 

tibus Aeliam. 

Luza; haec altera est, quae cecidit in sortem filiorum losef iuxta 
Sychem in tertio lapide /Véac πόλεος. 

Lotan urbs ducum Edom. 


15 De Numeris et Deuteronomio. 


Lebona in deserto castra filiorum Israel. 
Lobon locus solitudinis trans Iordanem, in quo Moyses Deuterono- 
mium legit. 


De libro Iesu. 


20 Lachis in tribu Iudae. sed et hane cepit lesus rege ipsius inter- 
fecto. meminit huius Esaias et leremias. et nunc est uilla in septimo 
miliario ab Eleutheropoli euntibus Daromam. 


Lebna in tribu Iudae ciuitas sacerdotalis, quam tenuit lesus rege 
ilius interfecto. nunc est uilla 1n regione Eleutheropolitana quae appel- 
25 latur Lobna. scribit de hac et Esaias. 


9 ff. vgl. S. 41, 20—43, 8 


8 Sodomam Vallarsi Sidonem ACH 
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“Μασερών (Jos 12, 18). xai ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς, τὸν βασιλέα 
αὐτῆς ἀνελών. 

Aí9oc Βοέν (Jos 15, 6). ἐν υἱοῖς Ῥουβὶν ὅριον φυλῆς Ἰούδα. 

|. Μαβώϑ' (Jos 15, 32). φυλῆς ᾿Ιούδα. 

Λαμάς (Jos 15, 40). φυλῆς Ἰούδα. 

“αβώϑ' (Jos 19, 6). χλήρου Συμεών. 

Aafara9 (Jos 19, 26). χλήρου “Aono. 

| Aaxovu (Jos 19, 33). ὅριον Νεφϑαλείμ. 


3 “- - 
πὸ τῶν Κριτῶν. 


ΔΜαβωεμάϑ' (Richt 3, 3). 4’ εἰσόδου Ἐμάϑ. 

Atazu (Jos19,47). ταύτην νοἱ υἱοὶ Δὰνε πολιορχήσαντες ἐχάλε- 
σαν Δάν. 

Aovta (Richt 1, 26). ἑτέρα αὑτὴ παρὰ τὴν Βαιϑήλ, κειμένη ἐν 
γῇ Χεττιείμ. ἣν ἔχτισεν ὁ διασωϑεὶς ἀπὸ Βαιϑήλ, ὡς ἐν Κριταῖς 
ἱστορεῖται. 

“έχει (Richt 15, 19). ἐν Aye, A’ Σ΄ ἐν σιαγόνι. 


Aatoa (Richt 18, 218.). ταύτην ἑλόντες υἱοὶ Δὰν ῴκησαν, ἄπυϑεν 
οὖσαν Σιδῶνος, καὶ ἐπεκάλεσαν αὐτὴν Δάν. 3 γέγονεν ὅριον τῆς 
(Ἰουδαίας βόρειον ἀπὸ Δὰν ἕως Byooagéc) διηκούσης. μέμνηται αὐτῆς 
καὶ Ἡσαΐας. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. πλησίον Πανεάδος. ἐξ ἧς καὶ (0) 
Ἰορδάνης πρόεισι. 


Βασιλειῶν. 


«Ἰεματτάρα (I Sam 20, 20). ἔνϑα Ἰωναϑὰν ἠχόντιζε »τὰς σχίζαςε. 
A’ εἰς σκοπόν, X εἰς τὸν συντεταγμένον. 

" Μαδαβὰρ (II Sam 9, 4). ἔνϑα Meugifoottc. 

Aoóafag (II Sam 17, 27). ὅϑεν «v Mayslo. 

Λίβανος (I Kón 4, 29). ὅρος Φοινίκης ἐπιφανές. 

“ουείϑ' (Jes 15, 5). ταύτης μέμνηται Ἡσαΐας. xai ἔστι μεταξὺ 
᾿ἀρεοπόλεως xal Ζοορῶν κώμη νῦν xaAovuévg ΔΛουειϑά. 


16 vgl.S.88,21 17 ff. vgl. S. 16, 6f.; Ἤδηλος in Cat. Niceph. zu Richt 18, 7 
19 Richt 20,1 90 Jes 10, 30 987, vgl. Procop. 1108 A: Aauarrapav‘ Ἀχύλας" 
εἰς τὸν σχοπὸν ἢ qvAaxijv (διττὴ γὰρ 7] γραφή), Σύμμαχος" εἰς τὸν συντεταγμένον 

8 Βοέν nach H Hex. βοηϑοῦ V, Verwechselung mit I Sam 7, 12 4 4a- 
Bo» V 10 4auocua9 V 11 Δὰν Bonfrere Totón V (vgl. LXX B etc.) 16 1. 
(χεῖται ἀνωτέρω" Ἐνλεχί 17 Δεῖσα V. 18 12;]l. γῆς nach H? 19 Ἰουδαίας — Bno- 
caße£ nach H vgl. Bonfréere 90 ὁ vgl. 8.16, 3; 70, 8 94 εἰς σχοπόν, Σ΄] εἰσχόπον 
on V 25 Aadaßde nach H vgl. LXX  4axauéo V | μεμφιβοσϑὲ V* (— αι V?) 
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Hieronymus. 193 


ACH Lasaron. et hanc cepit lesus rege ipsius interfecto. 


Lapis Boen filiorum Ruben. terminus tribus ludae. 
Laboth in tribu Iudae. 

Lamas in tribu Iudae. 

. Labaoth in tribu Symeonis. 

Labanath in tribu Aser. 

Lacum terminus Nefthalim. 


Qt 


De Iudicum libro. 


Laboemath, pro quo Aquila interpretatur ingressus Emath. 
10 Lesem. hane fili Dan ui captam cognominauerunt Dan. 


Luza altera iuxta Bethel in terra Chettiim, quam condidit ille qui 
abierat de Bethel, sicut narrat historia. 


Lechi, pro quo Aquila et Theodotion interpretantur maxillam. de 
qua jam et supra diximus. 

15 Laisa. hanc fili Dan captam manu possederunt, cum esset procul 
a Sidone, et uocauerunt eam Dan. fuit autem terminus terrae Iudaeae 
contra septentrionem, a Dan usque ad Bersabee se tendentis. meminit 
huius et Esaias. sita est autem iuxta Paneadem, de qua lordanis flu- 
uius erumpit. 

20 De Regnorum libris. ; 

Lamattara ad quem locum lonathan iacula dirigebat. pro quo 
Aquila interpretatur ad signum, Symmachus ad condictum. 

Ladabar ubi erat Memfibosthe. 

Lodabar unde fuit Machir. 

95 Libanus mons Foenices altissimus. 

Luith. huius meminit Esaias. et est usque hodie uicus inter Areo- 
polim et Zoaram nomine Luitha. 


3 Ruben] + est autem AC 6 Laboth C 18 Lechi] + in tribu Iuda C 
23 Memphybosthe (4H Miphiboseth C 25 Phoenicis A(B)CH 27 Luita 
(DH < C 


124 Eusebius. 


39r | Στοιχεῖον M. 
Arno τῆς Ptvéotog. 


Mavaoon (Gen 10, 30). χώρα τῆς Ἰνδικῆς, ἣν κατῴχησαν oi viol 
Jexvav υἱοῦ Efo. 

5 Μαμβρῆ (Gen 13, 18). αὕτη ἐστὶ Χεβρών, ἡ παράκειται τάφος 
(τῶν) ἀμφὶ τὸν ᾿Αβραάμ. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. Maußon δὲ καὶ εἷς 
τῶν ἑταίρων τοῦ Aßpaau ἐχαλεῖτο. . 

Μαδιάμ (Gen 25, 2). πόλις ἀπὸ ἑνὸς τῶν υἱῶν “Ἁβραὰμ xci Xer- 
τούρας Μαδιὰμ ἐπικληϑεῖσα. κεῖται δὲ ἐπέχεινα τῆς ᾿Ἰραβίας πρὸς 

10 νότον ἐν ἐρήμῳ τῶν Σαρακηνῶν, τῆς ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης ἐπ᾽ ἀνατο- 
λὰς. ὅϑεν καλοῦνται Μαϑδιαναῖοι καὶ 7) νῦν καλουμένη Madıavn. καλεῖ 
δὲ xol ἡ γραφὴ τὰς ϑυγατέρας Ἰωβὰβ ϑυγατέρας Μαδιαμ. ἑτέρα δέ 
(ἐστιν πόλις ὁμώνυμος αὐτῇ πλησίον τοῦ ᾿ἀρνωνᾶ καὶ Aoso)zxo2toc, 
ἥτις νῦν ἔρημος οὖσα δείκνυται. 

15 Μωάβ (Gen 36, 35). ἀπὸ Moa υἱοῦ Μώτ, πόλις τῆς ᾿ἡραβίας 
| ἡ νῦν ᾿Αρεόπολις. χεῖται xol ἀνωτέρω. καλεῖται δὲ Moa καὶ ἡ 
χώρα, ἡ δὲ πόλις Ῥαββὰϑ' Μωάβ. 


Μασρηχά (Gen 36, 36). πόλις βασιλείας Ἐδὼμ περὶ τὴν Γεβα- 
ληνῆν. 
20 Μάβσαρ (Gen 36, 42), εἰς ἔτε xal νῦν καὶ αὕτη κώμη μένει με- 
γίστη Μαβσαρὰ ἐπὶ τῆς Γεβαληνῆς, ὑπαχούουσα τῇ Πέτρᾳ. ᾿ 
30v | Mayedını (Gen 36, 43). xol αὕτη τῶν ἡγεμόνων Εδὼμ iv τῇ 
Γεβαληνῇ. 
᾿Απὸ τῆς Ἐξόδου. 
25 (Mayóo4og) (Ex 14, 2). τῆς (££) Αἰγύπτου πορείας τοῦ Ἰσραὴλ 
σταϑμός, ἔνϑα κατήντησαν πρὸ τῆς ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης. κεῖται xci 
8 f. Procop. 312 B: Maooi; (Massa). χώρα τῆς Ἰνδικῆς οὕτω χαλεῖται 6 S. 6,12; 
7, 181; Gen 14, 13 8 ff. Procop. 405 A: Madıau παραχειμένην vg ὑπὲρ τὴν Aoa- 
βίαν ἐρήμῳ ἀντιχρὺ Φαρὰν εἰς ἀνατολὰς τῆς ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης, ὅϑεν τὸ Μαδιανιτῶν 
ἔϑνος ἀπὸ Μαδιὰμ υἱοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ Χεττούρας, ὡς εἶναι δῆλον &x τούτου, ὅτι ὁ 
Ἰοϑὸρ ὁ πενϑερὸς Movoéoc (Μωσέως M!) ἀπόγονος ἦν τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ συγγενὴς 
Μωυσέως (Μωσέως M!) 11 Ex2,16 19 Num10,29 15 Gen19,37 16 3.10, 15ft. 
8 Ἰνδιχῆς) + πῖος V (sic) 6. (τῶν) ἀμφὶ nach H vgl. Bonfrere 11 Me- 
δηναῖοι V  |xaàtiva. V 19 Ἰωβὰβ nach H LXX uoàg V | ἑτέρα δὲ nach H 
ἑτέρας V 18 ἐστιν — Ἄρεο nach H 16 ἀρσόπολις V 17 ócuga9 V 
18 Μαασρηχά V |yaigaàgvjv V 20 Mafoag. εἰς nach HLXX Μάσαορι: V 
91 γαβαληνῆςα V 25 Maydwioc u. ἐξ Bonfrere 


Hieronymus. 125 


ACH De Genesi. 


Messe regio Indiae, in qua habitauerunt filii Iectan filii Eber. 


Mambre. haec est Chebron, iuxta quam sepultus est Abraam cum 

Isaac et lacob, de qua et supra diximus. Mambre autem uocabatur et 
5 unus amicorum Abraam. 

Madiam urbs ab uno filiorum Abraam ex Chettura sie uocata. est 
autem trans Arabiam ad meridiem in deserto Saracenorum contra 
orientem maris rubri, unde uocantur | Madianaei et Madianaea regio. 
legimus et filias lobab soceri Moysi filias Madiam. sed et alia ciuitas 

10 est ὁμώνυμος eius iuxta Arnonem et Areopolim, cuius nunc ruinae tan- 
tummodo demonstrantur. 


Moab ab uno filiorum Lot qui uocabatur Moab, urbs Árabiae, quae 
nunc Areopolis dicitur, sic uocata est, cuius et supra meminimus. appel- 
latur autem Moab ex nomine urbis et regio. porro ipsa ciuitas quasi 

15 proprium uocabulum possidet Rabbath Moab, id est grandis Moab. 

Masreca ciuitas regni Edom circa Gebalenen. 


Mabsar. usque ad praesentem diem uicus grandis in regione Ge- 
balena appellatur Mabsara ad urbem Petram pertinens. 
Magediel. et haec in regione Gebalena, possessa quondam a duci- 
20 bus Edom. 


De Exodo. 


Magdolus ad quam filii Israel, cum exissent de Aegypto, peruene- 
runt antequam transirent mare rubrum. legimus et in lezechiel: »de Mag- 


6 ff. vgl. Hier. comm. in Jes 60, 6: Madian et Epha regiones sunt trans Ara- 
biam, fertiles camelarum, omnisque prouincia appellatur Saba; comm. in Ez 35, 1#f. 
12 ff. vgl. Hier. comm. in Soph 8ff.: Moab quae nunc Areopolis appellatur; comm. 
in Jes 15, 1 18 f. vgl. Hier. comm. in Amos 2, 1ff.: Moab uel metropolim Moabi- 
tarum a qua tota est appellata prouincia uel uniuersam prouinciam 


6 Cethura ABC cettura H 9 et Rhenferd haec ACH | homonymos A(BCH) 
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126 Eusebius. 


ἐν TeGextjÀ* »&xó Μαγδώλου (£oc). Σοηνῆςε. ὡς δὲ Ἱερεμίας, ἐνταῦϑα 
τῆς Αἰγύπτου χατῴχησαν οἱ μετὰ Ἱερεμίου Ἰουδαῖοι. 

Meooa (Ex 15, 238). πικρία. τόπος τῆς ἐρήμου, ἔνϑα πιχρὸν 
ὑπάρχον τὸ ὕδωρ ῥίψας ξύλον Mwüong μετέβαλεν εἰς γλυχύ. 


5 Aoıdu@v καὶ Δευτερονομίου. 


Μνήματα ἐπιϑυμίας (Num 11, 34). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ 
ἐπὶ τῆς ἐρήμου, ἔνϑα διεφϑάρησαν ἀπὸ τῆς χρεωφαγίας. 
Max5408 (Num 33, 25). σταϑμὸς τῶν υἱῶν ᾿Ισραὴλ ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου. 
10 (Μαϑεχχά (Num 33, 98) σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου.) 
Μασουρούϑ' (Num 33, 30). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου. 
Ma99avé£u (Num 21, 18). αὕτη νῦν λέγεται Μασχανά. χεῖται δὲ 
15 ἐπὶ τοῦ ᾿ἡρνωνᾶ ἀπὸ σημείων ιβ΄ πρὸς ἀνατολὰς Myóafgov. 
Μισώρ (Deut 3, 10). πόλις y βασιλέως Βασᾶν. 


Mexavapa$ (Deut 3, 17). ὅριον ᾿Ἀμμᾶν τῆς καὶ Φιλαδελφίας. 
| Madßapis (Deut 4,43). ἔρημος οὕτω καλεῖται παρ᾽ ᾿Εβραίοις. 


40r | ‚Hıoadai »viov Taxsiu« (Deut 10, 6). τόπος ἐπὶ τῆς ἐρήμου, ἔνϑα 
20 ἐτελεύτησεν Aagov. 


xo τοῦ Ἰησοῦ. 


Maxnda (Jos 10, 10). ἐν ταύτῃ συνέχλεισεν Ἰησοῦς τοὺς ε΄ βασι- 
λεῖς εἰς τὸ σπήλαιον, οὺς καὶ ἀνεῖλεν μετὰ τοῦ βασιλέως τῆς Maxnda. 
ἢ γέγονε φυλῆς Ἰούδα. xal νῦν ἐστι πρὸς ἀνατολὰς Ἐλευϑεροπόλεως 
95 ἀπὸ σημείων η΄. 
Μαδών (Jos 11, 1). πόλις, ἧς ἐβασίλευσεν Ἰωβάβ, ὃν ἐπολέμησεν 
Ἰησοῦς. 


1 Ez 29, 10; Jer 44, 1; 40, 14 93 ff. Procop. 1021 A: ἔστι» αὕτη πρὸς 


ἀνατολὰς Ἐλευϑεροπόλεως ἀπὸ σημείων η΄. ἔνϑα χατέχλεισε τοὺς &' βασιλεῖς In- 
σοῖς 24 Jos 15, 41 


1 ἕως Bonfrere, freier Raum V xc) LXX 10 f. Μαϑεχχά — ἐρήμου nach 
HLXX 16 ἀραωνᾶ V | μαδαβῶν V 16 Βασάν) danach Lücke vgl. H? 
18 Μαδβαρίς nach HLXX δά τὸ Μαμβρῆς V 19 ivaxeiu V 26 Maóov nach 
HLXX Moóaó V (LXX 85: Moo»! 


IV 
Qo 


Hieronymus. 191 


ACH dolo usque Soenen«. porro leremias ludaeos, qui secum fugerant 
Babyloniorum impetum declinantes, in hac urbe Aegypti habitasse refert. 
Merra, quod interpretatur amaritudo. est autem locus, in quo 

amaras aquas iactu ligni Moyses in dulcem uertit saporem. 


CH De Numeris et Deuteronomio. 


Memoriae, id est sepulera, concupiscentiae castra filiorum Israel in 
deserto, ubi post esum carnium ascendit ira del super eos. 
Maceloth castra filiorum Israel in solitudine. 


Matheca castra filiorum Israel in solitudine. 
10 Masuruth castra filiorum Israel in deserto. 
Maththane, quae nunc dicitur Maschana. sita est autem in Arnone 
duodecimo procul miliario contra orientalem plagam Medabus. 


Misor ciuitas Og regis Basan. significat. autem Misor loca plana 
atque campestria. 


15 | Machanarath terminus urbis Amman, quae et Filadelfia dicitur. 
Madbares. quam nos uocamus eremum, hanc Hebraei Madbarim 
nominant. 


Misaida filiorum lacim locus in solitudine, in quo obiit Aaron. 


ACH De libro Iesu. 


20 Maceda. in hac conclusit lesus. quinque reges in spelunca, quos 
interfecit cum rege Maceda. quae fuit in tribu Iudae, et nunc est in 
octauo miliario Eleutheropoleos contra solis ortum. 


Madon ciuitas, in qua rex fuit lobab, aduersus quem Iesus bellum 
gessit. 


1 Syenem A Soenem C 17 uocant C 


128 Eusebius. 


Maocng& (Jos 11, 3). φυλῆς Ἰούδα, ἔνϑα κατῴκει Ἰεφϑαέ, πλη- 
σίον τῆς Καριαϑιαρείμ, ἐν ἢ καὶ ἡ κιβωτός ποτε κατέμεινεν, ἔνϑα καὶ 
Σαμουὴλ ἐδίκαζεν. χεῖται xoi ἐν Ἱερεμίᾳ. 

Μερράν (Jos 11, T). ἔστι τὸ ὕδωρ, ἔνϑα παρενέβαλον εἰς πόλε- 
μον. ἔστι νῦν κώμη Μερροῦς, Σεβαστῆς ἀπέχουσα σημείοις ιβ΄ πλη- 
σίον Δωϑαείμ. 

Λιαστραιφὼϑ' μαΐμ (Jos 11, 8. 4’ Μᾶαστραιφὼϑ' ὕδατος, Σ΄ 
“Μαστραιφὼϑ᾽ ϑαλάσσης. 

Μαχαϑί (Jos 12, 5). πόλις περὶ τὸν Ἰορδάνην τῶν ᾿Αμορραίων, 

10 πλησίον ὄρους ᾿Δερμών. ap ἧς οὐχ ἐξωλόϑρευσαν οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ τὸν 
Maya. 
Μαρώμ (Jos 12, 20). (xci ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς, τὸν βασιλέα av- 
τῆς ἀνελών. κεῖται καὶ ἀνωτέρω Mapovc. 
| Mayysddo) (Jos 12, 21). xal ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς, τὸν βασιλέα 
15 αὐτῆς ἀνελών. 7 γέγονε φυλῆς ανασσῆ, ἣν οὐ κατέσχεν, ὅτι μὴ 
ἐξῆρεν ἀπ᾿ αὐτῆς τὸν ἀλλόφυλον. 
Moo (Jos 13, 9. 16). A’ Σ΄ τὴν ὁμαλήν. πόλις φυλῆς Ῥουβίν, 

“ευίταις ἀφωρισμένη, ἐν τῇ Γεβαληνῇ. 

40v | Meddaßa (Jos 13, 9). πόλιες xol μέχρε νῦν ἐστι τῆς ᾿Αραβίας 
?0 Mndaßa εἰς Erı νῦν xaAovuévg πλησίον ' EcosBov. 
Δῆηφαάϑ' (Jos 18, 18). φυλῆς Βενιαμίν. xci ἄλλη δέ ἐστιν àné- 
κεινὰ τοῦ Ἰορδάνου, ἔνϑα φρούριον ἐγκάϑηται στρατιωτῶν παρὰ τὴν 
ἔρημον. 


ὧι 


1 Jos 15,38 1ff. Procop. 1024 A: ταύτην δὲ Ἰεφϑάε χατῴχει, πλησίον τῆς Ka- 
οιαϑιαρείμ' ἐν ἡ xal dj χιβωτὸς ἦν ποτε, xal XauovijA ἐδίδαξεν 91 Sam 7.1 81Sam 
7, 6; Jer 40, 6 4ff. Procop. 1021 D: Μερὼμ δὲ χὠμη Σεβάστης ἀπέχουσα ση- 
uelog ıß' ἡ f. Procop. 1021 Ὁ: ὅπερ ἐξέδωχαν οἱ λοιποὶ ἕως τοῦ ὕδατος, τῆς 
ϑαλάσσης 9 Jos 13, 1 10 Jos 13, 1 187.5 . 14f. Procop. 1048 A: 
ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς &noxtt(vag αὐτῆς τὸν βασιλέα. καὶ γέγονε φυλῆς Μανασσῆ" 
ἣν οὐ κατέσχεν, ὁ γὰρ ἀλλόφυλος οὐχ ἐξαιρεϑεὶς .. .; 1061 A: xal Μαγεδδὼ δὲ 
φυλῆς γέγονε Μανασσῇ, ἣν εἷλεν Ἰησοῦς τὸν βασιλέα [τὸν] αὐτῆς ἀνελών. οὐ xa- 
τέσχεν δὲ αὐτὴν Μανασσῆς, μὴ τὸν ἀλλόφυλον αὐτῆς ἐχβαλών 15 Jos 17, 11 
17 Jos 20,8 18 Jos 21, 36. 91 vgl. S. 134, 14 


ἃ ἐδίχαζεν (oder ἐδίχασεν) nach HLXX ἐδίδαξεν VPLXX 82 4 ἔστι Bon- 
frére En! V — B χώμης μέρος oeßaoıns V — € ὑδάτων Bert |o": V 99 περὶ) 
super H 11 μοχαϑ 12 Mago9 V (über 9 ein Zeichen) 12—14 x«i — 
“Μαγεδδώ mit Vallarsi nach HP 17 σι V  |óovgíiu V 18 Γεβαληνῇ) Γαλα- 


«dtrıdı Le Clerc Vallarsi 19 xai Wendland 5 V — 20 ἐσεβών V 


Hieronymus. 129 


ACH Massefa in tribu Iudae, apud quam habitabat Iefthae, iuxta Cariathi- 
arim, ubi quondam arca testamenti fuit, et Samuel populum 1udicauit. 
meminit huius et leremias. 

T Merrom aquae, ad quas exercitu praeparato castra sunt posita. est 
autem nune uicus Merrus nomine in duodecimo miliario urbis Sebastae 
iuxta Dothaim. 

Masrefoth maim, pro quo Aquila Masrefoth aquae, Symmachus Mas- 
refoth maris interpretati sunt. 
Machathi urbs Amorraeorum super Iordanem iuxta montem Aermon, 
10 de qua exterminare non ualuerunt filii Israel Machathaeum. 


Marom. et hane cepit lesus rege ipsius interfecto. 
A posita est et supra Marrus. 
Mageddo. et hanc cepit lesus rege ipsius interfecto. 
ACH quae cum cecidisset in sortem tribus Manasse, nequaquam possedit 
15 eam, quia pristinos habitatores nequiuit expellere. 
Misor, pro quo Aquila et Symmachus humilem interpretati sunt. 
est autem ciuitas tribus Ruben, separata Leuitis in regione Gebalena. 
Medaba usque hodie urbs Árabiae antiquum nomen retinens iuxta 
Esebon. 
20  Mefaath in tribu Beniamin. sed et alia est trans Iordanem in qua 139 
praesidium Romanorum militum sedet propter uicinam solitudinem. 


19 vgl. Z. 5 18f. vgl. Hier. comm. in Jes 15, 2 


90 Mafaath AH 21 uiciniam solitudinis CH? 
Eusebius III. 9 


130 Eusebius. 


Maoga (Jos 13, 26). φυλῆς Γάδ, Λευίταις ἀφωρισμένη. καὶ ἄλλη 
δέ ἐστε νῦν Μασσηβὰ ἐν ὁρίοις ᾿Ελευϑεροπόλεως ἐν βορείοις. ἔστι 
xol ἄλλη, φυλῆς Ἰούδα, ἀπιόντων εἰς Αἰλίαν. 

Mevaslu (Jos 13, 26). φυλῆς Γάδ, Λευίταις ἀφωρισμένη, ἐν τῇ 

5 Τ᾽ αλαασίτιδι. 

Mo4aóa (Jos 15, 26). φυλῆς Ἰούδα 7 Συμεών. 

Mndeßnva (Jos 15, 31). φυλῆς Ἰούδα. xal ἔστι νῦν Μηνοεὶς πλη- 
σίον Γάζης πολίχνη. κεῖται καὶ ἐν Ἡσαΐᾳ. 

MaydaAa (Jos 15, 37). φυλῆς Ἰούδα. 

10 Moonoa (Jos 15, 44). φυλῆς Ἰούδα. ἔρημός ἐστε νῦν Oc ἀπὸ 
σημείων β΄ ᾿Ελευϑεροπόλεος. 

| Maov (Jos 15, 55). φυλῆς Ἰούδα. ἐν ἀνατολαῖς τοῦ Δαρωμᾶ. 

ΔΙαρώϑ' (Jos 15, 59). φυλῆς Ἰούδα. 

Maddel (Jos 15, 61). φυλῆς Ἰούδα. 

15 Maoga (Jos 18, 26). φυλῆς Βενιαμίν. 
Ἦαχϑώϑ' (Jos 17, T). φυλῆς Mavaco;;. 
αραλά (Jos 19, 11). ἀνάβασις Ζαβουλών. 
4lr Maoav (Jos 19,26). χλήρου 4o5o. συνάπτει τῷ Kap μήλῳ κατὰ 
ϑάλασσαν, πόλις Λευίταις ἀφωρισμένη. 
20 Mesiep (Jos 19, 33). ὅριον ΜΝεφϑαλείμ. 

Maydını (Jos 19, 38). χλήρου Δεφϑαλείμ. χαὶ ἔστι νῦν κώμη 

μεγάλη ἀπὸ ε΄ σημείων Δώρων, ἀπιόντων εἰς Πτολεμαΐδα. 


δ -« « 
Aro τῶν Κριτῶν. 


“Μοσφεϑάμ (Richt 5, 16). A’ τῶν κλήρων, Σ΄ τῶν μεταιχμίων. 


Mog: (Richt 7, 1). βουνὸς οὕτω καλούμενος. 


to 
Qt 


1 Jos 21, 36 8 Jos 15, 35 4 Jos 21, 36 6 Jos 19, 2 7 Cart. Med. 108: 
MAAEBHNA H ΝΥ͂Ν MHNOIX 8 Jes 10, 31 19 Jos 21, 30 24 Procop. 
1060 A: τὸ Μοσφαιϑὰν ἑἕρμηνεύίουισιν ᾿Αχύλας μὲν τῶν κλήρων, Σύίμμαχος δὲ τῶν 
μεταιχμίων 


9 Mavon?a Bert Μασφὰ Bonfrere μασσημὰ V 7 1. Μηδεμηνά wegen Mj- 
γ»οείς 4 Μηνοεὶς nach H xwun Mnvoel; Bonfrere κώμη νόεις V 19 Macr 
nach HLXX Mavov V | ἸΙοὐδα) + ἔρημός ἐστι νῦν (== Z. 10) V, zu str. nach H 
16 Vagz909 nach HLXX Mazo9 V 16f. Μανασσῆ — Ζαρουλών nach HLXX 
Δενιαμίν. ΔΙαραλά. φιλὴς uavaoog V 20 Μεελέφ nach HLXX Me92zu Υ 22 «οὐ. 
μεγάλη Riedel |e’ mit Buhl 211 nach H 9' V 24 l. Moogesaiu mit Bert? | 
μεταιχμίων P uecéguov V 
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Hieronymus. 131 


ACH Masfa in tribu Gad, separata Leuitis. est autem et alia nunc Masfa 
in finibus Eleutheropoleos contra septentrionem pergentibus Aeliam, per- 
tinens ad tribum Iudae. 

Manaim in tribu Gad, separata Leuitis in regione Galaaditide. 


5 Moladab in tribu Iudae siue Symeonis. 
Medemena in tribu Iudae, cuius meminit Esaias. et nunc est Menois 
oppidum iuxta ciuitatem Gazam. 
Magdala in tribu Iudae. 
Maresa in tribu Iudae, cuius nune tantummodo sunt ruinae in se- 
10 cundo lapide Eleutheropoleos. 
Maon in tribu Iudae contra solis ortum Daromae. 
Maroth in tribu Iudae. 
Maddi in tribu Iudae. 
Masfa in tribu Beniamin. 
15 Machthoth in tribu Manasse. 
Marala ascensus Zabulon. 
Masan in tribu Áser iuxta Carmelum ad mare, ciuitas separata 
Leuitis. 
Meeleb terminus Nefthalim. 
20 Magdiel in tribu Nefthalim. et hodieque paruus uicus ostenditur in 
quinto miliario Dorae pergentibus Ptolomaidem. 


De libro Iudicum. 


Mosfethaim, pro quo Aquila interpretatur sortium, Symmachus ui- 


ciniarum. 
25 | More nomen est collis, de quo in libris Hebraicarum quaestionum 140 


plenius disputatur. 


1 Messafa A(C) Masafa H | Masfas A Mesafa C 29 septentrionem] + est et 
alia Vallarsi 4 Maanaim CH 20 et < C 89 Mosfethain A Mosfetham C ! 


uicinarum ACH 
9 * 


132 Eusebius. 


Mevvn$ (Richt 11, 33). ἔνϑα ἐπολέμησεν lepdae. καὶ νῦν ἔστι 
xou: Meavi$ ἀπὸ δ' σημείων 'Eofo)c, ἀπιόντων tlc Φιλαδελφίαν. 

Mayu&c (1 Sam 13, 2). εἰς ἔτε νῦν χώμη μεγίστη ἐν ὁρίοις Αἰλία: 
Μαχμὰς ἐπικαλουμένη, ἀπὸ σημείων 9', πλησίον Ῥαμᾶ. 


δ Βασιλειῶν. 


Me(ooag) (I Sam 14, 1. »τῶν ἀλλοφύλωνε, πλησίον τῆς 
Taßa. 

αγδὼν ἢ) Mayoov (I Sam 14, 2). ἔνϑα ἐχαϑέσϑη Σαούλ. 

' Maoongpa »τῆς Moaf« (1 Sam 22, 3). ἔνϑα φεύγων τὸν Σαοὺλ 

10 ὁ Δαυὶδ παρεγένετο. 

Maoeo&$ (I Sam 23, 14). ἔρημος, ἔνϑα ἐκαϑέσϑη Aavió. Α΄ ἐν 
ὀχυρώμασι, Σ΄ ἐν καταφυγαῖς, Θ΄ ἐν τοῖς σπηλαίοις. 

Maoßax (Il Sam 8, 8). πόλις ἀλλοφύλων, βασιλέως ᾿Αδραξάρ. 

Μελά, Γημελὰ (II Sam 8, 13). ᾿1΄ Σ΄ φάραγξ τοῦ ἁλός. 


16 Maaga (II Sam 10, 6). χώρα βασιλέως ΓΓεσσούρ. . 
Modesiu (I Mace 2, 1). χώμη πλησίον Διοσπόλεως. ὅϑεν σαν 
oí Maxxaßaloı, ὧν καὶ τὰ μνήματα εἰς ἔτε νῦν δείκνυται. 


41v | Ἰαψὰρ Τύρου (II Sam 24, 7). A’ ἔρυμα Τύρου, Σ΄ ὀχύρωμα 
Τύρου. 
20 Maca (1 Kón 2, 351; 9, 15). πόλις, ἣν φκχοδόμησε Σολομών. 
Metfoa (1 Kön 4, 12). A’ ἀπὸ πέραν, Σ΄ ἐξ ἐναντίας. 


Maxes (I Kön 4, 9). πόλις ἄρχοντος Σολομών. 
11f. Procop. 1112 B: οἱ λοιποὶ ἐξέδωχαν ἐν τοῖς σπηλαίοις. τοῖς ὀχυροῖς 


14 vgl. S. 72, 28 15 f. Cart. Med. 52: MQAEEIM H ΝΥΝ ΜΩΔΊΘΑ EK 
TAYTHEX HXAN OI MAKKABAIOI 


1 Μεννήϑ nach HLXX Mevog9 V ἃ éotgov; V ἃ Mayzua V 6 Meo- 


oa? Bert Z (--5:?) Me V (mit freiem Raum) 4 Γαβαὰ) + σαούλ V vgl. Z. 8* 


8 ἡ Mayawv Bert | Σαούλ hier Bonfrére vgl. zu Z7. 14 Μαλαγήμαλα V Μάλα 
ἢ Γήμαλα Bonfrére vgl. übrigens u. Γημελά u.H | ἁλός] danach Lücke vgl. H? 
15 Maàaxé V | βασιλέων tocoto V 16 Mwdeeiu mit Vallarsi nach HM My- 
desiu V 18 ἔρυμα Gressmann φράγμα Bonfrére δίαρμα Field ἕομα Wend- 
land Gouc V 201. Mayac oder Maydw nach HLXX zu I Kón 2, 35i? 211. 
Meeß£o mit Field? 22 πόλις) + ἑνὸς Bonfrere. 


ww 
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Hieronymus. 133 


ACH Mennith ubi lefthae proeliatus est. nunc autem ostenditur Mannith 
uilla in quarto lapide Esbus pergentibus Filadelfiam. 
Machmas usque hodie uicus grandis ostenditur in finibus Aeliae 
antiquum nomen retinens, nouem ab ea milibus distans iuxta uillam 
5 Rama. 


De Regnorum libris. 


Messab hostile oppidum iuxta Gabaa. 


Magdon siue Magron, ubi sedit Saul. 
Massefa in Moab, ad quam profugus Dauid, cum Saulis insidias 
10 declinaret, uenit. 

Masereth in qua sedit Dauid, nunc deserta. pro quo Aquila inter- 
pretatur munitiones, Symmachus refugia, Theodotion speluncas. 

Masbac hostilis ciuitas regis Adrazar. 

Mela, id est Gemela, quam Aquila et Symmachus transferunt uallem 

15 salis. diximus de hac et supra. 

Maacha regio regis Gesur. 

Modeim uicus iuxta Diospolim, unde fuerunt Maccabaei, quorum 
hodieque ibidem sepulcra monstrantur. satis $iaque miror quomodo 
Antiochiae eorum. reliquias ostendant, aut quo hoc certo auctore sit creditum. 

20 Mabsar Tyri, pro quo Aquila et Symmachus interpretantur muni- 
iam Tyrum. 

Magao urbs quam aedificauit Salomon. 

Meeber, pro quo Aquila transtulit ἀπὸ πέραν, Symmachus ἐξ &van»- 
tlac, id est trans wel de contra. 

25 Maces urbs unius principum Salomonis. 


15 S. 72,2  181ff. vgl. Vallarsi zu d. St. 


1 Manith Va 6 < AH*M! 14 transtulerunt C 15 salinarum C 
20 Mapser A 24 trans] /. (de? trans? 


134 Eusebius. 


Μελώ (1 Kön 9, 15). πόλις, ἣν oxodougos Σολομών. {Σ΄ Θ΄ 
τελείωσιν. 


Meıdav (1 Kön 9, 15). πόλις ἣν φχοδόμησε XoAouov.) 
Μέμφις (Hos 9, 6). ἐν Zone, πόλις Αἰγύπτου. xci iv Ἱεζεκιήλ. 
5 xal ἐν Ἱερεμίᾳ οἱ μετὰ Ἱερεμίου ’Iovdaloı χατῴκχησαν ἐν Méuga. 


| Μαχά (Hos 9, 16). ἐν Ὡσηέ. A’ Σ΄ τὰ ἐπιϑυμήματα. 


Μίλητος (Ez 27, 18). πόλις τῆς "Aolag. κεῖται ἐν Ἱεζεκιήλ. 
Μαριβώϑ᾽ (Ez 48, 28). νἕως ὕδατος αριβώϑε Ἱεζεχιήλ. 4’ δια- 
δικασμοῦ, Σ΄ ἀντιλογίας. 


10 Δωραϑεί (Micha 1, 1). ὅϑεν ἣν Mialag ὁ προφήτης, πρὸς ἀνα- 
τολὰς Ἐλευϑεροπόλεος. 
Μασογάμ (Jer 48, 1. χώρα Μωάβ, ὡς Ἱερεμίας. 
(Μισώρ (Jer 48,21). χώρα Μωάβ, ὡς Ἱερεμίας. 
ωφάϑ' (Jer 48, 21). χώρα Μωάβ, ὡς Ἱερεμίας.) κεῖται καὶ ἄνο»- 
15 τέρω ηφαάϑ. 
Maov (Jer 48, 23). χώρα Μωάβ, ὡς “ἱερεμίας. 
Δολχόμ (Jer 49, 1). εἴδωλον ᾿Δμμών, ὡς Ἱερεμίας. 
Meysdav (Matth 15, 39). εἰς τὰ ὅρια Maysóàv ὁ Χριστὸς ἐπε- 
δήμησεν, Oc 0 Ματϑαῖος. καὶ ὁ Magxog δὲ τῆς Mayedav μνημονεύει. 
20 xal ἔστε νῦν ἡ αγεδανὴ περὶ τὴν Γερασᾶν. 


Σ τοιχεῖον N. 
Arno τῆς Γενέσεος. 


Naid (Gen 4, 16). γῇ, ἔνϑα κατῴκησε Κάϊν. ἑρμηνεύεται δὲ 
σᾶλος. 


4 Ez 30, 13 b Jer 2, 16; Jer 44, 1 10 f. Cart. Med. /1: MQPAZAI 
O8EN HN NIXAIAX O IIPOOBHTHZ 14 S. 128, 21 19 Marc S, 10 


1ff. Σ΄ — Σολομῶν nach H Hex. zu I Kón 9, 15 4 Alyintor] + κεῖται 
Wendland 6 Maya korrupt, wie auch H's Machaas, 1. Mazua;? vgl. Hex. 
9 χεῖται xal ἐν V, doch vgl. H 8 Μαριβώϑι u. 2 Bonfrere Magiuo9 V 10 Mo- 
ρασϑεί Bert vgl. HM 187. Miowo — Ἱερεμίας nach H. 17 duuw V  |Ieoe- 
μίας) + Ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων Lagarde 15 Mggaá9 nach H u. S. 128, 21 μη- 
φαά V 18 μαγαιδὰν V 20 μαγαιδανὴ V 99 1. Πεντατεύχον vgl. H u. 
S. 112, 2? 98 Nai» γῆ V 
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Hieronymus. 135 


ACH Mello ciuitas quam aedificauit Salomon. porro Symmachus et Theo- 
dotion adimpletionem transtulerunt. e! de hac in libris Hebraicarum quae- 
stionum plenius dicitur. 

' Maedam ciuitas quam aedificauit Salomon. 141 

5 Memfis ciuitas Aegypti, cuius Osee et lezechiel et Ieremias pro- 

fetae recordantur. sed et ludaei qui cum leremia de Ierosolymis pro- 
fugi exierant, habitauerunt in Memfis. 

Machaas in Osee, pro quo Aquila et Symmachus concupiscentias 
interpretantur. 

10 Miletus ciuitas Asiae, de qua lezechiel scribit. 

Mariboth cuius meminit Iezechiel dicens: »usque ad aquam Mariboth «, 
pro quo Áquila lites, Symmachus iurgia uel contradictiones interpre- 
tantur. 

Morasthi unde fuit Michaeas profeta. est autem uicus contra 

15 orientem Eleutheropoleos. 

Masagam regio Moabitarum, ut scribit Ieremias. 

Misor regio Moab iuxta leremiam. 


AH Mofath regio Moabitarum, sicut in leremia legimus. posita est autem 
et supra Mefaath. 
20 Maon regio Moabitarum iuxta leremiam. 
ACH Melchom idolum Ámmanitarum, sicut seribit leremias. 


Magedan ad cuius fines Matthaeus euangelista scribit. dominum 
peruenisse. sed et Marcus eiusdem nominis recordatur. nunc autem 
regio dicitur Magedena circa Gerasam. 


25 De quinque libris Moysi. 


Naid terra in qua habitauit Cain. uertitur autem in σάλον, id est 
motum siue fluctuationem. 


10 vgl. Hier. comm. in Ez 27, 18 14 vgl. Hier. comm. in Mich praef.: 
Morasthi, qui usque hodie iuxta Eleutheropolım urbem Palaestinae haud grandis 
est uiculus; ep. 108, 14: Morasthim sepulcrum quondam Micheae prophetae, nunc 
ecclesiam 21 vgl. Hier. comm. in Amos 2, 14f.: idolum Ammonitarum, quod 
uocatur Melchom 


1 Melo A 10 Iezechiel] + dicens H 11 Marimoth H 19 Mesa ἢ 
21 Melchon (A)C Melconi. (dolum) H  |Ieremias] + de Euangeliis La 25 de 
Pentateuco (B*)B! 


136 . Eusebius. 


49r | Nivevn) (Gen 10, 11). πόλις ᾿᾿Ισσυρίων, ἣν φχοδόμησεν ᾿Ασσούρ. 


Ll 2 A “« A , \ > “-- 
ἐξελϑὼν ἀπὸ γῆς Σενναάρ. ἔστι δὲ καὶ Ιουδαίων εἰς ἔτει νῦν πόλι- 


Nvevn καλουμένη περὶ τὴν Γωνίαν τῆς ᾿ραβίας. 


5 Ἰσραήλ. 
| Ναβαῦ (Num 32, 3). ὁρος ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην ἀπέναντι Ἵερι- 
χοῦς ἐν γῇ Moa, ἔνϑα ἐτελεύτησε λιωῦοῆς. καὶ δείκνυται εἰς ἔτι 
pov axo ἕχτου σημείου Eoßovg εἰς δυσμας. 
Nafo$ (Num 32, 38). πόλις υἱῶν Ῥουβὶν ἐν χώρᾳ Γαλαάδ, ἡ: 
10 xoi Ἡσαΐας μέμνηται ἐν ὁράσει τῇ »xara τῆς Moafírióoc«, καὶ Ἵερε- 
μίας. ἔστι δὲ xal ἀνδρὸς ὄνομα Ναβαῦ, ὃς »τὴν Κανὰϑ' καὶ ràc« 
περὶ αὐτὴν ἐπωνόμασεν ἐξ αὐτοῦ Ναβώϑ. καὶ δείκνυται νῦν ἔρημος 
ἡ Ναβαῦ, διεστῶσα Ἐσβοῦς σημείοις η΄ εἰς νότον. 


ΜΝαγέβ (Num 84, 3). ὁ νότος παρ᾽ Ἑβραίοις. Σ΄ μεσημβρία. 


15 ᾿Απὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


ΜΝαφεϑδώρ (Jos 11, 2). Σ΄ ἐν τῇ παραλίᾳ Δώρᾳ. avt) ἐστὶν ἀπὸ 
9" σημείων Καισαρείας. 


Ναφϑώ (Jos 15, 9). πηγὴ ὕδατος οὕτω καλουμένη. φυλῆς Ber- 
ιαμίν. 
20 Naau (Jos 15, 41). πόλις φυλῆς Ἰούδα. 
Neoiß (Jos 15, 43). φυλῆς Ἰούδα. ἔστι Νασὶβ ano # σημείων 
᾿ἘΕἘλευϑεροπόλεως ἐπὶ Χεβρών. 
Nefhpav (Jos 15, 62). φυλῆς Ἰούδα. 


Νααραϑά (Jos 16, 7). φυλῆς Ἐφραΐμ. καὶ νῦν ἐστι Νοορὰϑ κὠμη 
25 Ἰουδαίων ἀπὸ € σημείων “Iepıyoüc. 


9 f. Procop. 309 B: ἔστιν xal ἐν τῇ ᾿Αραβίᾳ πόλις Tovóaiov Νινενὴ χαλουμένη; 
"AógAog in Cat. Niceph. zu Gen 10, 11 7 Deut 34, 1 9 ff. vgl. S. 50, 18 10 Jes 
15, 2; Jer 48, 1 11 Num 32, 42 18 Jos 18, 15 


2 γῆς Σενναάρ nach HLXX τῆς évvaág V 8 Ἀραβίας) danach Lücke vgl. 
Η 4 NaawjA V | dowva V 6 Ναβαῦ] danach Lücke vgl. H? 1 γ»ῇ 
nach H zz. V 9 Na909 nach LXX IV usw. vgl. Z. 12 oder l. Naßw nach H 
LXXF usw. vgl.Z.13 Nagoo V | Γαλαάδ nach HLXX zavaàv V 10 τῆς χατὰ V 
16f. lückenhaft vgl.H 18 Nay9w nachHLXX Naq9aé V 919"! septimoH 22 ’Eier- 
ϑεροπόλεως] + ἀπιόντων nach H? 24 xal Vallarsi zwun V 25 σημείων) on V 


Νααλιήλ (Num 21,19). πλησίον τοῦ Apvova, ortaduoc τῶν υἱῶν 
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Hieronymus. 137 


ACH Nineue urbs Assyriorum, quam aedificauit Ássur egrediens de terra 
Sennaar. est et alia usque hodie ciuitas Iudaeorum nomine Nineue in 
angulo Arabiae, quam nunc corrupte Neneuen uocant. 

Naaliel iuxta Arnonem castra filiorum Israel. 


5 Nabau, quod Hebraice dicitur Nebo, mons super lordanem contra 
Iericho in terra Moab, ubi Moyses mortuus est. et usque hodie osten- 
ditur in sexto miliario urbis Esbus contra orientalem plagam. 

' Nabo ciuitas filiorum Ruben in regione Galaad, cuius meminit 142 
Esaias in uisione contra Moab et leremias. est uero et cuiusdam uiri 

10 uocabulum Nabau, qui Canath et ceteros uicos qui circa eam erant ex 
suo nomine nuncupauit Naboth. sed et usque hodie desertus ostenditur 
locus Naba distans a ciuitate Esbus milibus octo contra meridianam 
plagam. 

Nageb. auster apud Hebraeos Nageb dicitur, quod Symmachus 

15 interpretatus est meridiem. sciendum autem quod eadem plaga apud Ile- 
braeos iribus uocabulis appellatur Nageb Theman Darom, quod nos possu- 
mus ausirum africum et meridiem. siue eurum nlerpretari. 


De libro lesu. 


Nefeddor, quod Symmachus interpretatur maritimam. Dor autem 
20 est oppidum iam desertum in nono miliario Caesareae pergentibus Pto- 
lomaidem. 
Naftho nomen fontis in tribu Beniamin. 


Naam ciuitas tribus Iudae. 
Neesib in tribu Iudae, quae nunc uocatur Nasibi, in septimo miliario 
95 Eleutheropoleos pergentibus Chebron. 
Nepsam in tribu Iudae. 
Naaratha in tribu Efraim. et nunc est Naorath uillula Iudaeorum 
in quinto milario Ierichus. 


10 ff. vgl. Hier comm. in Jes 15, 2: super Nabo et super Medaba, nobiles 
ciuitates . . . . in Nabo enim erat Chamos idolum consecratum etc. 15 ff. vgl. 
Hier. comm. in Amos 2, 11fl.: ad australem partem, quod interpretatur Theman. 
quae prouincia non solum Theman, sed et Darom et Nageb dicitur, eo quod eurum 
et austrum africumque respiciat 


8 correpte Va | Neneuen La Neue A Neuen C Nineuen H ὅ supra H 
7 occidentalem Vallars: 16 appelletur 7 19 maritimam] + Dor? 241. 
Nesib 27 Narath A Naarta C Naurath 77 


138 Eusebius. 


49v | Naye9 (Jos 17, 11). φυλῆς Μανασσῆ. 
ΜΝααλὼλ (Jos 19, 15). xAnoov Ζαβουλών. πόλις Λευίταις àgo- 
gLouEvn. 


Nex£g (Jos 19, 33). xAnoov Nepdalelu. 


5 ‚4x6 τῶν Κριτῶν. 984 


NeeAà (Richt 1, 30). ἀπὸ ταύτης τοὺς ἀλλοφύλους »οὐχ ἐξῆρες 
Ζαβουλών. χεῖται xol ἐν τῇ Βαταναίᾳ Νεειλά. 
Δοββά (Richt 8, 11). ἔνϑα ἀνέβη Γεδεών. ἣν δὲ πόλις ἱερέων, 
ἣν κατέχοψε Σαούλ. 
10 ΜΝεμρά (Jos 13, 2719). πόλις Ῥουβὶν ἐν γῇ Γαλαάδ. καὶ νῦν ἐστι 
.Vauagà κώμη μεγίστη ἐν τῇ Βαταναίᾳ. 


Βασιλειῶν. 


Ναυϊώϑ' (I Sam 19, 18). »ἐν "Paua«. πόλις, ἔνϑα Δαυὶδ ἐκαϑέσϑη. 
Ναχών (II Sam 6, 6). »ἄλωνος Ναχώνε. A’ ἅλωνος ἑτοίμης. 


15 ΜΝεφάϑ (I Kön 4, 11). πόλις ἄρχοντος Σολομών. 
ΜΝηριγέλ (1 Kón 17, 30). xol ταύτην Extıoav ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ οἱ 
ἀπὸ Βαβυλῶνος Σαμαρεῖται. 
δ αζέβ (II Kón 17,31). xol ταύτην ἔχτισαν οἱ ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ Evaloı. 
iVeoagay (II Kön 19, 37). εἴδωλον ᾿Ἡσσυρίων. 
90 Neßngeiu (Jes 15, 6). Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῇ »xara τῆς Mwaßi- 
tıdoge. καὶ Ἱερεμίας. καὶ ἔστι νῦν Βηνναμαρεὶμ ἐκ βορείων Zoopor. 


Ναβεώϑ' (Jes 60, T). χώρα iv ᾿Πσαΐᾳ. 


(Aro τῶν Εὐαγγελίων.) 


ΜΝαζαρέϑ' (Matth 2, 23). ὅϑεν ὁ Χριστὸς Ναζωραῖος ἐκλήϑη, καὶ 
95 «Ναζαρηνοὶ τὸ παλαιὸν ἡμεῖς οἱ νῦν Χριστιανοί. καὶ εἰς ἔτι νῦν »g5 


2 Jos 21, 35 9 I Sam 22, 19 21 Jer 48, 34 


4 Nexe3 nach HLXX (doch vgl. cod. 58: Avvexeu) Nexéu V 7 βαταναίων 
ἐειλά V 8 Νοββά nach H Noußa V | 5v nach H (w.e.sch.) ἡ 10 Νεμρά 
nach H Νεβρώ V 11 Ναμαρὰ nach H ἀβαρὰ V 16. 18 τῇ) vgl. Bu. 3. 
36, 11 20 Neunoeiu HLXXABQ Ne’noeiu VLXX4N,F vgl. noch LXX zu Jer 
98 Ἀπὸ — Εὐαγγελίων Martianay 


Hieronymus. 139 


ACH Nafeth in tribu Manasse. 
Naalol in tribu Zabulon ciuitas separata Leuitis. 


Neceb in tribu Nefthalim. 


De libro Iudicum. 


5 Neela. de hae alienigenas Zabulon non quiuit expellere. est hodie- 
que in regione Batanaea uiculus nomine Neila. 
Nabe siue Nobba, ad quam ascendit Gedeon, urbs sacerdotibus 
separata, quam postea legimus Saulis furore subuersam. 
Nemra ciuitas tribus Ruben in terra Galaad. est usque ad praesens 
1) uicus grandis Namara in regione Batanaea. 


De Regnorum libris. 143 


Nauioth locus in Rama, ubi Dauid sedit. ei de hoc in libris Hebrai- 
carum quaestionum diximus. 

Nachon. area Nachon, pro quo Aquila interpretatur area prae- 

15 parata. 

Nefath ciuitas unius principum Salomonis. 

Nerigel. et hanc exstruxerunt in regione ludaeae Samaritani, qui 
de Babylonia sunt profecti. 

Nezab quam condiderunt Euaei in terra ludaea. 

30 Nesarech idolum Assyriorum. 

Nemerim, euius meminit Esaias in uisione contra Moab et Ieremias. 
nunc autem est uicus nomine Bennamarim ad septemtrionalem plagam 
Zoarae. 

Nebeoth regio de qua scribit Esaias. 


35 De Euangeliis. 


Nazareth, unde et dominus noster atque saluator Nazaraeus uocatus 
est. sed et nos apud ueteres quasi pro opprobrio Nazaraei dicebamur, 


7 ff. vgl. Hier. ep. 108, 8: Nobe urbem quondam sacerdotum, nunc tumulum 
occisorum  21ff. vgl. Hier. comm. in Jes 15, 6: Nemrim ... hoc oppidum super 
mare mortuum est, salsis aquis et ob hoc ipsum sterilibus 


20 Nesareth ΑΒ) (ΟἽΗ 22 Bennamerim A(/T) 25 < AC 26 atque 
< ACH 27 Nazorei C 


140 Eusebius. 


- ’ 4 - . - € > , 
43r ἐστιν ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ ἀντιχρὺ τῆς Λεγεῶνος ὡς ἀπὸ σημείων ı: 
- » 
πρὸς &rvato4ac, πλησίον τοῦ ogovc Θαβώρ. 


Ναείν (Lue 7, 11). κώμη, ἐν ἡ τὸν υἱὸν τῆς χήρας ἐκ νεχρῶν 
ἤγειρε. χαὶ νῦν ἐστι κατὰ νότον Θαβὼρ ἀπὸ ιβ΄ σημείων πλησίον 
5 ᾿Αενδώρ. 


Στοιχεῖον X. 
Koo». 


AÍA (Jos 15, 309). φυλῆς Ἰούδα. 


Στοιχεῖον O. 
10 πὸ τῆς ltvéosoc. 


Ὀρέχ (Gen 10, 10). πόλιες βασιλείας Νεβρὼδ ἐν Βαβυλῶνι. 

Qvo τῶν Χαλδαίων (Gen 11,28). ἔνϑα νἀπέϑανεν ᾿Αρρὰνε ἀδελ- 
φὸς Ἁβραάμ, οὗ καὶ ὁ τάφος εἰς ἔτει ννῦν δείχνυταιε. ἱστορεῖ Io 
σίσσος. 

15 Οὐλαμμαοῦς (Gen 28. 19). τὸ ᾿Εβραϊχὸν ἔχει ovid. αὕτη ἐστὶν 
ἡ καὶ χληϑεῖσα Λουζὰ καὶ μετὰ ταῦτα Βαιϑήλ. δεδήλωται ἀνωτέρω. 
ἔστιν δὲ καὶ ἄλλη Οὐλλαμὰ ἀπὸ ιβ΄ σημείων Διοχαισαρείας πρὸ: 


ἀνατολάς. 
(Ὀλιβαμά (Gen 36, 14). πόλις ἡγεμόνων Ἐδώμ. 
20 Ὀδολλάμ (Gen 38, 1) κεῖται καὶ ἀνωτέρω. μέμνηται αὐτῆς 
Ἡσαΐας. 


’Aro τῆς E&00ov. 
Ὀϑόμ (Ex 13, 20). δεύτερος σταϑμός, ἔνϑα 1490» ἀπὸ Σοχχώϑ 
»παρὰ τὴν ἔρημονε ἐξελϑόντες ἀπὸ -1ἰγύπτου. 
25 | Ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ. 
Ὀφέρ (Jos 12, 17). καὶ ταύτην ἐπολιόρκησεν Ἰησοῦς. τὸν βασιλέα 
αὐτῆς ἀνελών. 
18 Joseph.arch.1,6,5 16 S. 40,20ff. 90 5.24, 21;:84,22f. 21 Micha 1. 25 


1 Γαλιλαίᾳ) + uiculus H 8 Nac» V* 1. T., V! 4. R. 4 ὁ κύριος. 
ἤγειρε Bonfrére | 8' Vallarsi ιβ΄ V! (8 über?) 18 ἱστορεῖ] ὡς ἱστορεῖ Bonfrére 
19 Ὀλιβαμά — Ἐδώμ nach H 20 Ὀδολλάμι. χεῖται xal ἀνωτέρω nach H κεῖται 
xal ἀνωτέρω Ὀδολλάμ V 


Hieronymus. 141 


ACH quos nune Christianos uocant. est autem usque hodie in Galilaea uicu- 
lus contra Legionem, in quinto decimo eius miliario, ad orientalem 
plagam iuxta montem Thabor nomine Nazara. 

Naim oppidum in quo filium uiduae a mortuis dominus suscitauit. 
5 et usque hodie in secundo miliano Thabor montis ostenditur contra 
meridiem iuxta Aendor. 


" De libro Iudicum. 158 
Xıl in tribu Iudae. 
De Genesi. 143 
10 Orech ciuitas regni Nemrod in Babylone. 


Ur Chaldaeorum ubi mortuus est Aran frater Abraae, cuius hodie- 158 
que, sicut losefus refert, tumulus ostenditur. ei super hoc quid nobis 
uideatur, in libris Hebraicarum quaestionum diximus. 

Ulammaus, pro quo in Hebraeo scriptum habet Luza. eadem est 
15 autem quae et Bethel, sicut supra dixi. sed et quaedam uilla nomine. 
Ullama in duodecimo Diocaesareae lapide ostenditur contra solis ortum 


Olibama ciuitas principum Edom. 143 
Odollam. diximus de hac et supra. cuius meminit Esaias. 


De Exodo. 


20 Othon ubi secundo filii Israel castra metati sunt, egredientes de 
Socchoth iuxta desertum, quando de Aegypto sunt profecti. 


| De libro Iesu. 144 


Ofer. et hanc cepit lesus rege ipsius interfecto. 


11 ff. Hier. quaest in Gen 5. 18, 30ff.: pro eo quod legimus in regione Chal- 
daeorum, in hebraeo habet: in ur Casdim, id est in igne Chaldaeorum etc. 


8 Nazora C 14 qua AC 16 Ulamma ACiH) | lapide] miliario A 
18 hoc AH | meminit] + et CH 22 Iesu Ta Iudicum (.t)CH 


142 Eusebius. 


Ὀολεί (Jos 19 25). πόλις κλήρου Aong. 
43v | Ὀφρά (I Sam 13, 17). ὁδὸς Ὀφρὰ ἐπὶ τὴν Xoda. 


Ovc (Hiob 1, 1). ὅϑεν ἦν Ἰώβ. ἐν χώρᾳ τῇ «Αὐσίτιδι. Οὐὑς de 
καὶ (εἷς) τῶν υἱῶν Ἡσαῦ ἐκαλεῖτο. 


δ | (Στοιχεῖον IT. 
Τῆς Oevrarsvyov.) 


Πέτρα (Richt 1, 36). πόλις ἐν γῇ Ἐδὼμ τῆς Apaßlas, ἥτις ἐπε- 
κλήϑη Ἰεχϑοήλ, n καὶ Ῥεχὲμ παρὰ ᾿Ασσυρίοις ὀνομάξεται. 


Σ τοιχεῖον P. 
10 Τῆς Πεντατεύχου. 


Ῥοωβώϑ (Gen 10, 11). πόλις Aoovolov, ἣν φχοδόμησεν ᾿Ασσούρ, 
ἐξελϑὼν ἐκ γῆς Σενναάρ. 


Ῥοωβώϑ' (Gen 36, 37). πόλις ἄλλη, ἡ »παρὰ ποταμόνε, ἔνϑα ἦν 
βασιλεὺς Ἰδουμαίων. καὶ νῦν ἐστι φρούριον ἐν τῇ Γεβαληνῇ. 


15 Ῥαμεσσέ (Ex 1, 11) πόλις ἣν exoóóugoav οἱ υἱοὶ ᾿Ισραὴλ ἐν 
Αἰγύπτῳ. οὕτω δὲ xol ἡ χώρα πᾶσα τὸ παλαιὸν ἐχαλεῖτο, ἐν ἢ xa- 
τῴκησεν Ἰαχὼβ ἅμα τοῖς παισὶν αὐτοῦ. 

Poo (Num 13, 22). de ἧς ἦλθον οἱ μετὰ Ἰησοῦ κατάσχοποι. 
καὶ ἔστε Poo κώμη ἀπὸ τετάρτου σημείου Σχυϑοπόλεως. ἦν δὲ 

20 Λευίταις ἀφωρισμένη. 

| Pagaxa (Num 38, 12). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 
Ῥαφιδίμ (Num 33, 14). τόπος τῆς ἐρήμου παρὰ τὸ Χωρὴβ 0006. 
ἐν ᾧ ἐκ sing zxítgac« τῆς ἐν τῷ ρει Χωρὴβ ἐρρύησαν τὰ ὕδατα. 
xal ἐχλήϑη ὁ τόπος πειρασμός. ἔνϑα καὶ πολεμεῖ Ἰησοῦς τὸν ᾿Αμα- 
5 λὴκ ἐγγὺς Φαραν. 


N 
© 


8 f. Gen 36, 28 7 Procop. 1048 B: πόλις τοῦ Idoruaiov; II Kön 14,7 17 Gen 47,11 
18 Jos 21, 31 99 ff. Cart. Med. 99: PABIAIM ENOA EIIEAOONTI ΤΩ AMA- 
AHK O IXZPAHA EIIOdEMHXEN 98 Ex 17, 6f. 94 Ex 17, 8f. 13 


2 Ὀφρὰ) + φέρει oder ἄγει Wendland 4 ei; Vallarsi τὶς Lagarde 5 Στοι- 
χεῖον — Ilevrareizor vgl. H 19 γῆς nach HLXX τῆς V 14 Ἰδουμαίων Martianay 
ἀσσυρίων V | Γεβαληνῇ wie sonst l'agaAgvg V; danach Lücke? vgl. H 15 óa- 
μεσέν V 


25; 
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9 


10 
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Ooli ciuitas in tribu Aser. 

Ofra. uia Ofra ducens ad terram Soal. 

Hucusque per O breuem litteram legimus, exin per extensum legamus 
elementum. 

| Us, unde fuit Iob de regione Ausitide. sed et unus de posteris 
Esau appellabatur Us, de quo in libris Hebraicarum quaestionum diximus. 


De Pentateucho Moysi. 


Petra ciuitas Árabiae in terra Edom, quae cognominata est Iecthael, 


et a Syris Recem dicitur. 


De Pentateucho. 


Rooboth ciuitas Assyriorum, quam aedificauit Ássur egrediens de 
terra Sennaar. et de hae in libris Hebraicarum | quaestionum | plenius 
diximus. 

Rooboth urbs alia iuxta fluuium ubi erst rex Edom. et usque 
hodie est praesidium in regione Gebalena et uicus grandis qui hoc uoca- 
bulo nuncupatur. 

Ramesse urbs quam aedificauerunt filii Israel in Aegypto. olim 
autem et uniuersa prouincia sic uocabatur, in qua habitauit lacob una 
cum liberis suis. 

Roob quam transierunt exploratores qui ab lesu filio Naue missi 
sunt. et usque hodie uicus Rooba in quarto lapide Scythopoleos sic 
uocatur, qui et Leuitis separatus fuit. 

Rafaca in deserto ubi filii Israel castra metati sunt. 

Rafidim locus in deserto iuxta montem Choreb, in quo de petra 
fluxere aquae, cognominatusque est tentatio, ubi et lesus aduersum 
Amalec dimicat prope Faran. 


11 ff. Hier. quaest. in Gen S. 16, 26fl.: quod autem ait Niniuen et Rooboth 
ciuitatem, non putemus duas esse urbes; sed quia Rooboth plateae interpretantur. 
ita legendum est: et aedificauit Niniuen et plateas ciuitatis 


8 literam breuem C  |legerimus AH  |extensum] +0 4 5 Ausitidi 
ABC(H) 7 De Genesi CH? < A 9 et Assyris H 11 Robooth 4(C)H 20 ab! 


cum Vielorius Martianay  Vallarsi 
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144 Eusebius. 


"Pa9ua (Num 33, 18). σταϑμὸς {τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 
“Ρεμμὼν Φάρες (Num 33. 19). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραήλ. 
Ῥεσσὰ (Num 33, 21). σταϑμὸς) τῶν υἱῶν Ἰσραήλ. 
44r | Pauo9 (Deut 4, 43). πόλις φυλῆς Γὰδ ἱερατιχή. τῶν φυγαδευ- 
5 τηρίων, ἐν τῇ Γαλααδίτιδι. καὶ νῦν ἐστιν ὡς ἀπὸ ιε΄ σημείων Φιλα- 
δελφίας πρὸς δυσμάς. ] 
'"Pexéu (Num 31, 8). αὕτη ἐστὶν Πέτρα πόλις τῆς Ἀραβίας. ἧς 
ἐβασίλευσε '"Poxóu, ὃν ἀνεῖλον οἱ υἱοὶ Ἰσραήλ. λέγεται δὲ καὶ αὐτὸς 
βασιλεὺς Madıau. 


10 420 τοῦ Ἰησοῦ. 


"Peuuow (Jos. 15, 32). φυλῆς Συμεὼν ἢ Ἰούδα. νῦν '"Pruuov 
ἐστε πλησίον Αἰλίας κώμη ἐν βορείοις ἀπὸ σημείων «εε΄. 
“Ῥωγήλ (Jos 18, 16). πηγὴ οὕτω χαλουμένη. ἐν κλήρῳ Βενιαμίν. 
"Pauà (Jos 18, 25). φυλῆς Βενιαμίν, πόλις Σαούλ, ἀπὸ c' σημείων 
15 (Mila) εἰς βορρᾶν ἀπέναντι Βαιϑήλ. μέμνηται αὐτῆς καὶ Ἱερεμίας. 
"Pexéu (Jos 18, 27). φυλῆς Βενιαμίν. 
"Peuuov (Jos 19, 13). πέτρα '"Pruuow. xAnpov Συμεὼν ἢ Za- 
βουλών. 
ὡΡαββώϑ' (Jos 19, 20). κλήρου Ἰσσάχαρ. ἔστιν εἰς ἔτι νῦν ἄλλη 
20 χώμη ἐν Ροββὼ ἐν ὁρίοις Ἐλευϑεροπόλεως πρὸς ἀνατολάς. 
“Ρεϑώμ᾽ (Jos 19, 21). χλήρου Ἰσσάχαρ. 
"Poo (Jos 19, 28). κλήρου Aono, (πόλις Λευίταις ἀφωρισμένη. 
"Peua (Jos 19, 29). χλήρου ᾿4σήρ), »ἕως πόλεως ὀχυρώματος 
Tvelov.« 
25 "Pau& (Jos. 19, 36). χλήρου Νεφϑαλείμ. 


“Pexxa$ (Jos. 19, 35). χλήρου Nepdareiu.) 288 
“Povua (Richt. 9, 41). ἡ xai "ou. ἔνϑα νἐχάϑισεν Aßıueiey.e 
iv Κριταῖς. νῦν αὕτη "Peugic λέγεται καὶ ἔστιν ἐν ὁρίοις Διοσπόλεος, 
ἧτις ἐστὶν ᾿Αριμαϑαία. 


4 Jos 13, 26; 21,37 8 Jos 13, 21] 9 Num31,8 11 Jos 19, 7; Cart. Med. 27: 
PEMM2N 18 vgl. S. 95,6 14 Cart. Med. 30: PAMA 15 Jer 31,15 22 Jos 21, 31. 


1 ff. τῶν — σταϑμὸς mit Vallarsi nach H b rZ] terra H 15 Alias 
nach H 177. Peuuwv2 — Ζαβουλών als neues Lemma Υ 19 ff. Ῥαββώϑ — 
Ῥεϑώμ nach H 99 f. πόλις — Ἀσήρ nach H 22 Ῥεχχάϑ -- Νεφϑαλείμι nach H 
21 V  |'Aoeiud Bonfrere éoí« V 28 1. 'Peuq9iz nach H? 
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ACH Rathma in deserto castra filiorum Israel. 
Remmonfares, ubi filii Israel castra metati sunt. 
Ressa castra filiorum Israel. 
Ramoth in tribu Gad, ciuitas sacerdotalis et fugitiuorum in terra 
5 Galaaditide. nunc autem est uicus in quinto decimo miliario Filadelfiae 
contra orientem. 
| Recem. haec est Petra ciuitas Arabiae, in qua regnauit Rocom 
quem interfecerunt fili Israel dicitur autem ipse rex quoque Madiam. 


De libro Iesu. 


10 Remmon in tribu Symeonis siue Iudae. hodieque est uicus nomine 
Remmon iuxta Aeliam contra aquilonem in quinto decimo eius miliario. 
Rogel nomen fontis in tribu Beniamin. 
Rama in tribu Beniamin ciuitas Saulis in sexto miliario ab Aelia 
‘ad septentrionalem plagam contra Bethel. meminit huius et leremias. 
15 Recem in tribu Beniamin. 
Remmon. petra Remmon in tribu Symeonis siue Zabulon. 


4 Rabboth in tribu Issachar. est usque hodie alia uilla Rebbo in 
fois Eleutheropoleos ad solis ortum. 
Rethom in tribu Issachar. 
20 Roob in tribu Aser ciuitas separata Leuitis. 
Rama in tribu Áser usque ad ciuitatem munitam Tyriorum. 


Rama in tribu Nefthalim. 
. Idcirco eadem nomina uiculorum tribubus uariis assignantur, quia cum 
apud mos unum momen sonare uideantur, apud Hebraeos diuersis scripta 
25 sunt literis. 

Reccath in tribu Nefthalim. 

Ruma, quae et Arima, ubi sedit. Abimelech, sicut in libro Iudicum 
scriptum est. quae nunc appellatur HRemfthis. est autem in finibus 
Diospoleos, et a plerisque Arimathaea nunc dicitur. 


4 ff. vgl. Hier. comm. in Jon 4, 5 13 ff. vgl. Hier. comm. in Hos 5, 8f.: 
Rama ... in tribu Beniamin . . . in septimo lapide a Ierosolymis sita 


6 occidentem T'a/larsi * Roacam A Trocam H 17 Raboth C Rabooth ἢ 


98 Remfihis A 
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146 Eusebius. 


Βασιλειῶν. 


“ῬΡεμμώϑ' (I Sam 30, 20). ἔνϑα ἀπέστειλε Δαυὶδ »τῶν σχύλων.ς 
“Ραχέλ (I Sam 30, 26. 29). ἔνϑα ἀπέστειλε Δαυὶδ »τῶν σκύλων. : 
44v | “Peuuos Γαλαάδ (I Kón 4, 13). κώμη νῦν ἐστιν ἐν τῇ Περαίᾳ παρὰ 
ὅ τὸν Jafóx ποταμόν. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. 
"Pagga9 (II Sam 12, 26). πόλις βασιλείας ᾿Δμμών. αὕτη ἐστὶν 
Φιλαδελφία. μέμνηται αὐτῆς καὶ Ἱερεμίας. 
“Ραώς (II Sam 15, 32). ἔνϑα 548€ Δαυίδ. 'A' Σ΄ τὴν ἄκραν. 


“Ρωγελλείν (II Sam 17, 27). ὅϑεν ἣν Βερσελλεὶν ὁ T'aiaa- 


10 δίτης. 
"Pagattw (Il Sam 23, 13). χοιλὰς ἀλλοφύλων κατὰ βορρᾶν Ie- 
ρουσαλήμ. 
“Peuuav (1 Kón 15, 17). πόλις βασιλέων Συρίας πλησίον .1α- 
μασκχοῦ. 


15 “Pe$ (I Kón 15, 20). ταύτην ἐπάταξεν Aoag. 
“Ραϑέμ (I Kón 19, 4. 1’ ἄρχευϑον, Σ΄ σκέπην. 


“Ρεμμών (Jes 15, 9). Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῇ »xat&à τῆς Moafßi- 
τιδοςε. 
“Ρασέφ (Jes 37, 12). πόλις Συρίας. 
20 “Ραφέϑ' (Jes 37, 12). πόλις »ἐν χώρᾳ Θαιμὰνε τῶν oovolor. 
ἐν '"Icaía. 
| }Ῥεβλά (II Kón 23, 33). ἐν γῇ Αἰμάϑ, ἔνϑα Φαραὼ μετέστησεν 
Ἰωάχαζ. | 
“Peuua (Amos 4, 3?). ὅρος ἐν Ἡσαΐᾳ. '4' 0005 ’Epumva, (Σ΄ 
25 εἰς Apuevlav. ἔστι δὲ καὶ κώμη Ev Pruuobg iv τῷ Δαρωμᾷ. ἐν de 
Βασιλείαις ἹΡεμμὰν οἶχος εἰδώλου εΙαμασκοῦ. 


“Ρεβλαϑά (II Kón 25, 6). χώρα Βαβυλωνίων. 
45r | Pauaóé (Zach 14, 10). A’ ὑφωϑήσεται. ἐν Ζαχαρίᾳ. ἔστι δὲ 
6 S. 144, 4 4 Jer 40, 2 26 II Kón 5, 18 
4 Peuucó V 6 laxo V 6 Pag349 nach HLXX ῬῬαββά V 81. Pow; 
nach HLXX? 18 Ῥεμμάν nach H Hex. ῥεμμαά V 16 "Pa9éu nach HLXX 71 
Deu9 V |&oxevOv V 20 óagég V 22 ῥεβαά V |Asınd$ V 94 'Eouwrd 


nach H Hex. ἐν óeuová V | Σ΄ Martianay 9$ Βαβυλωνίων] danach Lücke? 
vgl. Η 238 '"Pauaóé nach H Hex. 'Pageóé V 
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De Regnorum libris. 


Remmath ad quam Dauid praedae partem misit. 
Rachel et ad hane Dauid spoliorum partem misit. 
Remmoth Galaad uilla trans Iordanem iuxta fluuium Iaboc. dixi- 


mus de hac et supra. 
| Rabbath eiuitas regni Ammon, nunc Filadelfia. «cuius meminit 147 


Ieremias. 
Roos quam pertrensiuit Dauid, pro qua Aquila et Symmachus inter- 


pretantur arcem. . 
Rogellim unde fuit Berzelli Galaadites amicus Dauid. 


Rafaim uallis Allofylorum ad septentrionalem plagam lerusalem. 
Remman ciuitas regum Syriae iuxta Damascum. 


Reth. hanc percussit Ása rex. 

Rathem, pro quo Aquila interpretatur ἄρχευϑον, id est iuniperum, 
Symmachus umbraculum. 

Remmon. huius meminit Esaias in uisione contra Moab. 


Rasef ciuitas Syriae. 
Rafeth urbs Assyriorum in regione Theman, de qua in Esaia scribitur. 


Rebla in terra Emath, unde uictor Farao adductum loachaz trans- 
tulit Aegyptum. 

Remma mons in Esaia, pro quo Aquila interpretatur mons 
Emmona, Symmachus in Armenia. est et uilla Remmus in Da- 
roma. porro in Regnorum libris Remmam domus dicitur idoli Da- 
masceni. 

Reblatha regio Babyloniorum siue urbs, quam nunc Antiochiam 


uocant. 
Ramale, pro quo Aquila interpretatur exaltabitur. scriptum in 


6 Hier. comm. in Ez 21, 181ff.: Rabbath filiorum Ammon, quae est ciuitas 
metropolis et hodie Piladelphia nominatur 


8 et -- C  4lacob CH 9 arcam A archem C lI. ἄχρανΞὋἙὁ 12 Rem- 


mam AC 22 Emona AB 27 !. Ramade? |scriptum] + est C 
10* 


148 Eusebius. 


καὶ Ραμᾶ τοῦ Βενιαμὶν περὶ τὴν Βηϑλεέμ, ἔνϑα »qori, iv ' Pauc 
ἠχούσϑηςε. 


“Ρινοχόρουρα (Jes 27, 12). "Hoaíac. πόλις «Τἰγύπτου. 


Στοιχεῖον X. 


> 4 - . 
5 Arno τῆς Ptvéoto. 


Ἰδών (Gen 10, 15). πόλις ἐπίσημος Φοινίχης. ὅριον δὲ ἣν τὸ 
παλαιὸν τῶν Χαναναίων βόρειον, ὕστερον δὲ τῆς Ἰουδαίας. ἐπεὶ καὶ 
αὕτη γέγονε τῆς κληρονομίας τοῦ Ἰσραήλ. φυλὴ γοῦν Aono xexir- 
00To, ἀλλ᾽ »00x ἐξῆρενε αὐτῆς τοὺς ἀλλοφύλους ἡ φυλὴ .1σήρ, φησὶν" 

10 7) γραφή. 

Σενναάρ (Gen 11, 21£). πεδίον Βαβυλῶνος. ἔνϑα ὁ πύργος oxo- 
δομήϑη. ἀφ᾽ ἧς »ἐξῆλϑεν ᾿Ησσοὺρ καὶ φκοδόμησε τὴν Νινειτῆε. μέμ- 
νηται δὲ αὐτῆς καὶ Ἰώσιππος λέγων οὕτως ἐν τῇ πρώτῃ τῆς ἀρχαιο- 
Aoyíag: »περὶ δὲ τοῦ πεδίου τοῦ λεγομένου Σενναὰρ ἐν τῇ Βαβυλωνίᾳ 

15 χώρᾳ μνημονεύει Ἑστιαῖος λέγων» οὕτως τῶν δὲ ἱερέων τοὺς δια- 
σωϑέντας, τοῦ Evvallov “ιὸς ἱερώματα λαβόντας. εἰς Σενναὰρ τῆς 
Βαβυλωνίας ἐλϑεῖνε. 


1 Matth 2, 15; Cart. Med. 4: P4MA ΦΩΝῊ EN PAMA HKOYX6H 


3 vgl. Procop. 1025 B; Cart. Med. 117: OPOI AIDYIITOY K AI HAAAIZTINHX 


PINOKOPOYPA 9 Richt 1, 31 11ff. Procop. 312 B: Σενναὰρ πόλις xal πε- 
diov τῆς Βαβιλῶνος, ov μέμνηται Ἰώσηπος, ὅϑεν ἐξῆλϑεν Ἡσσούν 12 Gen10, 11 
13 ff. Joseph. arch. I, 4, 3: Euseb. praep. ev. IX, 416 


€ * * - N UE - .: € 
6 Φοινίχης]) + ὕριον δὲ ἣν qowixy; NV f. ἐπεὶ — Ἰσυαή}) «Ξ H, mit Recht? 
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ICH Zacharia. est autem et alius locus in tribu Benjamin iuxta Bethleem, 
de quo dicitur: »uox in Rama audita este. et de hoc in libris Hebraicarum 
quaestionum plenius dicitur. 

Rhinocorura ciuitas Aegypti cuius meminit Esaias. sciendum autem 
3 quod hoc uocabulum in libris Hebraicis non habetur, sed a Sepluaginta 
interpretibus propler notitiam loci additum est. 


Quod in libro Hebraicorum nominum diximus, hoc etiam | nunc in S 148 
litlerae uidetur titulo praenotandum, apud | Hebraeos tria esse S, hoc est 
Samech et Sade et Sin. quae cum apud Graecos et Latinos sono simili 

10 proferantur, in sua lingua aliler atque aliter resonant. unde accidit ut 
eadem nomina apud nos diuersum sonare wideantur, et plus quam ceterae 
litterae haec habeat. non enim ex una, sed ex tribus literis loca et urbes 
et wiculi. describuntur. 


De Genesi. 


* , 

15 Sidon urbs Foenices insignis, olim terminus Chananaeorum ad aqui- 
lonem respiciens et postea regionis ludaeae. cecidit autem in sortem 
tribus Aser, sed non eam possedit, quia hostes nequaquam ualuit ex- 
pellere. 


Sennaar campus Babylonis in quo turris exstructa est. unde egres- 

20 sus Ássur aedificauit Nineuen. meminit huius loci losefus in primo 

antiquitatum libro ita scribens: »de campo qui in Babylonia regione 

appellatur Sennaar narrat Estiaeus historicus dicens: quidam sacerdotum 

profugi de templo Enyalii louis sacra rapientes in Sennaar campum 
Babyloniae peruenere.« 


7 Hier. hebr. nom. OS 10, 1ff.: quod in principio dixeramus in uocalibus lit- 
teris obseruandum eo, quod apud nos una sit interdum littera et apud Hebraeos 
uariis uocibus proferatur, hoc nune quoque in S8 littera sciendum est. siquidem 
apud Hebraeos tres S sunt litterae: una, quae dicitur samech et simpliciter legitur 
quasi per S nostram litteram describatur: alia sin, in qua stridor quidam non nostri 
sermonis interstrepit: tertia sade, quam aures nostrae penitus reformidant etc. 
19 ff. vgl. Hier. comm. in Zach ὃ, Yff.: Sennaur enim campus est Chaldaeorum, in 
quo hi qui mouerant ab oriente pedes suos . ... . aedificauerunt turrim superbiae 


4 Hebraicarum ACJI 12 habeant ABI 99 narrat hec lestius C 
98 Inalia A Eniali B Ensilii C Eris ulii. 11 


150 Eusebius. 


Συχὲμ (Gen 12, 6) ἡ xci Σίκιμα ἢ καὶ Σαλήμ. πόλις axo 

45v | νῦν ἔρημος. δείκνυται δὲ ὃ τόπος ἐν προαστείοις Νέας πόλεως, 

ἔνϑα xol ὁ τάφος δείχνυται τοῦ Ἰωσήφ, καὶ παράκειται. καϑεῖλεν 

δὲ αὐτὴν ᾿Αβιμέλεχ »καὶ ἔσπειρεν αὐτὴν ἄλαςε, ὡς ἐν Κριταῖς. ἤγειρε 

5 δὲ αὐτὴν Ἱεροβοάμ, ὡς ἐν Βασιλείαις. κεῖται ἐν ὁρίοις κλήρου Eyoalu. 

Συχὲμ δὲ καὶ υἱὸς ᾿Εμμὼρ ἐκαλεῖτο, ap οὗ καὶ ὁ τόπος. mv δὲ καὶ 
Συχὲμ ἐν τῷ ὄρει ᾿Εφραΐμ, πόλις φυγαδευτηρίου. 


Σενναάρ (Gen 14, 1). ὅϑεν ἦν (Auapyar) 6 πολεμήσας τοὺς ἀμφὶ 
τὴν Σόδομα. 
10 Σόδομα (Gen 14, 2). πόλις ἀσεβῶν ἀνόρῶν, ἀφανισϑεῖσα περὶ 
τὴν νεχρὰν ϑάλασσαν. 
Σεβωείμ (Gen 14, 2). πόλις ἀσεβῶν περὶ τὴν Σοδομῖτιν ἀφα- 
νισϑεῖσα. 
Σωφειρά (Gen 10, 30). »0005 ἀνατολῶνε πρὸς τῇ Ivóux, παρ᾽ 
15 © κατῴκησαν υἱοὶ Ἰεχτὰν υἱοῦ ᾿Εβέρ, ovc φησιν Ἰώσιππος νἀπὸ 
Κωφῆνος ποταμοῦ τῆς τε Ἰνδικῆς καὶ τῆς πρὸς αὐτῇ Inplage xa- 
τασχεῖν. ἐντεῦϑεν δὲ χαὶ τῷ Σολομῶνι ἡ ναῦς καὶ τὸν φόρτον διὰ 
τριετοῦς ἐχόμιζεν χρόνου. 
Σοορά (Gen 14, 2). πόλις τῆς περιχώρου Σοδόμων, ἢ καὶ Σιγὼρ 
20 ὀνομάζεται καὶ Ζοορά. 
Σαυῆ (Gen 14, δ). πόλις ἀρχαία, ἐν 7 ῴκουν οἱ ᾿Αμορραῖοι, ἔϑνος. 
ὑπὲρ τὴν Σοδομῖτιν. οὗς ἀνεῖλε Χοδολλαγόμωρ. 
|| Σηείρ (Gen 14, 6). ὅρος γῆς ᾿Εδώμ, ἔνϑα ῴχει Ἡσαῦ, ἐν τῇ 291 
Γεβαληνῇ, ἀπὸ Ἡσαῦ κληϑεῖσα᾽ τετρίχωτο γάρ, ὅλος δασὺς Ov, τρι- 


^" 


46 


1 ff. Procop. 320A : Z*xeu καὶ ἡ Zixıua καὶ ἣ Σηλὼμ ἔν προαστείοις Νεαπόλεως; 
Cart. Med. 18: ZYXEM H ΚΑΙ ΣΙΚΙΜΑῊ ΚΑΙ XAAHM; vgl. 8.152, 4 1 Gen 
33, 18 4 Richt 9, 45 5 I Kón 12, 25; I Chron 7, 28 6 Gen 33, 19 7 Jos 
20, 7 14 ff. Procop. 312 A: viol δὲ Ἰεχτὰν χατῴχησαν ἀπὸ Κωφῆνος ποταμοῦ 
τὴν Ἰνδιχὴν xal τὴν πρὸς αὐτῷ Σηρίαν (Συρίαν M") vgl. 1100D 15 Joseph. arch. 
1,6, 4; vgl.S. 82, 2£.; 176, 168. 17 I Kón 10, 11 17f. vgl.3.160, 20 19 f. Pro- 
cop. 373 B: ἀλλαχοῦ δὲ f) γραφὴ Σοορὰν ταύτην χαλεῖ, ὁ δὲ Σύρος Ζαὰρ ἢ (ἡ M) Baia 
vgl. S. 42, 1ff.; 04, 1f; 152, Sf. 98 δῆ, Procop. 312 C: Σηεὶρ δέ ἐστιν ὄρος γῆς 
Edwu, ἔνϑα ᾧχησεν Ἡσαῦ ἐν vj Γεβαληνῇ, ἀφ᾽ oo ἐχλήϑη Σηεὶρ διὰ τὸ δασύ- 
τριχον αὐτοῦ; vgl. 1024 A; Gen 25, 25; 27, 11 


1 ἡ xal Lagarde xal ἡ VP [ἢ] ἡ ΝΡ 8 xal παράκειται) < Ἡ, mit Recht? 
8 Aucpg&i nach H vgl. auch Bert 10 ἀνδρῶν] 1. statt dessen πιρὲὶ 96/9? oder 
schiebe dies vor περὲ ein? vgl. 2.9 u.H 16 αὐτῷ Σηρίας P u. vgl. S. 170, 16 
αὐτῆς συρίας V 20 Ζοορα) + χεῖται xal ἀνωτέρω nach H? 22 xoóo2ayóuop V 


Hieronymus. 151 


ACH Sychem et Salem, quae Latine et Graece Sicima uocata est, ciuitas 
Iacob nunc deserta. ostenditur autem locus in suburbanis Neaspoleos 
iuxta sepulerum losef. quam subuertit Abimelech et seminauit in ea 
salem, sicut in libro Iudicum scriptum est. postea uero instaurata est 

5 ab leroboam, ut Regnorum narrat historia. et sita est in finibus 
tribus Efraim. sed et filius Emmor appellabatur Sychem, a quo et locus 
nomen acceperat. fuit autem et altera Sychem in monte Efraim, ciuitas 
fugitiuorum. 

Sennaar. unde fuit Amarfal, qui aduersus reges Sodomorum bel- 

10 lum gessit. 

Sodoma ciuitas impiorum diuino igne consumpta iuxta mare mortuum. 


Seboim. et haec ciuitas impiorum in aeternos cineres dissoluta 
iuxta urbem quondam Sodomam. 
' Sofera mons orientis in India, iuxta quem habitauerunt filii lectan 149 
15 fili Eber, quos losefus refert a Cofene flumine et Indiae regionibus 
usque ad id locorum peruenisse, ubi appellatur regio leria. sed et classis 
Salomonis per triennium hinc quaedam commercia deportabat. 


Soora urbs iuxta Sodomam quae et Segor et Zoara, de qua et 
supra diximus. 
20 Saue ceiuitas antiqua in qua habitauerunt Ommaei gens ualida, super 
regionem Sodomae, quam excidit Chodollagomor. 
Seir mons in terra Edom, in quo habitauit Esau, in regione Geba- 
lena, quae ex eo quod Esau pilosus esset et hispidus, Seir, hoc est pi- 


22 ff. vgl. Hier. comm. in Abd 1: hunc eundem uocatum esse Seir, id est 
pilosum, quia hispidus erat ..... posseditque eam regionem quae nunc Gebalena 
dicitur et in finibus est Ἐλευϑεροπόλεως, ubi ante habitauerunt Horraei.: 


9 Amrafalce C 12 consumpta] resoluta C 


5 


152 Eusebius. 


χωτὸς δὲ ἑρμηνεύεται Σηείρ. λέγει δὲ ἡ γραφὴ ὅτι καὶ πρὸ τοῦ 
Ἡσαῦ ὃ οἰκῶν τὸν τόπον Χορραῖος Σηεὶρ ἐκαλεῖτο, ὃν ἀνεῖλε Χοδολ- 
λαγόμωρ. μέμνηται τῆς Σηεὶρ καὶ Ἡσαΐας ἐν ὁράσει »τῆς ᾿Ιδουμαίαςε. 
Σαλήμ (Gen 14, 18). πόλις Σικίμων, ἥτις ἐστὶ Συχέμ, ὥς φησιν 
ἡ γραφή. ἔστι δὲ καὶ ἄλλη xoum (& εἴ Ἐκ a * 


, 
Σουρ (Gen 16, 7) * x Xo 0* 0X 0X 0*0 
* * * % x * x * * % * * x * * ἐξ x 
[d 
A«yoo (Gen 19, 22). x» * »* * a * x * * x x 
* * ΩΣ % * * x * * x* * * ον * x* * * 


x* x* * %* x* * x* * * * x x* x * x x . 
εἰς Erı νῦν διαμένει. μέμνηται αὐτῆς Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῇ »κατὰ τῆς 
“Μωαβίτιδοςε. 

Σχηναί (Gen 33, 17). οὗ ἐσκήνωσεν Ἰακώβ, ἐπανελϑὼν ix Mtoo- 
ποταμίας. 


Ἐξλόδου. 


Σοχχώϑ (Ex 12, 37). πρῶτος σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ 
τῆς ἐρήμου πρὸ τῆς ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης, ἐξελϑόντων ἀπὸ Αἰγύπτου. 
Σίν (Ex 16, 1). ἔρημος ἢ μεταξὺ παρατείνουσα τῆς ἐρυϑρᾶς ϑα- 
λάσσης καὶ τῆς ἐρήμου Σινά. ἀπὸ γὰρ Σὶν ἤλϑον εἰς Pagidiv, ἀπὸ 


2 Gen 32,4  2f.Gen 1,6 38 Jes 21, 11]. 4ff. Procop. 333 A: Σαλὴμ 
ἔστι μὲν πόλις Σικίμων, ἥτις ἐστὶν ἐν Συχέμ, ὡς φησιν 3$ γραφή. ἔστι δὲ xal ἄλλη 
κώμη ἐν τοῖς δυτικοῖς Αἰλίας, χαὶ ἄλλη ἐν τῷ πεδίῳ Xxv9onóAtog Σαλουμίας 
ὅμως ὁ Ἰώσηπος τὴν νῦν χαλουμένην Ἱερουσαλὴμ ταύτην λέγει εἶναι τὴν Σαλήμ.. 
ἧς ἐβασίλευσεν ὃ Μελχισεδέκ — 6ff. Procop. 352 D: ἔρημος δὲ Σοὺρ ἡ χατὰ πρόσ- 
wrov Αἰγύπτου παρατείνουσα, ἔνϑα xai τὴν ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν Ἑβραῖοι περά- 
σαντες κατήντησαν, ὡς ἐν Ἐξόδω φησίν | 81f. vgl. Procop. 373 B; S.150,19f. 11 Jes 
15, 5 18 ff. Cart. Med. 100: EPHMOX ZIN OIIOY KATEHEM0H TO 
MANNA K’AI, H OPTYTOMHTPA 19 Ex 17, 1 


2 xoóoAayóucoo V 5—10 vgl. BP. 8f. Σεγὼρ ἥτις xal Βαλὰ xal Ζοορά, τῆς πεν- 
ταπόλεως Σοδόμων, 4 Awr εὐχόντος (ἢ σωϑεῖσα Vallarsi. 11 τῆς χατὰν 19 Moa, 
βίτιδος) + κεῖται καὶ ἀνωτέρω nach H? 18 Meoonotrauias) danach Lücke? 
vgl. H 17 πρὸς Vallarsi 19 ῥαφιδίν V*, εἰ V! a. R. 


Hieronymus. 153 


ACH losi nomen accepit. in quibus locis ante habitauit Chorraeus, quem 
interfecit Chodollagomor. meminit montis Seir et Esaias in uisione 
Idumaeae. 

Salem ciuitas Sicimorum quae est Sychem. sed et alia uilla osten- 

5 ditur usque in praesentem diem iuxta Aeliam contra occidentalem pla- 
gam hoc nomine. in octauo quoque lapide a Scythopoli in campo uicus 
Salumias appellatur. losefus uero Salem esse affirmat in qua regnauit 
Melchisedec, quae postea dicta est Solyma, et ad extremum Ierosolymae 
nomen accepit. 

10 Sur ubi inuenit angelus ancillam Sarrae Agar inter Cades et Barad. 
extenditur autem desertum Sur usque ad mare rubrum, quod ad Aegypti 
confinia peruenit. porro Cades solitudo est super urbem Petram. sed 
et scriptura desertum Cades contra faciem Aegypti extendi memorat, ad 
quod primum uenere Hebraei rubro mari transuadato. 

15 Segor, quae et Bala et Zoara, una de quinque ciuitatibus Sodo- 
morum, ad preces Lot de incendio reseruata, quae usque nunc osten- 
ditur. meminit huius Esaias in uisione contra Moab. de qua et supra 
diximus. 


Scenae, id est tabernacula, locus in quo habitauit Iacob regressus de 
20 Mesopotamia, qui lingua Hebraica appellatur Socchoth. 


De Exodo. 


Socchoth. prima mansio filiorum Israel in deserto, postquam de 
Aegypto sunt profecti, antequam mare transirent rubrum. 

Sin desertum inter mare rubrum et solitudinem Sina. nam de de- 

25 serto Sin filii Israel uenerunt in Rafidim et a Rafidim in desertum Sina 


11f. vgl. Hier. quaest. in Gen 8. 26, 10£: consequenter Aegyptia in uia Sur, 
quae per heremum ducit ad Aegyptum, ire festinabat 14 ff. vgl. Hier. comm. 
in Jes 15, 5: de hac et in libris quaestionum Hebraicarum diximus et nunc breuiter 
annotamus, quod ipsa sit quinta urbs post Sodomam ..... quae ad preces Lot pa- 
ru& seruata est. appellaturque Bala .. . . ipsa est quae hodie Syro sermone uo: 
catur Zoora, Hebraeo Segor etc. ἃ. 0. 15 Gen 14,2. 8 147 S. 42, 1f.; 94, 1f. 


8 Melchisedech ACH . |Hierosolyma (A)T < C 25 Sina] Sin A 


154 Eusebius. 


δὲ ταύτης »els τὴν ἔρημον Xia«, παρὰ τὸ Σινὰ ὅρος. ἔνϑα Διωῦσῆς 
τὴν νομοϑεσίαν λαμβάνει. τὴν δὲ ἔρημον (Σὶν) τὴν αὐτὴν λέγει τῇ 
Κάδης ἡ παρ᾽ ᾿Πβραίοις γραφή, ἀλλ᾽ οὐχὶ (5) τῶν Ο΄. 


᾿Αριϑμῶν καὶ Δευτερονομίου. 202 


δ Σελμωνά (Num 33, 41). σταϑμὸς (τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς 
ἐρήμου. 

Σαφάρ (Num 33, 23). ὅρος Σαφάρ. ἐπὶ τῆς ἐρήμου σταϑμὸς; 
τῶν υἱῶν ᾿Ισραήλ. | 

46v Σαττείν (Num 25, 1). ἔνϑα νἐβεβηλώϑη ὁ λαὸς πορνεῦσαι | ἐν 
10 ταῖς ϑυγατράσι Modáfk. παράκειται τῷ ρει Φογώρ. ἐντεῦϑεν δὲ 
xci Ἰησοῦς ἀπέστειλε κατασχοπῆσαι τὴν Ἱεριχώ. 

Σαβαμά (Num 82, 3. 38). πόλις ΔΙωὰβ ἐν Γαλαάδ, ἣν ἔλαβε φυλὴ 
Povßiv. μέμνηται δὲ αὐτῆς καὶ Ἡσαΐας ἐν ὁράσει τῇ »κατὰ {τῆς 
Moafítióoc«. 

15 Σελχά (Deut 3, 10). πόλις 92y {βασιλέδως iv τῇ Βασανίτιδι. 

Σεννά (Num 34, 4). ριον τῆς Ἰουδαίας. καὶ ἔστε νῦν May- 
δαλσεννὰ ἀπὸ ὀγδόου σημείου Ἱεριχοῦς εἰς βορρᾶν. 


Σεφαμά (Num 84, 10). ὅριον τῆς Ἰουδαίας πρὸς ἀνατολά-. 
Σαδαδά (Num 34, 8). ὅριον τῆς Ἰουδαίας.) 


20 ᾿Απὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


Σομερών (Jos 12, 20). xai ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς. τὸν βασιλέα av- 
τῆς ἀνελών. ταύτην λέγουσιν εἶναι Σεβαστὴν, τὴν νῦν πολίχνην τῆς 
Παλαιστίνης. λέγεται δὲ ἐν Βασιλείαις Ζαμβρὶ βασιλέα Ἰσραὴλ ἐο-- 
νῆσϑαι »τὸ ὅρος τοῦ Σεμερὼν παρὰ Σεμήρε, κτίσαι τε ἐπ᾽ αὐτοῦ 

25 πόλιν καὶ ἐπονομάσαι Σεμηρὼν παρὰ τὸν Σεμήρ. 


1 Ex 19, 1 9f. Num 33, 35 10 Num 25,3 11 Jos 2, 1 18 Jos 13, 19; 
Jes 16, Sf. 16 Jos 15, 3 24 I Kón 10, 24 


1 @yag. αὕτη πάροιχος. χάδης. ἁγία αὕτη. βαράδ. ἐν zaxois ἡ |l. ἢ) χτίσις V! 
a. R, gehört zu dem ausgelassenen Lemma Σούρ vgl. oben 9 Fiv nach Η ταύτην 
Wendland 9 cg! wie sonst τῆς V 9 ff. τῶν — σταϑμός nach H 19 ZXa- 
βαμά nach H Σαβά V  |év] + terr H. 18 τῆς wie sonst 15 "y βασιλέως 
Bert οὕτωςω V 16. 18 Ἰουδαίας nach H idoruaiac V 16 ΜΜαγδαλσεννά) + σελχά᾽ 
πόλις οὕτως ἐν vg βασανίτιδι σεννά. ὅριον τῆς ἰδουμαίας" xal ἔστι viv μαγδαλ- 
σεννά V; bei dieser Wiederholung ist in V zugleich etwas ausgefallen, vgl. H 
18 Σεφαμά nach HLXX Σεφεμά V 19 Sadada — "ovócíag nach H. 28 Baoı- 
λέως V — |éovio9«i] ἕως εἴστε V 25 τὸν] τοῦ Bert 


Hieronymus. 155 


ACH iuxta montem Sina, ubi Moyses tabulas legis accepit. desertum autem 
Sin idem dieit esse scriptura quod et Cades; sed hoc iuxta Hebraeos, 
ceterum in Septuaginta interpretibus non habetur. 


De Numeris et Deuteronomio. 


5 Selmona. castra filiorum Israel in deserto. 
Safar. mons Safar in deserto castra filiorum Israel. 


Sattim. ubi pollutus est populus in fornicatione filiarum Moab. 
est autem iuxta montem Fogor, unde et lesus exploratores ad inuesti- 
gandam et noscendam misit Iericho. 

10 Sabama. ciuitas Moab in terra Galaad, quae cecidit in possessionem 
tribus Ruben. meminit huius et Esaias iu uisione contra Moab. 


Selcha ciuitas regis Og in regione Basanitide. 
Senna. terminus ludaeae. et usque hodie ostenditur in septimo 
lapide lerichus contra septentrionalem plagam uilla nomine Magdalsenna, 
15 quod interpretatur turris Senna. 
Sefama terminus ludaeae ad solis ortum. 
Sadada terminus ludaeae. 


De libro Iesu. 


Someron. et hane cepit lesus, rege illius interfecto. dicunt autem 

90 nune pro ea Sebasten uocari oppidum Palaestinae, wbi sancti loannis 
baptistae reliquiae conditae sunt. legimus in Regnorum libris quod Amri 
rex Israel emerit montem Semeron a quodam Semer, et aedificauerit in 
uerlice elus ciuitatem, quam ex nomine domini appellauerit Semeron. 


4 in « AH 10 quae] et quae A quae et C 15 quod — Senna <H 
19 Semeron AH vgl. 2. 22f. 


10 


15 


20 


= 
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Σηειρά (Jos 11, 17). xal ταύτην εἷλεν Ἰησοῦς. 
Serra (Jos 13, 11). πόλις ἐν τῇ Baoavirıdı. 


| Σιώρ (Jos 15, 54). ἡ xarà πρόσωπον Alyvrrov. ἔστιν δὲ καὶ 293 


xou Σιὼρ μεταξὺ Allias καὶ ᾿Ελευϑεροπόλεως. φυλῆς Ἰούδα. 


Σαόρϑ' (Jos 13, 19). φυλῆς Ῥουβὶν ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην. 

(Σαχώϑ' (Jos 13, 27). φυλῆς Γὰδ ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην. 

| Σαφών (Jos 13, 27). φυλῆς Γὰδ ὑπὲρ τὸν Ἰορδάνην. 

Σαχωράν (Jos 15, 11) φυλῆς Jovóa. 

(Σαμά (Jos 15, 26). φυλῆς Ἰούδα. 

Σουάλ (Jos 15, 28). φυλῆς Ἰούδα ἢ Συμεών. 

ZuxtAay (Jos 15, 31). ταύτην ἔδωχεν ᾿Ιγχοὺς τῷ Δαιίδ. φυλῆς 
Ἰούδα ἢ Συμεὼν ἐν τῷ Δαρωμᾷ. 

Σανσανά (Jos 15, 31). φυλῆς Ἰούδα. 

Σαλεεί (Jos 15, 32). φυλῆς Ἰούδα. 

Σαραά (Jos 15, 33). χώμη ἐστὶν ἐν ὁρίοις ᾿Ελευϑεροπόλεως πρὸ- 
βορρᾶν, ἀπιόντων εἰς Νικόπολιν ὡς ἀπὸ σημείων ι΄. φυλῆς dev ἢ 
καὶ "lovóa. 

Σοκχχώ (Jos 15, 35) χῶμαί εἰσι δύο, ἀνιόντων ἀπὸ ᾿Ελευϑερο- 
πόλεως εἰς Αἰλίαν, ἐν τῷ ἐνάτῳ σημείῳ. ἡ μὲν ἀνωτέρα, ἡ δὲ xavo- 
τέρα, Σοκχὼϑ' χρηματίζουσαι. φυλῆς Ἰούδα. 

Σαραείν (Jos 15, 36). φυλῆς Ἰούδα. 

Σενναάν (Jos 15, 37). φυλῆς Ἰούδα. 

Σαφείρ (Jos 15, 48). ἐν τῇ ὀρεινῇ κώμη ἐστὶν μεταξὺ ᾿Ελευϑε- 
ροπόλεως καὶ ᾿Ασχαλῶνος. φυλῆς Ἰούδα. 

Σοχχώ (Jos 15, 48). ἀνωτέρω κεῖται ἡ Xoxyo. λέγονται δὲ αὐ- 
τὴν κτίσαι οἱ ἀπὸ Βαβυλῶνος Σαμαρεῖται. 

Σχαχά (Jos 15, 61). φυλῆς Ἰούδα. 

Σηλώ (Jos 16, 6). φυλῆς- Ἐφραΐμ. ἐν ταύτῃ κατέμενεν ἡ κιβω- 
τὸς τὸ πρὶν μέχρι τῶν χρόνων Σαμουήλ, (ἔστε δὲ Νέας πόλεγως ἀπὸ 


- , - 9 -- 1 A 423 --ὔ 
᾿ σημείων ιβ΄ ἐν τῇ Axgaßarrıvi). | Σηλὼμ δὲ καὶ Ἰούδα τοῦ πατριάρ- 


χου εἷς τῶν υἱῶν ἐκαλεῖτο. 


11 I Sam 27,6 19 Jos 19,5 16 Jos 19, 41 18 Cart. Med. 68: ΣΩΧΩ 
25 2.18 26 II Kón 17, 30 98 ff. Cart. Med. 8: ZHAQ ENOA H KIBOTOZ; 
I Sam 3, 3 80 Gen 38,5 

5 Σαόρϑ nach HLXX Xaóo V 8 l. Σαχαρωνώ nach HLXX? 9 Σαμά 
— Iord« nach HLXX 14 1. Σελεεί nach HLXX? 15 Yaoad Vallarsi Σαρδά V 
19 σημείῳ) + uiae publicae H 28 τῷ ὀρεινῇ nach H γῇ ὀρινῆ V 27 Xxaz& 
nach HLXX Yaxy«4 V 29 Nía; πόλεως mit Vallarsi nach H ὡς V 30 .8'] 
decimo H [ σιλὼμ V 


201 


Hieronymus. 157 


ACH Seira, et hanc cepit lesus. 
Selcha. ciuitas in regione Basanitide. 
Sior. locus contra faciem Aegypti. sed et hodie ostenditur uilla 
nomine Sior inter Aeliam et Eleutheropolim in tribu ludae. super hoc 
5 in libris Hebraicarum quaestionum plenius dicitur. 
Saorth. in tribu Ruben super Iordanem. 
AC Sachoth. in tribu Gad super Iordanem. 
Safon. in tribu Gad super Iordanem. 
ACH Sacharona. in tribu ludae. 
10 Samen. in tribu ludae. 
Saal. in tribu Iudae siue Symeonis. 
Secelec quam Anchus rex alienigenarum dedit ad inhabitandum 
Dauid. est autem in Daroma sortis Iudae siue Symeonis. 
Sansana. in tribu ludae. 
15 Selei in tribu Iudae. 
Saara. uicus in finibus Eleutheropoleos contra septentrionem per- 
gentibus Nicopolim quasi in decimo miliario in tribu Dan siue ludae. 


Soccho in tribu Iudae. sunt autem usque hodie uiculi duo pergen- 
tibus Aeliam de Eleutheropoli in nono miliario uiae publicae, unus in 
20 monte et alter in campo situs, qui Soechoth nuncupantur. 
Sarain. in tribu ludae. 
Senam. in tribu Iudae. 
Safir uilla in montanis sita inter Eleutheropolim et Ascalonem in 
tribu ludae. 
25 Soccho. de qua et supra dietum est. dicuntur autem Samaritani 
qui de Babylone profecti sunt, hunc uiculum condidisse. 
Scacha in tribu Iudae. 
| Selo in tribu Efraim, in quo loco arca testamenti mansit et taber- 
naculum domini usque ad tempora Samuelis. est autem in decimo 
30 miliario Neaspoleos in regione Acrabbitena. sed et Iudae patriarchae 
filium Selom appellatum legimus. 


18 ff. vgl. Hier. quaest. in Gen S. 53, Sff.: ubi nos tabernacula habemus, in 
Hebraeo legitur socoth. est autem usque hodie ciuitas trans Iordanen hoc uocabulo 
inter partes Scythopoleos, de qua in libro locorum scripsimus 928 ff. vgl. 
Hier. ep. 108, 13: quid narrem Silo, in qua altare dirutum hodieque monstratur 


6 Saorh 9 Sachorona La 19 Sicelec La 99 Senna 4 95 Socho 
CH) 27 Scaca A'C) Scatha BT) 


158 Eusebius. 


Συχέμ (Jos 17,7). πόλις φυλῆς Μανασσῆ, τὸ πρὶν οὖσα ἱερατικὴ 
—- , ^ ἮΝ . Α Σ , , 
τῶν φυγαδευτηρίων ἐν τῷ ὄρει Egoalu, οὗ ἔϑαψαν τὰ ὀστέα Ἰωσήφ. 
χεῖται χαὶ ἀνωτέρω Συχέμ. 


Σάμς (Jos 18, 17). πηγὴ Σάμς. φυλῆς Βενιαμίν. A’ πηγὴ ἡλίου. 


Σεμρείμ (Jos 18, 22). φυλῆς Βενιαμίν. 
Σελὰ (Jos 18, 28) φυλῆς Βενιαμίν. 
Σαβέ (Jos 19, 3. φυλῆς Συμεών. 
Σαρίϑ' (Jos 19, 10). ὅριον Ζαβουλών. 
Σάμς (Jos 19, 12). Σ΄ O' ἡλίου. 
10 Σεμερών (Jos 19, 15). χλήρου Ζαβουλών. 
Σουνήμ (Jos 19, 18). κλήρου locayag. xoi νῦν ἐστι χώμη Σοι- 
Anu ὡς ἀπὸ σημείων (ε΄) τοῦ Θαβὼρ ὄρους κατὰ νότον. 
Σιών (Jos 19, 19). χλήρου Ἰσσάχαρ. καὶ νῦν ἐστι παρὰ τὸ 000: 
Θαβώθρ. 
15 Σασιμά (Jos 19, 22). ὅριον ᾿Ισσάχαρ. 
Σιώρ (Jos 19, 26). χλήρου done. 
Zevvavelv (Jos 19, 33), dovos. ὅριον Νεφϑαλείμ. 
Σωρήκ (Jos 19, 41). χλήρου Δάν, ἔνϑα ἣν Σαμψών, πλησίον τῆ: 
λεγομένης ᾿Εσϑαόλ. 
20 Σαμές (Jos 19, 41). χλήρου Δάν. χεῖται καὶ ἀνωτέρω Βεϑσαμύ:-. 


OQ 


48r | Σαλαβείν (Jos 19, 42). κλήρου Δάν. ἀλλὰ καὶ νῦν dott xou, 
iv ὁρίοις Σεβαστῆς Σαλαβὰ καλουμένη. 
, Σεφέϑ' (Richt 1, 17). τῶν Χαναναίων. 
πὸ τῶν Κριτῶν. 
25 Σειρωϑά (Richt 3, 26). ἔνϑα χατέφυγεν Ind. κεῖται xoi avo- 
τέρω Σηειρά. 
Σοὺρ 2enß (Richt 7, 25). ID πέτρα ᾿ὡρήβ. 
Σελμών (Richt 9, 48). ὅρος, ἐφ᾽ ᾧ ἀνέβη ᾿Αβιμέλεχ πολεμῶν τὴν 
Zixıuo. 
1 Jos 21, 21 23 Jos 20, 7; Jos 24, 32 8 S. 150, 1 18 Richt 13, 27 
19 S. 83, 12 28 S. 156, 1 
4 Xáuc: πηγὴ Xáug nach H Hex. Σάμ. πηγὴ odu V 5 Σεμρείμ nach HLXX 
Zeoelu V 9 Σάμς nach ἢ Záu V 11 Σουνήμ nach HLXX ΣοιρήμἩ V 19 € 
Bonfrére 20 Σαμές nach HLXX £Xauéo V 21 viv ἐστὶ Lagarde ἔστι viv V 


0Y 
Jó ἀωδοῦ V, aus 424? 27 A’ nach H 28 ἐφ᾽, &» Wendland vgl. S. 108, 25 
39 olxuua V 


Hieronymus. 159 


ACH Sechem in tribu Manasse, ciuitas sacerdotalis et fugitiuorum in monte 
Efraim: ubi sepelierunt ossa losef. de qua et supra diximus. 


Sames, id est fons Sames, in tribu Beniamin, pro quo Aquila inter- 
pretatur fontem solis. 
5 Semri in tribu Beniamin. 
. Sela in tribu Beniamin. 
Sabee in tribu Symeonis. 
Sarid terminus Zabulon. 
Sams, pro quo Theodotion et Symmachus transtulerunt solis. 
10 Semron in tribu Zabulon. 
Sunem in tribu Issachar. et usque hodie uicus ostenditur nomine 
Sulem in quinto miliario montis Thabor contra australem plagam. 
Seon siue Soen in tribu Issachar. hodieque ostenditur uilla iuxta 
montem Thabor. 
15 Sasima terminus Issachar. 
Sior in tribu Aser. 
Senanim. quercus pertinens ad terminum Nefthalim. 
Sorec in tribu Dan, ubi Sampson fuisse legimus, iuxta Esthaol. de 
qua jam supra dictum est. 
20 Sames in tribu Dan. de qua et supra memoraui sub nomine 
Bethsamis. 
Salabim in tribu Dan. usque hodie uicus grandis ostenditur in 
finibus Sebastenis nomine Salaba. 
Sefeth locus Chananaeorum. 


25 De Iudieum libro. 


Sirotha quo confugit iudex Aod. diximus et supra de Seira. 


|! Sur Oreb, quod Aquila interpretatur petra Oreb. 153 

Selmon mons quem conscendit Abimelech aduersus Sicimam di- 
micans. 

5 Semeri A 8 Santh Va 9 Samis C Samus H 17 Sennanim Ta 


18 Dan BC Iuda AH 19 iam] + et C 24 Sephet 4(B) Seth C Sapeth JH 
26 Ahod A Aioth C Ahud ZH. 27 Aquila < AH 


160 I Eusebius. 


Σεφινά (Richt 12, 1). A’ Σ΄ βορρᾶν. 

Σωρήχ (Rieht 16, 4). χειμάρρους, ὅϑεν nv Δαλιδὰ ἡ τοῦ Σαμψών. 
ἔστι δὲ καὶ κώμη ἐν βορείοις ᾿Ελευϑεροπόλεως Σωρὴχ λεγομένη. πλη- 
σίον ἐστὶ Σαραά, ὅϑεν nv Σαμψών. 


δ Βασιλειῶν. 


Σωφείμ (1 Sam 1, 1). ἐν ὄρει ᾿Εφραῖὶμ τῆς AouaSalyu. 

Σαλισά (I Sam 9, 4). ἣν διῆλϑε Σαούλ. 

Σεννά (I Sam 14, 4). ὄνομα πέτρας. 

Σααλείμ (I Sam 9, 4). ἣν διῆλϑε Σαούλ.) κώμη ἐστὶν ἐν ὁρίοις 
10 ᾿Ελευϑεροπόλεως πρὸς δυσμαῖς. ὡς ἀπὸ σημείων ζ΄. 

Σείφ (I Sam 9, 5). ἔνϑα εὗρε Σαοὺλ τὸν Σαμουήλ. 

Σαβείμ (1 Sam 13, 18). ἔνϑα ἐπολέμησε Σαούλ. 

Σωνάμ (I Sam 28, 4). ῦϑεν ἦν ἡ Σωμανῖτις. χώμη ἐστὶν iv 

ὁρίοις Σεβαστῆς ἐν τῇ ᾿ἀχραβαττινῇ Σανὶμ καλουμένη. 

15 Σαφαμώϑ' (I Sam 30, 28). ἔνϑα ἀπέστειλε Δαυίδ. 

Σεειρά (II Sam 3, 26). φρέαρ. ὅϑεν ἀπέστρεψεν Ἰωὰβ τὸν ᾿Αβεννήρ. 


. Novia (II Sam 8, 3. ταύτης τὸν ν»βασιλέα ἐπάταξενε Δαυίδ. 300 
| Σαρϑάν (I Kón 4, 12). ὑποκάτω Ἶεζραέλ. 
48v Σωφειρὰ (I Kón 9, 28; 10, 11) ἡ xal Xovgtig. ἔνϑεν ἤρχετο 
20 7] ναῦς Σολομών. κεῖται καὶ ἀνωτέρω. ὅρος ἀνατολῶν ἐν τῇ Ivóuxi;. 

Xtooo& (1 Kön 11, 26). πόλις ἀπιόντων εἰς ᾿Εδώμ. 

Σαβά (1 Kön 10, 1). πόλις «ἐἰϑιόπων βασιλική, ἥν φησιν Io- 
cırrog Καμβύσην ὀνομάσαι Meoonv, ἐξ ἰδίας ἀδελφῆς ἐπιϑέντα 
τοῦνομα. 

25 Sera (II Kön 12, 21). ἔνϑα ἐπατάχϑη Ἰωάς. 

“Σεφφαρουέμ (II Kön 17. 24). ὅϑεν μετελϑόντες "Ago pto τὴν Σα- 

μάρειαν oxnoav, ἐξ ὧν οἱ Σαμαρεῖται. μέμνηται xal Ἡσαΐας αὐτῆς. 


Σαδημώϑ' (II Kón 23, 4. ἔνϑα κατέχαυσε τὰ εἴδωλα Ἰωσίας. 


4 Richt 13, 2. 25 181 Kón 1, 3; Cant 6, 12; 7, 1 9209 S. 150, 14 98 Jo- 
seph. arch. II, 10, 2 27 Jes 36, 19 


8 βορείοις Vallarsi ὁρίοις V | Σωρὴχ (oder Κεφαρσωρὴχ) Vallarsi Βαρὴχ V 
4 Σαραά nach HLXX σάαο V 6 apuadau V BL Σεννά — Σαούλ Vallarsi 
11 Σείφ Vallarsi Nein V 14 χαλουμένη! + Ἐ ὅϑεν λέγουσι τὴν σωμανῖτιν V str. 
Greßmann nach H 19 Zv9er Wendland vgl. S. 176, 13 ἔνϑα V 211. YXagaoá 
nach H? — | ἐδέμ V 


Hieronymus. 161 


ACH Sefina, pro quo Aquila et Symmachus interpretantur aquilonem. 
Sorech nomen torrentis, de quo loco fuit Dalila illa Sampsonis. 
sed et usque hodie ad septentrionalem plagam Eleutheropoleos uicus 
ostenditur nomine Cafarsorech iuxta uillam Saraa, unde et Sampson fuit. 


5 De Regnorum libris. 


Sofim mons Efraim in loco Armathem. 
Salisa quam pertransiit Saul. 
Senna nomen petrae. 
Saalim uilla quam pertransiit Saul. in finibus Eleutheropoleos contra 
10 occidentem, septem ab ea milibus distans. 
Sthif ubi Samuel inuenit Saul. 
Sabim ubi Saul proeliatus est. 
Sonam unde fuit illa mulier Sonamitis. est autem usque hodie 
uicus in finibus Sebastae in regione Acrabbitena uocabulo Sanim. 
Sofamoth ad quem locum misit Dauid. 
15 Seira nomen putei a quo Ioab fecit reuerti principem exercitus 
Abenner. 
Suba cuius regem percussit, Dauid. 
Sarthan quae est ad radices lezrael. 
Sofera quae et Sofir, unde ueniebant naues Salomonis. de qua et 
20 supra diximus. est mons orientis pertinens ad Indiae regionem. 
Sarara ciuitas pergentibus Edom. 
Saba ciuitas regalis Aethiopiae, quam losefus a Cambyse rege 
Meroen cognominatam ex sororis uocabulo refert. 


Sela ubi percussus est loas. 

25 Saffaruaim de quibus loeis Assyrii transmigrantes ha bitauerunt in 154 
Samaria, et ab ipsis Samaritanorum gens sumpsit exordium. meminit 
horum et Esaias. 

Sademoth ubi Iosias rex idolorum signa combussit. 


9 ila « AH 4 Saar Va 6 Armathe A Armathaim C 8 Sanna C 
11 / Sif? |Saulem AH. 14 Sophamoth Ta — 18 lezraelae (C)H 19 So- 


phira quae C 20 est; + autem AC 91 Serora Va 
Eusehius III. 11 


σεν Ἡλίας. 
Σαρών (Jes 33, 9. Ἡσαΐας" νἕλη ἐγένετο ὁ (Σαρώνε. xal νῦν 
δὲ καλεῖται) Σαρωνᾶς 9 ἀπὸ τοῦ ὄρους Θαβὼρ ἐπὶ τὴν Τιβεριάδα 
b λίμνην χώρα. καὶ ἄλλος ἐστὶ Σαρωνᾶς ἡ ἀπὸ Καισαρείας εἰς ᾿16π- 
AND χώρα. 
Σεφηλὰ (Jes 32, 19). ἐν Ἡσαΐᾳ. .4' πεδινή, Σ΄ κοιλᾶς. καὶ εἰς 
ἔτι νῦν Σεφηλὰ καλεῖται. αὕτη ἐστὶν πᾶσα ἡ περὶ τὴν ᾿Ελευϑερό- 
πολιν πεδινὴ χώρα πρὸς βορρᾶν καὶ δυσμάς. 


49r Sevvaao (Micha 1, 11). ἐν Miyaía. A’ Zervaav, Σ΄ εὐϑη!νοῦσα. 


Σεδράχ (Zach 9, 1). γῇ τῆς Aauaoxov. ἐν Ζαχαρίᾳ. 

Σιών (Zach 9, 9). ρος ἐν Ἱερουσαλήμ. 

Σαμάρεια (Ez 16, 46) πόλις βασιλιχὴ τοῦ Ἰσραήλ, ἡ νῦν Xe- 
βαστή, καὶ ἡ περὶ αὐτὴν χώρα. 


15 Σὸρ (Ez 26, 2). Τύρος, Φοινίχης μητρόπολις. κλήρου Νεφϑαλείμ. 
| Σοηνή (Ez 29, 10). πόλις Θηβαΐδος. ἐν Ἱεζεκιήλ. 297 
Σάις (Ez 30, 15) πόλις Αἰγύπτου x * * * *) 
Σάδαλα (Ez 47, 15). ὅριον τῆς Ἰουδαίας, ὡς ἐν TeLexına. 
Σαβαρείμ (Ez 47, 16). »ἀνὰ μέσον ὁρίων Δαμασκοῦ καὶ “ἰμάϑε, 

20 ὡς ἐν Ἱεζεκιήλ. ! 
Σαλισά (Jer 48, 34). ᾿Α΄ τριετής, ὡς ἐν Ἱερεμίᾳ. | 


162 Eusebius. 
Σαρεπτά (I Kön 17, 9). χώμη Σιδῶνος ἐπίσημος, Evda παρῴχη- 


15 Jos 19, 35; vgl. S. 164, 17 17 Cart. Med. 134: XAIX 


1 ἐπίσημος) in uia publica situm H 8f. Σαρὼν — χαλεῖται nach H | Xa- 
ρωνᾶς ἡ nach H σαρωνίας ἢ V 8 αὕτη ἐστὶν zu str. mit H? 10 Σενναάν 
nach H Hex. Σενναάρ V 14 χώρα] danach Lücke? vgl. H 17 Alyiator" 
danach Lücke vgl. H u. zu Z. 18 18 ὅριον] + προσϑήέκης V worin vielleicht 
Elemente aus Z. 17 91 Ἱερεμίᾳ Martianay ἱεζεχιήλ V 


Hieronymus. 163 


ACH Sarepta oppidulum Sidoniorum in uia publica situm, ubi habitauit 
quondam Elias. 
Saron, euius et Esaias meminit dicens: »in paludes uersus est Sa- 
ron«. usque in praesentem autem diem regio inter montem Thabor et 
5 stagnum Tiberiadis Saronas appellatur. sed et a Caesarea Palaestinae 
usque ad oppidum loppe omnis terra quae cernitur, dicitur Saronas. 
Sefela, sicut scribit Esaias. pro quo Áquila campestrem, Symmachus 
uallem interpretatur. usque hodie omnis regio iuxta Eleutheropolim 
campestris et plana quae uergit ad aquilonem et occidentem Sefela 
10 dicitur. 
Sennaar, pro quo Aquila Sennaam, Symmachus interpretatur uberem. 
meminit huius Michaeas profeta. 
Sedrach terra Damasci. legimus in Zacharia. 
Sion mons urbis lerusalem. 


15 Samaria ciuitas regalis in Israel, quae nunc Sebaste nuneupatur. 
sed et omnis regio quae circa eam fuit, a ciuitate quondam nomen 
acceperat. 


Sor Tyrus, metropolis Foenices in tribu Nefthalim. 
Soene ciuitas Thebaidis, sicut, scribit, lezechiel. 
20 Sais ciuitas Aegypti, cuius meminit Iezechiel. a qua et Saites pagus. 
Sadala terminus ludaeae, sicut scribit Iezechiel. 
Sabarim inter Damascum et Emath, sicut scribit lezechiel. 


Salisa, pro quo Aquila interpretatur triennalem. meminit huius 
Ieremias. 


1 vgl. Hier. comm. in Abd 20£.; Sareptham Sidoniorum, ubi quondam Eliam pauit 
uidua 8. ff. vgl. Hier. comm. in Jes 33, 7ff.: Saron (al. Saronas) autem omnis iuxta 
Ioppen Liddamque appellatur regio, in qua latissimi campi fertilesque tenduntur; 
vgl. comm. in Abd 19 4 ff. vgl. Hier. comm. in Abd 19: in Sephela, id est in 
campestribus, Liddam et Emmaus, Diospolim scilicet Nicopolimque significans..... 
alii uero putant eam Sephelam, id est campestrem regionem, quae circa Eleutheropolim 
est, repromitti; quod ad Rhinocoruram et ad mare usque tendenda sit 14 vgl. Hier. 
comm. in Jes 1, 21: Sion autem mons est, in quo lerusalem urbs condita est; u. 6. 
15 vgl. Hier. comm. in Ez 26, 1ff.: Samariam, quae nunc Sebaste uocatur; u. ὅ. 
18 f. vgl. Hier. comm. in Ez 26, 1 f£: Phoenicis regio, cuius metropolis est ciuitas 
Tyrus, quae appellatur Hebraeo Syroque sermone Sor 


11 Sennam B Senna C et H 12 huius] + et AC 94 Ieremias] + De 


euangellis La 
11* 


164 Eusebius. 


Συχάρ (Joh 4, 5). πρὸ τῆς Νέας πόλεως πλησίον τοῦ χωρίου. 
οὗ ἔδωχεν Ἰακὼβ Imonp τῷ υἱῷ αὐτοῦ. ἐν ἢ 0 Χριστὸς xara τὸν 
Ἰωάννην τῇ Σαμαρείτιδι παρὰ τῇ πηγῇ διαλέγεται. καὶ εἰς ἔτι νῦν 
δείχνυται. 


Ca 


Ztoıyelov T. 
Arno τῆς Γενέσεος. 


Τίγρις (Gen 2, 14). ποταμὸς ἀπὸ (τοῦ) παραδείσου ἐξιών, φερό- 
μενος μέν, ὡς ὴ γραφή, "κατέναντι “Ασσυρίωνε, ἐχπίπτων δὲ νἐπὶ 
τὴν ἐρυϑρὰν ϑάλασσανε, ὥς φησιν Ἰώσιππος, καλεῖσϑαί re Τίγριν 

10 διὰ τὴν ὀξύτητα, ἐμφερῶς τῇ τοῦ ὁμωνύμου ζῴου προσηγορίᾳ. 
49v Τερέβινϑος ἡ ἐν Σικίμοις (Gen 35, 4. ὑφ᾽ ἣν ἔχρυψε | »vovc 
ϑεοὺς τοὺς ἀλλοτρίουςε Ἰακώβ, πλησίον Νέας πόλεος. 


᾿4πὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


Tıva (Jos 15, 22). φυλῆς Ἰούδα. 

15 Τελέμ (Jos 15, 24). φυλῆς ᾿Ιούδα. 
Teooau (Jos 15, 52°). φυλῆς Jovda. 
Τύρος (Jos 19, 35). φυλῆς Nepdaleiu. 


Koo». 


Toga9 (Richt 7, 22). ἔνϑα ἐπολέμησαν τὴν Madıau. 
20 Tof (Richt 11, 3). γῆ, ἔνϑα κατῴκησεν "Tto a£. 
| Ταφέϑ' (II Kón 23, 10). »iv φάραγγε υἱοῦ Ἐννόμε, ἔνϑα εἰδωλο- 298 
λατρεῖ ὁ λαός, ἐν προαστείοις Ἱερουσαλήμ. 
Τάνις (Jes 19, 11). πόλις Αἰγύπτου. ἐν Ἡσαΐᾳ καὶ ἐν Ἱεζεκχιήλ. 
Tegrag (Hos 9, 69). πόλις “ἰγύπτου. ἐν ᾿ὡσηὲ καὶ ἐν ἹΙεζεχιὴλ 
25 καὶ ἐν Ἱερεμίᾳ. ἔνϑα κατῴχησαν οἱ μετὰ Ἱερεμίου εἰσελϑόντες εἰς 
Αἴγυπτον Ἰουδαῖοι. 


1 Cart. Med. 10: YXY|'XAP H NYN ...X ΧΩΡΑ OIIOY H IlHT'H ΤΟΥ 
ΙΑΚΩΒ 8 f. vgl. S. 150, 2 8 f. Joseph. arch. I, 1, 3 91 f. cod. 243 zu 
II Kön 23, 10: τόπος ἣν οὗτος (sic) λεγόμενος, λέγει δὲ τὸν ἐλάσσονα, ἔνϑα εἰδωλο- 
λάτρει ὁ Ἰσραὴλ ἐν προαστείοις τῆς Ἱερουσαλήμ. ταύτης τῆς φάραγγος καὶ ὁ 
Ἡσαΐας μέμνηται χιλ. 598 Cart. Med. 131: TANIZ; Ez 30, 14 24 Ez 30, 18 
25 Jer 43, 7 


4 tob nach S. 166, 8 11 Τερέμινϑος ἐν σιχήμοις V 19 Ta349 Bert 
w. e. sch. Taßau V 91 εἰδωλολάτρει V, doch vgl. H 96 Ἰουδαῖοι! + "Ano 
τῶν εὐαγγελίων Bonfrere 


Hieronymus. 165 


ACH Sychar ante Neapolim ıuxta agrum quem dedit Iacob fiho suo 
Iosef, in quo dominus noster atque saluator secundum Euangelium 
Ioannis Samaritanae mulieri ad puteum loquitur, wbé nunc ecclesia. fabri- 
cata est. 


5. De Genesi. 155 


Tigris fluuius de paradiso exiens iuxta scripturae fidem, pergensque 
contra Assyrios, et post multos circuitus, ut uult losefus, in mare ru- 
brum influens. uocatur autem hoc nomine propter uelocitatem instar 
bestiae nimia pernicitate currentis. 

10 Terebinthus in Sicimis, sub qua abscondit Iacob idola iuxta Nea- 
polim. 


De libro Iesu. 


Tina in tribu Iudae. 
Telem in tribu Iudae. 

15 Tesan 1n tribu Iudae. 
Tyrus in tribu Nefthalim. 


De libro Iudicum. 


Tabath ubi pugnatum est aduersus Madiam. 
Tob terra in qua habitauit lefthae. 
20 Tofeth in ualle filiorum Ennom, ubi populus Israel gentium simu- 
lacra ueneratur. est autem locus in suburbanis lerusalem, 
Tanis ciuitas Aegypti, sicut Iesaias et lezechiel scribunt. 
Tafnas ciuitas Aegypti. lege Osee et lezechielem et leremiam. in 
hae habitauerunt ludaei qui ob metum Babyloniorum cum leremia 
25 fugerant. 


1 ff. vgl. Hier. quaest. in Gen S. 66, 6ff.: Sicima iuxta graecam et latinam 
consuetudinem declinata est, alioquin hebraice Sychem dicitur, ut Johannes quoque 
euangelista testatur, licet uitiose ut Sychar legatur error inoleuit; vgl. ep. 108, 13 
90 ff. vgl. Hier. comm. in Jer 7, 30f. 


91 uenerabatur La 25 fugerant] fuerunt A profugi erant C -+ De euan- 
gelio Va 


166 Eusebius. 


Τραχωνῖτις χώρα (Lue 3, 1) ἡ xai Ἰτουραία, ἧς ἐτετράρχει Φίλ- 
LAROG χατὰ τὸν εὐαγγελιστὴν Δουχᾶν. χεῖται καὶ ἀνωτέρω. ἔστιν 
δὲ χαὶ ἐπέχεινα Βόστρων κατὰ τὴν ἔρημον πρὸς νότον ὡς ἐπὶ Δα- 
μασχόν. 


5 | Στοιχεῖον ®. 
Azo τῆς ΓΡΓενέσεος. 


Φεισών (Gen 2, 11). ἑρμηνεύεται πληϑύς. ἔστιν δὲ ποταμὸς ὃν 
“Ἕλληνες Γάγγην ὀνομάζουσιν" ἐχ μὲν τοῦ παραδείσου προϊών, ἐπὶ 
δὲ »τὴν Ἰνδικὴν φερόμενος ἐχδίδωσιν εἰς τὸ nelayoce. λέγεται δὲ 

10 χυχλοῦν »πᾶσαν γῆν Εὐιλάτε, οὗ τὸ καλὸν χρυσίον καὶ »0 ἄνϑραξ 
xal ὁ λίϑος ὃ πράσινοςε. 

50r | Φαράν (Gen 14, 6). πόλις ἐστὶν ὑπὲρ τὴν Apaflav, παρακειμένη 
τοῖς ἐπὶ τῆς ἐρήμου Σαρακηνοῖς, di ἧς ὥδευσαν οἱ υἱοὶ ᾿Ισραήλ, ἀπά- 
ραντες ἀπὸ Σινᾶ. κεῖται δὲ καὶ ἐπέχεινα τῆς ᾿Αραβίας ἐπὶ νότον. 

15 ἀπέχει δὲ "Alla πρὸς ἀνατολὰς ὁδὸν τριῶν ἡμερῶν, οὗ, φησὶν ἡ γραφή... 
κατῴκησεν Ἰσμαήλ, ὅϑεν οἱ Ἰσμαηλῖται. λέγεται δὲ καὶ Χοδολλαγόμωρ 
κατασχῆψαι τοὺς ἐν τῇ »Dapav, ἢ ἐστιν ἐν τῇ ἐρήμφε. 


| Φυλιστιείμ (Gen 21, 34). ἡ νῦν ᾿Ασχαλὼν καλουμένη, καὶ ἡ περὶ ?99 
αὐτὴν χώρα τῆς Παλαιστίνης ἐπίσημος. 
20 Φρέαρ ὁρχισμοῦ (Gen 21, 30£). 0 ὥρυξεν ᾿Αβραάμ, ἔνϑα ὥμοσεν. 
αὕτη νῦν καλεῖται Βηροσοβὰ ἐν τῇ Γεραριτικῇ. 
Φρέαρ ὁράσεως (Gen 24, 62). ἐπὶ τῆς ἐρήμου, ἔνϑα κατῴκει Ἰσαάκ. 
Φρέαρ κρίσεως (Gen 26, 20). εἰς ἔτει νῦν ἐστι χώμη Bnodar 
καλουμένη ἐν τῇ ΓΕεραριτικῇ. 


2 S. 110, 27ff.  7ff. Joseph. arch. I, 1,3 10f. Gen 2, 11 12 ff. Pro- 
cop. 332 D: Φαρὰν δέ ἐστι νῦν πόλις ὑπὲρ τὴν Ἀραβίαν ἐπὶ νότον, ἀπέχουσα ἀπὸ 
Alllas (M1, M*: Alleiag? Aela Lat) πρὸς νότον ὁδὸν ἡμερῶν τριῶν᾽ di’ ἧς ὥδευσαν 
οἱ Ἱσραηλῖται ἀπάραντες ἀπὸ Σινά. παράκειται δὲ τοῖς ἐπὶ τῆς ἐρήμου Σα- 
ρακηνοῖς, οὗ χατῴχησεν Ἰσμαήλ 18 Num 10ϑ,1 16 Gen 21, 21 17 Gen 
14,6 20f. Cart. Med. 90: ΒΗΡΣΑΒΕΕ H ΝΥ͂Ν BHPOXZABA; vgl. S. 50, 1 
22 Procop. 401 B? 


15 ἀελὰ V — 20 ἔνϑα ὥμοσεν <H 91 ΓΕεραριτικῷ + κεῖται xal ἀνω- 
τέρω" vgl. H 


Hieronymus. 167 


ACH Trachonitis regio siue Ituraea, cuius tetrarches fuit Filippus iuxta 
Euangelium Lucae. diximus de hac et supra. est autem trans Bostram 
Arabiae ciuitatem in deserto contra australem plagam quasi ad Dama- 
scum respiciens. 

5 Hucusque per T simplicem litteram legerimus, uerum quoniam quae 
sequuntur apud Hebraeos non ex Teth, sed ex Thau id est ex Theta Graeco 
seribuntur, cum aspiratione legere debemus. 


AC De Genesi. 122 


Fison, quod interpretatur caterua; fluuius, quem nostri Gangen uo- 

10 cant, de paradiso exiens et pergens ad Indiae regiones, post quas erum- 
pit in pelagus. dicit autem scriptura circumiri ab hoc uniuersam regionem 
Euila, ubi aurum praecipuum nascitur et carbunculus lapis et prasinus. 


Faran nunc oppidum trans Arabiam iunctum Saracenis, qui in soli- 
tudine uagi errant. per hoc iter fecerunt filii Israel, cum de monte 
15 Sina castra mouissent. est ergo, ut diximus, trans Árabiam contra 
australem plagam, et distat ab Aila contra orientem itinere trium dierum. 
in deserto autem Faran scriptura commemorat habitasse Ismaelem. unde 
et Ismaelitae, qui nunc Saraceni. legimus quoque Chodollagomor 123 
regem percussisse eos qui erant in deserto Fran. 


20 Fylistiim, quae nune dicitur Ascalon, et eirca eam regio Palaestinae. 
ACH j Puteus iuramenti quem fodit Abraam, id est Bersabee. in regione 144 
Geraritica. diximus de hoc et supra. 
| Puteus uisionis in deserto apud quem habitauit Isaac. 145 


Puteus iudieii usque in praesentem diem in regione Geraritica. 
25 uocatur autem uilla nomine Berdan, qwod Latine dicitur puteus $udicii. 


9 ff. vgl. Hier. quaest. in Gen S. 5, θέ: Fison. hunc esse Indiae fluuium 
Gangen putant; u.ö. 18 ff. vgl. Hier. comm. in Hab 3, 3: Pharan quippe uicinus 
est locus monti Sina 


6 per < AH |litera simplicem C 6 thet BCH 12 Euilath C 


5 


50V 


168 . Eusebius. 


Φρέαρ ὄρχου (Gen 26, 33). ἔνϑα ὥμοσαν Ἰσαὰκ xol ᾿Αβιμέλεχ. 
λέγεται δὲ καὶ πόλις ᾿Ισαάκ. καὶ πλείονά ἐστι φρέατα ἐν τῇ γραφῇ. 
xal εἰς ἔτι νῦν ἐν τῆ Γεραριτικῇ καὶ ἐπ᾽ ᾿Ασκαλῶνος δείκνυται. 

Φανουήλ (Gen 32, 30) ἐν ᾧ πᾶζσαν νύχτα παλλαίσας Ἰακὼβ 
Ἰσραὴλ μετωνομάσϑη παρὰ τὸν χειμάρρουν ᾿Ιαβόχ. (* * * * * ) ot- 
os ἐν τῷ Ἑβραϊχῷ καλεῖται. 

Φογώρ (Gen 36, 39). πόλις Adad ἐν τῇ ΓΕεβαλιτιχῇ. 

Φινών (Gen 36, 41). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 
qv δὲ καὶ πόλις ἡγεμόνων Ἐδώμ. αὕτη δέ ἐστι Φαινὼν ἔνϑα τὰ 


10 μέταλλα τοῦ χαλκοῦ, μεταξὺ χειμένη Πέτρας πόλεως καὶ Ζωόρων. 


Sir 
30 


’E&odov. 


Φιϑώμ (ἔχ 1, 11). πόλις ἐν Αἰγύπτῳ, ἣν ὠχοδόμησαν οἱ υἱοὶ 
Ἰσραήλ. 


"Aoi uar καὶ Δευτερονομίου. 


Φάραγξ βότρυος (Num 18, 24). ὁϑεν οἱ κατάσχοποι ἔλαβον καρ- 
πὸν || εἰς δεῖγμα τῆς γῆς, ἥτις λέγεται εἶναι ἡ Γοφνά, ἄμπελος ἑρμη- 
γνευομένη, ἀπέχουσα Αἰλίας σημείοις ιε΄ κατὰ τὴν ὁδὸν τὴν εἰς Νέαν 
πόλιν ἄγουσαν. ζητεῖται δὲ εἰ ἀληϑὴς ὁ λόγος. 

Φίν (Num 33, 42). σταϑμὸς τῶν υἱῶν ᾿Ισραὴλ ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 

Φάραγξ Ζαρέ (Num 21, 12). μέρος τι τῆς ἐρήμου. 

Φρέαρ ἐπὶ τῆς ἐρήμου (Num 21, 16). ἔνϑα ἦν 0o λαός. 

Φαϑουρά (Num 22, 5). ὑπὲρ τὴν Meooxorauiav πόλις, ἔνϑα 5v 
Βαλαάμ. κεῖται δὲ καὶ πλησίον ᾿Ελευϑεροπόλεως ἄλλῃ τις κώμη 
Φαϑουρά, κατιόντων εἰς Γάζαν. 

Φογὼρ (Num 23,28) xai Βηϑφογώρ. ὅρος ἐν Moaf, ᾧ τὸν Ba- 
λαὰμ ἤγαγεν ὁ Βαλάκ. ὑπέρχειται δὲ τῆς νῦν Außıados καλουμένης. 
ἔστι δὲ ἄλλη Φογὼρ κώμη πλησίον Βηϑλεέμ. 

Φασγά (Deut 3, 17). πόλις τῶν ᾿ΙΙμορραίων. ἔστι δὲ καὶ 0005 
πρὸς ἀνατολὰς Daoya. A’ ἡ λαξευτή, | καὶ οἱ O' ἀλλαχοῦ »τοῦ λα- 
ξευτοῦςε. 


4 Gen 32,24 5 Gen 32,28 8 Num 33, 42f. 15 Deut 1, 25 16 Cart. 
Med. 29: O9 NA 95 Deut 3, 28; 4, 46 27 Jos 15, 59a 99 Deut 4, 49? 


1 @uooav nach H ὥμοσεν V 4 πᾶσαν νύχτα παλαΐσας nach H, vgl. Vallarsi 
πάσας V 5 TaBóx] Ἰαχώβ V, danach Lücke vgl. H 9 'Eóo danach Lücke? 
vgl. H 10 Zwópov] + χεῖται xai ἀνωτέρω vgl. ἢ 19 quuco9 V 17 ai- 
Aloug V — | Νέαν πόλιν wie sonst ve&zoAw V 22 ἔγνϑεν Bonfrére 25 φεϑφο- 
yop V 27 Βηϑλεέμ)] danach Lücke? vgl. H 


Hieronymus. 169 


ACH Puteus iuramenti ubi iurauerunt Isaac et Abimelech, uocaturque 
oppidum Isaac. sunt autem et alii plures putei in sanctis scripturis, 
qui hodieque in regione Geraritica et iuxta Ascalonem demonstrantur. 

AC | Fanuel locus in quo Iacob tota nocte colluctans Israelis uocabulum 
5 meruit, iuxta torrentem laboc. Fanuel autem interpretatur facies dei 
ab eo quod ibi deum uiderit. 
Fogo ciuitas Ádad regis, quae est in regione Gebalitica. 
Fenon castra filiorum Israel in deserto. fuit autem quondam ciuitas 
principum Edom, nunc uiculus in deserto, ubi aeris metalla damnatorum 
10 suppliciis effodiuntur inter ciuitatem Petram et Zoaram, de quo et supra 
diximus. 


De Exodo. 


Fithom ciuitas Aegypti, quam aedificauerunt filii Israel. 


De Numeris et Deuteronomio. 


15 Fin castra filiorum Israel in deserto. 


Fathura ciuitas trans Mesopotamiam, unde fuit Balaam ariolus. sed 
et iuxta Eleutheropolim quaedem uilla nomine Fathura nuncupatur eun- 
tibus Gazam. 

Fogor et Bethfogor mons Moabitarum, ad quem Balac rex adduxit 

20 Balaam ariolum, in supercilio Liuiadis. sed et alia uilla Fogor haud 
procul a Bethleem cernitur, quae nunc Faora nuncupatur. 

Fasga ciuitas Amorraeorum. est autem et mons contra orientalem 
plagam Fasga, quo pro Aquila interpretatur excisum. sed et Septua- 
ginta interpretes Fasga in quodam loco excisum transtulerunt. 


10 S. 115, 3ff. 


8 Geraritica regione (C)H 5 Iacob C 6 quod] + Iacob Ya 9 princi- 
pium AC 12 De Exodo < AC De Numeris et Deuteronomio B 14 — B 
De Exodo. De Numeris et Deuteronomio C 91 Fara A 
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170 Ensebius. 
Komov. 


(BavovnA (I Kön 12, 25). πόλις ἣν @xodounoe» Ἱεροβοάμ.) 
Φανουήλ (Richt 8, 8.17). πύργος, ὃν κατέστρεψε Γεδεών. ἐχαλεῖτο 
δὲ Φανουὴλ εἷς τῶν υἱῶν Ὥρ. 
ὅ ςΦρααϑών (Richt 12, 138). ὅϑεν ἦν ᾿Αβδὼν ὃ κριτὴς τοῦ ἸΙσραὴλ 
»ἐν ὄρει τοῦ ᾿Αμαλήχε 


Βασιλειῶν. 


Φάραγξ ᾿Εννόμ (Jos 15, 8?). In ᾿Εννὸμ ᾿Ἑβραϊχῶς. διὸ τινές 
φασιν εἶναι τὴν γέενναν. παράκειται δὲ τῇ Ἱερουσαλήμ, λέγεται δὲ 
10 εἰς ἔτε νῦν φάραγξ Ἰωσαφάτ. 
Φελμωνὶ ἀλμωνί (I Sam 21, 2). "4' τὸν δεῖνα τοῦδε τινὸς, Σ΄ 
τὸν δεῖνα τύπον, Θ᾽ τόνδε τινὰ Ἑλμωνί. 


; Φογώ (I Chron 1, 503). πόλις βασιλέως Ἐδώμ. 
Φαρφάρ (II Kón 5, 12). ποταμὸς Δαμασχοῦ. 
15 Φαϑωρί (Ez 29, 14). χώρα «Αἰγύπτου, ὡς ἐν Ἱεζεκιὴλ καὶ ἐν Ἱε- 
ρεμίᾳ, ἔνϑα κατῴχησαν οἱ Ἰουδαῖοι. 


ZStoryelov X. 
Arno τῆς Pevéosog. 


Χαλάννη (Gen 10, 10). πόλις βασιλείας Νεβρὼδ ἐν Βαβυλῶνι. 
90 κεῖται καὶ ἐν Ἡσαΐᾳ' νΧαλάννη, οὗ 0 πύργος φχοδομήϑης. 
Χαλάκ (Gen 10, 11). πόλις ᾿Ασσυρίων, ἣν ῳφκχοδόμησεν ᾿Ασσούρ, 
ἐξελϑὼν ἐκ γῆς Σενναάρ. 
Χαρράν (Gen 11, 31). αὕτη ἐστὶν εἰς ἔτε νῦν ἐπὶ τῆς Μεσοποτα- 
μίας Καρρὰ καλουμένη πόλις. 
25 Χεβρών (Gen 13, 18). To παλαιὸν ἐχαλεῖτο ’ApBox. ἔχτισται δὲ 
προτέρα Τάνεως Αἰγύπτου »ἔτεσιν b'«. κεῖται xal ἀνωτέρω καὶ de- 
δήλωται. ἦν δὲ βασιλικὴ πόλις τῶν Ἐναχίμ. 


4 I Chron 4, 4 ὅ vgl. Procop. 1072 Ο 8£. Procop. 1188 B: »τὸν Φελμωνὶς 
ὡς ἂν εἴποι τις εἰς τόνδε τὸν τόπον 10 vgl. Joel 3, 2? 15 Jer 44, 15 90 Jes 
10.9 25 Gen23,2 26 Num 13, 23; S. 6, 8ff. 27 Jos 14, 15 


2 Φανοιήλ — Ἱεροβοάμ πο H. bf. Φρααϑὼών»ν — Ἀμαλήκ nach H 8 gdost V 
11 φελμὼν ἢ ἀλμωνὴ V Δ τινός] ergänze τόπον 2 vgl. Hex. τίνος V 19 6' 
Vallarsi αὖ V | τόνδε τινὰ] illum locum H vgl. Hex. 18 Φογώ Vallarsi 
dofiü V 20 Ἡσαΐᾳ] + καὶ nach H? 28 Meconoteuíac] + trans Edessam H 
96 χεῖται) + δὲ V*, str. V! | xal δεδήλωται vgl. H 


Hieronymus. 171 


AC De libro Iudicum. 


Fanuel ciuitas, quam aedificauit leroboam. 
Fanuel turris, quam subuertit Gedeon. sed et unus de filiis Or 
uocatus est Fanuel. 
) Fraathon, unde fuit Abdon iudex populi Israel in monte Amalec. 


| De Regnorum libris. 194 


Felmoni Almoni, quod Aquila interpretatur illum uel istum, Sym- 
machus uero nescio quem locum, Theodotion illum locum Elmoni. de 
quo in libris Hebraicarum quaestionum plenius disputatum est. 

10 Fogo ciuitas regni Edom. 

Farfar fluuius Damasci. 

Fathore regio Aegypti iuxta lezechiel et leremiam, in qua profugi 
habitauere ludaei. 


ACH De Genesi. 111 


15 Chalanne ciuitas regni Nemrod in Babylone, cuius et Esaias memi- 
nit dicens: »et Chalanne, ubi turris aedificata est«. 
Chalac urbs Assyriorum, quam aedificauit Assur egrediens de terra 
Sennaar. 
| Charran ciuitas Mesopotamiae trans Edessam quae usque hodie 112 
20 Carra dicitur, ubi Romanus est caesus exercitus, et Crassus dux captus. 
Chebron, quae quondam uocabatur Arbe, licet male in Graecis codi- 
cibus habeatur Arboc. condita est autem ante septem annos quam Tanis 
urbs Aegypti conderetur. diximus de hac et supra. fuit autem metro- 
polis Enacim, quos gigantes et potentes intellegere debemus. 


8 Hor A Cham C 10 Fogor A 12 Fatore A (o über?) Fature B Fa- 
thure C 14 De Pentateuco B 


172 Eusebius. 


olv | Xoßa (Gen 14, 15). »/j ἐστιν ἐν ἀριστερᾷ AauaoxoU«. ἔστιν δὲ 
καὶ Xo χώμη ἐν τοῖς αὐτοῖς μέρεσιν, iv ἢ εἰσιν Ἑβραίων οἱ εἰς 
Χριστὸν πιστεύσαντες, Ἐβιωναῖοι καλούμενοι. 


Χαβραϑά (Gen 35, 16). '4' xa9' ὁδόν, ἄγουσαν εἰς Ἐφραϑὰ τῆς 
5 Βηϑλεέμ, ἔνϑα τεχοῦσα Ῥαχὴλ τὸν Βενιαμὶν ἐτελεύτησεν. 


Χασβί (Gen 38, 5). ἔνϑα ἐτέχϑησαν τῷ Ἰούδᾳ παῖδες. δείχνυται 
vov ἐν ὁρίοις ἔρημος ᾿Ελευϑεροπόλεως πλησίον Ὀδολλάμ. 


᾿Αριϑμῶν καὶ Δευτερονομίου. 


Χωρηβ (Deut 1, 2). ὅρος τοῦ ϑεοῦ ἐν χώρᾳ Madıau. παράκειται 
10 τῷ οὁρει Σινᾶ ὑπὲρ τὴν ᾿Αραβίαν ἐπὶ τῆς ἐρήμου. 


| Χαραδάς (Num 33, 24). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραήλ. 802 
Xeveo£$ (Num 34, 11). ϑάλασσα, ὅριον τῆς Ἰουδαίας. κλήρου 
Νεφϑαλείμ. 


- 9 ^ 
πὸ τοῦ Ἰησοῦ. 


15 Χεφειρά (Jos 9, 23). πόλις ὑπὸ τὴν Γαβαών. φυλῆς Βενιαμίν. 
Χασαλών (Jos 15, 10). φυλῆς Βενιαμὶν ἐν ὁρίοις Αἰλίας χώμη 
μεγίστη. 
XoíA (Jos 15, 30). φυλῆς Ἰούδα. 
Χαφϑείς (Jos 15, 40). φυλῆς ἸΙούδα. 
20 Χερμέλ (Jos 15, 55). φυλῆς Ἰούδα, κώμη, μεγίστη Χερμὲλ ἐν τῷ 
Δαρωμᾷ, ὅϑεν nv Ναβάλ, πλησίον Χεβρὼν πρὸς νότον. ἔνϑα φρού- 
52r gia | χάϑηται στρατιωτῶν. κεῖται χαὶ ἀνωτέρω. 
Χαβών (Jos 15, 40). φυλῆς Ἰούδα. 
Χειλών (Jos 15, 51). φυλῆς Ἰούδα. 


13 Jos 19, 35 15 Jos 18, 26 18 vgl.S.140,8 21 ISam 25,2 99 8.118, δ 


4 xa9' ὁδὸν (tyovoav nach H vgl. Bonfrére ἔστιν δὲ ἡ χώρα V 7 δολλάμ V 
10 ἐρήμου danach Lücke? vgl. H 16 Χεφειρά nach. HLXX Xegqeooa V 
16 Χασιλών nach HLXX Χαλασών V | Βενιαμὶν) Iudae H 18 χοιλή V 
20 χελμέλ.... χελμὲλ V 23 vgl. H S. 173, 25 


Hieronymus. 173 


ACH Chobaa ad laeuam partem Damasci. est autem et uilla Chobaa in 
iisdem regionibus, habens accolas Hebraeos, qui credentes in Christum 
omnia, legis praecepta, custodiunt, et a principe haereseos ' EB. vivat nun- 
cupantur. conira istiusmodi dogma Paulus apostolus scribit ad Galatas. 

5 Chabratha, quod interpretatur Aquila xa^ ὁδὸν, id est iuxta uiam, 
quae ducit in Efratha, id est Bethleem. ubi Rachel cum Beniamin 
peperisset, occubuit. super hoc uerbo quid nobis uideatur, in libris Hebrai- 
carum quaestionum diximus. 

Chasbi, ubi geminos ludae filios Thamar edidit.- ostenditur autem 

10 nune locus desertus iuxta Odollam in finibus Eleutheropoleos. de hoc 

quoque in libris Hebraicarum quaestionum plenius dispulatum est. 


De Numeris et Deuteronomio. 


Choreb mons dei in regione Madiam iuxta montem Sina super Ara- 
biam in deserto, cui iungitur mons et desertum Saracenorum, quod uo- 
15 eatur Faran. mhi autem uidetur quod duplici nomine idem mons nunc 
Sinai, nunc Choreb uocetur. 
Charada castra filiorum Israel. 
Chennereth mare, ubi est ludaeae terminus in tribu Nefthalim. sed 
et oppidum, quod in honorem postea Tiberii Caesaris Herodes rex Iudaeae 
20 instauratum appellauit. Tiberiadem, ferunt hoc primum appellatum nomine. 


| | De libro Iesu. 113 


Chefira uieus ad ciuitatem pertinens Gabaon in tribu Beniamin. 
Chsalon in tribu Iudae in finibus Aeliae uilla pergrandis. 


Chsil in tribu Iudae. 
95 Chabon in tribu Iudae. 
Chafthis in tribu Iudae. 
Chermel, unde Nabal Carmelius fuit. de qua et supra dietum est. 


Chilon in tribu Iudae. 


ὅ f. Hier. quaest. in Gen S. 54, 22ff.: uerbum hebraicum chabratha in consequen- 
tibus. .... nescio quid uolentes hippodromum LXX interpretes transtulerunt etc. 
9 f. Hier. quaest in Gen 8. 5S8, 11ff.: Chazbi... uerbum hebraeum hic pro loci 
uocabulo positum est, quod Aquila pro re transtulit ..... Chazbi ergo non nomen 
loci, sed mendacium dicitur 

1 Choba ad La |uilla Coba AC 10 Adollam H 19 Iude AH 22 Cheffira 
ABCH 25 vgl. V S. 172, 23. 96 Chasthis Β(Η) 


174 Eusebius. 


Xegoel (Jos 18, 26°. φυλῆς Βενιαμίν. 
Χεσελὰϑ' Θαβώρ (Jos 19, 12). χλήρου Ζαβουλών. 


Βασιλειῶν. 


Χεττιείμ (Richt 1,26). γῇ Χεττιεὶμ ἡ Κύπρος, ἔνϑα πόλιν ἔχτισεν 
5 Λούζα. 
Χαρρεί (II Sam 20, 14). ἔνϑα ἐδίωξε τὸν Σαβεὲ ὁ "Ioa. 


Χωμάρρειμ (II Kón 23, 5). xavéxavosv ἐκεῖ τὰ εἴδωλα 0 Ἰωσίας. 
Χαλάννη (Jes 10, 9) νοὗ ὃ πύργος φχοδομήϑηε, ὡς Ἡσαΐας. 
(χεῖται καὶ ἀνωτέρω. 
10 Χαρράν (Jes 37, 12). πόλις ᾿Ασσυρίων περὶ Θαιμάν, ὡς Ἡσαΐας. 
Χασελὰϑ' τοῦ Θαβώρ (Jos 19, 12). ὅριον Ζαβουλών. κεῖται καὶ 
ἀνωτέρω Χεσσαλοῦς. 
XofaA (I Kön 9, 13). óg«ov ’Aane. 
(Xa)Aaß (Richt 1, 319). »Aone οὐκ ἐξῆρενε ἐχ ταύτης τοὺς ἀλλο- 
15 φύλους. 
Xoooa (I Kön 17, 3). χειμάρρους ἐπέχεινα τοῦ Ἰορδάνου. 


| Xo8a (II Kón 17, 24). χώρα ᾿Ασσυρίων. 303 
Xoßao (Ez 1, 1). ποταμὸς ᾿Ασσυρίων, ὡς ἐν Ἱεζεκιήλ. 
Χαρχαμύς (Jer 46, 2). πόλις παρὰ τὸν ποταμὸν Εὐφράτην. 
20 Xaumau (Jer 41, 17). χώμη πρὸς Βηϑλεέμ. 
Χελὼν (Jer 48, 21) (7) καὶ “Ελών. πόλις Μωάβ, oc iv Ἱερεμίᾳ. 
Χαμώς (Jer 48, 7). εἴδωλον Μωάβ. 
Χωραζείν (Matth 11, 21) xou τῆς Γαλιλαίας. ἣν ὁ Χριστὸς 
52v ταλανίζει χατὰ τὸ Πὐαγγέλιον. καὶ νῦν ἐστιν | ἔρημος, διεστῶσα τῆς 
25 Καφαρναοὺμ σημείοις β΄. ' 
Χειμάρρους Κεδρῶν (Joh 18, 1). πρὸ τῆς Ἱερουσαλήμ, ἔνϑα ὁ 
Χριστὸς παρεδόϑη, ὥς φησιν ὁ εὐαγγελιστὴς ᾿Ιωάννης. 


4 f. Procop. 1047 A: »εἰς γῆν Χεττιείμα, τὴν Κύπρον φησί 9 S. 170, 20 
129 8. 28, 23 18 Jos 19, 27 


4 πόλις V 7 Χωμάρρειμ nach HLXX Χωμάρρει ὅτι ἡ 9f. χεῖται — 
Ἡσαΐας nach H 11 Χασελὰϑ nach HLXX u. Z. 2 Χασελοῦς V | Θαβώρ Bon- 
frére ἀαρῶν V 18 Χωβάλ nach H Hex. Xo9áo V 18f. ἀσὴρ Aotc V. 14 Χαλάβ 
nach H Hex. Aot; V vgl. zu Z. 13f. 16]. Xoood$ nach HLXX? Ἰορδάνου" 
danach Lücke? vgl. H 20 Yauwau nach HLXX Χαμωάρ V 22 Moa) 
+ Ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων Bonfrére 25 β΄ nach H if" V 96 Κεδρῶν) + χεῖται 
καὶ ἀνωτέρω vgl. H 


ACH 


Hieronymus. 175 


Chefri in tribu Beniamin. 
Chaselath Thabor in tribu Zabulon. 


De Regnorum libris. 


Chettiim. terra Chettiim Cyprus dieitur, in qua ciuitatem condidit 


5 Luza. nam et urbs hodieque Cypri Citium nuncupantur. 


Charr, ad quem locum persecutus est loab res nouas molientem 


Sabee. 


Chomarim, ubi Iosias simulacra combussit. 
Chalanne, ubi turris aedificata est iuxta Esaiam, sicut et supra 


10 diximus. 


15 


Charran ciuitas Ássyriorum in regione Theman iuxta Esaiam. 
Chaselath iuxta Thabor terminus Zabulon. diximus de ea et supra 


sub nomine Chsalus. 


Chabol terminus Áser. 
Chalab. de hac cultores pristinos Aser non ualuit expellere. 


Chorath torrens trans lordanem, in quo absconditus est Elias e 


regione eiusdem fluminis. 


Chotha regio Assyriorum. 

Chobar flumen Babylonium, sicut in lezechiel. 

| Charchamis ciuitas iuxta flumen Eufraten. 114 
Chamoam uillula iuxta Bethleem. 

Chelon, quae et Elon, oppidum Moab, sicut in leremia scribitur. 
Chamos idolum Moab. 

Chorazin oppidum Galilaeae, quod Christus propter incredulitatem 


25 miserabiliter deplorat et plangit. est autem nunc desertum in secundo 


lapide a Cafarnaum. 


Chimarrus, id est torrens, Cedron, de quo et supra diximus, inter 


montem Oliueti et Ierusalem, ubi dominum saluatorem loannis euange- 
lista narrat traditum. 


27 S. 119, 7f. 


11 Charan AC 15 Chalobter A Chalath C 92 et Aealon .1H 28 Moab] 
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(Στοιχεῖον 2. 
Τῆς Πεντατεύχου.) 


Ὧν (Ex 1, 11). »(N) ἐστιν Ἡλιούπολιςε. (πόλις) ἐν Αἰγύπτῳ. 

ἣν καὶ αὐτὴν φκοδόμησαν οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ χατὰ τοὺς O'" τὸ γὰρ 

δ ᾿Ββραϊκὸν οὐχ ἔχει, xci εἰχότος, προὐπῆρχε γὰρ τῆς εἰσόδου τῶν υἱῶν 
Ἰσραήλ, καὶ ἢ». γε αὑτῆς ἱερεὺς ὁ τῆς ᾿Ασεννὲκ πατήρ. 


"Qo (Num 20, 22. 28). ὅρος ἐν © τελευτᾷ ᾿Ααρὼν πλησίον Πέτρας 
πόλεως, ἐν ᾧ xGi εἰς ἔτι νῦν δείχνυται ἡ ῃ ἐπὶ ᾿Μωῦσέως δεύσασα πέτρα. 


᾿ὡβώϑ (Num 21, 10). σταϑμὸς τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐν τῇ ἐρήμφ. 


10 Ἰησοῦ xci Βασιλειῶν. 


'Oga (Jos 19, 29). κλήρου ᾿“σήρ. 
Ὡράμ (Jos 19, 38). χλήρου ΜΝεφϑαλείμ. 
Ocio (I Kón 9, 28). ὅϑεν τὸ χρυσίον ἐφέρετο τῷ “Σολομῶνι, ὡς 
ἐν Βασιλείαις. ἦν δὲ χαὶ ἑνὸς τῶν ἀπογόνων ᾿Εβὲρ ὄνομα Οὐφείρ, 
15 οὗ (τοὺς) υἱοὺς »ἀπὸ Κωφῆνος ποταμοῦ τῆς Ἰνδικῆς xal | τῆς πρὸς 204 
αὐτῇ Zinolac« χατοιχῆσαι Ἰώσιππος ἱστορεῖ, ἀφ᾽ οὗ καὶ τὴν χώραν 
εἰκότως τῆς προσηγορίας τυχεῖν. 
58τ Ἂν (Hos 10, 5). πόλις τῆς Σαμαρείας. τὸ δὲ ᾿Εβραϊχὸν περιέχει 
Aor. A’ X' ἀνωφελοῦς, Θ΄ τῆς ἀδικίας. 
20 ᾿Ὡλώ (Jer 48, 21). πόλις ἱερατική. 
Doovasiu (Jer 48, 34). πόλις Δωάβ. ἐν Ἱερεμίᾳ. 


6 Gen41,45 14 Gen10.29 1 f. Joseph. arch. I, 6,4; S. 150,15 18 Jos 21, 15 


1f. Στοιχεῖον --- Πεντατεύχοι nach H 8 Jj nach HLXX πόλις nach H 
15 ov τοὺς υἱοὺς vgl. Joseph. ὁ vig Υ 16 αὐτῷ Σηρίας Joseph. αὐτῆς ἡδίας V 19 Avv 
nach HLXX αὐνά V 21 Unterschrift in V nach einem Zwischenraum von 7 Zeilen: 


IN φιλεῖ γὰρ τὸ δαι T ἐοίχασιν οἱ τῆς 
μόνιον τοῖς àv9oo σοφίας ἐρασταὶ 
ποις νύχτωρ λα ὥσπερ στάχιας 
λεῖν" οὐχ tva per πολὺν χαρπὸν 
ξωνται μὴ παϑεῖν" φέροντες καὶ ἐπὶ 
ἀλλὰ παϑόντες τὰ χάτω τείνον 
κουφότερον πάσχουσιν. τες: m 


ἡ BIOY ΚΑΘΙΔΕΙ͂Ν EI OEAEIZ AOZAN ΦΙΔΕ: 
PO40N XKkKOIIHZAX EKIIAADHOI ΤῊΝ OEAN: 
KAI XYNEZ AYOIZ ΠΩΣ MAPAINETAI TAXO-. 
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ACH i| De Pentateucho. 


On urbs in Aegypto, quae Heliopolis dicitur Graece, id est ciuitas 
solis, quam aedificauerunt filii Israel, sicut Septuaginta interpretes arbi- 
trantur. alioquin in Hebraicis uoluminibus non habetur. et recte, si- 

5 quidem antequam Jacob ingrederetur Aegyptum, erat exstructa iam ciuitas, 
quae et sacerdotem habuit Petefrem partem Asennec. 

Or mons in quo mortuus est Aaron, iuxta ciuitalem Petram, ubi 
usque ad praesentem diem ostenditur rupes qua percussa Moyses aquas 
populo dedit. 

10 Oboth in deserto castra filiorum Israel. 


De Iesu et Regnorum libris. 


Osa in tribu Aser. 
Oram in tribu Nefthalim. 
Ofir unde, sicut in Regnorum libris legimus, aurum afferebatur 
15 Salomoni. fuit autem unus de posteris Eber nomine Ofir, ex cuius stirpe 
uenientes a fluuio Cofene usque ad regionem Indiae quae uocatur leria 
habitasse refert losefus, a quo puto et regionem uocabulum consecutam. 


On ciuitas Samariae, pro qua in Hebraico scriptum est Aun, quod 
Aquila et Symmachus interpretantur inutile, Theodotion iniquitatem. 
20 Ocho ciuitas sacerdotalis. 


Oronaim urbs Moabitarum, sicut in leremia scriptum est. 


2 Graece dicitur A(H) 6 Petefren H 16 Hieria ACH 20 i. Olo 
21 Oranaim AH Ornaim C 
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1. Griechische Lemmata. 
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1. Griechische Lemmata. 


Αβαρειμ 16, 24. Aıdau 38, 18. ' ἅμμα 30, 15. 34, 15. 
Affóorv 30, 4*. Aula 34, 25. Auua9ap 28, 17*. 
Αβελ e«untAovor 32, 14*. | Aday 6, 17. Auuav 16, 15. 
Αβελμαελαι 34, 20. Ausıu 36, 22. Auuwevia 28, 6. 
Αβελσαττειν 10, 28. Audıu 8, 22. Αμμων 24, 1. 30, 9. 
Aßeva 36, 6. Auuwv 28, ı*. Auod 30, 3. 
Αβενεζερ 32, 24. ! Alkovce < 10, 1. Auca a8, 11. 
Αγαλλειμ < 36, 19. — Αιλωϑ 34, 27*. Ava 26, 8. 
Ayyat 4, 27. Αιλωμ 18, 13. Avatovyava 38, 9*. 
Αγρος tov γναφεως 38, 2. | Αιλων 30, 26. Αναϑωϑ 26, 27. 
Aygov 0xonıa 12, 16. Αἰιμαϑ 22, 23*. 36, 10. vgl. ἄναϑὼν 28, 21*. 
Αδαμα 8, 4. 38, 1. Eua9, Huc9. Avaueni 38, 13. 
Adauı 30, 21. | Lug 28, 28*.  AvtyB 34, 3*. 
Adap 26, 21. 30. ; Atv. 24, 15*. 28, 15. Avsını 30, 5*. 
Adaca 26, 1*. | Auvav ὃ, 12.  Avgı 26, 15*. 
Αδόαρα 24, 3. | Awda 34, 28. Ανερϑ 28, 27. 
Adeuusı 30, 18. |. Avo 40, 1. Avova 28, 18. 
Αδερ 20, 21. | Auppaip 28, 25. Αντιλιβανος 18, S. 
Adıadaıy 24, 23. ᾿Αχαρχὰ 24, 6. ' Avo 20, 15. 
Αδολαμ 24, 21. | Αχελδαμα 38, 20. vgl. AytA- | 409009. 36, 7*. 
Αδομμιμ < 24, 9.> dauax.?) Ao 10, 25. 
ὐρεμελεχ 36, 15. Axxapor 22, 6. ᾿Αραβὰ 12, 25. 16, 12. 
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Αερμων 20, 6*, 9. AAax ogovg 20, 7. Αρβηλα 14, 18. 
Αζανωϑ 30, 24*. Αλγαδ 22, 22.  Aofo 6, 8 
Αζηχα 18, το. Αλιμεμεχ 30, 2. Αργοβ 16, 18. 
Αζωρ 12, 1. ÁAova 8, 10*. , AoeBBa 26, 17*. 
Abwrog 20, 18. 22, 11. Αλῳ 28, 8. Aged 32, 4. 
Αηϑαριμ το, 9. |: λωϑ 38, 17. Αρες « 32, 8. — 
Agno IO, 27*. λων Arad «8, 17. — Aonu 28, 9. 
Αϑαχ «34, 14.» - Αλων Ορνα 34, 17*. Αριηλ 36, 24*. 
AYeo 26, 3*. Aua9 30, 20*. Αριϑ 34, 4. 
Αια 36, 9. j Αμαληχιτις 16, 5. Apıua 32, 11. 
Aadıu 34, 6*. vgl. Αιαλιν. Auau 24, 11*. Αρινα 36, 24*. 
Αιαλιν 32, 12. vgl. Αιαλιμ. AuapyaBo 28, 14*. Αρισωϑ' 32, 5. 
Aia» 36, 8. Auata 26, 16. Αρχεμ 36, 13. 
Ai 10, 12. Autxxacig 28, 2*. Aoua 34, 13. 


I) Solche zusammengesetzte Namen sind nur unter ihrem ersten Bestandteil ange- 
führt, Doppelnamen wie Aın ἢ xaı AyxsAyaı unter beiden. 
2) Diese Verweisungen beziehen sich sowohl auf Namenregister I wie 2. 
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Αρμαϑεμ Σειφα 32, 21. vgl. 


“Δρμαϑαιμ. 
Αρμενιὰα 58, τι. 
Αρνων 10, 15. 
Apo5o 12, 5. 
AoovtiQ 32, 9*. 
Aogaó 58, 7. 
Αρχιαταρωϑ 26, 18. 
Apwrısıu 36, 17. 
Acadadda 14, 13. 
Accóguo9 38, 14. 
Acav 26, 4. 28, 13. 
Ασαρ 28, 12. 
Ασαρηναν 14, 16*. 
Aocupoovai 24, 14. 
Acaoav 0auap 8, 6*. 
-Aocoód 20, 18. 22, 11. 
Actótu 30, 19. 
σεδεχ < 38, 4.— 
͵α'σελ 38, 12. 
Avsuwve 10, 7*. 14, 4. 
Aocsvva 26, 6. 28, 16. 
Ασερ 24, 12. 
Ασερνα 14, 17. 
σηδωϑ 16, 22. 18, 21. 
Ασηρ 26. 22. 
Ασηρωϑ 10, 4. 
Aa9aqw4À 24, 18. 
Aac9suo 26, 11*. 
Ασιμαϑ 36, 11. 
Acıwv Baßaı 36, 1. 
σίων yafto 36, 1. 
AoxaÀov 22, 15. 
Acva 24, 20. 
Ασσουρ 34, 18. 
Aoteago9 12, 11. 27. 
ÁAoraQwo9 Καρναειν 6, 4*. 
Ασταρωϑ Σωφαρ 12, 30. 
Ασωρ 20, 1. 30, 22. 84, 26. 
Αταρωθ 26, 19. 25. 
͵νειμ «28, 3, 
AvAor 14, 22. 


Ανωϑ Iasıp 18, 4. vgl 
Avo9:azio. 

Arwdıasıo 34, 24*. vgl. 
Avo9 latio. 


Agaxa 26, 15. 
Αφεχ 22, ı*. 30, 16. 34, 11*. 
Aysxa 22, 19. 
Aysodousu 34, 1. 
Agreı 28, 7. 
Áqovao9 36, 7. 
Ayoa 28, 4. 

Axaó 4, 26*. 
,Αχελγαι 10, 12. 
Αχεσελωϑ 28, 22. 
Αχζειβ 26, 7*. 
Axótuq < 30, 12. — 
.Axo«v 30, ὃ. 
.Àzoag 30, 1*. 


' BeeAuewv 44, 21. 
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| Azo 18, 17. 24, 8. 
| Βααλ 46, 3. 48, 22. 
Βααλα 48, 25*. 
Βααλασωρ 56, 15*. 
Baalyad 48, 1*. 

, BaaAs9 52, 13. 54, 20*. 
, BaaAtQuo 54, 18. 
Βααλθαμαρ 56, 1. 
Βαβελ 40, 7. 

, Ba9ua 54, 14. 
Ba90vÀ 52, 11. 
Baiav 44, 14. 

' Boi9ayyav 56, 24. 
Βαιϑαχαϑ 56, 26. 
Βαιϑαννὴ 58, 3. 
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Βηϑαραμ < 48, 13. > 
Βηϑαρραν <44, 19.> 
Βηϑασεττα 54, 22. 
Βηϑασιμουϑ 48, 6*. 
Βηϑαυν so, 24. 66, 8*. 
Βηϑαφου so, 18*. 
Bn9daywv so, 15*. 52, 21*. 
Βηϑλαβαωϑ < 52, 15.> 
Βηϑλεεμ < 42, 10.> 52, 16. 
Bn3uaxa < 56, 17.> 
Βηϑναμραν 44, 16*. 
Βηϑνεμρὰ 48, 16. 
‚Bn9ocauda 58, τι. 
᾿Βηϑσαμες 54, 11. «16. — 
Bg96av 54, 8. 


Βαιϑηλ 40, 20. vgl. Βεϑηλ.  Βηϑφαγὴ 58, 13. 


Βηϑηλ. 
Βαιϑσαρισα 56, 21. 
Βαινιϑ 56, 3(). 
Βαλα 42, ı*. 48, 25. 
Βαλααμ so, 13. 


Βαλανος πενϑοις 42, 6*. 
Βαλανος Σιχιμὼν 54, 23. 


Βαλϑ $6, 20. 
Βαλιλωϑ < 50, 26. — 
Βαλωϑ 48, 26. 

Βαμα 56, 7. 

Bauw® 44, 7*. 

Bavn 54, 1. 


. Βανηιαχαν 44, 5. 


Beovoau 56, 13. 
Baoaó 42, 8. 
Baoax 54, 2*. 
Bapvn 46, 26. 
Βασαν 44, 9. 


. Baetxa9: < 56, 25. — 


Baoxo9 50, 14. 


! Baoweo 56, τι. 


Barvaı $2, 19. 


Βεελσεφων 44, 2. 
Βεελφεγωρ 44, 12. 
Beso9aoa 50, 22. 
Βεζεκ 54, 5. 
Βεϑβηρα 54, 21. 
Βεϑελει 48, 27*. 
Βεϑσουρ 52, 1*. 
Βεϑφαλει 48, 27*. 
Be9poyoo 48, 3. 
᾿Βηζαϑα 58, 21. 
Bn$ < 52, 12. — 
Ba9aafapa 58, 18. 


| Bg9ayàa 48, 18*. 52, 8*, 


! Bg9asgutx 52, 23". 

᾿Βηϑαλωϑ 50, 17. 

| By9a2ov < 52, 7.» 

| Bndara$a 52, 24. 

| Βηϑανια « 58, 15. > 

| Βηϑαραβι: 
2 


I* 


«48, 21. 2 50 


| Βηϑφασις 52, 18. 

| Bn94we 56, 5. 

| Βηϑώρων 46, 215. 

Βηλ 58, 9. 

Bnia 46, 6. 

Bnoa 54, 26. 

| Broauuws 52, 14. 
Bnooaßee 50, 1*. 

! Bnew% 48, 9. «52, 9. > 
, Bnow$ viov laxeıu 46, 14. 
Boa 52, το. 

| Boov 52, 6. 

Booxovvtstu 54, 25. 
Βοσορ 46, 8. 

Bot»ia 48, 11. 
Bovßaorog 58, 7. 
Bov$av 46, 4. 


|: Bovvog axooflvatuov 46, 18. 
| Βυβλος $8, 5. 


Bus 58, 8*. 

Βωρασαν 56, 12*. 
Bwong 56, το. 

Γαας 70, 19. 

Γαβααν 70, 26. 

Γαβαας 70, 22. 
I'«fga9cv 70, 7. 
Γαβαων 66, τι. 

Γαβλι 68, 24*. 

Γαδαρα 74, 10. 

I'aóyaó 62, 20. 
Γαδγαδα 64, 5. 

I'aóóa 68, 18. 

ΤΠ αὄδει 72, 26. vgl. Γαδδι. 
Γαδειρα 68, 20. 

Γαδερ 62, 5. 68, τι. 
Γαδηρωϑ < 65, 27. — 
Tata 62, 22. 

Γαζερ < 66, 19. > 
Taönoa 72, 13. 

Γαι 62, 17. 66, 8. 70, t. 
Γαι εν yg Mwaß 64, 21*. 
! Γαιβαλ 64, 9*. 

:Taıße 66, 17. 


3 
| 'au£vvovu 70. 2. 
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Γαιμωδ 74, 8*. 
Taıpya 74, 9. 

Γαιωὼν 60, 3. 

T'a^caó 60, 15. 
Γαλγαλ 64, 18*. 
Γαλγαλα 64, 24. 
Γαλειλωϑ' 70, 17*. 
Γαλιλαιὰ 72, 18. 
Γαλλει 72, 5. 

Γαρηβ 74, 5. 
Γαριζειν 64, 16. 
Taoıwv Taßeo 62, 13. 
I'avAov 64, 6 
I'eóóovo 72, 11*. 
I'*óovo 68, 22. 

Γεϑ 68, 4. 

I's9tu 62, 7*. 

Γεϑϑα 72, 2. 
I't99ayogto 72, 25. 
Γεϑϑέφερ 70, 5*. 
Te9osuuwv 68, 28. 70, 14. 
Γεϑσιμανὴ 74, 16. 
Teawv 72, 22. 
Γελαμσουρ 72, 8. 
Γελβουε 72, 9*. 
I'tAysA 68, 14. 
Γελμωὼων Δεβλαϑαειμ 62, 19. 
Γεραρα 60, 7. 
Teoyaosı 64, 1. 
Teeoysoa 74, 13. 
I'sotu 62, 10. 
Γεσουρειμ 68, 8. 
I'tocovo 72, 15. 
Γηβαρωϑ 74, 6. 
InBew 74, 1. 
Γηεφϑαελ < 70, 6.> 
Γηλων 68, 26. 
I'nutAa 72, 28. 132, 14*. 
I'o 72, 23. 

Γιλων 72, 16. 

Tıowv 68, 25. 

Toß 72, 17. 
Γολαϑμαειμ 68, 17. 
Γολγοϑα 74, 19. 
I'oiyo 64, 18*. 
Γομορρα 60, 5. 
Tooov 68, 3. 

I'otw τῆς Γελγελ 68, 13. 
Γωζαν 74, 3*. 

I'oAav 64, 6. 
Zafgac9e 78, 24*. 
Aaßeıo 78, 12. 15. 
daßeıoa 78, 5. 
Zafoa9. 78, 25. 
dadav 80, 12. 
Δαιβων 76, 17*. 
daßwvyad 76, 23. 
Ζαιδαν 80, 14. 
Δαλααν 78, 17. 
Aauaoxos 76, 4. 
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ı Aeuva 78, 23. 

Jav 76, 6. 

| αναβα 76, 9. 

| Aagwu 80, 10. 

Aaosu 74, 24. 

david 78, 20*. 

| 4εβλαϑαειμ 80, 13. 

Δειβων 80, 5. 

Δειμωνα 78, 16. 

Δεχαπολις 80, 16. 

Ztvva 78, 18. 

ΖΔεσεϑ 8o, 7*. 

ZiBov 76, 17. 

Διοσπολις 80, 11. 

Zovua 78, 21. 

Zovc 80, 2. 

| deus Maußen 76, 1. 

Avcucı Moa 78, 1. 

Awdavsıu 80, 8*. 

Δωϑαειμ 76, 13. 

| Awo tov Ναφεϑ 78, 8. 

| Βρβεζιουϑια 86, 5. 

Ἔβρωνα 82, 22. 

| EyAwu 84, 22. 

Eótu 80, 20. 

| Εδραξι 84, 7. 88, 10. vgl. 
Εδραι. 

Ἐδραι 86, 3. vgl. Βδραει. 

Εδωμιμ < 86, 24. > 

Εϑερ 88, 3. 

E99« 88, 5. 

| EOvav 86, 4*. 

| Eixwx 88, 7. 

| Eipo9 82, 16. 

| ἔλαιων «90,15 Nachträge. > 

| EAßa 88, 15. 

EAtaÀg 84, το. 

EÀ9txe < 86, 13. 

EA9t£xo 88, τι. 

Ἐλθωλαὸδ < 86, 7. 

EAx«9 88, 6*. 

EAxtot 9o, 12. 

Ἑλλασαρ 82, 9. 

EAuovt 90, 1. 

Ἐλουλ < 86, τι.» 

λων 174, 21. 

EÀo9 9o, 3. 

Eua9. 82, 23. 88, 20. 90, 4. 
vgl. 4uua9, Hua9. 

Ἐμαχειμ 90, 13*. 

Euexaxoe 84, 18. 
μεχραφαειμ 86, 22. 

Euua9óog 88, 19*. 

Euuaovg 90, 15. 

Ἐμπυρισμος 82, 19. 

Evaxsıu 84, 28. 

Ἐναραβα 90, τι. 

Ἐναχειμ 90, 10. 

Ἐνβαχειν 90, to. 

'Evyaddı 86, 16. 


Θαλχα. 


| Eveusx 84, 25. 

gen 21. 

VLOXE, 88, 22*. 
Ἐνλεχι É 2 I. 
Evva 84, 14. 
Eoyaß 88, 24. 
Ἐρεβ 86, 8*. 
Eotuuov 88, 17*. 
ἔρμα 88, τ. 

Eouava 82, 24. 
Eouwv 84, τς. 
Eoto 90, 9. 
Eo9aua 90, 2. 
Eo9ao4 88, 12. 
Ec9tuo 86, 20*. 
Eocav 86, 10. 
σσεβων 84, 1. 
Eowe 84, 26. 
Ἐνειλατ 80,22*. vgl. Evil t. 
Evsiıv 86, 6. 
Evgpparns 82, 7. 
Egoa9a 82, το. 
Epoauu 90, 18. 
Eyowv 86, 1. 
Ἐχελα 88, 26. 
Zavaova 92, 13*. 
Ζαρεδ 92, το. 
Ζαφωειμ 92, 3. 
Zt 92, 12*. 19*. vgl. Ζιφ. 
Ztgoova 92, 9. 
Ζηβ 94, 3. 

Ζιφ «92, 15. vgl. Zeug. 
Ζογερα 94, 1. 

| Zoof 92, 6. 

| Ζωελεῦ 94, 5. 
H9au 94, 15. 

| Hàa. 96, 8. 

ı HÀa9. 94, 9. 

ἩΗλιουπολις 94, 13. 

"Hua9 96, 12. vgl. Auc 

Eua9. 

| Hvaóa 94, 28. 
Hvamu 94, 20. 

| Η͂ναν 96, 14. 
Hvaowp 96, 1. 
Hvyaddı 96, 9. 

'Hvyavvı 94, 25*. 

 Hyyavrıu 94, 18. 

᾿Ηνδωρ 94, 22. vgl. Αενδωρ. 

| Hgaxov 96, 3*. 

Howw» πόλις 94, II. 

' Htau 96, 5. 

Θααδ 100, 19. 

ΙΘααϑ < 98, 4.> 

᾿Θααναχ 100, 7. 

, Θαβωρ 98, 23. 

, Θαιμαν 96, 18. 102, 7. 
Θαλασαρ 102, 12. 
Θαλασσὰ ἡ cÀvxr 100, 4. 

|! OaÀya 98, 26. 


Oauva. 


Θαμνὰ 96, 24. 27. 
Oauva9a 100, 15. 
Θαμναϑσαρὰ 100, 1. 
Θαμσα 100, 20. 
Oavax 98, to. 

aoa «98, 5.— 
0ap9ax 102, 11*. 
Θαρσαὰ 102, 3. 
Ouposız 100, 23. 
Θαφεϑ' 102, 14. 
8aqq0v 98, 7. 
Θαφφουε 98, 15. 
Θαφφουϑ «98, 16.> 
Ocxo 98, 17. 
Θεραμα 98, 21. 
Θερμωϑ 100, 21. 
Θερσα 98, 19. 
Θερσιλὰ 102, 4. 
Θεσβα 102, 6. 
Onßng 100, 11. 
On),auov yy 100, 17. 
65va9 98, 13. 
Ooyapua 102, 13*. 
60904 «98, 2.> 
Θωλαδ 98, 22*. 
lac 110, 15. 
Ιαβειρ 106, 22. 
Ιαβεις Γαλααό 110, τι. 
lagox 102, τ9. 
layovg «106, 23. > 
laógÀa 110, 2*. 
latet 106, 19. 

Ἰαζὴρ 104, 13. 
la9tQ 104, 1. 
Ιαμειν 108, 22. 


Ιαμνειαὰ 106, 20. vgl. Iau»ia. 


lauvgA 110, s*. 
Iavva 104, 6. 
Iavovv 108, 5. 
lavo 108, 19. 
Ιαρειμ 106, 8*. 
Iaonß 108, 23. 
Iaqt9. 108, 29. 
Idovuaıa 102, 23. 
Ießlaau 108, 24*. 
leßovg 106, 7. 
ledva τοῦ, 15. 


Ιεζραελ 108, « 11.> 12. 


Itütp 108, 1. 110, 17. 
Ιεϑλαν 110, 7. 
Itxóaav 108, 17*. 
Ἰεχϑοηλ «110, 22. 
Iexxouau 106, 17. 
ΪΙεχμααν 110, 19. 
ItxvaAÀ 108, 27. 
Ϊεραχω i10, 10. 
Ϊεραμηλει « 110, 16. — 
Ϊεριμουϑ < 106, 9. — 
Ϊερίχω 104, 25. 
ΪΙερμους 106, 24. 


'leouw® 110, 3*. 
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Κισων 114, 28. 116, 23. 

| KAavOuov 118, r. 
Kouac Tıravov 116, 26. 
‚kouag locagat 118, 18. 
Κυρινη 118, 13. 

Koa 118, ı5*, 

4afava9 122, 7. 
“αβωεμαϑ 122, το. 

. 4Aaf9 122, 4*. 6. 

| Aadaßap 122, 25*. 
Acıcoa 122, 17. 

| Aaxovu 122, 8. 

“αμας 122, 5. 

| 4acav 120, 7. 

' Aaoepwv 122, 1. 

| da ξις 120, 19. 

| Aedvn 120, 23. 

4tflova < 120, 15.> 

| Aeuarrapa 122, 23. 

! Agoeu 122, 11. 


ItgovoaÀgu τοῦ, 2. 
‚deopni 108, 26*. 
 ItQov 110, 6*. 

! Jeooa 104, 9. 
leraßa < 110, 23. 
]Ιεταβαϑα 104, 5. 23. 
| Ietzav 108, 8, 
[1εφϑαηλ 110, 1. 

| Jeq9av 106, 27. 
]Ιεφλιϑι 108, 18. 

, Ieyx9a*4 106, 26. 
IyAov i10, 8. 
‚donnn < 110, 24. 2» 
! Ἰορδανῆς 104, 20. 
Iovó < 110, 9. — 

| Ioutoj9- 106, II. 
Irafvoiov 110, 20. 

| Irovgaua 110, 27. 

| Kaßoasıu < 114, 21. 

Kaßoeni 118, 10. vgl. Ka- Asyeı 122, 16. 

| Aıßavos 122, 27. 


εηλ. 
| Kader 114, 8. 116, 8. vgl. !Aı$og Boev 122, 3*. 
, . Ζζαδης. : Aofov < 120, 16. — 
Καδημιμ 116, 25. | dAoveı$ 122, 28. vgl. Λονιϑ. 
Kaóguo9: 114, 5. 10. . Aov&a 120, 8*, 11. 122, I3. 
Kaóng 112, 7. vgl. Kaóeg. Awdaßap 122, 26. 
Kaógc Βαρνη 112, 8. | Awrav 120, 13*. 
Kauwv 116, 20. | Maaxa 132, 15*. 
Kava 114, 20. 116, 4. : ἤαβσαρ 124, 20*, 
Kava9- 112, 20. | MaydaAa 130, 9. 
Kave 114, 22. Maydını 130, 21. vgl. Maye- 


Καρϑα 116, 1. | διηλ. 
Καρϑαμ 116, 12.  Mayóoàog < 124, 25. 
Καριαϑ 114, 7. Mayóov 132, 8. 


 Maysóa» 134, 18. 
Mayt0óo < 128, 14. — 
Meyedınk 124, 22. vgl. May- 

ιηλ. 
αγρων 132, 8. 
Καρχα 116, 17. ῆαδβαρις 126, 18*. 
'Kapunkos 118, 5, «8. — Mas 130, 14. 
Kagpvasıu 112, 3. vgl. Kao-' Madıau 124, 8. 

γαειν. . Madwv 126, 26*. 
, Καρχηδων 118, 16.  Ma8exxa « 126, το. — 
Κατα ra Xovota 114, τ. Ma99aveu 126, 14. 
Karra 116, 2*. Maióay < 134, 3. 
| Kayapvaovu 120, 2. Maxtg 132, 22. 
, KawenA 114, 13. vgl. Kaß- Maxnda 126, 22. 

gend. Maxnio9 126, 8. 
! Ksósu 118, 20. Meußen 124, 5. 
Κεδρων 118, τι. Ἤαναειμ 130, 4. 
Kedowv < 114, τι.» Mavaoon 124, 3. 
᾿Ἀεειλα 114, 15. MagaAa 130, 17. 
᾿Κεναζ 112, 13. Magroa« 130, 10. 
Κεπαραδαγων το, 16*. | Μαριβωϑ 134, 8. 
‚Kerowv 116, 15. ' Mago 130, 13. 
Kndao 118, 21. ' Mapwu 128, 12*. 
‚Kmpı 118, 4. | Maca 132, 20. 
ıKıya 114, 14. Maoav 130, 18. 


Kapıadasıu 112, 14*. 
᾿Καριαϑαρβὼ 112, 18. 
Καριαϑβααλ 114, το. 
Kapıadıapeıu 114, 23. | 
Kapıw$ 120, 1. 
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Maoßax 132, 13. 

Maoegs$ 132, το. 

Maooyau 134, 12. 

Maoovgov# 126, 12. 

Maopnxa 124, 18*. 

ασσηφα 128, 1. 

M«oco59qa της Mwaß 132, 9. 

Maotoaupo9 μαιμ 128, 7. 

Maocqa 130, τ. 15. 

Maxa 134, 6. 

Maxyavaoa9 126, 17. 

Meaxabı 128, 9. 

αχϑωϑ 130, 16*, 

Meayuas 132, 3. 

Maweo Tvgov 132, 18. 

Maov 130, 12*. 134, τό. 

Meddaße 128, 19. vgl. Mr- 
daße. 

Meeßoa 132, 21. 

εελεφ 130, 20*. 

Msàa 132, 14*. 

Meiw 134, 1. 

Meugız 134, 4. 

Mevvn$ 132, τῇ, 

Meooa 126, 3. 

‚Meopav 128, 4. 

Meocaß 132, 6*. 

ηδεβηνα 130, 7. 

Mqqaa9 128, 21. 

Ἤϊπιλητος 134, 7. 


1 
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ANefhyav 136, 23. 
Νεελὰα 138, 6. 
Nexeß 138, 4". 
Νεμρα 138, 10*. 


' Neoapay 138, 19. 


Νεσιβ 136, 21. 
Νεφαϑ 138, 15. 
Angıyei 138, 16. 
Nwevn 136, 1. 
Νοββα 138, 8*. 

Zu) 140, 8. vgl. YXoi4. 


: Οδολλαμ 84, 23. 140, 20. 


Οϑομ 140, 23. 
OAifaua « 140, 19. — 


' Ooá&t 142, 1. 


QvAauuaovg 140, 15. 
. Ove. 142, 3. 


Ορεχ 140, τι. 
Ορος ελαιωνὶ « vgl. ἔλαιων | 
u. 90, 15 Nachtrüge. > 


Ovo tov Χαλδαίων 140, 12. ! 


| Οφερ 140, 26. 


Oyoa 142, 2. 

Ileroa 142, 7. 

ἤοτεειν 48, τι. 

Ραββαϑ 146, 65. 

Ραββωθϑ < 144, 19. > 
Pa9zu 146. 16*. 

Pa9ua 144, 1. 

Paua 144, 14. «23. 7 25. 


Mınadaı viov Iaxtia 126,19. Pauaót 146, 28*. 
Miowg 126, 16. 128, 17.! Ῥαμεσσε 142, 15*. 


< 134, 17. — 


Pauw$ 144, 4. 


Movnuara επιϑυμιας 126, 6.: Paoep 146, 19. 


MoAxou 134, 17. 
Mooqt9au 130, 24. 
Mwaß 124, 15. 
Mwdesıu 132, 16*. 
MoAaóa 130, 6. 
Mwga9eı 134, 10. 
Mwege 130, 25. 

Moqga9 < 134, 14.> 
Νααλιηλ 136, 4*. 
Νααλωλ 138, 2. 

Naau 136, 20. 
AN«agada 130, 24. 
Naßav 136, 6. 

Ναβεωϑ 138, 22. 
Ναβωϑ 136, 9. 

Nayeß 136, 14. 

Nativ 140, 3. vgl. Naw. 
Nataged 138, 24. 
Na5sB 138, 18. 
Naió 134, 23*. 
Nevıw$ 138, 1 
Nage$ 138, 1. 
Δαφεϑδωρ 136, 16. 
Naq Oo 136, 15*. 
Nayov 138, 14. 
NVepnosıu 138. 20. 


e 


2* 


| 


: Pag. 146, 8. 


Pagpasıy 146, 11. vgl. Pa- 
φαειμ. 

Papaxa 142, 21. 

Ραφεϑ 146, 20*. 

Payıdıu 142,22. vgl. Ραφιδιν. | 

Ραχελ 146, 3. vgl. Payni. 


! PeBAa 146, 22*. 


Ρεβλαϑα 146, 27. 

Pe$ 146, 15. 

Pedwu < 144, 21. ^ 
Pexeu 144, 7. 16. 

Pexxa$ « 144, 26. > 
Psuua 146, 24. 

Peuuav 146, 13*. 

Ῥεμμωϑ 146, 2. 

Pseuuo9 Γαλααδ 146, 4*. 
Ρεμμων 144, τι. 17. 146, 17. 
Peuuwv Φαρες < 144, 2.7» 
Ρεσσα < 144, 3. — 
Pıvoxogovoa 148, 3. 
Povuam 144, 27. 

Powß 142, 18. 144, 22. 
Powßw$ 142, 11. 13. 
ῬΡωγελλειν 146, 9. 

PuynA 144, 13. 


Σηειρα. 


Σααλειμ « 160, 9. 
Σαβα 160, 22. 
Σαβαμα 154, 12*. 
Σαβαρειμ 162, 19. 
Zuße 158, 7. 

Σαβειμ 160, 12. 
Zadada < 154, 19. 
Σαδαλα 162, 18. 
Σαδημωϑ 160, 28. 
Σαις 162, 17. 
Σαλαβειν 158, 21. 
Σαλεει 156, 14. 
Σαλειμ 40, τ". 
Σαλημ 150, 1. 152, 4. 
Σαλεσα 160, 7. 162, 21. 


Σαμαὰ « 156, 9.> 


Σαμαρειὰ 162, 13. 


‚Zausg 158, 20*. 
‚Sau 158, 4*. 9. 


Zavoava« 156, 13. 
20009 156, 5*. 
Σαραα 156, 15*, 


! Zapativ 156, 21. 


Zapenta 162, 1. 
Σαρϑαν 160, 18. 
Σαριϑ 158, 8. 
Zapwv 162, 3. 
Σασιμα 158, 15. 


, Zatttiv 154, 9. 


Σανὴ 150, 21. 
Z«gauo9 160, 15. 
Zupap « 154, 7. 7 
Zapeıp 156, 23. 
Zagov 156, 7. 
Zayo9 < 156, 6.— 
Σαχωραν 156, 8. 
Σεβωειμ 150, 12. 
Σεδραχ 162, τι. 
Σεεέρα 160, 16. 
Σειρωϑα 158, 25. 


| Σειφ 160, 11%. 


Zeia 158, 6. 160, 25. 


Se)uwv 158, 28. 


ZtÀuova 154, 5. 

Σελχα 154, 15. 156, 2. 
XEutQov 158, το. 
Σεμρειμ 158, s*. 

Zevva 154, 16. < 160, 8. — 
Sevvaay 156, 22. 

Zerrvaag 148,11.150,8.162,10. 
Zevvaveıy 158, 17. 
Σερωρα 160, 21. 

Σεφαμα 154, 18*, 

Σεφεϑ 158, 23. 

cry gÀa 162, 7. 

Zepira 160, 1. 
Seppapoveu 160, 26. 
Xgyooc152,8.— vgl. Σιγωρ. 
Zneio 150, 23. 

Sneipe 156, t. 


ἥλω. 


Σηλω 156, 28. 
Σιόων 148, 6. 
Σιχελαγ 156, 11. 
Σικιμα 150, 1. 
Σὶν 152, 18. 
Σιων 159, 13. 162, 12. 
Σιωρ 156, 3. 158, 16. 
Ixaya 156, 27*. 
FIxnvaı 152, 13. 
Nodou« 150, το. 
Nonvn 162, τό. 
Xoxyw 156, I8. 25. 
Σοχχωϑ' 152, 16. 
Σομερων 154, 21. 
30000 150, 19. 
Mog 162, 15. 
XovaÀ 156, 10. 
" Zovfa 160, 17. 
Σουνὴμ 158, 11*. 
Σουρ < 152, 6. 
Σουρ Φδὸρηβ 158, 27. 
Zvyao 164, I. 
Συχεμ 150, I. 158, 1. 
Zwveu 160, 13. 
Σωρηκχ 158, 18. vgl. 
Σωρῆχ 160, 2. vgl. 
Σωφειμ 160, 6. 
Zwrpeiou 150, 14. 
Tafga9 164, 19*. 
Tevıs 164, 23. 
Ταφεϑ 164, 21. 
Tayvac 164, 24. 
Τελεμ 164, I5. 
Teocefiv9og ἢ tv 
164, 1I. 
Teooau 164, 16. 


Zoenx. 
Zwpnx. 


160, 19. 


Σιχιμοις 
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| Tıyoıg 164, 7. 

Tos 164, 14. 

Τραχωνιτις χωρα 166, 1. 
Tvoog 164, 17. 

Τωβ 164, 20. 

da9ovo« 168, 22. 
ιΦαϑωρι 170, 15. 
| GeyovgA168,4. 170, «7 2. 7» 3. 
Φαραγᾷ Borovos 168, 15. 
Φαραγξ Eyvou 170, 8*. 
Φαραγξ Ζαρε 168, 20. 
Φαραν 166, 12. 
| Φαρφαρ 170, 14. 
| Φασγα 168, 28. vgl. Φασγω. 
Φεισων 166, 7. vgl. digo». 
Peluwvı «Auot 170, 11. 
Φιϑωμ 168, 12*. 

dy 168, 19. 

Φινων 168, 8. 
| q$oyo 170, 13*. 

Φογωρ 168, 7.25. vgl. Φογορ. 
| Φρααϑων « 170, 5. 
Φρεαρ enıngepnuovi6ß,21. 
Φρεαρ xpıpewg 166, 23. 
' $osap ορασεως 166, 22. 
Bosco opxıouov 166, 20. 

| $ot&ao opxov 168, 1. 
Bvluorisiu 166, 18. 
αβραϑα 172, 4. 

uBßwv 172, 23. 
-CYaAaf 174, 14*. 
XaàÀ«x 170, 21. 
Χαλαννὴ 170, 19. 174, 8. 
Kauwau 174, 20*. 
‚Aauwg 174, 22. 
᾿Ααραδας 172, τι. 


Auaa. 
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: Xagpav 170,23. «174,10. 7 
; Äapp£ı 174, 6 
 Xagxauvg 174, 19. 
,Χασαλων 172, 16*. 
Xaofk 172, 6. 
Xactàa9 tov Θαβωρ 174, 
r 1*, vgl. YeocAa9 Θαβωρ. 
XaqOtig 172, 19. 
: Xefoov 170, 25. 
.Xe«ào 172, 24. 
«Χειμαρρους Κεδρων 174,26. 
| ξελων 174, 21. 
Χενερεϑ 172, 12. 
! Mepuel 172, 20*. 
XeatAa9 Θαβὼρ 174, 2. vgl. 
; αασελαϑ vov Θαβωρ. 
| ζεττιειμ 174, 4. 
Χεφειρα 172, 16*. 
| Xegoet 174, I. 
, Xogga 174, 16. 
! Xo:4. 172, 18*. vgl. Xd. 
, Xwßa 172, 1. 
| XofaÀ 174, 13*. 
| Xofao 174, 18. 
| usa 174, 17. 
, ωμαρρειμ 174, 7*. 
Xopote 174, 23. 
wonß 172, 9. 
Bob 176, 9. 
| Aw 176, 20. 
| 2» 176, 3. 18. 
o 176, 7... 
ıSoau 176, 12. 
ι oa 176, 11. 
| 2peıp 176, 13. 
! $900vat&u 176, 21. 


2. Sonstige griechische Namen. 


A’ (od. Ax’) vgl. AxvAag. 

Ααρων 10, 5. 46, IS. 126, 
20. 176, 7. 

Αβδιον 102, 9. 

Αβδων «170, 5.> 

Αβελα 32, τοῦ, 16 18. 

AftAuE« 34, 22. 

Αβεννὴρ 100, 17. 160, 16. 

Αβεσσαλωμ 56, 16. 

Αβιλη g. s. 6, 7. 

Αβιμελεχ 32, 11. $0, 6. 54, 
23. 26. 100, II. 144, 27. 
150, 4. 158, 28. 168, 1. 

Aßocau 6, 12. 14. $0, 5. 
76, 2. 5. 118, 23. 124, 6. 
7. 8. 140, 13. 166, 20. 

Αγαρ 42, 9. 

Ayyaı 6, 2. 

Ayıa 48, 19. 

Αγχους 156. 11. 

Αδαδ 62, 7*. 165, 7. 


Eusebius III. 


Aóaoa p. g. p. 6, 7*. 

Adıa «24, 23. > 

AdiDa 24, 24*. 

Αδρα 84, 8. vgl. Aógaa. 

Aógaa 12, 13. vgl. Αδρα. 
d. s. 12, 13*. 

Αδραζαρ 132, 13. 


Αδωνιὰας 94, 5. 
Αδωνιβεζεχ 54, 5. 106, 2. 
| Αενδωρ 34, 9. 11. 94, 23. 


140, 5. vgl. Ηνδωρ. 


Αερμων IO, 24. 20, 11. 14. 


22, 22. 48, 2. 128, 10, 

Abanı 72, 26. 
' Abagiag 34, 27. 90, 3. 
Aönxa 18, 12. 
Abgo 12, 3. 
, Abo tog g. s. 22, IO. 24, 13. 
^ IQ. 72, 2. 106, 21. 

a. S. 54, 2. 
AiuaAorv 32, 12. 


! Αιγαλλειμε 36, 20. 

Αἰγύπτιος 4, 17. d. p. 60, 3. 

Αιγνπτος g. 5. 6, I9. 44, 3. 
58, 7. 62, 10. 80, 11. 82, 
5. 17. 98, 9. 118, 15. 124, 
25. 126, 2. 134, 4. 140, 24. 


d. s, 60, 12. 62, 24. 94, 
13. 142, 16. 168, 12. 176, 3. 
a. $. 14, 5. 50, T9. 94,11. 
' Aıyau 46, 5”. 
, Aıdıomıa a. 5. 60, 4. 
Aıdıoy g. p. 160, 22. 
! Aula 8, 1. 16, 7. 36, 2. 62, 
16. 166, 15. 


| 148, 3. 152, 17. 156, 5. 
162, 17. 164, 23. 24. 170, 

| IS. 26. 

| 


Αιλαμ 8, 2. 9. 

ı Αιλαμιτῆς g. p. 8, 1. 

Auac 34, 26. 

Aia g. S. 6, 1. 11. 8, 14. 18, 
13 
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I2. 24, IO. 26, 5. 32, 10. | 
25. 34, 5. 40, 20. 46, 23. ı 
48, 10. 23. 52, 2. 58, 15.1 
68, 21. 86, 2. < 14. > 98,1 
17. 102, I5. 112, 6. II4,: 
24. 25. 132, 3. 144, 12. ! 
<15.> 156, 4. 168, 17. 
172, 16. 
d. s. 38, 21. 74, 20. | 
ἃ. S. 4, 28. 26, 26. 28. 
28, 19*. < 92, 14. 7 94, 
29. 96, 26. 106, 25. 120, 
IO. 130, 3. 156, 19. 

AiAcv τᾶ, 14. 30, 27. 

Arad 22, 27*. 36 1r "d 
22*. 162, 19. vgl. Eua, 
Hua9. 

Away 8, 13. 15. 

Αἰσια 36, 2. a. s. 62, 15*, 

«Διφραιμ 28, 4*. 

Axzapwv 22, 9. 72, 7. 

Axgaßarrıyn g. s. 14, το. 

. S. 86, 25. 108,20. 156, 
30. 160, 14. 

Axoaßsın 14, τι. Ä 

Αχυλας (od. Ax' od. A’) 10,9. 
12, «21.7 28. « τό, 12.> 
20, 7. «32,8. 9 34, «1. 
3*. 6. 36, 7. 17. 24. 38, 1. 
9. 15. 16. 18. 54, 25. 56, 
8. $8, 2. 68, 13. 72, 11." 
28*. 74, 6. 8o, 7. 84, 25. 
86, 22. 88, 21. 25. 90, 1. 
10. II. 13. 96, 8. 100, 18. 
106, 13. 108, 22. 23. 110, 
20. 118, 20. 122, IO. 16. 
24. 128, 7. 17. 130, 24., 
132, II. 14. 18. 21. 134, 
6. 8. 138, 14. 146, 8. 16. 
24. 28. 158, 4. «27. 
160, I. 162, 7. 10.21. 168, 
29. 170, 11. 172, 4. 176, 19. 

λους 30, 27. 

ÁAuaàigx 16, 7. 10. 82, 25. 
96, 28. 112, I2. 142, 24. 
« 170, 6. — 

Αμαληχιτῆς n. p. 96, 29. 

AuaggaA «150, 8. —— 

AJußaxovu 70, 24. 88, 27. 
114, 17. 

Aupag9ovg 22, 24. 

Auua» 12, τ. 16, 17. 24, 2., 
94, 3. 102, 2I. 126, 17. 
Juuw» 32, IS. 134, 17*. 

146, 6. 

Auoogatog 20, 10. 60, 19. 

66, 10. 


g. S. IO, 16. 12, 27. 44,. 


7. 14. 62, 3. 76, 20. 8S4, 1. 
IO. 104, 13. 
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d. 


a 4 20. , 
n. p. 8, 6. 150, 21. | 
g. P. IO, 15. 21. 12, 2. 
14, I. IO. 16, 22. 20, 9. 
22, 19. 78, IS. 104,9. 128, 
9. 168, 28. 
Auwc 86, 14. 90, 6. 98, 18. 
Ávaia 26, 9. 13. 52, 26. 
Avdesag g. s. 58, 11. 
Avs < 38, 9.> 
Avtov 26, 12. 
Ανημελεχ 36, 15. 
Avova 28, 19*. 
Αντιπατρις g. 5. 68,15*. 72,4. | 
Αραβα 16, 13. 22, 28. | 
Aoafha g. s. 10, 17. 12, 13. 
24. 16, 16. 20. 24, 2. 46, 
I. 10. 60, 17. 64, 3. 80, 8. 
84, 4. 8. 102, 8. 104, 20. | 
IIO, 29. 112, 4. 9*. 16. 20. 
118, 22. 124, 9. 15. 128, 
19. 136, 3. 142, 7. 144, 7. , 
166, 14. 
a. 5. 166, 12. 172, 10. 
Αραϑ 34, 4. 
Αραννειμ 36, 17. 
Apoagat 4, t. 38, r1*. 
Αρβηλα 14, 19. 20. 46, 7*. 
Aofox 170, 25. vgl. Aoflo. 
Αρβω 6, 14. vgl. AoBox. 
Αρεοπολις 10, 17. 124, τό. 
g. S. IO, I3. 19. 36, 20. 
< 76, 11. 7» 80, 9. 122,, 
29. 124, 13*. 
A. S. 36, 25. 26. 
Aons a. s. 36, 26. 
Agını 36, 25. 
ριϑμος g. p. 10, 3. 44, 4. 
62, 12. 76, 16. 82, 18. 92, ' 
5. 104, 3. 120, 14. 126, 5. | 
154, 4. 168, 14. 172, 8. ὁ 
d. p. 62, 14. 
Ápiua 144, 27*. 
Αριμαϑαια 144, 29. vgl. Apı- 
μαϑια. 


1 
1 


᾿Αριμαϑια g. s. 32, 23. 


Αριωχ 82, 9. 

Aoua9aiu 160, 6*. vgl. Ag- 
μαϑεμι. 

Αρμενια 2, 23. 

E- 5. 2, 24. 

d. s. 4, 13. 

a. S. 4, 20. 146, 25. 
AJpueviog n. p. 4, 8. 
Apvov 10, 23. 12,6. 92,7. 8. 

g. S. I2, 18? 

Apvwvog vyl. u. ἥρνων. 
Αρνωνας 10, 18*. 


| 


Aod. 


Eg. S. 10, 25. 20, 14. 
< 124, 13. > 126, 15. 
136, 4. 

d. s. 44, 8. 


a. 5. 76, < I1. 2 19. 

104, 8. 

Agone 12, 9. 104, I5. 

Αρραν 140, 12. 

Ασα 34, 28*. 

Ασαφ 102, 3. 146, 15. 

Aotvvex 176, 6. 

Ασηδωϑ dacyo 16, 23. 

Ασηρ 30, I. 2. 3. 4. 5. 8. 9. 
IO. II. «I2. — I$. 16. 
52, 19. 23. 88, 6. 8. 15. 16. 
I16, 4. 122, 7. 130, 18. 
142, I. 144, 22. «23. 
148, 8. 9. 158, 16. 174, 13. 
I4. 176, 11. 

Ασηρωϑ 10, 5. 

Ασϑω 24, 18. 

oa g. s. 134, 7. 

Ασχαλων 166, 18. 

g. S. 20, 4. 24, 19. 32, 

25. 156, 24. 168, 3. 

a. S, 24, I3. 

Ασσουρ 74, 25. 136, I. 142, 
11. 148, 12. 170, 21. 
Ασσυριος n. p. 160, 26. 
g. p. 30, 23. 36, 8. <9.> 
10. 15. 38, 8. 74, 24. 82,6. 
90, S. 108, 20. 116, 10. 
118, 13. 136, 1. 138, 19. 
142, 11. 146, 20. 164, 8. 
170, 2I. 174, «10. 2 17. 
18. 

d. p. 48, 14. 142, 8. 
Ἄσταρωϑ 12, 28. 
Ασταρωϑ Kapvatiu 112, 3*. 

vgl. A. Καρναειν. 
Ασταρωϑ ἤαρναειν 12, 14. 
vgl. A. Koovasıu. 
ooo 20, 3. 5. 96, 2. 
Αταρουϑ 26, 19. 
Arapw 26, 26. 


\ Avsı$ 62, 7. 


Αυλων g. s. 16, 1. 
d. s. 34, 21. 86, 17. 
a. S. 104, 21. 
Av» 176, 19*. 
Avotttg d. s. 142, 3. 
Avo9. ἴαειρ 44, 10. 
AÁgtxa 22, 20. 
Aqoc:ia 25, 26. 
Axao 84, 19. 
Αχελδαμαχ 
Αχελόδαμα. 
Αχιτοφελ 72, τό". 
Αχωρ 18, 18. 84, 18. 
4wd 158, 25*. 


102, 16. vgl. 
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Βααλ 44, 13. ' $4, II. 56, 2. 66, 13. 17.' T'adaoa a. s. 64, 3. 80, 17. 
Boaapov 44, 22*. 70, 3. 11. 18. 25. 26. 82, g. p. 22, 26. 32, 17. 
Βαβελ 40, 14. 11. 86, < 23. > 24. 98,21. | l'aóóa 72, 27*. 
Βαβυλὼν 40, 7. 12. 106, 6. 108, 26. 120, 10. | l'aódt 86, 19. vgl. Γαδὄδει. 
E- S. 4, 2. 58, 4. 9. 138, 128, 21. 136, 18. 144, 13. ! l'udeo 68, 12. 
17. 148, tt. 156, 26. . I4. I6. 148, 1. 158, 4. 5. | Γαζα g. s. 10, 6. 130, 8. 
d. s. 4, 26. 140, ı1.| 6. 172, 5. 15. 16. 174, 1. a. S. 24, 24. 48, 19. 168, 
170, 19. ! Βενναμαρειμ 138, 21. 24. 
a. 5. 40, I9. Βερσελλειν 146, 9. Γαζαρα 66, 21. 
Βαβυλωνια g. 5. 148, 17. d. s. | Βετοανναβα 20, 17*. Γαδερ 72, 14. 
148, 14. Βεωρ 76, 9. Γαι 6, 3. 40, 23. 50, 24”. 


Taıa 62, 18. 
[αιβαλ 64, 12. 17. 19. 
Γαλααδ 18, ς. 44, 10. 62, 1. 


Βαβυλωνιος g. p. 146, 22. Βηϑαγλα «8, 19. — 
Βαιϑηλ 4, 27. 28. 6, 2. 18,. Βηϑαγλαιμ 48, 19. 
15. 66, 7. 8. 14. 94, 19.| βηϑανιν 24, 16*. 


104, 26. 120, 8. 122, 13. B59agug «28, 10. — | 2. 3. 04, 2. 84,2. IO. 100 
14. 140, 16. 144, 15. vgl.: Βηϑασαν 26, 4*. 19. 136,9*. 138, 10. 154, 12. 
Βεϑηλ, Βηϑηλ. B59avv 40, 22*. Γαλααδιτῆης 146, 9. 

|! Γαλααδιτις d. s. 130, 5. 144,5. 


| 
5. | By9aqov 98, 8. 
Βαιτοαναια 30, 5 Ταλγαλα n. s. 64, 19. 66, ὅ. 


Βαλααμ 12, 17. 168, 23. 25.: Βηϑενιμ 94, 20. 


Βαλακ 12, 16. 76,9. 78, 2*. Βηϑηλ 28, 5*, vgl. Βαιϑηλ, 84, 21. ur 
68, 26. BEUNKA. . P. 46, 18. 
Balla d. s. 62, 6. ' By99auaQ 56, 3*. Γαλγοῦυλις 68, 15*. 
Βαμα $56, 85. | Bg9Àsg&u 42, 12. 82, 10. 13. Παλιλαια 72, 18. 
Βαναιας 118, το. | 148, 1. 168, 27. 172, 5. g. 5. 174, 23. 
Bays a. s. 112, 17. 174, 20. d. s. 58, 12. 116, 7. 9. 
Βαρις 4, 21.  Bnduaska 34, 22. 120, 3. 140, I. 
Bapxa 54, 3*. , Βηϑναμβρις 44, 17. n. p. 72, 18. 
Βασαν 18, 4. 84, 7. 126, 16. , Βηϑραμφϑα 48, 14. Γαλλαια 72, 7. 
Βασανιτις 44, τι. | Βηϑαιμουϑ 106, 12. vgl. Ταργασει 68, 8. vgl. Γερ- 
d. s. 50, 23. 64, 7. 68, p, ηϑασιμονϑ. page ; . 
9. 154, I$. 156, 2. preti" 52, 2. . Faeiset 4, 12. 19*. 
Βασιλειαι p. g. P- 32, 20. Bpgpgu» 46, 24  TefoAqy os 2x 
58 » pe "6 Pa. Βήρϑαν 166, 23. | E. δι 109, 1. "124, 21. 
16. 106, 12. 110, 14. 118, ne ail 19. | a » IP 92 8. 92, 3. 
3. 122, 22. 132, 5. 138, B. ac | I2 E M 23 ; 15. 142, 14. 
12. 146, 1. 160, S. 170,7. , Bocop MM 13%. | - i8 
174: 9,8, 16, 22 27. 38, 8 Booto« 46, IO. 5 | Γεβαλιτικῆ d.s. 96, I8, 168, 7. 
au un I . S. 12, 14. 84, 9*. EÓGQY 32, , 21. 80,3. 
10. 70, I2. «110, 22. Ὁ» E s. 110, 29. 4 9 ΜΗ τὰ εἷς "δ - 23 


146, 26. 150, 5. 154, Ed g. p. 112, 22. 166, 3. | Tedeovs 68, 22*. 


176, 14. Bov9a» 94, 16. Γεϑϑειμ 72, 4. 
Βαταναιὰ 44, 11. 52, 24. ᾿Γαβὰ 56, 1*. 132, 7. | Γελβους 72, 10. 
g. S. 6, 6. 18, 6. | 'afae 18, 15. 70, 10. Γελγελ 68, 13. 
d. s. 12, 12. 64, 8. 102, ' Γαβαϑα 70, 9. 10. 11. 23. | Teveon 8. 8. 2, 22. 40, 6. 
5. 138, 7*. 11. Γαβαϑων 70, 12. | 60, 2. 74, 23. 80, 19. 92, 
BeroAova? g. s. 6, 6. ‚Taßawv 34, 15. 48, 9. 114,| 2. 94, 8. 96, 17. 102, 15. 
Βεελμαους 46, 1. ' 9*. 172, IS. 112, 2. 120, 6. 124, 2. 
Bsttx 54, 6. Taßewvırng n. p. 66, 11. 134, 22. 140, IO. 148, 5. 
Βεϑβετεν 52, 20*. g. p. < 106, 8. — 114, 164, 6. 166, 6. 170, 18. 
Βεϑηλ so, 25. vgl. Bei9gA, — 24. d. s. 106, 5. 
Βηϑηλ. Γαβὲε 70, 8. Γεννησαριτις d. s. 58, 12. 
Be$oauvg 32, 26. 158, 20. l'ayyn 80, 24. a, S. 120, 2. 
Βεϑσουρ 52, 4". | a. 5. 166, 8. Tegapırıxn 60, 7*. 
Bedowew 52, 2. ! Γαδ I2, 10. 28. 30. 24, 1. d. s. 166, 21. 24. 168, 3. 
Βενιαμιν 26,25. 27. 30. 28, 44, 17. <20.> 48, 12. Γέρασα 64, 2. 
I. 2. «23. 2» 4. 6. 7. 8. 9. «13. 2 16. «60, 20.> g. S. 102, 21*. 
11.40, 22. 50,8.24. « 26. 76, 21. 104, 15*. 130, I. a. S. 16, 20. 32, 7. 94, 


52.1.6. <7.>8.<g> 4. I44, 4. 156, <6.> 7.! 26. <110,13.>> 134, 20. 
13* 
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Τερασσινος g. p. 64, 4. | Διοχαισαρεια g. s. 16, 13. Ἐλχεσαιος 90, 12. 


Teoovgeı 68, το. | 22, 5. 28, 23. 30, 24. 70, EAAagq a. s. 2, 6. 

Γεσσουρ 132, 15*. 9. 78, 7. 98, 24. 140, 17. EAAnv n. p. 166, 8. 

In Ewou 170, 8. | 4«oc vgl. Zeug. | d. p. 80, 24. 

Γηβὰ 14. 2. Διοσπολις g. s. 8, 14. 24, Ἐλληνιχὴ ἃ. s. 40, 11. 
Γιδωρα 68, 20. 4. 32, 22. 50, 16. 56, 22.' λμωνι 170, 12. 

I99ag 72, 3. 68, 23. 70, 15. 96, 25. 106, | Eua$ < 74, 3.2 90, 6. 122, 


| 
Γοβελ 58, 6. | 21.114,24. 132,16. 144,28. | to. vgl. Auuad, Ημαϑ. 
Γοϑονιηλ 78, 13. | a. S. 20, I6. 24, 24. 28,| Eua9 ᾿εββὰ 9o, 6*. 


Γολγωλ 64, 24*. 10. 48, 23. 68, 6. | Eueon g. s. 90, 8 
Toyva 168, 16. vgl. I'ovpva. Jouuew 34, 2. | Ἐμμαϑα 22, 26. 
Γουφνα p. g. p. 26, 2". 74, Δωϑαειμ 128, 6. | fine 150, 6. 

2. vgl. l'oq»a. Δωρ < 78, 8. » Peuuovg 146, 25. 
Γωλαν 64, 7. ἄωρα 78, 9. Evaxsıu 20, 19. 68, 4 (+ a4- 
Γωνιὰα d. s. 18, 6. | d. s. 136, 16. λοφυλοι). 78, 13. 84, 28. 

a. S. 136, 3. | g. p. 130, 22. ı vgl. Evazıu. 
datio 84, 22. EBßdounxovre (od. 0') 10,25*. | Evaxiu 170,27. vgl. Evazsıu. 
Jarıda 160, 2. | 30, 27. 100, 25. 154, 3.| Evyaddı 86, 18. 96, το. 
Δαμασχηνὴ a. s. 74, 4 168, 29. 176, 4. EvxgAa 88, 26. 
Jauaoxnvog 4,19. g. p. 18,9. | Eßeo 124, 4. 150, 15. 176, 14. | Evvou 164, 21. 170, 8. vgl. 
Aauaoxog g. s. 32, 18. 36, ωναιὸς n. p. 172, 3. Evvovu. 


6. 38, 7. 88, 20. 90, 4. 96, | βραικον 38, 14. < 17.> | Εννουμ 70, 2. vgl. Ewou. 
13. 14. 146, 13. 26. 162, 58,6. 62,7. 94, 13. 102, 1. | EvvaA:«0g g. s. 148, τό. 


11. 19. 170, 14. 172, I. 140, 15. 176, 5. 18. E&oódog g. s. 8, 21. 44. 1. 
a, s. 118, 14. 166, 3. , d. s, 118, 17. 168, 6. | 82, I5. 124, 24. 140, 22. 

Jav 22, 6. 30, 26. 50, 4.1 EBoaızuns 170, 8. | 152, 15. 168, r1. 

54, I. 2. 20. 70, 7. 14. ; ἔβραιος n. p. 40, 13. | Ἐπιφανεια 90, 7. 

78, 6. 88, 11. 12. 96, 3. | g. p. 172, 2. | Eoya 16, 21. 

26. 100, 3. 15. IIO, 7. 8. d. p. 2, 7. 126, 18. 136, | ἔρεμενϑα 86, 8. 

«C 9. 7» 10. 25. 122, 11*. | I4. 154, 3. Eopuov 84, 15. 

12. 17. 18. < 19. > 156, , Edovua 86, 24. | Eouwrva 146, 24*. 

16. 158, 18. 20. 21. | Edou «C8, 10. — 34, 26. ἔσβους 46, 1*. 76, 12*. 
Javaßa < 76, 11. | 46, 12. 62,8. 72,28. 76,9.' 4, 4. 13*. 132, 2*. 136, 


4avvta 76, το. 92, 3. 94, 9. 96, 18. 27. 8. 13. 
Japwuag g.s. 68, 19. 70, 11.ı 102, 24. 104, I. 106, 13. | a, s. I2, 24*. 18, 1*. 
130, 12. 112, 13. 120, 13. 124, 18. | Eodpgania 108, 13. 
d. s. 26, 10. 12. 78, 21.| 22. < 140, 19. — 150,23. | Eoeßovg vgl. ἔσβους. 
$6, 9. 21. 88, 4. <ı3.> 160, 21*. 168, 9. Ἐσϑαολ 106, το. 158, 19. 
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104, IO. 17. 136, 10. 138, ı Ovpiag 114, 25. 


20. 146, 17. 152, 12. 154, 
14. 


Ove 142, 3. 
Ουφειρ 176, 14. 
Οφρα 142, 2. 


10. 78,3. «298, 3. 112, Οχοζιας 56, 24. a. s. 72, 23. 


Παλαιστινη. 
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Παλαιστινὴ g. s. 2, 1. 
«- 6, 17. Σ 14,20. 20, 19. 
22, 12. 15. 21. 36, 14. 50, 
I9. $4, 9. 62, 26. 78, 9. 
90, 16. 98,9. 104, 14. 106, 
20. «2 110, 24. > 154,23. 
166, 19. 

a. S. 118, 9. 

IlauquAoq g. s. 2, 1. 

Ilaveag g. s. 20, 12. 32, 19. 
$0, 4. 76, 6. 122, 20. 

d. s. 116, tr. 

a. S. 16, 4. 20, 8. 
Παραλειπομεναι p. d. p. 6, 

16. 12, 29. 42, 13. 82, 14. 
92, 22. 108, IS. 114, 27. 

IlavAiwosc v. s. 2, 4. 

Πελλα g. s. 14, 19. 32, 6. 
IIO, 13. 

a. s. 80, 17. 

g. p. 22, 25. 
Πενταπολις g. s. 8, 4. 60, 5. 
Πεντατευχος g.s. 142, «6. 

10. < 176, 2. — 

Περαια d. s. 12, 28. 22, 24. 
80, 17. 94, 27. 
146, 4. 

Πετεφρῆς 94, 14. 

Ilerea 36, 13. « 110,22. Σ» 
144, 7. 


g. 5. 16, 6. 46, 15. 60,| Σαμουηλ 32, 21. 56, 7. 128, 


I9*. 94, IO. 116, 18. 168, 


46, 27. 62, 
18. 112, 8. 124, 21. 
a. S. 102, 24. 
δ. P. 96, 20. 
Πετρος g. S. 58, 11. 
Πτολεμαις 30, το. 
g. S. 30, 13. 52, 20. 
a. S. 108, 30. 116, 22. 
130, 22. 


Ραββα 12, το. 104, 16*. vgl. 


εββα. 
Ραββαϑ Mwaß 124, 17*. 


Papua 132,4. 138, 13. 148, 1. , 


d. s. 66, 15. 148, 1. 
Pauaa 18, 16. 
Ραφαειμ 86, 22.vgl.Payasıv. 
Paqatw 16, 16. vgl.Pa gati. 
Paga g. s. 50, 18*. 
Pagıdıv 152, 19. vgl. Payıdın. 
Day94 82,12.172,5.vgl.PayeA. 
Peffla 90, 6. vgl. Do 86a. 
| Pefexxa g. s. 42, 7. 
Pexeu 142, 8. 
Peuuaa 66, 15. 
Peuuev 146, 26. 
Peuuwv 144, 11. 17. 
Peugıs 144, 28. 


104, 14. | 


Namenregister, 


'PoßBw 144, 20. 
Poxou 144, 8. 
| Ῥουβὴν vgl. Povßir. 


Povfiw 16, 23. 22, 20. 23. 
46, 3. 9. 


! 44, 8*. 15. 22. 
|. 48, 3. 60, 20. 62,6. 70, 18. 
| 84, 6. II. 112, I4. 114, 
IO. « II. — 122, 3. 128, 
17*. 136, 9. 138, IO. 154, 
13. 156, 5. 
! Poo 142, 19. 
'Pwuaıuoc g. p. 6, 20. 
Σ (od. Σὺ) vgl. Xvuuazoc. 
| Zaßee 174, 6. 
| Σαδημωϑ 38, 14. 
' XaAaBa 158, 22. 
' XaÀsiu 40, 1i*. 3. 
|! XaÀgp 106, 5. 150, 1. 
ZaAuava 116, 17. 
‚Saluw 12, 29. 
Σαλομων g. s. 12, 29. vgl. 
! Folouwr. 
| Zauapeıa g. s. 58, 1. 176, 18. 
| a. S, 160, 26. 
Σαμαρειτῆς n. p. 58, 4. 64, 
| 12. 138, 17. 156, 26. 160, 27. 
| g. p. 36. 16. 
! Zuuageıtıg d. 5. 164, 3. 
' Zauagtvg g. p. 102, 5. 
3. 156, 29. 160, rr. 
Xaug 158, 4. 


Σαμψων 88, 12. 96, 5. 158, 


| 18, 160, 2. 4. 

| Σὰν 54, 108. 

Zavıu 160, 14. 

€«vip 20, 10*. 

Σαριὼρ 20, 10*. 84, 16. 
Σαουλ 18, 16. 34, 1. 12. 56, 
ı ἢ. 70, 12. 132, 8*. 9. 138, 
9. 144, I4. 160, 7. «c 9. —— 
11. I2. 

Es 160, 4*. 


Zaoaxnvogg.Pp. 60, 13. 118, 


|! 22. 124, IO. 

' d. p. 166, 13. 

| Xapao« 38, τι. 

| age < 162, 3. 

| Zagovag 162, 4*. 5. 

| Zupae < 154, 7.2 
Σεβαστὴ 162, 13. 

g. 5. 26, 20. 76, 14. 128. 
5. 158, 22. 160, 14. 

a, S. 154, 22. 

Σεμεέρων 154, 24. vyl. Yeug- 
Qo. 

Σεμὴρ 154, 24. 25. 

Ztugocv 154. 25. vgl. Neue- 
00Y. 


' Xevvaag 136, 2*. 


Συμεων. 


ΣΈνγνααν 162, 10*. 

142, 12. 
14. 16. 170, 22. 

Σεφηλα 162, 8. 

Σήειρ 152, 1. 2. 3. 

Σηειρα 158, 26. 

Σηλωμ 156, 30. 

Ingıa g. s. 82, 3*. 150, 16*. 
176, 16*. 

Σηων 10, 21. 60, 19. 76, 20, 
84, I. 104, 9. 114, 6. 


! ZuBvAAa 40, 15. a. 5. 40, 11. 


Zıywp 42, 1. 94, 2. 150, 19. 
vgl. Σηγωρ. 


! Xidovg. s.116,4.122,18.162,1. 


Σικιμα 158, 29. 
g. p. 152, 4. 
d. p. 164, τι. 
Σὶν 152, I9. < 154, 2. 
Σινα 152, 18. 154, 1. 166, 
I4. 172, IO. 
Σισαρα 32,5. 100, 8. < 116, 
24. > 
Σίων 38, 21. 74, 20. 
Σιωρ 156, 4. 
Σχυϑοπολις 16, 2. 54, 9. 


g. 5. IÓ, 14. 34, 21. 40,. 


3. 72, 9. 74, 10. 108, 14. 
« 142, 19. > 
a. S. 26, 23. 34, 23. 54, 

7. 94, 24. 100, I3. 

Xoa«À 142, 2. 

Σοδομα 150, 9. 

Zodowirtıg a. 5. 6, 4. 120, 7. 
ISO, I2. 22. 

ΣΟοδομιτῆς g. p. 42, 2. 

Σοδομα g. p. 8, 4. 60, 5. 
94, 2. 150, 19. 

Σοηνὴ g. s. 126, 1. 

Soxxw 156, 25. 

Σοχχωϑ 140, 23. 156, 20. 

SoAouwv 34, 19. 20. 24. 46, 
24*. 56, 20. 66, 16. 21. 
72, 19. 22. 90, 9. 100, 20. 


21. IIO, I9. 132, 20. 22. 
134, I. <23.> 138, 1$. 
160, 20. 

d. s. 100, 23. 176, 13. 


(NoÀouo»i). 150, 17 (Xo- 
Aouovto. vgl. Σαλομων. 
Sovinu 158, τι. 
ovo 60, 11. 82, 5. 
Zovgeip 160, 19. 
Svxauıvog 108, 30. 
Συμεων 28, 12. 13. 14. 15. 
16. 50, 1. 7. II. 52, IO. II. 
«12. — I3. I4. «c 15. 
38, 2. 3. S. 98, 22. 26. 
122, 6. 130, 6. 144, 11.17. 
156, 10. 12. 158, 7. 


Συμμαχος. Namenregister, Ader. 201 


Συμμαχος (od. Zv' od. Z")| Φαϑουρα 168, 24. | a. S. 82, 25. 
10,9*. «7 12. — 12,<21.> | Φαινων 80, 15%. 114, 3*. ἢ. p. 16, το. 
25*, <26.> 16,<12.>| 168, 9. ' g. p. 18, tO. 22, 6. 60, 
21. «C220, 7.2 24, 6*.| Φαλτει 72, 5. , 9. 62, 24. 120, 7. 148, 7. 
«32, 8.7» 34, «. 3. 2» | Φανονηλ 170, 4. 158, 23. 
16. 36, «17. 2» 24. 38,1. Φαραν 14,24. 142, 25. 166, , Xappav 60, 16. 


«29.2 18. «2$0,21.2 | 17. 'Xeßowv 6, 8*. τοῖς S,9. 14, 
$2, 7. 23*. $4, 25*. 58,2. | Φαραω 146, 22. 3. 24, 16, 26, 10. 42, tI. 
68, 13. 72, 12*. 28*. 74,6. Φασγα 168,29. vgl. Daaym.! so, 2. 52, 2. 76, 1. 84, 29. 
< 78, 8. — Bo, 7. 10. 84, Φασγω 16, 23. 26. 18, 3.| 92, 16. 106, 16. 112, 18. 
25. 86, 22. 88, <22.>| vgl. Φασγα. 114, 17. 118, 7. 124, 5. 
25. 90, IO. II. <13.>! Piradeigıa 16, 15. 24, 2. | 136, 22. 172, a1. 


100, 18. 106, 13. 108, 22., 146, 7. g. S. 14, 15. 

23. IIO, 20. 118, 20. 122, ' δ. S. 12, I. 3. 32, 16. | Χερμαλα 92, 20. 115, 6*. 

16. 24*. 128, 7*. 17*. 130,1 94, 4. 102, 21. 104, 13. | Χέρμελ 172, 20*. 

24. 132, 12. 14. 18. 21. 126, 17. 144, 5. Χεσσαλους 174, 12. 

134, «C 1. 2— 6. 9. 136, 14. a. S. 132, 2. Χεττιειμ 122, 14. 174. 4. 

16. 146, 8. 16. «224. Φιλιππος 110, 27. 166, τ. | Xettovoa g .s. 124, ὃ. 

158, 9. 160, 1. 162, 7. 10. g. S. 52, 4. 58, 11. Χιραμ 72, 20. 

170, 11. 176, 19. Φινεες 70, 22. XodoAAayouogQ 6, 5*. 8,2*. 
Zia g. 5. 72, 15*. 102,12. Φισων 8o, 24. vgl. Φεισων. 7*. 112, 12*. 150, 22*. 

146, 13. 19. Doyoo 18, 1. 48, 4. vgl. 152, 2*. 166, 16. 

Συχεμ 120, 12. 1$0, 6. 7.! Boyae. | Xopgaıog 152, 2. 

162, 4. 158, 3. | Φογωρ 12, 23. 44, 13. 64, Χριστιανος n. p. 138, 25. 
Σωβαλ 114, 27. ı 22. «276, 12.> 154, IO. g. P. 26, 14. 108, 3. 112, 
Σωμανιτις 160, 13. 168, 27. vgl. Φογορ. I$. 

Xoeogx 160, 3*. Φοινιξ n. p. 20, 9. 84, τις. Xguotoc 58, 16. 74, 17. 19. 
Tavıc g. s. 170, 26. doivurg g. s. 32, 18. $8, 5. 82,11. 90, 18. 94, 23. 104, 
Ταρσος 100, 24. 60, 17. 76, 4. 118,9. 122,. 27. 116, S. 134, 18. 138, 
Τιβεριας < 16, 1.> 27. 148, 6. 162, 15. 24. 164, 2. 174, 23. 27. 
g. 5. 74, I I. 14. Φοινιχιχὴ a. s. 4, 17*. | a. S. 172, 3. 
a. 5. 72, 20. 162, 4. ! Bowixıov 118, 8. | Xaakovg 22, 4*. 28, 23*. 
Τιγρις a. 5. 164, 9. | Bowixwy g. s. 96, 15. Xwßa 172, 2. 
Tırav g. p. 116, 26. | Φυλισταιος n. p. 68, 5. Χωρηβ 114, 2. 142, 22. 23. 


Toayov d. s. 112, 22. 60, IO. 2y 12, 11. 16, 18. 44, 9. 


g. P. 
Τραχωνιτις χωραλεο,27.48., Χαλαννη 170, 20. Ä 84, 7. 126, 16. 154. 15*. 
Τυριος g. p. 72, 19. 144, 24. | Χαλαχ 74, 25. Lv 94, 14. 
Tvooc 162, 15. | Χαλδαιος 4, 12. Ὧδρ 170, 4. 
g. s. 116, 11. 118, 16. ζαλεβ 6, 15. 78, 13. « 14. — , Qon. 158, 27. 
132, 18. 19. 92, 22. | eame 110, 4*. 20. 134, 4. 6. 
a. 5. 30, 14. 76, 7. Χαναναῖος 16, 8. , 104, 24. 
« 78, το. — g. 5. 82, 25. ' 


3. Auswahl lateinischer Namen! 


Aalac 21, 10. Accaron 23, 11. Acrabbim 15, to. 
Aares 39, 6. Accarca 25, 6. Acrabittene (so immer vyl. 
Abana 37, 5. Achalgai 11, 10. Nachträge) t5, 10. 
Abbacuc (so immer) 71, 25. Achan 19, 20. 85, 18. 21. Acta 53, 4. d. p. 9, 2. 
Abelmaula 35, 17. Achar 85, 21. Adam 7, 13. 
Abelsattim 11, 27. Acbaseloth 29, 20. Adara a. s. 7, 9. 
Abrase 77, 9. Acheldemach 103, 17. , Addar 27, 30. 
Abraam 7, 12. 25, 23. Achor 85, 20. 2I. , Ademme 31, 16. 

δ. 5. 77, 9. Acrabbi 1$, 7. Ader 43, 22. 63, 4. 


1) Aufgenommen sind r. alle die im griechischen Text fehlenden, 2. alle die von 
der Form des griechischen Textes in nennenswerter Weise abweichenden lateinischen 
Namen. 


209 Adithaim. 


Adithaim 25, 29. 

Adollam 25, 27. 

Adra 13, 13. 

Aegalim 37, 17. 

Aegyptus g. 5. 153, II. I3. 

a. S. 147, 20. 177, 5. 
ab. 5. 7, 26. 39, $. 

Aelia a.s. 19, 17. $7, 18. 87, 
11. 153, 5. 

Aemath 23, 30. 

Aenam 9, II. I3. I5. 

Aermon 2I, 7. 

Aethan 39, 23. 

Aethon Adasai 35, 14. 

Afarea 29, 23. 

Afeca 27, 16. 

Afesdomim 35, 1 

Agad 23, 24. 

Agar 153, IO. 

Agzif 27. 8. 

Ai 7, 6. 

Aialon 19, 13. 14. 16. 

Ailam 17, 8. 63, 11? 

Ailath 7, 25. 28. 


Ain 7, 6. 

Alaoth 39, 22. 

Alle 37, 3. 

Allofylus g. p. 23, 14. 18. 


55, 19. 63, 19. 69, 22. 73, 
8. 89, 19. 97, 10. KIT, 16. 
147, 11. 

Allus 9, 9. 

Alula 87, 12. 

Amath 31, 3 

Amathus 23, 25. 

Ameth 37, 9. 

Ammanites g. p. 135, 21. 

Ammata 27, 17. 

Ammatha 23, 27. 

Ammoeniam 29, 6. 

Amorraeus n. p. 21, 8. 

g. P. (öfter wo im griech. 
g.s. z.B. 45, 11.20. 85, 1) 
IIS, 7. 

d. p. 85, 2 

Amr 155, 21. 
Anchus 157, 12 
Anen 27, 13. 

Annegeb 35, 3. 
Antiochia g. s. 133, 19. 
a. S. 147, 25. 

Aofsithe 37, 6 

Arabia g. s. 167, 3. 
Araboth Moab r3, 23. 
Arean 141, II 

Arbe 7, 12. 22. 171, 21. 
Arbel r$, 19. 

Arboc 7, 11. 

Archelaus g. s. 45, 1 
Arga 17, 22. 


Namenregister. 


Ariel 37, 25. 
Armenia ab. s. 83. 8. 
Asa 103, 4. 147, 13. 
Asadada ı5, 13. 
Asael 39, 17. 
Asarenam I$, 16. 
Asasonthamar 9, 5. 
Aseddim 31, 17. 
Asemona I5, 6 
Aserim 11, 5. 
Asernai 15, 17. 
Aseroth 11, 5. 
Asima 37, IO. 
Assaremoth 39, 19. 
Assyrius g. p. 57, 17. 
Asthemoe 27, 12. 
Ataroth 13, 28. 29. 27, 19. 
Ataroth Sofan 13, 31. 
Atarus 27, 21. 
Augustus g. s. 49, I3. 
Babylonium 59, 11. 
Babylonius g. p. 127, 2 
Bala 153, 15. 

Balath 57, 20. 
Balam οἵ, 13. 

Barad 153, 10. 
Bareca 55, 2. 

Basan 13, 11. 17, I9. 
Bascath $1, 14. 
Batanaea g. s. 113, 3 
Bazecath 57, 25. 
Beeroth 49, 8. 
Beniamin 25, 13. 
Bera $5, 29. 

Beris 5, 17. 

Bersabee 167, 21. 
Berzelli 147, 10. 
Besor $7, 11. 
Bethabara 59, 19. 
Bethaffu $1, 18. 
Bethagan 57, 24. 
Bethagla 49, 16. 
Bethalla 53, 10. 
Bethamnaram 45, 21. 
Bethannabam 21, 20. 
, Bethana 53, 27. 

| Bethaun 43, 6. 
Bethchur 57, 5. 


ı Bethel 7, 3. 43, 3. 4. 51,24. 


Bethennim 25, 22. 


, Bethleem 45, I. 53, 18. 71, 14. 


Bethmaula 35, 19. 

Bethnamaris 45, 22. 
Bethnath 55, 15. 

| Bethramtha 49, 13. 
ı Bethsaida 59, 22. 

|; Bethsimuth 49, 5, 

ı Beththamari 57, 2 

, Betonenea 31, 5. 

| Borconni 55, 27. 


Edessa. 


ı Bostra a. s. auch wenn im 


Griech. p. 113, 20. 167, 2 
Bothnim 49, 10. 
C 121, 4. 
Cademi 117, 23. 
Cades 153, IO. 12. 13. 
Caesar g. s. 173, I9. 
Caesarea a. S. 23, II. 
Caferdago $1, 15. 
Cafarsorech 161, 4. 
Caluaria g. S. 7, 14. 75, 20. 
Cana 117, 4 
Carcar 117, 14. 
Carduenus g. p. 5, 12. 
Cariatharbe 113, 16. 
Carmelius 119, 4. 173, 27. 
Carnaim 7, 7. 13, 15. 
Carrae ab. p. 61, 14. 
Carthago 119, 12. 
Casis 29, 2 
Cedes 115, 9. 117, 8 
Cene II3, 1I. 
Chabol 175, 14. 
Chaselath Thabor 175, 2 
Charada 173, 17. 
Chebron 85, 30. 87, 12. 
Chennereth 173, 18. 
Chermela 119, 5. 

a. S. 93, 21. 

Chi I21, 5. 
Chobaa 173, I 
Chorath 175, 16. 
Choreb 173, 16. 
Chsalon 173, 23. N 
Chsalus 175, 13. 
Cimona 117, 18. 
Cision 115, 28. 
Citium 17$, 5. 
Coele Syria g. s. 23, 30. 
Constantius g.s. 7, I8. 77,2. 


: Coraiatha 113, 14. 
| Crassus 17I, 20. 


Cyprus g. s. 175, 5. 
Dabir 79, 19. 

Dadan 79, 18. 

Dalila 161, 2. 
Damascus g. s. 73, 26. 
Dannaba 77, 14. 16. 
Darom 137, 16. 
Dasbath 79, 26. 

Dauia 79, 21. 

Dauid 43, 19. 147, 10. 
Dibon 77, 23. 

Dimon 37, 19. 
Dommim 35, 2 


IE 9s. 8- s. 131, 21. 


| Ececla So, 26. 
| Eden 81, 20. 


| Edessa a. s. 171, 19. 


Edom. Namenregister. 


Edom 143, 14. ' Gedud 73, 11. 

Edomia 87, 25. | Geennom 71, 2. 

Efraim 27, 3. Gemen 75, 9. 

Efratha 81, 4. | Genesareth 59, 14. 73, 21. 
Eleutheropolis ab. s. 57, 18. | Gesom 69, 7. 

Elias 175, 16. Gesur 73, 15. 133, 16. 
Eltholath 87, 7. Goim 69, I1. 

Emecachor 19, 18. Golam 65$, 6. 

Emmona I47, 22. Golan r9, 5. 

Enacim 63, 19. 85, 29. Gothoniel 79, 14. 
Engaddi 87, 20. Graeca a. S. 9I, 5. 
Ennom 71, 2. Graece 25, 10. 93,2. ISI, I. 


Epifania 23, 31. 177, 2. 
Ereccon 97, 2. Graecus ab. s. 23, 31. 
Eremiththa 87, 9. δ. P. 41, 21. 


Erma 83, 26. 


Esaias 39, 5. 153, 17. 
ab. s. 39, I. 


a. p. 149, 9. 

ab. p. 171, 21. 
Graecum I$, 22. 121, 4. 

ab. s. 3, 11. 167, 6. 
Gufnensis a. s. 27, 2. 
Hebraeum r$, 22. 45, 1. 


ab. s. 7, 5. 39, 6. 63, 4. 


Esebon 85, 1. 129, 19. 
Esrom 85, 26. 
Essia 37, 2. 


Eta 93, 2. Hebraeus 21, 6. 
Euaei 21, 8. n. p. $, 22. 9, 15. 11,5. 
Euangelium 16$, 2. 167, 2. I9, 16. 43, 4. 77,13. 109, 


d. p. $9, 12. 

Eufratis g. s. 83, 8. 

Euila 81, 22. 83, 2. 167, 12. 

Euim 87, 6. 

Eusebius 3, I. 

Faeno 81, 16. 

Fanuel 169, 5. 

Faora 169, 21. 

Faran 167, 17. 173, 16. 

Fasga 17,24. 28. 19,2. 105, 
5. 169, 24. 

Filistinus g. p. 7, 15 (= αλ- 
AogvAot). 69, 4. 

Fogo 169, 7. 

rylistiim (aA4409vA01) 33, 25. 
119, 3. 

G 7, 5. 63, 4. 

Gaba 115. 8. 

Gabaa 133, 7. 

Gabaam 71, 26. 

Gabaath 71, 23. 

Gabe 67, 16. 

Gadara g. s. 23, 27. 

Gadora 69, 19. 

Gaza 63, 21. 

Galata a. p. 173, 4. 

Galgal 65, 19. 21. 

Galgala p. d. p. 85, 20. 

Galilaea 73, 20. g. s. 99, 22. 

Gallaa 73, 7. 

Gallim 73, 5. 

Gamon 75, 9. 

Garizin 65, 20. 

Gebal 65, 20. 

Gebarth 75, 6. 


21. 153, 14. 
a. p. 137, 15. 
8. 167, 6 


145, 24. 


Hebraica 153, 20. 

g. P. (Hebraicarum quae. 
stionum) 37, 27. 39, 9. 43, 
7. 16. 45, 19. 57,9. 71, 4. 
77, 9. 81, 3. 91, 5. 101, 
21. IO3, 3. 119, 14. 131, 
25. 135, 2. 139, 12. I4I, 
I3. 143, 6. I2. 149,2. 157, 
5. 171, 9. 173, 7. II. 

Hebraice 19, 18. 43, 15. 81, 
22. 97, 19. 137, 5. 

Hebraicus g. p. (Hebraicorum 
nominum liber) 149, 7. 

ab. p. 149, 5. 
Heliopolis a. s. 39, 8 
Herodes 173, 19. 
ab. s. 49, 13. 

Hippodromus 83, t5. 

Iabnel 111, 5. 

Iacob 7, 2. 13. 95, IO. 125, 
4. 177; 5. 

Iafo 109, 25. 

Iafthie 109, 25. 

laiQ 45, 14. 

Iamnel 107, 19. 

Ianum 109, 5. 

Iarimuth 107, 10, 

lassa 105, 7. 

Iazer 13, I. 3. 

Idumaeus g. p. 73, 28. 113, 
11. 
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Ieconam 107, 17. 

Iecthael 143, 8. 

Iecthan 107, 26. 

leracon III, IO. 

Ieria 83, 3. 151,16. 177, 16. 

Iericho a. s. 25, r$. 

Ierimuth 111, 4. 

Iermucha 107, 23. 

Ieroboam 43, 5. 

Ierosolyma g. s. 153, 8. 

a. S. 25, ἴδ. 

d. p. 135, 6. 

Ierusalem 37, 25. 91, 22 Nach- 
tráge. 

Iesrael 109, 10. 

Iesus gı, 22 Nachtrüge. 24. 

g. S. 7, 13. 27, 3. 

letan 109, 7. 

Iethlam 111, 7. 

Ieu 57, 26. 73, 23. 

Iezechiel 163, 20. 

Inaczeb 89, 21. 

Inbachim ΟἹ, 15. 

Incendium 83, 21. 

India g. s. 83, 3. 

Ioab $7, 16. 

Ioannis 119, 8. 

g. S. 155, 20. 

lobab 33, 2. 

Ioel 119, 16. 

Ior 77, 12. 

Iordanis. 

a. S. (trans Iordanem 
Περαία) 13, 28. 23, 26. 
81, 18. 95, 22. 147, 4. 

ab. s. Io$, 20. 

Iosefus 107, 6. 153, 7. 

Iouianus ab. s. 5, 24. 

Isaac 7, 12. I25, 4. 

Isimuth 107, 14. 

Israel 13, 17. 15, 6. 19, 19. 
57, 26. 67, 2. 73, 23. 33, 
24. 141, 20. 165, 20. 

g. s. 83, 26. 

Israelita 117, 6. 

'Itheth 105, ı. 

Iuda g. s. 23, 6. 25, 13. 27, 
2. 73, 23. 83, 13. IOI, I4. 
173, 23. 

ı Iudaea g. s. 45, I. 95, 17. 
173, 19. 

| Kappa 121, 4. 

| Labaoth 123, 5. 

Lamattara 123, 21. 

' Lasa 121, 8. 

; Lasaron 123, 1. 
Latina a. s. 3, I5. 
ab. s. 3, 2. 
Latine 3, τό, 25, 11. 

167, 25. 
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$1,22 1. Basanitide 

52,24 l. Bg89ava9? 

54,2 1. Bapax 

54,4 1. Am 

54,14. 27. 55,13. 26. l. ἃ, R. st. ıgr 19v 
I9lIr ıgllv: ıgrı ıg9rz2 ıgvı 19v2 

54,14 B59ava9 auch Bert vgl. S. 52 ,24 

54,20 I. Βααλεϑ vgl. S. 52, 13 

65,27 Borconaim Thomsen 

56,8 Baud] + ἐν Lagarde I. Aufl. 

57,20 l. Balath (so AC, Ballath ΠῚ 

58,7 τόπος] 1. τάφος" 

60,7ff. vgl. Procop. 1212 C: Πόλις Πα- 


λαιστίνης τὰ Γέραρα, διὸ καὶ adArov | 


ὠνόμασται Γεραριτιχὸν περὶ τὴν 
Ἐλευϑερόπολεν (was hat cod. Monac.?) 

60,16 Χαρρὰν] Kapewv? Thomsen 

60,17 ff. 1. Procop. 1060 AB 

62,13 App. str.: 13 Procop. 160 (1160!) D? 

62,15 l. Aiaoix» mit Thomsen 

63,21 App. l. Zach 9,5 

65,6 Golan Thomsen 

66,5 App. l. 6 st. 5 

66,15 7 xal ἀφώριστο Δευίταις πλησίον 
Ῥεμμών Gressmann Thomsen nach PH 

68,17 τόπος] + ὃς gl. H? « λύτρωσις 
vóatog — Thomsen, doch sind H, der 
Ἄλλος zu Jos. t5, 19 und X” zu Richt. 

1, 15 für χεῆσις ὕδατος 

68,28 l. Jos. 21, 24 

69,4 1. Filistinorum 

712,3 1. Ἀζώτοι 

72,4 vgl. II Sam. 4, 3 

74,7 muss “Ἱερεμίᾳ > an den Schluss von 
Z. 6 gerückt werden, da sonach zwischen 
Z.5 u. IO eine Zeile zuviel ist; ebenso 
S. 78 , 14 ἱερατιχη! 

74,15 App. l. S. 64,1 st. 27,1 

77,19 1. aquilonis 

78,81. Nagé9 (Jos. 11, 2) st. Nag49 
(Jos. 11, 22) 

78,14 vgl. zu S. 74,7 

78,18 tZ] + < Δαβεὶρ τῷ —? 

78,20 dawova ἢ 4aiovó Thomsen 

78,25 1. Jos. 19, 12, 19, 20 (vgl. cod. 16 etc.) 
oder 21, 28 st. 19, 22: 

79,18 Dalaan Thomsen 

82,1 App. setze Komma vor dy9dde 

82,3 App. l: Σηρίας vgl. u. ἸὨφείρ, 
σρῖας V 

84,26 Eoowu Thomsen 

85,26 Esor Gressmann 

86,2 περὶ] πρὸς Wendland 

86,20 l. 21, 14 st. 2I, 19 

87,1 1. Efraim vgl. S. 91,24 und Nachtrag 
zu S. 48, 11 

87,19 1. Hohel. st. Cant. Ebenso S. 160,13 
App. 

87,25 Edomim Thomsen vgl. Nachtrag zu 
87,1 


—— — —Ó— — — — —— - 
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88,4 ἐσωτέρω Wendland 

88,17 App. Eopsuuwv schon Bert 

88,24 fl. vgl. S. 16,21 und Procop. 1108 A 

88,26 χχηλα Thomsen 

88,27 σημεῖα" Wendland 

90,1 τὸν deiva? vgl. Hex. 

90,6 App. nach βασιλεὺς füge ein: V 

90,15 vor 90,15 (oder 142, 5) füge ein: 
< Ἐλαιῶν (oder ὄρος ἐλαιῶν Zach 
14, 4? Mt 21, I) u S x xA x x 

91,22 vor 9I, 22 (oder 143, 7) füge ein: 
Mons oliuarum ad orientem lIerusalenı, 
in quo discipulos .erudiebat Iesus. 

92,15 str. φυλῆς Ἰούδα 

92,18 App. l. 17 st. 18 

92,19. 22 l. Zeig für Zeiß 

94,1 Ζογορα Thomsen 

96,14 f. ἀπό Θαιμὰν gehört nach Riede! 
eigentlich zum Lemma Θαιμάν 

96,15 1. Aoınol 

98,18 Zitat? 

98,27 1. Δαρωμᾷ 

102,7 l. Ez 20, 46 

104,9 Jaooa Thomsen 

104,25ff. vgl. Procop. 1016 A: Aytl δὲ 
τῆς χατασχαφείσης ἑτέραν ἤγειρε 
ῥίζαν( ὁ éx Βαιϑὴλ φυλῆς Ἐφραίμ. 

al ὁ χύριος Ϊησοῖς Χριστὸς τῆς 

ἰδίας παρουσίας ἠξίωσε. Καταβλη- 
ϑείσης δὲ xol ταύτης ὑπὸ Ῥω- 
μαίων διὰ τὴν ἀπιστίαν &x τρίτοι 
σινέστη (was hat cod. Monac.? Die 
gesperrte Variante gehört in den Text‘) 

106,20 laur Thomsen 

108,5 Javovu Thomsen 

108,29 lag9ıe Thomsen 

110,3 App. füge ein: Ἰερμὼών V 

110,11 fl. vgl. Procop. 1049 A: Est uero 
Iabis ultra Iordanem posita. — Nunc 
uero uicus est ad vicesimum signum a 
Pella oppido dissitus: ad sexaginta 
uero ascendentibus Gerasam (was ha: 
cod. Monac.?) 

111,24 1. Iudaeae mit (AC) H 

114,3 ἐν] l. xai mit H? 

114,7 App. füge ein: γαβαϑά V 

114,15 App. l. I Sam 

114,26 App. l. Ter. 26, 20 

116,6—5 App. l. xal? st. xal 

120,9 l. ἀριστερᾷ!" 

122,1 Aacapw» Thomsen 

122,13 App. füge ein: vgl. S. 120,8. 11 
Richt. ı, 23 

122,23 Aauarrapga Thomsen 

124,3 Mecon Thomsen 

124,3 App. ziog = ὥς φησιν Ἰώσιππο:) 
Thomsen 

127,18 Misadai Thomsen 

128,1 füge ein: Richt. r1, 3 

128,4 Meopwu Thomsen 
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130,7 f. xal ἔστι νῦν zwun ηνοεὶς πλη- ! 
olov Γάζης πολίχνης Thomsen 

131,5 Molada Thomsen 

133,7 l. Gaba vgl. S. 57,1? 

134,2 App. 1. 7 st. 2 

134,15 App. steht fülschlich hinter 17 App. 

135,16 Masogam Thomsen 

136,20 Naagua Thomsen (137,23 Naama 
mit 

137,19 Nafethdor Thomsen 

138,8 Naßaı ἢ Νοββα Thomsen 

138,19 Νεσαρεχ Thomsen 

140,3 App. L:ı V! a. R. 

140,21 App. l. Micha 1, r5 

142,7 Num 21, 8? 

142,14 App. l: sonst, Γαβαληνῶ V 

144,27 los 15, 52? 

144,27 App. vgl. S. 32, 1I 

146,8 Powg Thomsen 

146,24 Jes. 14, 11? 15,9? 

147,22 <In> Remmus Riedel Thomsen 

150,21 Ὀμμαῖοι!: 

130,23ff. 1. Procop. 332 C. 


153,13 App. füge ein: ? 

153,14 App. füge ein: Ex 15, 22 
154,2 App. setze | st. 2 

156,14 Σελεει Thomsen 

156,22 l. Zeyvay? Zeyvyau Thomseu 
157,6 App. l. Saorh C 

157,21 Saraim Thomsen 

158,13 Σηων ἢ Zonv? Thomsen 
160,21 Zapapa Thomsen 

161,11. Hier, las: COlcb für Cete? 


I61,14 Safamoth Thomsen 
162,1 App. füge ein: — ἐπίδημος 
164,11 App. l. Τερέμινϑος ἡ àv σ. 
164,16 Τεσαν Thomsen (vgl. Ἐσσάν) 
170,11 τοῦ δεῖνος ὃ Lietzmann 
172,11 .Xagaóa Thomsen 
172,20 vgl. 118,6 ff. u. Procop. 1020 C 
Zum Register füge aus Lagardes Indices 
die Artikel: 
ἀλλόφυλοι, ἐρυϑρὰ ϑάλασσα, κλύσμα, 
νεχρὰ ϑάλασσα, ὄρει u. ὄρους τῶν 
ἐλαιῶν, προβατική u. dergleichen. 
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